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"Vivet Maeonides , Tenedos dum statiit et Ide ,
Dum rapidas Simois in mare volvet aquas .

Ovid Amor . I , 15, 9.
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Vorwort zur ersten Auflage .

Die Grundsätze, welche den Herausgeber der vorliegenden
Schulausgabe der Ilias geleitet haben, lassen sich in wenigenWorten darin zusammenfassen, dafs dem Schüler für die Homer¬
lektüre eine Anleitung geboten werden sollte, die ihn in den
Stand setzt , mit Hilfe des Wörterbuches die Schwierigkeiten,welche sicht dem Yerständnisse des Dichters entgegenstellen,selbst zu überwinden , und ihn vor dem Abwege bewahrt , zu
Hilfsmitteln seine Zuflucht zu nehmen, die ihm wohl momen¬
tan Erleichterung gewähren, ihn aber nicht befähigen, je ein¬
mal ohne diese Beihilfe den Homer lesen zu können. Darum
ist alles das in den Bereich der Erklärung hineingezogen , was
dem Schüler , der bis dahin von griechischen Schriftstellern
nur Xenophon, überhaupt nur Prosa gelesen hat , nicht be¬
kannt sein kann . Daraus ergiebt sich , dafs der Herausgeber
das Hauptgewicht auf die sprachliche Erklärung gelegt hat,da nur ein richtiges grammatisches Verständnis· ein Verständ¬
nis des Inhaltes überhaupt ermöglicht. Sachliche Erklärungen
sind zwar auch, wo es nötig erschien, gegeben, doch nicht in
solcher Ausdehnung, dafs dadurch der Thätigkeit des Lehrers
in der Schule eine zu enge Grenze gezogen würde ; dagegen
sind Erörterungen über Plan und Zusammenhang der Ilias
gänzlich vermieden und dafür den einzelnen Abschnitten kurze
Inhaltsangaben vorangestellt . Aufserdem findet man noch , wo
es geboten schien , kurze Andeutungen über Sitten und Ge¬
bräuche des Heroenzeitalters.

Was die vielfach vorkommenden Übersetzungen betrifft,
so wünscht sie der Herausgeber als Erklärungen in kürzerer
Form betrachtet zu sehen , die der Lehrer nach seinem Er¬
messen in der Schule entweder selbst begründen, oder vom
Schüler begründen lassen kann. Hier und da sind auch kurze
Fragen an den Schüler gestellt , aber nur in Fällen , wo sie
derselbe bei einigem Nachdenken selbst beantworten kann : sie
sollen als Wegweiser dienen , um den Schüler auf die richtige
Bahn zu leiten.

Anstatt einer Einleitung über den Inhalt und die Kompo¬
sition der Ilias , oder über Homer, seine Gedichte , sein Zeit-
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IV VORWORT .

alter und sein Vaterland, wovon gerade das Interessanteste am

wenigsten mit Sicherheit zu erweisen ist , hat der Herausgeber
seiner Ilias eine kurze Übersicht der Homerischen Formen
und eine gedrängte Erörterung über Homerische Prosodie und
Metrik vorausgeschickt, woraus der Schüler jedenfalls mehr

positiven Gewinn zieht, als aus einer Darlegung der Kompo¬
sition der Ilias , die nach dem heutigen Stande der Forschung
doch nichts weiter sein kann , als eine einseitige Behandlung
einer noch nicht entschiedenen Frage . Wie es scheint, sind
auch die Fachmänner darüber einig, dafs die sogenannte Ho¬
merische Frage nicht in die Schule gehört . Es schien dem

Herausgeber eine solche Einleitung um so notwendiger, da die
ihm bekannten Schulgrammatiken über Metrik nichts bieten,
was auch nur halbwegs ausreichend wäre .

Der Text ist von dem Herausgeber selbständig nach den
besten Quellen konstituiert , was man anderen Schulausgaben
nicht nachsagen kann , die den Bekkerschen Text mit unbe¬
deutenden Abweichungen wiedergeben. Durchgreifende Ände¬

rungen , wie in seiner Odyssee - Ausgabe, hat der Herausgeber
nicht vornehmen wollen , sondern sich namentlich in betreff
der Betonung an die seither übliche Praxis gehalten . Abwei¬
chend hat er nur die Demonstrative 5 , fj , οϊ, ui betont , die
Konjunktion τώ (darum , deshalb) ohne Jota subscriptum ge¬
lassen und das paragogische v am Versende , wo es ungehörig
ist , getilgt : alles auf Grund der besten Überlieferung, worüber
der Herausgeber anderwärts genügende Auskunft gegeben hat.
Die sonstigen Änderungen sind in einem Anhänge genauer
begrüudet.

Möge sich diese Ausgabe recht bald unter unseren Schul¬
männern Freunde erwerben.

Wien , im März 1870 .
J . La Boche .

Vorwort zur zweiten Auflage .

Während der sieben Jahre , welche seit dem Erscheinen
der ersten Auflage des vorliegenden Heftes verflossen sind,
hatte ich Zeit und Gelegenheit genug , die bessernde Hand
überall , wo es nötig erschien, sowohl an den Text, als beson¬
ders an den Kommentar und die Einleitung zu legen, welche
letztere teilweise in ganz neuer und umgearbeiteter Gestalt
erscheint, wobei indes die Grundzüge dieselben geblieben sind .



VORWORT . V

Die Belehrungen, welche ich aus den Rezensionen meiner
Arbeit geschöpft, und die darin enthaltenen Berichtigungen
habe ich dankbarst benützt , mufs jedoch nach sorgfältiger
Prüfung bekennen, dafs ich manches , was mir ausgestellt
wurde , auch jetzt noch für richtig betrachte . In solchen Fäl¬
len wird man überall eine eingehendere Begründung finden
als in der ersten Auflage. Manchmal sind Bemerkungen, und
mitunter sogar recht arg , mifsverstanden worden : auch in
dieser Hinsicht ist in der neuen Auflage Abhilfe getroffen
worden, so dafs nunmehr eine Mifsdeutung nicht leicht mög¬
lich sein dürfte. Wiederholt habe ich in der Schule die vier
ersten Bücher der Ilias gelesen und beim Unterricht die erste
Auflage benützt : die dabei gemachten Erfahrungen einerseits,
dann fortgesetzte Studien haben wesentlich zur Verbesserung der
zweiten Auflage beigetragen . Am meisten aber dürfte die gegen¬
wärtige Bearbeitung dadurch gewonnen hahen , dafs der Inhalt
einer umfangreichenLektüre in derselben zur Erklärung heran¬
gezogen und verwertet wurde , und so ist hoffentlich nicht
blofs der Umfang des Büchleins , sondern auch der Wert des¬
selben erhöht worden . Am meisten wurde die Brauchbarkeit
der früheren Auflage durch die vielen Druckfehlerbeeinträchtigt :
um diese möglichst zu beseitigen hat der Herausgeber die
gröfste Sorgfalt und Achtsamkeit verwendet und wurde hierin
durch Herrn Professor L . Fischer vom Linzer Gymnasium
aufs beste unterstützt .

So hofft der Herausgeber , dafs seine Ausgabe sich nicht
nur die alten Freunde erhalten , sondern auch neue erwerben
werde .

Linz , im Mai 1877 .
J. La Roche .

Vorwort zur dritten Auflage .

Mit Ausnahme der Einleitung, welche einer genauen Re¬
vision unterzogen wurde , hat die dritte Auflage gegen die
vorhergehende nur wenige Änderungen erfahren. Dieselben
bestehen zumeist in Zusätzen zu den Anmerkungen: der Text
ist unverändert geblieben .

Linz , im Juni 1883 .
J. La Roche .



Einleitung .

Sprache und Ters hei Homer.

§ 1 . Die Sprache, in welcher sowohl die Gesänge Homers,
als auch die Werke der späteren Epiker gedichtet sind , ist der
altionische oder episch - ionische Dialekt, so genannt zum
Unterschiede von dem neuionischen , dessen sich die Logo-
graphen (Akusilaos , Hekataios, Pherekydes, Hellanikos) , He-
rodot und Hippokrates bedienten. Während aber diese in einer
Sprache schrieben , die wirklich von ihren Zeitgenossen ge¬
sprochen wurde , ist der episch -ionische Dialekt nicht die zu
der damaligen Zeit wirklich gesprochene Sprache*) , sondern
vielmehr ein Kunstprodukt, ganz den Verhältnissen des Verses
angepafst, in welchen diese Dichtungen gekleidet waren , und
ausgestattet mit allen möglichen Freiheiten , wie sie nur die
Poesie erlaubt. Der episch - ionische Dialekt war kein rein
ionischer, aber auch kein Gemisch aller Dialekte, wie die Alten
annahmen, die nicht blofs Aiolismen , sondern auch Dorismen
und Attieismen im Homer linden wollten, da sich wirkliche
Dorismen bei Homer nicht nachweisen lassen . Wenn sich
sogenannte Attieismen im Homer finden , so ist zu bedenken,
dafs auch die Attiker zum ionischen Stamme gehörten , wes¬
halb es durchaus nicht wunderbar ist, dafs beide Dialekte viel
Gemeinsames miteinander haben. Dafs sich aber Aiolismen
im Homer in ziemlicher Anzahl finden , läfst sich nicht be¬
streiten , und wenn die Sage begründet ist , dafs Homer ein
Smyrnaier war, dami sind die Homerischen Gedichte auf einem
Boden entstanden, wo sich der ionische Volksstamm mit dem
aiolischen vermischte.

§ 2 . Durch diese Verschmelzung zweier längst getrennter

*) Es ist , um wenige Beispiele anzuführen , ganz undenkbar , dafs die
alten Ioner in der Umgangssprache εμέο εμεΐο έμεν εμέ& εν , &ε·ης ^ ε-tjoL
&εαΐς , εν ειν ενί είνί , πρός προτί ποτί nebeneinander gebraucht haben
sollten.



EINLEITUNG· . VII

Yolksstämme läfst sich denn auch am einfachsten der grofse
Reichtum an Formen erklären , über welche die epischen
Dichter verfügten und zwischen denen sie je nach Bedürfnis
ihre Wahl trafen . Die folgende Zusammenstellung soll in
Kürze eine Übersicht über die verschiedenen Formen des
epischen Dialektes bieten.

I . Deklination .
Nomin . Sing , statt ijg auch « : νεφεληγερέτα , imtöt«,

κυανοχαΐτα und mit zurückgezogenemAccent άκάκητα, ενρνοπα,
μητίετα. Von diesen wird ενρνοπα auch als Accusativ gebraucht
A 498 , Θ 206 , 8 265, Ά 98 , 331 .

Genet . Sing ,
"öo und toi , letzteres gilt als eine Silbe:

’Άλταο, ’Άλτεω Φ 85 , 86 ; Φνλείδεω Ο 519 , Φνλείδαο Ο 528 .
Die Endung öo kann nach einem vorhergehenden Yokal in ώ
kontrahiert werden: ενμμελίω A 47, 165, Z 449 ; Βορεω Ε 395,
ψ 692 , ξ 533 ;

’Αβίω Β 461 ; Αίνείω Ε 534 ;
’Ερμείω Ο 214 ;'Ερμέω Hymn. III , 413 ; IV , 148.

Yok . Sing , von νύμφη abweichend ννμφά Γ 130, δ 743 .
Dual nur mit der Endung ä : Ατρείδα A 16 , 375, T 310;

ώκνίίέτα Θ 42, N 24 ; κορνΰτά N 201 , Σ 163 ; αίχμητά H 281 .
Für προφανείβα Θ 378 ist mit den besten Quellen προφανέντε
zu schreiben.

Genet . Plur . acöv und Ίων : ναντάων ^ 162 , ναντέων
ι 138 , auch beim Femininum der Adjektive dreier Endungen
τάων A 46 und noch 20 mal ; βοβκομενάων O 691 , T 223 ;
νψηλάωνM 131, γ 407 , t 304, 0 32 . ίεράων , ημετεράων , αντάων,
άλλάων , άργεννάων, λαμηομενάων . παβέων I 330 , Σ 431 , δ 608,
723 , % 433 ; μελαινέων δ 117 ; πολλέων Β 131, I 544 ; αντεων
Μ 424. Die Kontraktion in ών findet nur bei vorhergehendem
l statt : παρειών £1 794 , d 198 , 223 , λ 529 , π 190 ; Μαλειών
t 187 ; τρνφαλειών Μ 339 ; Σκαιών Γ 263 , Ζ 307 ; παλαιών
β 118 ; κλιβιών Ψ 112 ; δμωών τ 121, daneben auch παρειάων,
δμωάων , Μαλειάων , Σκαιάων (X 6) .

Für das handschriftliche 6ων E 818 ist βέων zu schreiben,
ebenso für άργεννών Σ 529 άργεννεων , für κρι&ών A 69 κρι-
Q-έων , für ριζών Φ 243 ριζεων , für πρώτων Ο 656 πρωτέων
(mit Aristarch ) . Doch finden sich als Ausnahmen die Formen
τών K 253 , μ 64 und άλληλων ε 71 .

Dat . Plur . ηβϊ(ν) und ης, oft nebeneinander: Z 243, H 5,
I 499 , 8 180^ 71 518 , Σ 86,

'
T 11 , δ 725, η 279, μ 172, v 357,

ω 47 , 55 . aig nur in &εαΐς ε 119 und άκταϊg M 284 . Für
πάβαΐζ χ 471 ist πάΰης oder παΰέων zu setzen .



VIII EINLEITUNG .

Die Kontraktion unterbleibt in der Regel : άργνρέη , άργν¬
ρέη ν , άργνρέας , 6νκέη , κννέη . Doch findet sich Ερμής ε 54,
ω 1 ,

'Ερμή ξ 435 ,
'Ερμήν & 334 ; Ποδής Ποδήν Ρ 575 , δ90 ;

διπλήν Κ 134 , τ 226 und γή , γής , γή , γήν vereinzelt neben
den Formen von γαΐα.

II . Deklination .

Nom . Sing , säg neben öög : Αγέλεως (dreisilbig) χ 247,
Άγέλαος % 241 . Die Endung icög kommt nur bei Eigennamen
vor : Ακρόνεως , Βριάρεως , Πηνέλεως , Πετεω g , selten davon
die Casus obliqui : Βριάρεων Α 403 , Πετεώο Β δδ2 , Α 327,
Πηνελέωο & 489 , ΙΙείρεω Τ 484 , ΓΙηνέλεω & 487 , Πηνέλεων
Ν 92 . Immer λαός , νηός , ΐλαος , πλεΐος , Αρκεβίλαος , Μενέ¬
λαος, Πρωτεΰίλαος , Τννδάρεος . νψίκερων κ 158, άγήρως , άγή -
ρων , άγήρω , 6ως , 6ων . Κόων Ε 265 , Ο 28 , Κών Β 677 , Κόως
Hymn. I, 42 . γαλόω Γ 122 , und als Nom . PI . X 473, γαλόων
Z 378 , 383 . Ά&όω Β 229 .

Genet . Sing . Έν und δίδ : φίλον φίλοιο (öl aus der
Yerbindung von ö und oj entstanden) . Die alte Genetivendung
oö (mit dazwischen ausgefallenem ej) läfst sich noch an einigen
Stellen erkennen, besonders B 325 und a 70 oo κλέος ον ποτ
όλειται und δο κράτος έΰτΐ μέγιβτον , wo das ursprüngliche
δο in ο ον geändert wurde . Ähnliche Stellen sind Ίλίοο προ-
πάροι &ε Ο 66, X 6 ; άνεψίοο κταμένοιο Ο 554 ; άγρίοο πρόΰ &εν
_ΧΓ 313 ; Αίόλοο κλντά δώματα κ 60 ; ΑΙόλοο μεγαλήτορος κ 36,
vgl. Ahrens, Griech . Formenlehre § 13, A . 2 . Buttmann , Ausf .
Spracht. I , S . 299 .

Vokativ : ώ φίλος A 189 , I 601 , Φ 106 , Ψ 313 , 343 ,
α 301 , γ 199 , ρ 17 , 415 .

Dual : ouv statt οιν : ωμοιιν όφ&αλμοϊιν, τοΐιν , ήμιό -
νοιιν , 6τα&μοΐιν ίππο αν Ε 13, 107, 622 , © 194, Ν 66, Π 40,
64 , Τ 336 , δ 115 , 154 , ζ 19 , η 2 , & 124 , 6 34.

Dat . Plur . : οΐς und οιβι (ν) *) : φίλοις φίλοι6ι(ν) .
Die Kontraktion findet selten statt : νονς κ 240 , χει-

μάρρονς Α 493 , Πάν &ον Ρ 9 , 23 , 59, Πάν &ω Ρ 40 neben Πάν -
Ονον Γ 146 , ένξον Κ 373 neben ένζόον α 128 und dem oft
vorkommenden ένξοον .

*) Die Endung οιαι findet sich auch hei Attikern, besonders Platon
Leg. III , 687 D ; 690 Ε ; IV , 714 Ε ; V, 744 D ; VI , 757 D ; 758 Β ; VII,
789 A ; 790 C ; 794 A ; 795 A ; 804 A ; 806 B,D ; 811 D ; 812 Ε ; IX , 862 E ;
872 A , C ; 873 D , E , nie yai sondern dafür aiei z . B . Leg . VI , 768 A ;
VII , 799 A ; 801 A ; 802D ;

' 820C ; VIII , 836 C ; XI , 915 C ; 920 D , E .



EINLEITUNG. IX

III. Deklination .
Betonung :

"£Ιποg a 429 , ß 347 , v 148 , Θώνος δ 228 ,
ηρι (aus έαρι) , aber nur έαρ og, &ώων Ν 103, Τρωων , δμώων ,λάων (von λαας) Μ 29, Φ 314 , κρατών , γουνών , δονρων , βπέβΰι .

Genet . Sing . : πόλιος und πόληος wie ηόληι γ 50, πόληες
ζ1 45, 51 , τ 174 , πόληας ρ 486 . Πάριος Γ 325, μήνιος γ 135,aber nur Θέτιδος . Πηλέος und Πηλήος aber nur ’

Ατρέος,
Τνδέος .

Dat . Sing . : die Wörter auf Tg haben neben εί auch
langes t : Θέτι, κόνι , κνηβτι, μητι Ζ 335, Λ 640, Σ 407 , Ψ 315,
316 , 318 , 560 , & 18 , γ 381 , λ 191 , ν 299 . Die Wörter auf
£t>g haben ψ und εΐ (Πορ &εΐ & 115 ,

’Αχιλλεΐ Ψ 792 , Πηλεΐ
ίΐ 61 , Όδυβεΐ ε 398 , ν 35) , dagegen nur Άτρέι und Τνδέι
Β 105 , Α 372 , Κ 285 . Pindar gebraucht auch ßαβιλέι und
Πηλέι Isthm . VIII , 18 und 38.

Acc . Sing . : die Barytona auf Tg und vg haben bald D
bald ä :

’όπιν Π 388 , φ 28, δηιδα ξ 82, ν 215 ; έριν γ 136, 161,π 292 , έριδα Π , Ε 861, Α 3, 529 ; ebenso άναλκιν άνάλκιδα ,
γλανκώτΐιν γλανκώπιδα , φνλοτίιν φνλόπιδα , κόρνν κόρυ&α.
κνκεων hat im Acc . κνκεώ κ 290 , 316 und κνκειώ Α 624 , 641 .

Vok . Sing . : Αίαν , Θόαν , Κάλχαν, aber nur Πονλνδάμα
Μ 231 , £? 470 , Σ 285 und Ααοδάμα H 141, 153 . Der Vokativ
von άνα 'ί, ist regelmäfsig (auch bei Attikern) gleich dem No¬
minativ aufser in Ζεΰ άνα Γ 351 , Π 233 , ρ 354 . Vgl. Hymn.
II , 348 . Pind . Pyth . IX , 44 ; XII , 3 . Soph . Oed . Col. 1485 .
Aristoph . Eqq . 1299 . Eurip . Bacch. 554 . Theognis 1 . Kal-
lim . Hymn. in Jov. 8 ; 33 ; in Apoll . 79 . Apoll, ßhod . I, 242 ;II , 213 . Die Wörter auf Ts haben im Vokativ l, auch Θ 420 ,0 49 , Σ 385 , 424 , ε 87 , vgl . Hom . Textkr . S . 395.

Dual : ouv nur in ποδοΐιν 8 228, 477, O 18 , Σ 537, Φ 271,Ψ 770 und Σειρηνοιιν μ 52 , 167.
Dativ Plur . εββι{ν) , εβι(ν) , (ο )ΰι(ν) : πόδεββι ποββί τιοΰί,

επέεββι έπεββι έπεβι, κννεβΰΐ κνΰί , γιγάντεΰΰι γίγαβι , τεκέεΰβι,
βνεβΰι βνβί .

Contracta : die Wörter auf og , Tvg und ης bleiben in
der Regel unkontrahiert : τείχος τείχεος , τείχε 'ί (auch τείχει )
τείχεα , τειχέων , Τνδέος Τνδέι Τνδέα , Αιομηδεος Αιομήδεΐ
Αιομήδεα , ενεργέος ενεργέα ενεργέων , εναν &έος ευαν$ έϊ, επη-
ρεφέες επηρεφέας . Die Endung έο ? wird selten in ένς kontra¬
hiert : έρέβενς Θ 368, λ 37 ; &αρβενς Ρ 573 ; &έρενς η 118, He-
siod . Op . 502 ; &άμβενς ω 394 ; γένενς ο 533 ; Όδνβενς ω 398 ;
ΰάκενς Hesiod Scut . 334 , 460 ; εα in η nur in άκραη β 421,
αΐνοπα &η β 201 , vgl . auch Τυδή Α 384, Μηκιΰτη Ο 339, Όδυΰη
(?) τ 136 und bei Pindar Όδνβΰη Nem . VIII , 26 ,

’Αλκυόνη



X EINLEITUNG.

Nem . II , 27 *) . κλέος bildet κλε'α (mit langem a) immer vor
άνδρών I 189 , 524 , & 73 , in derselben Weise die Adjektive
auf κλης : εύκλειας Κ 281 , φ 331 (mit unregelmäfsigem Accent
wegen der Länge des «) , άκλέα 8 728, δνβκλέα B 115, ebenso
νπερδέα P 330 (dreisilbig) . _

Nicht häufig wird εες in εις kontrahiert : επιδενεΐς I 225,
N 622 (daneben έπιδενέες φ 185 , 253 , ω 171) , εναργείς Τ 131,
η 201 , π 161 , πρωτοπαγεϊς Ε 194 , άκληεΐς Μ 318 , ζαχρηεΐς
Μ 347 , 360 , Ν 684, πρηνείς Λ 179 (dreimal πρηνέες ) , πόλεις
Λ 708, aber im Accusativ immer πολέας , obwohl auch da die
Handschriften meist πόλεις haben, wie N 734 , O 66 , T 313,
Φ 59 , 131 . ίππεΐς A 151 . βαβιλεΐς Hes . Op . 248 , 263 .

Die Wörter auf ω und ως werden immer kontrahiert :
Καλνψονς, Αητοί, Αητοί , Πν&ω , αιδώ , ηώ . Die Neutra auf
ας kommen kontrahiert und unkontrahiert vor δέπα , κόρα , κρεα,
κρειών , τέραα (μ 394) , γηραος , γήραϊ und γήραι, κεράων , δε-
πάων. Die Wörter auf νς kommen im Dativ Sing , nur in den
kontrahierten Formen vor : πλη&υί, ί 'ξνί κ 544, λ 514, π 105,
ρ 504, 605 ; im Accusativ Plural kommen die zusammengezo¬
genen Formen ßvg κ 433, ίχ&νς ε 53 , κ 124 , μ 331 , τ 113,
έρινϋς β 135, δφρνς Π 740, κλιτνς Π 390 , δρυς Ψ 118 , ^ρκ-
πτνς ω 229, νέκνς ω 417 , γέννς λ 320 neben den aufgelösten
βνας , νέκνας , έχ&νας, όφρνας vor . Dieselbe Kontraktion kommt
auch bei den Wörtern auf Τς vor : οις ß 56 , i 244 , 341 , ρ 180,
υ 250 , ακοίτις κ 7 , ηνις Ζ 94 , 275 , 309 . βονς hat im Acc.
Plur . βονς und βόας , im Acc . Sing , ßovv , nur H 238 βών .
Die Komparative auf ων haben beide im Attischen übliche For¬
men άμείνονα und αμείνω , άρείω άρείονς , doch sind die kontra¬
hierten Formen nur von wenigen Adjektiven im Gebrauch .

§ 3 . Anomala.
κέ?ιευ&ος , κύκλος und θρόνος sind im Plural auch säch¬

lich , κε'λεν&α , κνκλα und -9 ρόνα (nur X 441) , neben αε &λος
findet sich auch αε&λον , jedoch in verschiedener Bedeutung.
T 68 steht ίά , sonst nur ιοί. Yon δεΰμός findet sich der
Plural δεβμά erst in den Hymnen, sowie anderseits von dem
späteren δρυμός bei Homer nur der Plural δρνμά. νενρη
bildet A 122 einen Plur . νεύρα, πλενρη A 468 πλευρά . Neben
Ά&ήνη η 80 findet sich der später allein übliche Plural Ά&ή-
ναι B 446 , γ 307, λ 323 ; neben Μνκήνη A 52, @ 180, A 46
Μυκήναι B 569 , A 376 ; neben Μάλειαν ι 80 Μαλειάων γ 287,
δ 514, τ 187 ; neben Φηρή Ε 543 Φηραί I 151, γ 488 , ο 186 ;

_
*) βασιλη Herod . ΥΙΙ , 220 3 (in einem Orakel ) . Eurip . Frg . 781 , 24 .

ίιρή Eurip . Ale. 25 .
’
Οδναοη Rhes . 708 .

'Ηρακλή Soph. Träch . 476 ;
Arist. Thesm. 26 . Platon Phaed. 89 C .
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neben Θήβη Α 378 , 406 , Η 323 , λ 263 auch Θήβαι Ε 804 ,
Κ 286 , Ψ 679 und Θήβηβι & 114, ο 247 . Statt des späteren
Plurals Θεβπιαί und Πλαταιαί gebraucht Homer nur den
Singular Θέΰπειαν B 498 , Πλάταιαν B 504.

HomerischeMetaplasmen sind : άγκαλίδεΰΰι Σ 555 , X 503
von αγκάλη ] άλκί E 299, v 471 von αλκή·, άνδραπόδεββιΗ 475
von άνδράποδον ; άΰτρα Θ 555 , Κ 252 von άβτήρ ; γάβτρην
Σ 348 , & 437 von γαβτήρ ; δέβματα X 468 , α 204 neben δεβμοί
(später δεβμά ) ; ίώκα Α 601 von ίωκτ ; μόϋτι Ψ 560 und μά -
βιιν ο 182 *) neben μάβτιγι μάβτιγα ; νβμΐνι Β 863, Θ 56 von
νβμίνη ; πατροψονήα α 299 , γ 197 , 307 von ιτατροφόνος ; ήνιοχήα
Θ 312 , 17 737 , Τ 401 und ήνιοχήες Ε 505 von ηνίοχος ;

’Avtt -
φατήα κ 114 von ’Αντιφάτης ; ΪΙατροκλήος Πατροκλήα Πατρό-
κλεις neben Πατρόκλου ( οιο ) Πάτροκλον Πάτροκλε ; Μελαν$ ενς
ρ 212 , ν 225 , χ 152 , 159 und Μελαν%·εν ψ 176 neben Μελάν-
&ιος ] ΑίΟτοπήαξ Α 423 neben Αιθίοπας ; Καδμείοι neben
Καδμείωνες Α 385 , 388 , 391 , Ε 804 , Ψ 680.

έ'
ρως hat im Dat . ερω α 212 , im Acc. ερον , die Formen

έρωτος έρωτα sind später ; ebenso bildet Homer von ίδρώς
nur [δρω P 385 , 745 und Acc . ίδρώ A 27, K 572 , 574 ; γέλως
Dat . γελώ β 100, Acc. γε

'λω 6 350 , ν 8, 348 mit der Variante
γέλον , nirgends γέλωτι γέλωτα ; ηρως bildet an 2 Stellen einen
Dativ ηρω H 453 , H 483 ; Arist . Av . 1490 , Dem . 43 , 66 . χρως
hat regelmäfsig χροός , χροΐ, χρόα , danebeu χρωτός Κ 575 und
χρώτα 6 172 , 179 und χροιή % 164 . Άρης hat im Dativ Άρη
Ε 757 , Φ 112 , 431 im Acc . Άρην (Eurip . Khes . 446) neben
Άρηι Αρει Άρηα ; neben ’Αίδης ’Αίδαο Άίδεω findet sich Άϊόος
Άϊδι und ’Αϊδωνεύς Άίδωνήι Ε 190, neben ίητρός auch ΐητήρ ,
neben φνλαξ φνλακονς £1 566 . Ζευς hat Ζηνός Ζηνί Ζηνα
neben Αιός AU Αία, Σαρπήδων Σαρπηδόνος Π 464 , 469 und
Σαρπήδοντος Μ 379 , 392 . ονς (ονας bei Simonid . frgm . 37,
14) bildet immer ονατος ονατα οναβιν (Μ 442) , nur μ 200
ωβίν , Μίνως hat Μίνωος Μίνωα Ν 450 , λ 568 und Μίνω oder
Μινών Η 322 . γόνυ und δόρυ haben zweierlei Formen : γον -
νός γούνα γουνών γούνεββι , δουρί δουρε δούρων δούρεΰΰι und
γοΰνατος γούνατα γούναβι , δονρατος δούρατι δουρατα δούραβι .
κάρη wird vierfach dekliniert 1 ) κάρητος ξ 230 , ψ 157, κάρητι
Ο 75 ; 2) καρήατος Ψ 44 , καρηατι Τ 405 , X 205 , καρηατα
Α 309 , Ρ 437 ; 3) κράατος & 177 , κράατι χ 218 , κράατα Τ 93 ;
4) κρατάς κρατί κράτα & 92 , κράτων χ 309 , ω 185 , κραβίν
Κ 152 ; Acc . Sing , κάρ Π 392 und aufserdem das mit dem
Suffix &εν gebildete κρή&εν Π 548 , λ 588 . In νηνς wechseln
die Formen mit η und έ : νηός νηί νήα νήες νηών νήεββι

*) Es findet sicli aber auch schon μαοτΐω neben μαοτιξω , also sind
wohl zwei Stämme anzunehmen , μ,αατι und μαβτιγ .
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vrjctg vsog νέα visg νέων νέεΰβι (auch νην0ί ) viag . v(og wird
dreifach dekliniert 1) υιού , νίω , νίόν , υίε ; 2) νίέοξ νίέι
νιέα (nur N 350 , aber oft bei späteren Dichtern *) vdsg νίέων
(nur ω 223 mit den besseren Quellen für υιών) νιέας ; 3) viog
vh νϊα νϊε vhg νίάΰι vlag . Neben ονειρορ findet sich οναρ
und ονείρατα v 87 ; von πρύϋωπον die Pluralformen προβώ -
πατα 6 192 und Λροβωπαΰι, Η 212 .

Bei den Substantiven auf ηρ stofst der Dichter das ε nach
Belieben aus oder nicht : Λημητρορ Λημψερος , γαβτρί γαΰτέρι
γαΰτρός (nur ο 343) yaßviqog , aber nur γαβτέρα γαβτέρες ,
αψέρος μητέρι μητέρα μητέρag aber ohne ε nur μητρός μητρί ,
&νγατέροζ &νγατέρι θυγατέρα ^ v̂γaτέρεg &νγατερε0βιν &νγα -
τέρag %·υγατρός %νγατρί &νγατρα -ίϊνγατρες ΐευγατρών &ύγα -

τρας . Die mannigfachsten Formen hat άνήρ : άνέρορ άνέρι
ά,νέρα άνερ άνέρε άvίρεg άνέραρ άνδρόρ ανδρί ανδρα

’άνδρε
ανδρες άνδρών άνδράόι ανδρεββί ανδραρ .

Aufserdem stehen dem Dichter zur Bezeichnung der Casus¬
verhältnisse noch Suffixe zu Gebote:

1) δε, 0ε, ζε zur Bezeichnung der Richtung Wohin? ’l &a-
κηνδε , Κόωνδε , άγορήνδε , οίκόνδε , πόλεμόνδε , αλαδε , ήπει -
ρόνδε , φόωβδε , τέλοΰδε , οί'καδε , φνγαδε ,

’Άϊδόβδε , ημετερόνδε ,
ονδε δόμονδε , πάντο0ε , άμφοτερωβε , έτερω0ε , τηλόΰε , κεϊ0ε,
κνκλόβε , έραζε, &νραξε , χαμαξε.

2) &ε(ν) zur Bezeichnung der Richtung Woher ? und für
den Genetiv :

’Ίδη&εν , Τροίη&εν , άγορή &εν , κλιαίη &εν , ονρα~
νό&εν , πατρό &εν, Λιό &εν, νειό&εν , αλλο&εν, πάντο &εν, ένερ-
&εν , υπερ &εν, ανεν &εν, πρύΰ &εν, οιαύ&εν, νψό&εν, έκάτερ&εν,
έντο0%·εν , πάροι &εν , έμε &εν , θέ&εν , ε&εν . Das an Nomina

angehängte &εν kami niemals das v abwerfen wie bei späteren
Epikern.

3) fit zur Bezeichnung der Ruhe auf die Frage Wo und
Wann? Ίλιό&ι , ονρανό &ί , οΐ'κοϋτ , κηρό&ι , ηώ&ι , αντό &ι , άλ¬
λοfix , ο&τ , πό&ι , τό&ι.

4) φι (ν) für den Genetiv und Dativ : βίηφι , παλάμηφι,
κεφαλήφιν , έΰχαρόφιν , &εόφιν , δακρνόφιν , ΰτή&εΰφιν , οχεβφιν ,
κράτεΰφιν , νανφιν , έτέρηψι , ήφι βίηφι , φαινομένηφιν , αντόφιν ,
άριβτερόφιν , δεξιάφιν .

*) Kallim. in Cer. 80 ; Epigr. 10, 3 . Theokr . 13 , 8. Epitaph. Bionis 74 .
Apoll. Eh. II , 803 ; IV , 1493 . Quint . Sm . I , 772 . II, 592 . III , 623 . IV , 161,
169 . VI , 464 . VII , 584 . IX , 122 . XIII , 317 , 348 . XIV, 135 . Anthol . Gr . :
Phaidimos 3 , 6 . Bhianos 8 , 6 . Alkaios Mess . 7 , 5 . Damagetas 5 , 2 .
Apollonidas 17 , 2 ; 5 . 30 , 1 . Diodor . Sard , 14 , 6 . in stat . athl. 5 , 1.
Paulus Silent. 79, 2 . Heroica adesp . 18 , 3 . Epigr. adesp . 726 , 1 . 735, 7 .
751 , 2 . Aenigm. 4 , 2 . 32 , 4.
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§ 4. Adjektive.
Adjektive dreier Endungen werden auch schon hei Homer,

wie hei späteren Dichtern und Prosaikern, als Adjektive zweier
Endungen gebraucht : ΐφ &ίμονς ψνχάς A 3 , ίφΟ-ίμονς κεφαλάς
Λ 55, aber ίφΟ-ίμη άλοχος Ε 415 , μ 452, ' ΐφ &ιμη βαβίλεια π 332,
vgl. κ 106 , λ 287 , ο 364 , ψ 92 . κλυτός 'Ιπποδάμεια Β 742 .
κλητόg

3Αμφιτρίτη ε 422 (κλυτή findet sich bei Homer nirgends) .
δεινός άήτη Ο 626 . άγριος άτη Τ 88 . όλοάτατος όδμή δ 442 .
αίγανέης ταναοΐο 17589 . άδπάοιος γη -ψ 233 . δπα χάλκεον Σ222 .
άφνειδν Κόρινθον Β 570 . ήδνς άυτμή ρ369 . &ηλνς έέρΰη ε467 .
πουλύν έφ υγρήν Κ21 , δ 709 . ύλήεντι Ζακνν & ω « 246 , τ 131,
aber υλήεββα Ζάκυνθος 1 24 . Πύλου ήμα&όεντος Β 77 , I 153,
295 , Α 712 . Πύλον ήμα&όεντα α 93 , β 214 , 359 , vgl . λ 257 ,
459 . άλδς πολιοΐο Τ 229 , ε 410 neben πολιήν άλα ι 104 , 180 .
πικρόν δδμήν δ 406 . &άρ6υνος Π 70 . δήμιος γ 82 . ήμερος Ο 162.

Anderseits bildet der Dichter von zusammengesetzten Ad¬
jektiven ein eigenes Femininum : ά&ανάτη , άριξήλη , άριγνώτη,
άβρότη , άμφιρύτη , άββεβτη , άδμήτη , άμφιβρότη , άγακλειτή ,
δουρικτήτη , έν '

ξύΰτη , περιζέΰτη , πολνφόρβη , πολυμνήΰτη ,
άμφιελίβΰη , είναλίη .

ευρύς bildet einen Acc. Sing . Masc. εύρέα Z 291 , I 72,
ω 118 (πόντον ) , Σ 140, Φ 125, δ 435 (κόλπον ) , έρίηρος hat
im Plur . ερίηρες (εταίροι ) Γ 378 , © 332 , Ν 421 und ερίηρας
Γ 47, ι 100, 193 . αίπυς hat im Acc. Sing . Fern , αίπήν Ν 625,
γ 130 , θ· 516 , ν 316 und im Neutr . Plur . αίπά © 369 , Φ 9 .
πρέδβυς hat im Fern , πρέοβα Ε 721 , © 383 , & 194, 243, Τ91 ,
πρόψρων bildet πρόφραβΰα . εύς (gut ) hat im Genet . Sing , έήος,
Genet. Plur . Fern . έάων . λιγύς wird im Fern , λιγεια betont,
wie θάλεια, λαχεία , πολύς (πουλύς ) hat aufser den gewöhn¬
lichen Formen noch πολεος , πολεες , πόλεις , πολέΰι , πολίειίΰι,
πολέας , πολλός und πολλόν .
§ 5 . Komparation.

ω statt ο haben όιξνρωτερον Ρ 446 . όιξυρωτατον ε 105.
λαρωτατος β 350 . κακοξεινωτερος υ 376.

άνιηρός bildet άνιηρέβτερον β 190 ; μεΰος μέΰβατος © 223,
Α 6 ; νέος νέατος (auch bei Späteren ) I 153 , 295 , Α 712 und
νείατος Β 824 , Ε 293 , 857, Ζ 295 , © 478 . Vereinzelt finden
sich μυχοίτατος φ 146 , ί&ύντατα Σ 508 , άχαρίδτερος υ 392
und φαάντατος neben φαεινότερος .

Zu άριβτος existiert ein Komp , άρείων , ßέλτιον findet sich
nur ρ 18 , sonst immer βέλτερον , neben λωιον λωίτερον . Aufser -
dem gebraucht Homerφέρτερος , φέρτατος und φέριβτος , daneben
προφερέβτερος προφερέβτατος .

Neben χείρων findet sich χερείων und mit scheinbar
nochmaliger Steigerung χειρότερος χερειότερος ( Β 248 ,
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Μ 270)*) , neben κακιών κακώτερος, neben πλέων πλείων auch
πλέες Λ 395 und πλέας Β 129. ρηίδιος bildet ρηίτερος ρψτατος
und ρψβτος (δ 565) .

Neben φίλτερος gebraucht Homer auch φιλιών τ 351 , ω 268
(Soph . φίλιβτος ) , von γλυκύς nur γλνκίων (Philoxenos γλύκιβτα)
und γλνκερώτερος von γλυκερός , ώκνς bildet ώκιβτος Ο 238 ,
Φ 253, X 325, einmal auch ώκύτατος -θ' 331 , βα&ύς βσ.Οτβτος © 14,
Kallim. inDel . 206 , βραδύς βράββων Κ 226 und im Superlativ mit
Metathesis βάρδιβτος Ψ310 , 530 . παχύς πάβΰων ξ 230, & 20, β 195,
μάκρος μάββων & 203, μηκιϋτος , sonst μακρότερος μακρότατος .

Wie von Substantiven auf ος gebildet sind die Formen
κέρδιον κέρδιΰτος (κέρδος) , κνδιΟτος (κνδος ) , κήδιΰτος & 583,
κ 225 (κήδος) , ρίγιον ρίγιβτος (ρίγος ) , έλέγχιβτος Β 285 , Α 171 ,
Ρ 26 , κ 72 (έλεγχος) , vgl . auch εχ&ιβτος (έχ&ος) , αίβχίων
αΐΰχιβτος (αίβχος) , αλγιον αλγιβτος (άλγος) , οΐκτιβτος (οίκτος) .
Daneben findet sich auch οίκτρότερος λ 381 , οίκτρότατος λ 421 ,
bei anderen Schriftstellern auch έχ&ρότερος εχ&ρότατος , alö-
χρότερος ai βχρότατος .

Yon Substantiven gebildet sind : κουρότερος A 316 , φ 310 ;
κύντερος © 483 , ^ 216, λ 427 , υ 18 , κύντατος Κ 503 ; βαβιλεύ -
τερος I 160, 392, Κ 239 , ο 533 , βαδιλεύτατος I 69 ; osrAoYepog
(rüstiger , jünger) Β 707, ΓΊ08 , Λ 325 , 267 , όπλότατος 1 58 ,
γ 465 , η 58 . &εώτερος ν 111.

Von Adverbien werden gebildet : αγχιβτος (Komp , άβϋον ,
wovon auch ein Adverb άοβοτέρω ρ 572 , τ 506) ; άφάρτερος
Ψ311 , παροίτερος Φ 459 , 480 ; υπέρτερος υπέρτατος, ύπατος,
νβτερος νβτατος , όπίβτατος © 342 , Λ 178 (vgl . οπιβ %·ε, όπι&εν,
όπίββω und das attische κατόπιν , μετόπιν ) , ένέρτερος (ν . εν und
έρα vgl . έραζε) und νέρτερος (vgl . ένερ&ε νέρ&ε und ένεροι inferi ).
§ 6 . Zahlwörter .

Neben μία findet sich auch l’a A 437 , IV 354 , Φ569 ; ίής
Π 173, 496 ; ifj 1 319, A 174 ; lav % 435 , auch das Masculinum
Ιψ Z422 . δύω , δύο , daneben δοιώ , δοιοί , δοιαί , δοιά , δοιοΐς
(οΐβι) , δοιούς , für τέββαρες auch das aiolische πίβνρες Ο 680,
’Ρ' Ιίΐ , £ 70 ; neben δώδεκα auch δνώδεκα und δνοκαίδεκα.

Neben πρώτος hat Homer auch πρώτιβτος, von δεύτερος
einen Superlativ δεύτίχτος (der letzte) , neben τρίτος τρίτατος,
εβδόματος und όγδόατος neben έβδομος , όγδοος , dann είνατος
und ένατος , δωδέκατος und δνωδέκατος .

Für δίχα und τρίχα (auch πένταχα) gebraucht Homer auch
διχ %·ά , τριχ &ά , ebenso τετραχ &ά .

*) Ähnlich Theognis 548 άρειότερας. Mimnermos 14 , 9 άμεινότερος.
Nikandr . Ther . 3 χν^ίατατος . 344 πρεαβίατατος . Arat . 43 ; Apoll. Rh . II, 368
μειότερος. Aisch. Frg . 422 χυντερώτερος. Luk . 80 , 246 εχ&ίατατος. Arist.
Eqq . 1165 προτεραίτερος . Anthol. XII , 7 , 4 καχιότερος . Frg . hei Stob .
65 , 16 μαασότερον . Arat . 313 , 486 , 878 άααάτερος.
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•(τι·

χ ', .κ·.· ;

§ 7 . Pronomina .
Persönliche : εγώ εγών . iaio εμείο iμεν εμε&εν , aber

enklitisch nur μεν . ημείς αμμες . ήμεων ημείων. ήμΐν αμμι (ν),
enklitisch ήμιν Ρ 415, 417 , H 569 , κ 563 , λ 344, ν 177 , 183,
ρ 376 , ν 272 und ημιν , wenn die letzte Silbe lang ist . ήμε'κς
ημάς (π 371) άμμε .

βν τννη Ε 485 , Ζ 262 , Μ 237 , Π 64 , Τ 10 , & 465 . βεο
θείο 6εν θε&εν , τεοίο © 37,468 . 6οι , enklitisch tot , τεΐν Λ 201,
δ 619 , 829, λ 560 , ο 119 . _νμεΐς νμμες . νμέων νμείων . νμίν
νμμι (ν ) , enklitisch υμιν ( νμίν ) . ίιμέας νμμε .

εο είο εν ε&εν . οI έοΐ. ε εε μιν . βφεων θφείων βφών .
βφίθί (ν) θφι (ν) . ΰφεας βφεΐας βφάς βφε.

Possessiva : tso'g = 6og . εός = og. άμός νμός θφός für
ήμέτερος νμέτερος θφέτερος . Dualventipog , βφωίτερος . De¬
monstrativa : δ und 8g , η τό , οντος , ode , davon Dat . Plur .
τοίθδεβ ( β) ί = τοΐθδε . Relativ : ο und og, Gen . ον und τον ,
ής τής u . s . w . og ttg und orig, davon οτεν οττεο, οτεω (Ο 664),
Suva (X 450, tf 204 , ο 395) , οτεων (κ 39) , δτεοιΰίν (Ο 491),
Ott vag ( 0 492 ) , Neutr . αθβα , Sing , oti und otti . Yon ttg be¬
stehen die Nebenformen te'o τεν , τεω , τεων , τεοιθι .

§ 8 . Verbum .
Das syllabische und temporale Augment steht und fehlt

je nach Bedürfnis des Yerses : ε&ηκεν A 3 ; τενχεδ ] ετελείετο 5 ;
ώρθε u . όλεκοντο 10 ; λίθβετο 15 ; άφϊεί 25 ; βή 34 ; ήράΰ·

’ 35 ;
τέκε 36 ; γένετ 49 ; βάλλ’ u . καίοντο 52 . Iterative haben in
der Regel kein Augment, ausgenommenέμιθγέθκοντο v 7 . παρε-
κεθκετο ξ 521 . εφαθκε und εβαθκε sind keine Iterativa . Ur¬
sprünglich konsonantisch anlautende Wörter können auch ein
syllabisches Augment annehmen: εειπον , έέλπετο, εάλην, ε’ήν-
δανε , εάγη , έείθατο , vgl . έωνοχόει (Α 3 , ν 255) . Nie findet
sich hei Homer έκά&ένδον und εκάδιζον , sondern nur κα&ενδον ,
κα&ΐξον.

Die Dualformen haben in der Regel kein Augment: δια-
θτήτην A 6 , Π 470 ; άνθτήτην Α 305 ; θτήτην Α 332 ; Γ 344,Ο 155 ; καμέτην Α 27 ; τετάθό’ην Α 536 , £ 404 ; ιΐαραδραμετηνΧ157 ; βάτην Α 327, Ε 778 , 1 182, 192 ; βήτην © 115, Μ 330,£ 281, 285 ; πει&εθ&ην Β 833, Α 332 ; βαλέτην Ε574 ; μενέτην
© 79, Γ 310 ; μεδεθ&ην Α 21 , © 458 . Ausnahmen sind έμαρ-
νάθ &ην Η 301 , Ρ 382 ; εμίθγέθ&ην £ 295 ; άπεβήτην Φ 298 ;
έβήτην Ζ 40 ; εδντην Ζ 19 , Κ 254 , 272 ; έτραψέτην Ε 555 ; έταρ-
πήτην Ψ 300 ; ετραιίέτην Hym . III , 504 ; ετενχετον Ν ’ 346.
Ebenso fehlt das temporale Augment: θνναντεθ &ην Η 22 ;
θνναντήτην it 333 ; προθανδήτην Α 136 , X 90 (aber immer
ΐΐροθηνδων , προθηνδα ) ; άρννθΐίην X 160 ; αψάθ&ην Κ 377 ;

I
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άειρέβδην Ψ501 ; άιχ&ήτην £1 91 άπειλήτην λ 313 ; ορμη&ήτην
Ε12 , Ρ 530 ; ελετην Ε 576, Η 8, Α 328 ; εχετψ Ε 569 , 21580;
άγετην ρ439 ; ίκεβΟ -ην Α 328 , / 185 . Ausnahmen sind ή&ελίτην
Κ 228 ; ή&έλετον Λ 782 ; ικεβ&ην 3 283 ; ώρχεία&ην θ ' 378
(Var. ορχείο&ην) .

Verschiedene vokaliseh anlautende Verba nehmen kein
Augment zu sich , so άλεείνω , άλεγίζω , άτιτάλλω , άέξω , αγο¬
ρεύω , άλαπάζω , άπατεω , άραβέω , έλεαίρω , έλελίζω , έρεείνω,
έρε& ίζω , οαρίζω , ολοφύρομαι , ολολύζω , ονομάζω , überhaupt
alle , deren zwei erste Silben kurz sind . Ebenso άζομαι ,
άγκάζομαι , άη&εω , άίΰ&ω , άφρεω , έ'λτίομαι (aufser ι 419),
έλκω (aufser λ 580) , ερνκω , ερδω , έρείδω und von diphthon¬
gisch anlautendenVerben αΐννμαι, αίδεομαι (aufser φ 28) , οίμάω ,
οινίζω , οίόω . άάω , άεΰα und άίω haben augmentiert _ langes ά.
άντέω ( Μ 160) hat kein Augment und αϋω hat ανε (A 461 ,
N 477 , T 48 , 51 ) , aber in der Diärese ηϋσεν .

Nach dem Augment werden aufser ρ auch noch andere
Liquidae verdoppelt: έ'λλαβε, ίλλιτάνενε, εμμα&ε, εννεον (Φ 11
ist zweifelhaft ) , ερρεον, ερρίγηιΐε , έρριψε , ερρώΰαντο , εΰβείοντο ,
εΰΰενε, έ'ββντο ; doch unterbleibt die Verdoppelung auch bei ρ
in εράτίτομεν % 379 , ερεζε , έρεζα.

Abweichend vom Attischen ist die Reduplikation in
ρερνπωμένα ζ 59 und εκτηβ&αι I 402 (welches jedoch auch
13 mal bei Platon *) und regelmäfsig bei Herodot vorkommt ).
Redupliziert sind auch viele epische Aoristformen (in Prosa nur
ηγαγον , ähnlich dem Hom . ώρορον) , wie λελα&ον, λέλαχον,
λελαβέβ&αι , κεκάδοντο (ν . γάζομαι ) , κεχάροιτο (χαίρω ) , κεκύ &ωβι
(κεύ&ω), έτιέπληγον , τιετανεΐν , πεφιδεΰ &αι (φείδομαι ) , επεφρα-
δον (φράζω) , άμπεπαλων (άναπάλλω ) , επεφνον (aus επέφενον ),
τετάρπετο , τετύκοντο (τεύχω), τεταγών (tetigi ), κεκλετο (ν . κέ-
λομαι aus κεκέλετο) κεκλόμενοξ , ήνίπαπον , έρνκακον , ώρορε,
ετετμον άλαλκεΐν u . a.

Vom reduplizierten Aorist gebildete Futura sind : κεχαρη-
ΰεμεν 098 , ψ 266 , κεκαδήβω φ 153, 170, Θ353 (mit der Note ),
πεπι &ήΰω X 223 , πεφιδήβομαι Ο 215 , ίΐ 158 , 187.

§ 9 . Flexionsendungen .
Die 1 . Person Sing . Coni , einiger Verba barytona endigt

auf μι : έ&έλωμι , άγάγωμι , ίδωιιι , κτείνωμι, τύχωμι , Α 549,
-Ε279, Η 243 , / 397 , 414 , 2163 , & 717 , τ490 , φ 348 , χ 7 , 392.

2 . Pers . Sing . Coni , und Optat , auf οθ« : εθεΛ^οθα ,
είπ^β&α, πά &ΐ]β&α, πίτ]ΰ&α, (Ζ 260,/99 , 288,359 , ίΐ 551, δ 591,

*) Phileb. 58 D ; Prot. 340 D , Ε ; Menon 97 Ε ; Hipp . min . 375 A , C ;
Rep . Y , 464 D ; 469 C ; VI, 505 B . Leg . VI , 776 D ; X , 909 D . XII , 954 C
(bis , vgl . XI , 914 A ; Laches 192 E) . Aisch. Prom . 795 .
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-θ' 44δ , λ 224 , μ 121 , 221) . βάλοιβδα Ο 571, χλαίοιβ &α £1 619,
προφνγοι,β &α χ 325 . Die Verba auf μϊ haben diese Endung
auch im Indikativ : τί &ηβ&α 1 404 , ω476 , δεδοΐΰ&α Τ 270, εΐβ&α
JK

” 450 , τ 69 , έ’
ξ,ειβΟ 'α ν 179, gjjje&a ξ 149 (εχειβ^ κ , φίληΰ &α

Sappho Frgm . 21 u . 22) , dann in οϊό&α, ιίδηΟ&α (τ 93), ήύ&α
u . έηβ&α , έφηβ&α u . φήβ&α (Φ205 ).

3 . Pers . Sing . Coni , auf βϊ (ν ) : ελ&ΐ] 0ι , φΰγηθε , λάβΐ] βιν ,
ε &ε'λ7] 6ι,, άλάλκΐ]6ι,ν, vgl . die Formen δφβι , cprjöLV , >}6υν § 14.

2 . u . 3 . Pers . Sing . Opt . Aor . endigt regelmäfsig auf « öc*,ειε (ν ) : μείνειας (Γ 52) , χαλεβειεν (1 111) . Die 2. Pers . auf aig
findet sich nur in όρίναιςΑ 792, επακούόαις T 250, άντιβολήβαις
δ 547 , ν 229 ; häufiger die 3 . Pers . auf ai : γη&ηβαι A 255,ακονΰαι H 129 , T 81 , r 207 , αείραε H 130 , χαλνψαε Z 464 ,ΰαώύαε Φ 611 , γ 231 , δ 753 , ένεέχαε Σ 147 . Die 3. Pers . Plur .
endigt mit zwei Ausnahmen ( κήαεεν , κτερεΰαεεν £1 38) überall
auf Γ ^ , A 42 , B 282, Γ299 , # 114, 335, # 42, Θ 451 , X166 ,M 123 , 448 .

Die 1 . Pers . Dual Med . findet sich nur Ψ 485 (περιδώ -
με&ον) , sonst· überhaupt nur noch zweimal Soph . El . 950,Philokt . 1079 .

__ _Die 3 . Pers . Dual , endet viermal anf ov statt ηυ : δεώκε -
τον K363 , ετενχετον Ai 346 , λαφνΰβετον A1583, ϋ’ωρήαβεβ&ον
Ν 301 .

_ _ _Die 2 . Pers . Sing . Med . bleibt meist unkontrahiert εαε,im Konj . ψϊε : κέλεαε , μαίνεαε , εββεαι, γένηαε, ΐδηαε, kontrahiert
γνώβγι Β 365 , κεχλήιΐγι Γ 138, μετατρέπω Α 160, vgl . Ε 757, 872,Ο 32,

“
Π 852 , Ψ 441 , & 131, α 254 , £ 297 , » 243 , 462, ο 541,π 313 , ο 10, 107 , τ 254 , 328 . Für οψεαε steht οψεε Ψ 620

(AD ’όψϊ]) , μ 101 , für μέμνηαε Φ 442 (auch μέμνψαε Ψ 648),
μεμνϊ \ Ο 18 , Τ 188 , Φ 396 , ω 115.

1 . Pers . Plur . Med . neben με&α auch μεβ&α : νεμάμεαΰα ,φράζωμεΰΰα , εκόμεΰ&α, εΰόμεβ^ α, δεδμήμεα&α. Auch dieTragiker
gebrauchen diese Endung , vgl . Soph . Ai . 666,667,677 , Oed. R . 84,Phil . 529 , 1394.

3 . Pers . Plur . des Indik . Perf . und Plqpf . Med . und
Opt . Med . auf mal u . «rö für νταε u. ντο : είρναταε , βεβλήαταε,όρωρέχαταε , κέαταε , εΐατο , κεχολώατο , πεφοβήατο , έέρχατο,γενοίατο , nvfroiuro , λαζοεατο . Attische Prosaiker gebrauchenvereinzelt diese Endungen im Perf . und Plqpf . εφ&άραταε und
τετάχαται Thuk . III , 13, 4 ; τετράφατ ca Platon Rep . VII , 533 B ;ετετάχατο Thuk . IV , 31, 1 ; V, 6 , 4 ; VII , 4, 7 . Die Tragiker
hingegen gebrauchen blofs die Optativendungen οεατο (SophAi . 842 , Oed . R . 1274 , Oed. Col. 921 , El . 211), αεατο (Soph . Oed.Col . 44, 945 . Eur . Iph . Aul . 423, Taur . 326 , Hel . 159, Here ,für 547 ) und εΐατο (Aisch . Suppl . 665) .

Homers Ilias von La Koche . I . h
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3 . Pers . Plur . Ind . Aor . Pass , auf εν statt ηβαν : χό-
βμη&εν, φόβη&εν, φάαν &εν, έχτα&εν, διέτμαγεν , εφανεν Α 57 ,
200 , 251,266,531 , JB 99 , 211 , 668 , 815 , Γ1 , 209 , 448 , Α 214,
£ 498 , 558 . μιάν & ην Α 146 statt μίαν&εν , nach anderen
eine Dualform . _

3 . Pers . Plur .Imperat , aufrcwu . β&ων (nie τωααν,β &ωβαν) :
εΰτων , φενγόντων , μενόντοον, λε %ά<3&ων , εχέΰ&ων.

Nach ν und "Γ fällt das Jota des Optativs weg in εκδνμεν
Π 99, δαινντο Sl 665, λελντο oder λελνντο 6 238, χηγνντο Platon
Phaed. 118 Α , δνη 6 348 , v 286 (hier wahrscheinlich δνη ),
αναδνη i 377 (avadvfj ?) , φ&ίμην x 51, φ&ΐτο λ 330 . λνμην
Φ 80 ist Indikativ.

Der Infinitiv der Verba barytona endigt auf εϊν, εμεν,
έμεναι· άμννειν άμννέμεν άμυνέμεναι , είπεΐν είχέμεν είπέμεναι ,
άρη'ξειν άρηξεμεν άρηξέμεναι .

Der Infinitiv Aor . Pass , endigt auf tjvai und ημεναϊ :
μιγηναι μιγημεναι , δαμηναι δαμημεναι , δμοιω&ημεναι , φανηναι ,
άολλιβ&ήμεναι -, ebenso bei den Verbis auf μι und im Perfekt

gewisser Verba : βτηναι βτήμεναι , γνώναι γνωμεναι , &εΐναι
&εμεν &έμεναι , δούναι δόμεν δόμεναι , δνναι δνμεναι . εβτάμεν
εβτάμεναι , τε&νάμεν τε&νάμεναι , δειδίμεν , ί'δμεν ίδμεναι (οιδα) .

Einzelne Verba auf αω und ~εω bilden neben der regel-
mäfsigen Form auch einen Infinitiv auf ημεναι (wie Verba
auf μϊ) : άρήμεναι , γοήμεναι, χεινήμεναι , χεν&ήμεναι , φιλήμε-
ναι , χαλήμεναι , χο&ήμεναι . φορέω bildet φορέειν , φορήναι und

φορημεναι .

§ 10 . Verba contracta .
Die Verba auf εω bleiben meist unkontrahiert : φιλεω

φιλέειξ φιλέει φιλέονβι , φιλέγ,βιν φιλεωμεν , φιλέοι , φιλεειν ,
φιλέονβα φιλεοντεξ , φίλεον φιλέεβ&ε , βρε ον ηρεε, νείχεον
εφόρεον οίχέοιτο . Am häufigsten ist die Kontraktion in ü :
αίρει , αιτεί , τρεϊν , εφίλει , nie in ον (aufser ν 78, Hymn . IV , 125),
sondern dafür in IW : ίχνενμεναι, χωλενμην , άντενν , χαλεΰντες .

In einigen medialen Formen wird beim Zusammentreffen
zweier V das eine ausgestofsen: άποαίρεο A 275 (der Accent
wie bei έναίρεο) , έχλεο il 202 , μν &εαι ß 202 , πώλεαι 4 811
(in welchen Formen der Accent unsicher ist)* . Andere Verba
kontrahieren diese beiden Ίε und nicht die nächstfolgende Silbe,
so αίδεϊο Sl 503, i269 (aus αίδέ-εο) , μν&εϊαι & 180 , νεϊαι λ 114,
μ 141 , vgl. ερειο (ερεΐο ?) ^ 611 und βχειο Κ 285 .

Selten unkontrahiert bleiben die Verba auf cm , wie von
νλάω alle , von ναιετάω fast alle und von εάω sehr viele
Formen : vereinzelt διψαων λ 584, όμοΰτιχάει Ο 635 , ονταε % 356 ,

*) αί'δεο kann sowohl von αίδομαι als von αΐδέομαιabgeleitet werden .
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γοάοιμεν £1 664 , γοάοιεν ω 190 , κραδάων Η 213 , πεινάοντκ
Σ 162 , πέραον Π 367 . Dafür wird dem durch Kontraktion
entstandenen Vokal meist ein gleicher vor - oder nachgesetzt :
opcto δράας δράα , δράαν , δρόων, c ράαβ &αι , ηβώωδκ ηβώον-
τες , δρωωδι , μειδιόωδα , βοάα , βοόωντα , ορόφτε , ηβώωμι
auch ηβώοιμι (ξ 468 , 503) wie δρωοιμι (ο 317) , γελόωντες (β 40,
ν 374) und γελωοντες (β 111 , ν 390) . Kontrahierte Formen
sind : μνάδβαι , δρω δράς δρΰν δρΰβ &αι δρα δράτο δρώμενος
δρωμεν δρών δρώδα δρωτο (Τ132 ), εωμι (π 85) άμωεν (ι 135),
τρνπώ (ι 384), alle Formen von τιμάω und φοιτάω, dann die
Frequentativa wie δτρωφάδ%αι , τρωπάα&ε , πωτώντο, τρωχων
τρωχφδι , άποτρωπώμεν (Τ 119) .

Γη η statt in « kontrahiert wird hei folgenden Dualformen:
προβανδψην (A 136 , X 90) , φοιτήτην Μ 266 , δυλητην IV 202,
δνναντήτην π 333.

Die Verba auf βω werden meistens kontrahiert : χολονμαι,
παχνονται , γοννονδϋχα , ιδρώδαι (Α 598) , manchmal auch zer-
dehnt: [δρώοντα, ίδρώουδα, άρόωδιν.

§ 11 . Futurum .
δήω ich werde finden , ειμι werde gehen ; έδομαι, πίομαι,

βέομαι . Die asigmatischen Futura der Verba liquida werden
ganz so konjugiert wie die Verba auf εω : δημανέω , βαλεει,
όλέεδ &αι .

Asigmatisches Futurum haben auch einige Verba, deren
Stamm nicht auf eine Liquida ausgeht : άντιόω M368 , N 752,T 125, a 25 ; δαμάα und δαμά A 61 , Z 368 , X 271 ; ελάαν
N 315, P 496 , ε 290 ; κρεμάω Η 83 . γαμεω I 388, 391, ο 522 ;
τελε 'ω Β 330, Α 161 , © 415,1156 ; καλεω Γ 383, ν 413, ο 213 ;
κορεω @ 379, IV831 ; νέομαι 346 , 221 , Ρ497 , 27101 , ΦΊ50 .
άννω Α 56, Α 265 ; ερνω Α 454 , £ 422, 0 351 , Ρ2 35 , 396,
Χ67 ; ταννω φ97 , 127, 174 ; μαχέομαι Β 366 ; άεικιώ Χ25 6 ;
κομιώ ο 546 ; κτεριώ Α 454.

Dorisches Futurum : πεδε 'οντ cu Α 824 ; έδδεϊται
Ν 317 , τ302 .

φεύγω hat φενζομαι , &εω Ψεύδομαι Α 701 , Ψ 623,πλέω πλενδομαι μ 25.
Für das Passivfuturum wird die mediale Form gebraucht:

περδεται £1 729 ; τρώδεδ &αι M 66 ; τελεντηδεδ&αι N 100 ;
τενζεδ& αι E 653 ; τελέεδ&αι B 36 ; κρανέεδ&αι I 626 ; κατακτα-
νέεβ&ε 3481 -

, διαβραίδεβ&αι *52. 355 , vgl . zu Μ 66.

§ 12 . Aorist.
Sigmatischen Aorist (oder Futurum) bilden folgende

Verba : είλέω (εΐλω) έλδαι ; κέλλω κέλδαι -
, κυρέω (κνρω )

b *
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κνρβαν , φνρω φνρβα· , κείρω χέρΰαι· , φθείρω διαφ & έρβει
IV625 ; & ερβόμενος (ν. Stamme&ερ) τ 507 ; άπόερϋε άποερβη
Ζ 348 , Φ283,329 ; Stamm Έρ αρβαι , ορ ορβαι .

Asigmatischer Aorist : ηνεικα (ηνεγχα) , έκηα , έ'χενα
έχενατο {χέω) , εββενα (ΰεϋω), η λ ένατο (άλενομαί ) ; vgl . εΐπας ,
εδωκα , έ&ηχα , ηκα εηκα.

Schwache Aoriste mit den Bindevokalen ε u. ö statt a
sind : έβήβετο , καταβήβεται (0382 ) , βηϋεο (£ 109 , © 105, Λ 512) ;
έδνβετο , δνβεο (Σ 134 , Τ36 ) , δνβόμενος (« 24) , aber δνβαντο

( *£ 739) ; οϊβε , οΐβετε , οίβέτω , οίβέμεναι ; αξοντο (© 545), αξετε
(£ 105), αξε6&ε (© 505), αζεμεν ( Ψ 111 , £1 663) άζέμεναι ( Ψ 50) ;
λέξεο (1617) ; πελάββετον Κ 442 ; δρΟεο (δροευ) Γ 250 , Α 264,
£ 170 ; Ιξον, οψεβ&ε £1 704 .

Starker und schwacher Passivaorist nebeneinander:
εμίγην έμίχ&ην (daneben εμικτό) £ 48 , 55, 209 , 445 ; έφάνην
έφαάν &ην Α 200 , Β 308 , Τ17 ; έβλάβην έβλάφ&ην Ψ382 , 387 ;
έπάγην έπήχ&ην © 298 , Λ 572 ; έτάρπην ß 633 , 636 (mit
Metathesis τραπείομεν Γ 441 , Β 314, & 292) , ετάρφ &ην ρ 99,
τ 213 , und έτέρφ&ην ε 74, & 131 (daneben τεταρπόμην ) .

Passiver neben medialem Aorist : κοιμήβαντο ΑΑΊ6 ,
Η 482 , έκοιμή&ην Γ 355 , 4 430 ; έχολωβάμην £ 413 , 0155 ,
εχοί1 <ό&ην Α 9, Ν 206 ; εκορέβΰατο Α 87,562 , έκορέβ&ην δ 541,
κ499 ; έφραϋάμηνΑ 83, ρ 161, έφράβ&ην ε 183 , τ485 ; έδννη -

6αμήν Ζ33 , 423 , εδννάΰ &ην *£ 465 , ε319 (nie έδννη &ην)*) ;
ήδεβάμην φ 28 , γιδέβ&ην Α 402 , Η 93 ; έμνήβατο Ζ 112,
£16 02 , έμνηβ&ην 4118 ; διΰάμην « 323 , ι 213 , 339 , ώέΰ&ην
I 453 , π 475 ; άαβάμην 1116 , 537 , άάβ&ην Π 685 , Τ 113;
έρείβατο Ε 309 , Α 355 , ερείβϋ -η Η 145 , Α 144 ; ώρμήβατο
Φ 595 , fi. 317 , ώρμή&ην ΑΓ182, 188 , 754 ; πειρήβατο Α 302,
© 18, ρ: 410, ηειρη &ήναι £ 220, Τ 384 ; ωπλίϋβατο ι 291 , 344,
οπλιδίΐεν ψ 143 ; Α195 , ήίχ&ην Γ 368, £ 854, 77404,
·ηψατοΑδ12 , Ε 799 , έάφ &η Ν 543 , ί? 419 ; χηρατο # 270 ,
έχάρην £ 23,27 (daneben κεχάροντο ) ; έναοβάμην Β 629 , ο 254 ,
ένάβ&ην # 119 und öfter bei den Tragikern , Eur . Phoen . 207 ;
Med. 166 , Iph . Taur . 175 .**)

Viele Verba bilden einen medialen Aorist (teilweise
mit Passivbedeutung) ohne Bindevokal, völlig gleich dem Plus¬
quamperfekt und Perfekt , wenn man die Reduplikation weg¬
nimmt : έβλητο βλήΰ&αι βλημενος , Konj . ζυμβληται η 204,

*) εδννάσ&ην ist die ausschliefsliche Aoristform bei Herodot (II 19 ;
43 ; 110 ; 140 . VII , 106 ) , findet sich auch hei Pindar (01 . I , 56) , Sopho¬
kles (Oed. R. 1212 ) , Euripides (Ion 867 ) und häufig bei Xenophon ζ . B .
Kyrop . I , 1 , 5 (bis) ; IV, 2 , 12 ; 3 , 16 ; 5 , 29 ; VIII , 2 , 9 ; Anab. VII , 6 ,
20 ; Hell . II , 3 , 33 ; VI , 5 , 40 ; VII, ^

3 , 3 ; 7 ; 9 ; 5 , 25 .

,
**) Homer hat nur ήρασάμην, ήγαβάμην, άρνήααα&αι , ορεξάτο , ηΰατο,

νοηβατο , nirgends die entsprechenden Passivformen .
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βληεταε ς» 472 , Opt . /SAeto IV 288 ; εφ & ίμην εφ&ιτο φ&ίδ&αε
φ&ίμενος, Konj . φ&ίεται Τ 173, φΰεόμεδ &α & 87, Opt. φ&ίμην
κ 51 , φ&ΐτο 2 330 ; εδέγμην εδεκτο δε%ο δέχ&αι δεγμένος -,
λνμην λντο λνντο ; ελέγμην ελεκτο 2εξο λέχ%αι (ο 394),
Ιερμενοδ (2 62) ; εκτατό κτάβ&αι, κτάμενος ; χυτό χνντο χυμέ¬
νος -, έδδνμην δντο (δένομαι) ·

, πλητο επληντο (πελάζω) ;
πλητο εμπληντο (πίμπλημι) ; ώρτο ορδο

’όο&αε (Θ474) ; Ζγρετο
εγρόμενος (εγείρω ) ; ηγρετο άγεροντο άγρόμενος (αγείρω ) ;
πάλτο (Ο 645) ; άλτο (άλλομαί) ; εμικτο (Α 354, « 433) ; κτί -
μενος ; έλε'λικτο ; γε'ντο ; [ερευτο ii 125 ; εμπνντο X 475 ,
ε 458 , ω 349 .

Neben diesem medialen Aorist steht der Passiv¬
aorist : (έφ&ίμην) εφ & ί& ην ε 110 , 133 , ij 251 , ψ331 ; (άγέ-
ροντο) ηγε'

ρ & ην Α 57 , Α 152, & 790, β 9 ; (κτάδ&αι ) εκτάδην
Ε558 , Λ691 , JV780 ; (2ΰτο) έλνδην 77805, 231 , d794 , -9- 360 ;
(χυτό) εχνδην & 253 , 316 , Ψ 63, 764 , π 214 , τ 590 ; (πλητο)
επελάδδην Ε 282 , Μ 420 , επνννδην Ε 697 , S 436 .

Aktiver und medialer Aorist nebeneinander : εβη
εβηδετο, εδν εδνδετο , εκιχον εκεχηδάμην und εκίχην (ω 284),
wozu der Konj . κιχείω , Opt . κιχείη , Inf. κιχήναι (π 357) , Part .
κιχεες (77342) .

§ 13 . Perfekt und Plusquamperfekt .
1 . Person Sing . Plusqpf . auf εκ (altattisch η) : ηδεα

# 71 , <1745, v340 ; ετεδηπεα g 166 ; πεποίδεα <1434 , ■θ’ 181 ;
ηνώγεα 1 44, κ263 , ρ55 . Selten hat die 3 . Person das para-
gogische

~
v : βεβλήκειν έδτηκειν vgl . zu Γ 388 . In der 3 . Pers .

ist nur ηδεε unkontrahiert , doch ist ηδη häufiger .
Die 3 . Pers . Plur . Perf . auf ös7 hat langes « : kurzes

nur in πεφνκάδι η 114 ; λελόγχάδι 2 304 .
Yon den Perfekten εδτηκα , τέδνηκα , βεβηκα , τετληκα ,

πέφνκα , γεγονα , μέμονα , δείδια finden sich eigens ge¬
bildete Formen, indem die Endungen unmittelbar an den Stamm
gefügt werden : εδτατε , βεβάαδι , γεγάαδι, μεματον , πεφναδι,τεδναδαν , εδείδιδαν, τεδναίην , τετλαίη , δείδιδε τετλαδε , τε-
δνάτω, τεδνάμεν δεεδεμεν, ebenso die Participien κεκμηώς, κε-
καφηώς , κεχαρηώς , πεπτηώς , τετεηώς, βεβαρηώς, κεκοτηώς, κε-
κορηώς. Diese Participien haben aufser πεπτηώς und κεκμηώς
(welches ö und ώ hat) in den übrigen Casus ö κεχαρηότα , τε-
τεηότι , κεκορηότε.

Dahin gehören auch die Formen επεπεδμεν *) (v . πεεδω
B 341, # 55) εεληλονδμεν (749 , γ 81 ) εγρηγορδαε (Κ 67) πέ-

*) Ähnlicli ί’οιγμεν Soph. Ai . 1239 . Eur . Herakl . 427 , 681 ; Kykl. 99 .
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ποβ&ε (τ . πάβχω Γ 99) und die Imperative άνωχ &ε und εγρψ
γορ&ε {Η 371 , Χ299 ) .

Eingeschobenes d haben die Perfekt - und Plusquamperfekt¬
formen ερηρεδαται (Ψ 284 , 329 , η 95) , εβραδαται (v 354)
εβράδατο (Μ 451) άκηχέδαται (Ρ 637) εληλεδατο (η 86) .

Die Formen ovtausvog, δνήμ,ενος, άλιτημενο $ sind keine
Perfecta; άλαλήμενος άλάλψδαι , άκαχημενοζ άκάχηβ &κι und

εββνμενοξ haben unregelmäfsige Betonung .

§ 14. Verba auf μι .
Von einigen derselben werden Formen gleich wie von

Verbis contractis gebildet: rittst N 732 , a 192, Theognis 282;
μεΰ - ιεϊς Z 423 , δ 372, με & ιεΐ K 121 , άνιείξ Ε 880 ; διδοΐς
1 164 , διδοΐβ & κ Τ 270 , διδοΐ 1515 , 4 237 , ρ 350 , διδού -

6 ιν Β 255 , Τ265 , « 313 , *>450, 6 279 ; τι & εϊόι Π 262 , ß 125 ;
ίεΐβι Γ 152 , Λ 270 . Das Praeteritum lautet ετί & ει , άφίει ,
εδίδον , nicht ετί&η άφίη εδίδω . Abweichend sind auch die
Formen διδονναι SI 425 , τι & ήμεναι Ψ 83 , 247 , τι & ημε -

vog Χ34 und das Futurum διδωβω v358 , ω 314 .
Im Konjunktiv tritt selten Kontraktion ein fötfig H27 ,

yväg % 373 , δω , γνω , avaßfj ß 358 , επιβΐ }τον xj> 52 , δαώμεν
5 299 , με&ώμεν Ä 449 , γνώμεν Χ382 , ώθι ω 491) meistens
erscheinen wie auch beim Konj . des Passivaorists die Formen
aufgelöst: άφετ], erjg, er], ΰτεωμεν , φ&έωμεν , %·εωμεν, μιγεωΰιν
(Β 475), φϋ·εω6ι (ω 437 ), oft mit gedehntem ε : so &είω , βείω ,
δαείω , κιχείω , Οτείωΰι , im Plural meist mit kurzem Modus¬
vokal %-είομεν ΰτείομεν κιχείομεν τρκπείομεν, vgl. άπο&είομκι ,
βείομαι ; &rfr]g ^ ψ ] , 6tfyg 6τήΐ] , άνήτ] , ßrjt] , δαμτ^ ς, (ίαπήΐ ] ,
Μχρότηετον (β 182) .

Zerdehnte Formen sind : γνώω, γνωομεν , γνώωΰι, δώομεν ,
{öcoyg, δοίϊ] , γνώτ] , αλώχΐ) . Selten sind kontrahierte Konjunktive
mit angehängtem 6t : δωβι A 129 , « 379 , ß 144 ; άποδώβιν
θ 318 ; φήβιν a 168 ; φ^ ΐ] βιν Ψ 805 ; <r\61 0 359 ; jj6tv Τ 202 ,
■θ' 147 , 163 ; δωΎ]0ιν Μ 275 .

Die Pluralendungen des Optativs sind ειμέν είτε ειεν οιμεν
οιτε οι εν : διακοΰμη &εΐμεν Β 126 , &εΐμεν μ 347 , Λειρηδεΐμεν
Λ 305 , δοΐμεν Ν 378 , ψαΐμεν Β 81 , SI 222 ; επι &εΐτε SI 264,
διακριν &εϊτε Γ 102 , δοΐτε % 61 , διδοΐτε λ 357 ; εϊεν Β 372,
δαμεΐεν Γ 301 , δοΐεν Α 18, didolev 6142 , γνοΐεν Σ 125, βταϊεν
11218 (daneben βταίηΰαν Ρ 733) , τλαΐεν Ρ490 , βαϊεν Θ 512 .

In der 3 . Pers . Plur . der Praeterita tritt ähnlich wie beim
Passivaorist die kurze Endung ein : ζννιεν A 273 ; μεϋ -ιεν
<p 377 ; ί'εν M 33 (?) ; πρότι & εν a 112 ; έΰτάν , εβάν , έ'φάν ,
ετλάν Φ608 , βτάν , βάν , φαν , εδνν ,

’έφνν , bei Späteren auch
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εδιδον Hymn . V, 327 , 437 ; εγνον Pindar Pyth . IY, 120 ;
ε δ o v Hes . Theog. 30.

είμί : 2 . Pers . εββί und εις , beide enklitisch, ebenso είβίν,
aber nicht εαβιν ; Konj . βω , εης, er] , hjeiv , aber T 202 ,
•9· 147 , 163 , ώβι & 274 , ω 491 ; Opt . neben εί'η auch εοι
£? 333 , ρ 421 , t 77 ; Imperat , eW (o)*) a 302 , γ 200 ; Infin . είναι,
εμ(μ)εναι , εμ(μ)εν ; Partie , εάν, εονβα , aber ων Hymn. XIX,
32, XXIX , 9, όντες τ 230, όντας η 94, ονβης τ 489 , auch llymn.
II , 153 , III , 106. Imperf. ήα εα έον , 3 . Pers . Sing , ήεν εην
ηην , 3 . Pers . Plur . εβαν und ήβαν . Fut . εβ (β) ομαι , 3 . Pers.
Sing . εβ(β)εται εβται und εββεΐται Β 393 , 1Υ 317 , τ 302 , Eur.
Iph . A . 782.

είμι , meist mit Futurbedeutung , hat auch ein eigenes
Futurum εϊβομαι , wozu der Aorist εϊβατο **) A 138 , E 538 ,
M 118 , N 191 , P285 , 518 , ω 524 und Ιείβατ ο O 415 , 544 ,
χ 89 . 2 . Pers . Sing , εισθα K 450 , τ 69 , v 179 , Infin . ίέναι
ΐμεναι und ΐμεν . Imperf . ψα rja ψον , 3 . Pers. Sing , auch
ΐεν, Plur . ηομεν , 3 . Pers . ψβαν ί'βαν und ψον κ 446 , ξ 370 .

φημί , 2 . Pers . φής und eprjed-a , Imperf. φης φήβ&α
εφηΰ&α , 3 . Pers . Plur . εφαν φάν φάβαν ’έφαβαν , Fut . φήβω .
Dazu giebt es einen medialen Aorist έφάμην εφατο φάτο εφαντο ,
Imperat , φάο (it 168, β 171 ) φάβ&ω, Infin . φάβ&αι , Part , φά-
μενος , zweifelhaft Part . Perf. Pass , πεφαβμένος & 127 .

ο ΐδα , 2 . Pers . Sing , οϊβ&α, nur a 337 οϊδας ***) , 1 . Pers.
Plur . ί'δμεν , Infin . Ι’δμεναι ί'δμεν , Part , είδως είδνΐα ίδνϊα.
Imperf . f/ δεα fjdije&a und ηείδεις , 3 . Pers . ηδη (nie ί]δει) und
ηείδει,, 3 . Pers . Plur . ί'βαν (Σ 405 , α176 , 4 772 , ν 170 , ψ 152),Fut . εϊβομαι und είδηβω (Α 546, ξ 257, η 327) .

κείμαι , mit der Nebenform κεομαι (davon κέονται X 510,
4 341 , π 232) , Konj . κψαι (aus κεηται , wie βλψαι η 204 aus
βλήεται ρ 472) Τ 32 , £1 554 , /3102 , τ 147 , ω 137. Dazu das
Desiderativ κείω (ich will mich schlafen legen ) r 340, wovon
sonst nur das Particip κείων ξ 532 , τ 48 (dafür κεών η 342)
κείοντες $ 340, β 428 , κακκεΐοντες Λ 606, Ψ 58, α 424, γ 396,
1} 229 , 1/17 vorkommt.

*) So auch Quint. Sm . XIY, 201 , 209 . Leonidas 56 , 3 (Anth .) Anti¬
pater Thess . 14, 5 . Loli. Bassus 11 , 6 . Automedon 6 , 1 .**) ιϊαατο Β 791 , Μ 103 , Τ 81 , SI 319 , ε 281 , 283 , ν 352 , τ 283 und
seiauzo ß 320 , ε 398 , 442 , η 281 , & 296 , κ 149 sind Aoriste von εί'δομαι.***) οΐδας haben Hym. III , 456 , 467 . Theognis 491 , 957 . Hipponax
89 . Enr . Alk. 780 . Phoinikides , Philemon , Straton bei Athen . X , 415 e
IV , 175 d . X , 382 f. Quint . Sm . II , 71 . III , 114 , 253 . VI , 420 . VII,
267 . IX , 496 . Herod . III , 72 . IV, 157 . Xen . Mem . IV, 6 , 6 . Luk. 16
2 . 77 , 29 . Epigr . 27 , 4 . Diodor 17 , 114 . Plut . Fab . Max . 17 , 1 (bis )!
Pomp . 27 , 3 . Anton . 28 , 6 Nikarchos 4 , 1 (Anth .) . Straton Sard . 3,6 . Metrodoros 1 , 5 . Paulus Silent . 74, 29 .

’
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§ 15. Präpositionen .

εν είν ivi είνί . εις ες . πρός προτε ποτί . ΰνν ξνν . νπό
νπαί . παρά παραί. κατά καταί (nur ν 110) . νπέρ νπείρ.
nicht άπαί, δεαε.

Apokope . πάρ für παρά,
’άν für άνά : άνδνεταε 1V225;

άμ φόνον αν νέκνας Κ 298 ; άγκλενας Α 113, χ 156 ; αμβατος
Ζ434 ; άμ φυτά Φ258 ; άμ πεόοον Ε 87 ; άμμεξας Si 529; άλλε-

γον Ψ253 .
κάτ für κατά : κάββαλεν £ 343 ; κάγ γόνυ Τ 458 ; κάδ δώ¬

ματα d72 ; καδδνΰαε Τ 25 (sehr oft κάδ δέ) ;
"κακκεεοντες Λ 606 ;

κάλλεπεν Μ 92 ; κάμ μέόΰον Λ 172 , καμμονεη Χ2 57 ; καννεν-
6ας ο 464 ; κάπ πεδεον Ζ201 ; κάπ φάλαρα Π 106 ; κάρ ρόον
Μ 33 ; κάδχε&ε (für κάτβχε&ε) Λ 701 ; καβτόρννβα (für κατ-
βτόρννβα ) ρ 32 ; κάτσανε I 320 ; κάτδ εβαν Π 683 ; κάκτανε
(für κάκκτανέ) Ζ 164 . νββάλλειν Τ 80.

Apokopiert wird auch die Konjunktion άρα in άρ .
Anastrophe : nicht anastrophiert werden άνά und διά

( ava steht imperativisch statt άνάβτη &ε) und die anderen Prä¬
positionen· dann , wenn sie nicht unmittelbar hinter dem Wort
stehen, zu dem sie gehören ζ . B . πoßöl δ’ νπό λεπαροεδεν B 44.
Elidierte Präpositionen werden nur anastrophiert , wenn sie
prägnante Bedeutung haben wie πάρ ’

(== πάρεεδε ) A 174,
χ 106 ; επ’ Γ 45 , β 58 , ρ 537 , sonst nur ausnahmsweise , wie
πάρ’ £ 191, κάτ ρ 246, επ’ ε251 , εφ Α 350 , Ν 682 , S 31 .

Adverbien .

Auf ä : ώκα, ΰάφα , τάχα (nur Ψ 365 ταχέως), λίγα (öfter
λεγέως).

δην : άμβολάδην (Φ364 ) , κρνβδην, επεγράβδην , παραβλή -
δην, νποβληδην, μεταδρομάδην, όνομακληδην , κληδην , έπελεγ-
δην , τμήδην, βάδην , προτροπάδην, επιΰτροφάδην, alle mit der
Bedeutung des Particips des entsprechenden Yerbums.

δον : αγεληδόν , βοτρνδόν, ίλαδόν , αναφανδόν, καταφνλα-
δόν , άνα-άπο-έπε-περε- βταδόν , κλαγγηδόν, δεακρεδόν , φαλαγ¬
γηδόν, κατωμαδόν , παν&νμαδόν (ΰ 33) , selten auf δα , wie
άποβταδά , άναφανδά.

δες : χαμάδες , άμνδες, άλλνδες , άμοεβηδες, άμφονδες (ρ 237).
Ζ: άβπονδί , άναεμωτί , άνωεδτί, άνεδρωτε , άνοντητε (Σ

371 ) , άμογητε , αντοννχε, (ά&εεε ) .
%: λάξ , όίάξ , ενράξ , κονρεξ , επεμίζ , γννζ , πν %.
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§ 16. Lautveränderungen .
ε wird vor flüssigen Konsonanten und den Vokalen ä , o ,

öv , ώ, in der Kegel zu εϊ , vor ε η l aber zu η gedehnt : μείλι -
vog εΐνεχα ξεΐνος είρωτάω (| νείατ og φρείατα εΐανος Ερμείας | |
έμείο έρείομεν πλεΐος || λείονβι δείονς βπείονς άδελφειον || εΐως
χρειών νμείων κιχείω || %έρηες τελήεββα βληεται || fhjrjg φανήνι | |
χέρψ βπηι χαλκψ og.

Statt η steht ε in ξερόν ε 402 , άργέτα Φ 127 (neben άρ-
γψι ε 128, 131) und besonders in den Konjunktiven , die den
ursprünglichen kurzen Modusvokal behalten : είάετε Θ 18 , Σ 53,
δαμάζεται A 478, Φ 226, μίβγεαι Β 232 ; vgl . Β 233, Ε 747,
I 409 , ^ J92 , Ο 382 , Ρ 93 , Σ 601 , V 419 .

Für ει steht ε in βα&ε'ιjg Ε 142 , Ο 606 , in ώκέα Ίρις ,
Αινέας Ν 541 , %ερί (χειρί ) .

ε und η wechseln in der Deklination der Wörter auf εvg :
Τνδέ og,

’Οδνΰηος ,
"Αρει

"
Αρψ , Όδνβήα Οδνβΰέα, νηα νέα , νηών

νεών .
ö wird zu ον gedehnt vor flüssigen Konsonanten : πονλνς ,

Οϋλυμπος , κονλεόν , οννομα , ονρος , δονρατα , νονβος .
Statt ö steht öi in όλοιός (statt όλοΊός) A 342 , Φ 5, δδοι -

m ’
>ρος ß 375 , %ροιϊ\ & 164 , (οίιες i 425) , Πυλοιγενής B 54,

χοροιτνΛίαι ß 261 , ολοοίτροχος .
ö wird zu ώ gedehnt in δνω , ανώνυμος , κρατερώννχες

und den Komparativen wie όιξυρώτερος (§ 5) .
Statt ω findet sich das ursprüngliche ö noch in den Kon¬

junktivformen ί'ομεν, εΐδομεν , &είομεν , A 142 ff., Β 440 , Η 333,
336 , 337 , 339 , 341 , 353 , Θ 96 , 110, 529 , 531 , vgl. die Formen
χρέωςχρέος χρεΐος , χρείως , εως εΐως είog .

öv wird zu ο verkürzt in βόλομαι A 319, a 234, π 387,
τρίπος X 164 , άρτίπος I 505 , ff 310, άελλόπος SI 77 , 159.

Statt ö steht ai in iitai , μεΰαιαόλιος , Κλνταιμνήΰτρη
(vgl . Πνλαιμένης, Ίϋ ’αιμένη g) .

Statt a steht ai in τιαραί, χαταί, ί&αιγενής, αιετog, αίεί
(αεί nur Μ 211, Ψ 648, ο 379) und in αΐψον (Σ 410, daneben
αψον Φ 395) ; statt ai steht steht a in ε

'
ταρος.

a wird zu η , besonders in der Flexion und Wortbildung
wie in άγορή , ίψ,ρός , άγήνωρ , ηνεμόεις , πάτρη , φαρέτρη , Τροίη ,
τιμηβω , τληβομαι , πείρηβαι , ήρήΰατο , άρητήρ.

ν wird zu öv gedehnt in είλήλοv&a (ελήλν& α) .

§ 17 . Zusatz und Wegfall von Lauten.

Zusatz von Vokalen : πάς απας , κείνος εκείνος , νέρ&ε
ένερ &ε , besonders ε vor digammierten Wörtern έ-είχο6ι , έ-εδνα,
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έ·ίβη , ε-έλδομαι . ομοίως, γελοίως, έδόοικος, κρηήναι,, έκραίαι-
νεν , φαάνδη.

Ausstofsung von Vokalen : γίγνομαι (γι-γένομαι ) ,
έπεφνον (έ-πέ-φενον ) , κέκλετο (κε -κέλετο) , έπλετο (έπελετο) ,
πίπτω (πι-πέτω) , μίμνω (μι - μένω ) , τίπτε (τί ποτέ) vgl . φερτε
I 171 , φέρτρον Σ 236 , &νγατρα. #

Zusatz von Konsonanten : β άμ-β - ροτος , μέμ - β - λωκα,
ήμ - β -ροτον , φ&ισίμ - β - ροτος . γ έ - γ - δονπηβαν̂ δ άν - δ - ρός,
ίο - δ - νεφές (vgl . δνοφερός ) . μ α - μ - φαόίη . ν νωννμ - ν - ος,
νπεμ-ν-ήμνκε , έμπνν-ν-0"η (dagegen fällt ν nicht aus in κλεν-
%-ήναι , κρινδήναι) . β βκεδάνννμί (vgl . βμικρός ) . τ πτόλις,
πτολίε &ρον , πτύλεμος .

Wegfall von Konsonanten : ΰνς νς , γαΐα αία , μία ί'α,
λαιψηρός αί-ψηρός , μόλιβος Λ 237 , μόριμον Τ 302 , φάρνγος
ι 373 (auch hei Eurip . Kykl. 410 , 582) , πόριες κ

,
410 (vgl.

βλάβεται Τ 82, 166, ν 34) . Am Ende 7 in οντω (ς) , άντικρν(ς) ,
id-v(s) , μεΰβηγν (ς) , πολλάκι (ς) , όββάκι(ς) .

Verdoppelt werden von den Konsonanten am häufigsten
die Liquidae : Αχελώος ’Αχιλλεύς , έλλαβε , ελλίΰβετο , έμμεναι ,
ένμμελίης , άμμορίη , φιλομμειδής, έννεπε , έννοβίγαως, ίνννη-
τος , καλίβροος , έπιβρέει , έβρηζεν , έβριγα (wo häufig der eine
Konsonant als Ersatz eines Digamma oder eines anderen aus¬
gefallenen Konsonanten steht) , έΰΰυτο , χείρεδΟιν, τόΰΰος , κα-
λέββω , ωπλίΰΰατο , άφνΰοάμενος (εδδεωεν, άδόεές?) , selten
andere , wie π in οπποβος , οππότερος , οππως , οππ -rj , δππότε ,
όππό&εν , τ in οττι , οττεο.

Metathesis von Konsonanten: τέτρατος τέταρτος , &άρθος
&ρά6ος , κράτος κάρτος , κρατερός καρτεράς , καρδίη κραδίη ,
βάρδιΰτος für βράδιΰτος, άταρπός für ατραπός , τραπείομεν
statt ταρπείομεν (von τέρπω ) , έδρακον von δέρκομαι , έδρα&ον
von δαρ&άνω , έπρα&ον von πέρ&ω , δρατός ( Ψ 169) von δείρω .

§ 18 . Metrum.
Das Versmafs der Homerischen Gedichte ist der kata -

lektische daktylische Hexameter , bestehend aus sechs
Daktylen, wovon der letzte unvollständig ist (deshalb katalek-
tisch, von καταλήγω aufhören) :

-iUU |Xvj\j | 11 |SO

Die letzte Silbe kann wie bei jedem Vers kurz oder lang sein .
Statt der Daktylen können überall Spondeen eintreten :

Doch ist ein Hexameter aus lauter Spondeen (βτίχος ολοΰπόν -
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δειος oder δωδεκαΰύλλαβος) selten und es giebt im ganzen
Homer nur sieben solcher Verse : B 544 , A 130, Ψ 221 , o 334,
φ 15 , χ 175 = 192.

Häufiger sind lauter Daktylen : A 10, 13, 30, 31, 32, 48,
58 , 73 , 76 , 82 , 84 u . a.

Ist der fünfte Fufs ein Spondeus, welchen an dieser Stelle
die lateinischen Dichter möglichst zu vermeiden suchten, wäh¬
rend er bei griechischen Epikern häufig vorkommt, so heilst
der Vers ein spondeischer (βπονδειακός) · A 11 , 14 , 74 , 107,
157 , 189 , 202 , 203 , 226 , 232 , 291 , 333.

Verse, in denen blofs ein Daktylus vorkommt, sind gleich¬
falls selten : A 66 , 102 , 355 , 439 , B 388 , 813 , Γ 248 , 345,
E 452 , H 338, A 680, O 25, Σ 534, μ 189 ; gewöhnlich wech¬
seln beide Füfse.

§ 19. Cäsur.
Die Cäsur ist der Einschnitt des Wortfufses in den Vers-

fufs , und kann jeder daktylische Fufs deren zwei
(auch beide zusammen wie αλλ' ο μεν B 771 , των μεν αρ

’

B 650 , βη δε κατ ’ Β 167,
’Ατρείϊδης ο γαρ Α 12, αί \γών το δε

Α 41, εί τ αρ
’ ο γ

’ Α 65) , jeder spondeische eine YL haben.
Jeder Hexameter mufs mindestens eine Cäsur haben

(Verse wie der von Ennius : sparsis | hastis | longis | campus |
splendet et | horret sind fehlerhaft).

Hauptcäsuren sind :
1) die Penthemimeres , d . h . die Cäsur nach dem fünf¬

ten halben Versfufse.
*

1\ JU
i |f !j

A 1, 3, 8, 28, 29, 31 , 38- 43, 45, 49 , 52, 56 , 58, 60, 63.
2) Die Cäsur nach dem dritten Trochäus (κατα τρί¬

τον Tooycuov ) u : A 5, 6, 9, 12, 18, 22, 23, 32, 34,
44 , 46 , 47 , 50 , 51 , 54 , 55 , 57 , 59.

3) Die Hephthemimeres , d . h . die Cäsur nach dem
siebenten halben Versfufse.

m 11 liii
A 7 , 10 , 16 , 19 , 33 , 35 , 48 , 61 , 221 , 250 . Ist dieselbe die
Hauptcäsur , d . li. fehlt die Cäsur des dritten Fufses , so ist
sie gewöhnlich mit der Trithemimeres verbunden: og κε -üalotg J
επίπεί &η \ται . || A 218 , vgl . B 25, 204, 464 , 493 , Γ 271, 361,
A 87, 124, 332 , 358, E 46, 76, 109, 240 , 584, 628, Σ 407,
Φ 501, selten ohne dieselbe wie A 307, Γ 250 , A 329, E 263,
313 , 323 , N 715.

Oft ist auch die Hephthemimeres die Hauptcäsur und nicht
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die gleichzeitig mit ihr vorkommende Cäsnr im dritten Fufse :
A 253 , 354, 408 , 452 , 485 , E 69 , 85, 161 , 642, 701, 704, 741 .

Die Cäsur nach der ersten Länge des ersten Fufses, wenn
darauf eine stärkere Interpunktion folgt, bezeichnet etwas Un¬
erwartetes, Überraschendes, und giebt dem ersten Wort einen
besonderen Nachdruck: A 52 , A 29, M 398 , Si 622, i 196, 290 ;
vgl . x 122 , 162 , Soph . Antig . 71 . Oed. R . 546 .

Nicht selten ist die Cäsur im letzten Fufs, so dafs ein
einsilbiges nicht enklitisches Wort den Yersschlufs bildet, wie
Zsvg , κηρ, δώ , ννζ , βοϋς , πϋρ vgl . A 128, 175, 416 , 426 , 491 ,
508, 511, 517 , 560, 569 ; Γ 310 , A 58, 138, 212 , 272, 326 ,
362, E 4, 71 , 371, Z 139 , 192, H 63, 110, 363, 428 , 431 , 433,
Θ 85, 126, 538 , I 105, 111 , 259 , 342 , 347 , 466 , 496 , 555 , 613 ,
666, 674 . Nicht hierher gehören ήώ&ι πρό , Ί /Udth πρό , &εός
ωζ,

’Αρτέμιδι ξνν, vgl . Γ 2 , 3, 230 , Θ 561 , I 302 , Κ 12, Α 50,
72, 97, 129 , 172, δ 612 , 827 , £ 25 , 98 , 315 , ξ 221 , ο 405, 410,
ρ 518 , 0 119 , 184 .

Vor enklitischen Wörtern giebt es keine Cäsur, weil sich
dieselben eng an das vorhergehende Wort anschliefsen, ebenso
hinter Präpositionen und Atonis.

Diärese nennt man' denjenigen Einschnitt des Verses , wo
mit dem Versfufs gleichzeitig ein Wort endigt. In jedem
Verse sind fünf Diäresen möglich , wenn sie aber fast alle
zugleich Vorkommen , so wird der Vers dadurch eintönig wie
A 455 τών δέ τε \ τηλόΰε | δονπον || εν ονρεΰιν \ έκλνε | ποι-
μην. Ε 52 βάλλειν \ άγρια \ πάντα || τά τε τρέφει \ ονρεΰιν
νλη . Σ 363 og περ | θνητός τ ’

) έΰτϊ | | καί | ού τόΰα | μήδεα
οιδε . % 144 έν&εν \ δώδεκα \ μεν βάκε’

| εζελε || τόΰΰα δέ
δονρα , und scheinbar auch I 364 έΰτι δέ μοι μαλα | πολλά , \
τά I κάλλιπον \ εν&άδε \ έβρων , vgl . auch A 214 , Γ 420 , A 292,
418 , 525, 531, E 204, 232, 246 , 257 , 336 , 361, 406 , 472, 529 ,
620 , I 639 , Μ 328 , X 242 , γ 318 , δ 153 , 169 , 253 .

Wenn nach dem zweiten und vierten Fufs Diärese statt¬
findet , so wird dadurch der Vers in drei gleiche Teile geteilt,
was oft vorkommt: A 50, 78, 118, 127, 163 , 241 , 276 , 282 ,
294 , 333, 335 , A 105, 116, 301 , 320 , 396 , 437 , 442 , 444.

Am häufigsten ist die bukolische Diärese , so genannt,
weil sie von den Dichtern der Hirtenlieder (Theokrit , Bion ,
Moschos) mit Vorliebe angewendet wurde : A 2, 4, 12 , 15, 18,
21 , 23—29, 31, 32, 37—40 .

§ 20. Quantität .
Eine Silbe ist entweder lang oder kurz. Von Natur (φνΰει)

lang ist jede Silbe , in welcher ein langer Vokal oder Diphthong
vorkommt rj , ω , ai , cn>, έϊ , εν , rfv , öt , öv , vi. Da l nur
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unter lange Vokale subskribiert wird , so ist auch a lang. Die
Endungen ai , bi sind auch da lang, wo sie in bezug auf den
Accent als Kürzen behandelt werden μονβαι , αν&ρωποι .

ä, l, v sind bald kurz, bald lang (δίχρονα ) : immer lang,
wenn sie durch Kontraktion entstanden sind : ά&λενων (aus
άε&λεύων ) , λάων (Nom . S . λάας ), κρά.των (aus κραάτων ) , κερά
(aus κεραα) , mit Ausnahme von κρεα, welches manchmal kurzes
cc hat und dasselbe sogar elidiert, ä vor ausgefallenem ντ ist
lang : φάβίν , Θόας , β^βάς , πας. Einzeln merke man καλός ,
λαός , φάρος , άίββω .

Ζ ist lang, wenn es durch Kontraktion entstanden ist : in
den Dativen κόνΐ, κνήβτϊ, μήτϊ, Θετΐ, in den Accus , όϊς, ηνΖς,
άκοίτΖς , in δϊος (δίιος) , ίρός (ιερός) und infolge des Aug¬
ments Vc,ov , ΐκανεν , ϊκετο (neben ϊκοντο uiu , άφικανέ wzu) .
Einzeln merke man löog , ίητρός , wo , φ& ίνω , κλίνω , τιμή,
κνίβη , κληίς . όρνίς I 328, Μ 218 , aber όρνϊς ίΐ 219 wie Soph .
Ant . 1021 . El . 148 . Eur . Here . f. 72 . Arist . Av . 169 . Apoll.
Eh . I , 306 . II , 1034 . III , 1112 , 1121. Anth . P . IX , 265 , 1 ;
440 , 16 ; 551 , 2 ; 562 , 8 .

v ist lang in den kontrahierten Accus. Plur . ίχ&νς, νέκνς ,
δνς, in εδν δν, εφν φν, δαίνν, δεικννς, όλλνς (Κ 201) , &νμός ,
χρνδός , ψυχή u . a.

Häufig werden in demselben Worte die Dichrona bald
kurz , bald lang gebraucht: pfftäois μεμάνΐα , aber μεμάοτες

B 818 , N 197 , Π 754 . ϊλάος I 639 , ΐλάος A 583 .
δαίξων A 497 , δάίξων Η 247, Σ 27 .

"Αρες άρες Ε 31, 455 .
άρηα ,

’άρηος (ui u) Β 381 , Ε 390, 702 . Β 512 , Ε 861 ; aber
άρεος (zw) Α 441 , (wu) Τ 47 , & 267 . άείδη (υΐ _) ρ 520 ,
άείδη (ζ _ ) ρ 519 . ά αβά μην (zwz ) I 116, 119, άάβατο (uzw)
I 537 , (_zw) A 340 . άνήρ (u_) άνέρες (zw), am Versschlufs
nur άνήρ (_ ) Β 553, 701 . άμάω Σ 34, £1 451 , άμάω ε 482,
ι 247 . Άιδι μ Α 3, Ζ 487 ,

"Αώος (zw) Ζ 284 , 422 .
άνϊάξω Σ 300, Ψ 721, δ 460, άνίάξω Φ 270 , δ 598 , τ 323 ,

χ 87 . πϊφανβκω , aber dreimal πϊφανβκω Κ 478 , 502 , Σ 500 .
ίο μεν (yuJ) Κ 251, Μ 216 , Φ 438, ΐομεν (δ * ,)

' I 625, Μ 328 .
φίλος (υυ) aber φίλε Α 155 , Ε 359 , Φ 308 . Meist ίερός
(uw) aber ίερός (zw) A 147, © 66, Λ 84, 194, 631 , 727, Π 407 ,
Ρ 455. ίβαβι (uzu) Ζ 151, Τ 214 , ß 211, δ 379 , aber ίβαβι
(_ _u) 1 36, Σ 420 , ψ 312 , ß 283 . [μάς (υ_) Γ 371 , 375 , Ε 727,
ΐμας (_ _) © 544 , Κ 475, Ψ 363 . μήνιε (zw) Α 488 , μήνιεν
(_ζυ) Β 769 . ήια (zw) aber ήια (_ zu) N 103 , ß 289 , 410.
Πρίαμος (υυυ) neben Πριαμίδης (zwz) , όίω (wz) neben όίω
(w _), Κρονίων (uz_) und Κρονίονος (ylx/J) 8 247 neben Kqo-

ήμιν neben ήμΐν. άτϊτος N 414,
’άτϊτος (S 484.
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τίω (_ _) B 21 , E 326, 467 , 536, Z 173, I 238 , τίω („_) Α 257,
I 378 , Ν 176 , 461 , Ο 551 , Π 146 , JP 576 .

Ρυγάτηρ (^ ζ) Q-νγατρα (uzu) aber θυγατέρα, Ο-υγατέρεβ -
<5ιν. Φνλακος (yj ) neben Φϋλακίδης . έρήτΰον ερητγοντο
(υζ _ ζν) . υλάεε (uu4 υλακτεί (yj.S) aber υλακόμωροε. ύδωρ
(„_) Γ 270, Ζ 457 , Η 99, aber ζ _ Β 307,

__
752, z/ 453,

^
1 15 be¬

sonders in dem Versschlufs αλμυρόν ύδωρ , αγλαόν ύδωρ .
Auch ΰδατος (zuu) © 369 , Φ 300, 312 neben υδατε (yS ) Η 425,
Φ 258 . ποεπνυω Α 600, ii 475 , sonst ϋ . κϋάνοεο Α 24, 35,
κϋάνεος Α 528 , ζί 282 .

§ 21 . Lange Vokale kurz gebraucht .
Wenn auf einen langen Schlufsvokal oder Diphthong ein

Wort mit vokalischem Anlaut folgt , so wird der lange End¬
vokal oder Diphthong in der Regel kurz gebraucht : Άτρεΐ \δαε
τε καε | ßAAot έ \υκνήμεδες Α 17 . μη νύ τοε | οΰ Α 28 . την
δ’ εγώ I ον Α 29 . κλϋ&ε μευ | άργυρότοξ ’ Α 37 . εε δη ό \μοϋ
Α 61 . ή τοε ο γ ’ Α 68 . επεε ου (yj _) Α 114 . εμμεναε |
η Α 117 . επεϊ | ου τε μοε \ αε'τεοε | εεβεν Α 153 .

Dies geschieht auch einigemal in der Mitte der Wörter,
in υεός (« ,) A 473 , E 612, Z 130, H 47 , I 84, P 590, λ 270.
olog (uu) N 275 , Σ 105, η 312, v 89 . εμπαεον υ 379 . ηρωο $
ξ 103 und βεβληαε Α 380 , (wenn nicht in den beiden letz¬
teren Fällen Synizese angenommen werden mufs) , δήεοξ vgl.
Anhang zu £1 704 ,

Da die Hauptcäsuren und die bukolische Diärese einen
Ruhepunkt im Verse bilden und wirkliche Versahschnitte be¬
zeichnen , so geniefsen die vorhergehenden Silben dasselbe
Recht wie der Versschlufs, d . h . es können statt der Längen
auch Kürzen stehen und ein langer Endvokal bleibt auch vor
einem vokalisch anlautenden Worte lang ; so in der

Penthemimeres A 24, 42, 114, 151, 155, 203 , 230 , 239 ,
351, 418 , 593, B 6, 95, 133, 185 ;

Hephthemimeres A 119, 363, 401 , B 111 , 204 , 231 , 245,
382, 492 , 542 , 658 , 723, 765, 822, 839 , 877 ;

Trithemimeres A 30 , 64 , 132 , 138 , 310 , 381 , 430,
441 , 496 , 561, 563 , 572 , 574, 578 , 585 ;

bukolischen Diärese B 262, 397 , Γ24 , A 410, £ 215 ,
484, Θ 120 , A 554 .

Doch kommen auch noch an anderen Stellen Ausnahmen
vor, vgl. A 27 , 39 , 40, 62 , 64 , 74, 117, 133 , 151, 162 ; schein¬
bare Ausnahmen da , wo das jetzt vokalisch anlautende Wort
ursprünglich mit einem Konsonanten (Digamma, j oder ö) an¬
lautete, welche Fälle § 23 —26 aufgezählt sind .
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§ 22 . Position.
Durch Position (ρέβει ) lang sind in der Regel alle Silben ,

in welchen auf einen kurzen Vokal zwei oder mehrere Kon¬
sonanten folgen , mögen nun dieselben in einem Wort (ιφ &ί-
μονς Α 3 . χννεββιν 4 . Ατρείδης , άναζ , άνδρών ,

’
Αχιλλενς

6) oder in zweien (Αιυς δ’ Α 5 . γάρ βαβιλήι 9 . πριν μιν
καί 29 . o'g Χρνβην 37 . ονρήας μεν πρώτον 50) stehen , oder
auch beide das nächste Wort beginnen (τα πρώτα A 6 . έριδι
%ννέηκε 8 . ανα βκήπτρω 15. τε ζα&ε

'
ην 38 . δε κλαγγή 49.

επί φρεΰί 55 . ρα &νήβχοντας 56) . _Zur Positionsbildung wird auch das paragogische v vor
Konsonanten verwendet , aber nur vor einfachen : A 33 εδειβεν
δ ’

. 100 κέν μιν . 150 έπεβιν πεί&ηται . 189 ΰτή&εββιν λα-
βίοιβι . 199 Q-άμβηβεν δ’

. 211 έπεβιν μέν . 284 Αχαιοΐβιν
πέλεται . 295 αλλοιβιν δή . 333 φώνηβέν τε. 388 ήπείληβεν
μν &ον.

Ausnahmen kommen blofs da vor , wo das Metrum die
Kürze erfordert und auch da nur, wenn der zweite Konsonant
J oder ρ ist , überhaupt nur vor Muta cum Liquida : Πάτροκλε
T 287 ; τειχεβϊπλήτα E 31 ; αμφίβροτος B 389 ; πρότραπέβ&αι
Z 336 ; προΰέκλινε <p 138 ; πρωτόπλοον ü· 35 ; άβροτάξομεν K 65 ;
άμφΐδρνφής B 700 ; δάκρνοιΰι 6 173 ; φαρέτρης Θ 123 ; τετρά-
κνκλογ ίί 324 ; έπϊφράββετ ο 444 ; Αφροδίτη , Αμφΐτρνων , άλ-
λό&ροος , άλλότριος , άλλοπρόβαλλοζ . In άνδροτήτα Π 857,
X 363 , £1 6 bleibt ä vor drei Konsonanten kurz .

Häufiger sind die Ausnahmen, wenn die beiden Konso¬
nanten am Anfang des zweiten Wortes stehen . Hier mufs
der vorhergehende kurze Yokal kurz bleiben , wenn die beiden
ersten Silben des folgenden Wortes einen Jambus bilden , wie
Κλνταιμνήΰτρη A 113, γ 266 ; βροτών βροτοΐαι Z 142, Η 446,
© 428 , I 159 , 545 , IV 244 ; βραχίων 77 323 , 510 ; δράκων Γ 33 ,
Ζ 181 ; &ρόνω Θ 199, Ο 150 ; ΰραβειάων Α 553 , Ν 154 ; Χρο¬
νιών Α 528 , Β 670 , Α 249, oder Κρόνον Β 205, 319 ; κραταιή
Ε 83, 629 ; προκείμενορ 1 91, 221 ; προβηνδα Α 201, Β 7 ; πρόσ¬
ωπα Σ 414 , Τ 2§5 ; τράπεζα I 216 , Α 628 . Dazu kommen
noch andere Fälle wie "

Εκτορα Πριαμίδην 3 375 , Ρ 503, vgl .
Γ 356, Η 112, 250 ; ο%ί πλεΐϋτα I 382 ; άρα κλαιονΰης ν 92 ;
αντάρ ο πληβίον Α 329 ; μέλι χλωρόν κ 234 ; δε δράγματα
Α 69 ; ήγήτορι Θρηκών Ε 462 ; κατά κράτα H 92 ; εΐλετο κρι-
νάμενος Α 697 ; ο γε πρίν Α 97 ; ερνονβι προ 0 351 ; τοιαντα
πρός Ε 274 , 431 ; είπε πρόξ Α 403 , Ρ 90 ; δε χρϊεν Ψ 186.

Yor vier Wörtern, die mit zwei anderen Konsonanten als
Muta cum Liquida anlauten , bleibt der vorhergehende Yokal
kurz , weil die beiden folgenden Silben einen Jambus bilden :
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Σκάμανδ ρος Β 465 , 467 , E 36, 49, 77 ; Ζέλεια Β 824, Α 103,
121 ; Ζάχνν & ος Β 634 , α 246 , π 123 , 250 ; βκέπαρνον
ε 237 , ι 391 .

§ 23 . Position einfacher Konsonanten .
Auch Wörter , die mit einem einfachen Konsonanten an-

lauten, verlängern den vorhergehenden kurzen Vokal, entweder
weil sie ursprünglich zwei Konsonanten im Anlaut hatten , wie
δέος δείδω δεινός , λόφος (globus) , μαλακός (Schmalz ) , νενρή
(Schnur ) , νιφάς (Schnee) , ρήγννμι (frango , brechen) , ρινός
ρέξω , ρητός , ρίζα, oder weil die beiden ersten Silben der be¬
treffenden Wörter kurz sind , so dafs notwendig die voran¬
gehende Silbe eine Länge sein mufs , wie bei λιπαρός , λιαρός ,
μέγαρον , μεγάλου (ης—η — ως—ων) , μεγαλήτωρ , μεγάθυμος,
μενεαίνω . .Beispiele sind :

δείδω Si 116 , ι 236 , 396 ; δεινός Γ 172 , Κ 254, 272 ,
Λ 10, © 25 ; δέος Α 515 , Ε 817, Ν 224 , # 387 ; δήν Α 416 ,
Ζ 139, © 126 , Π 736 ; δηρόν I 415 , « 203 .

λαπάρη Ζ 64 , # 447 , 517 ; λήγω I 191 , <9· 87 ; Αητώ
# 327 , Si 607 ; λιαρός Α 477 , 830 , 8 164 ; λιγνρός Α 532,
Ν 590 , # 290 ; λιγνς Γ 214 , Γ 5 , 350 ; /U'# og Μ 459 , Ψ 202 ;
λίς Α 239 , 480 , Ρ 109 ; λιπαρός Β 44, Κ 22, X 406 ; λίβ -
βομαι Α 394 , Α 379, Ε 358 ; >ld <pog Ζ 469 , Ν 615 , λ 596;
λωτός Μ 283, Φ 351 . Vereinzelt 8 171, Ρ 599 , Ω 285 , 707,
τ 516 , ψ 32.

μαλακός I 618 , Κ 75, α 56 ; μάρπτω X 211, κ 116 ; μά -
ΰτιζ Ε 748, 840 , Ψ 510 ; μέγας Β 43, 196 , 239 , 274 , Γ 221 ,
Α 161 , Ε 27, 547 ; μέγαρον Α 396 , Ε 270, Ζ 286, I 463 ;
μελίη Π 143 , 767 , Τ 322 , Φ 174 ; μέλος Η 131 , Ν 672 ,
ι 291 ; μήτις Β 169 , 407 , 636 ; μοίρα Π 367 , γ 331 , 457 ;
μό & ος Σ 159, Φ 310 . Vereinzelt Α 283 , Β 529 , Α 516 , Κ 466,
Α 378 , Ο 104 , Ρ 17 , Τ 242 , SI 420.

νενρή Α 118, © 300, Α 476 , Ο 463 ; νέφος Α 274, Ε 525,
8 350 , Ρ 594 ; νίζω Η 425 , Κ 572 ; νιφάς Γ 222 , Μ 278 ,Ν 754, 8 227 ; νύμφη 8 444, ζ 105 , ι 154 ; ννββα Ψ 758 ,
& 121 . Vereinzelt Α 811 , Μ 26 , Ο 99, Π 556 , Si 166 , ß 388 ,
κ 3 , ρ. 427 .

ρα Π 228 , % 327 ; ράβδος Si 343 , ε 47 , ca2 ; p « xog £; 178 ,
\ 342, 349, 512 ; ρήγννμι Η 228 , Μ 198 , 308 , Ν 323 ; ρηγ -
μίν Α 437 , Β 773, © 501 , Π 67 ; ρήγος I 661 ; ρωξ χ 143 ;
ρωγαλέος ν 438 , ρ 198, β 109 ; ρεξω Α 32 , © 250, Ψ 206 ,& 370 ; ρέω Μ 159 ; ρ ο ο g JT 151, Ρ 264 , Σ 402, Φ 258 ; ρι? σ <? ω
2 571 ; ρητός Φ 445 , β 411 , 1443 ; ρίν # 467 , Γ39 , ?P395 ;
ρΐϊ / dg Ρ 308, Κ 155, Μ 263 , IV 406 ; ptgß Λ 846 ; ρίον © 25,# 154 ; pijrif Μ 462 , # 414 , Ο 171 ; pddov 1W 20 , £ 121 ;
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ρόπαλον Λ 559 , ι 319 ; ρνομαι ii 430, ξ 107, Π 475 , Ψ 755,I 503, B 648 ; ρνπόω v 435, ψ 115 , ξ 93 ; ρωπήιον Ν 199,
Φ 559 , Ψ 122 . Einzeln Σ 576, μ 60, ξ 226 .

<? άί>| λ 219 , ö77 ; ΰενω Ρ 463 , Ψ 198 ; © is κ 238 , φ 219 .
Einzeln Τ 434 , ξ 141 .

Vor κ : ii 88 , κ 353 , ψ 225 .
Vor λ : Δ 338 , Φ 352 , y 230 , ε 415.
Vor ϊ : ,ί 45 , © 267, Ο 478 , Ρ 152, 329, Σ 385 , Τ 255 ,

Φ 474 , ίϊ 7 .
Vor φ : 5 116 , I 23 , 1W 208 , ii 119 , 147 , η 119 .

§ 24. Digamma.
Auch Wörter, die ursprünglich mit einem Digamma oder

anderen Konsonanten anlauteten, bilden Position : lange End¬
vokale bleiben davor lang und kurze werden nicht elidiert,
wovon es aber, wie überall Ausnahmen giebt. Unter den mit

. Digamma anlautenden Wörtern sind folgende die wichtigsten:
a .

αγννμι Δ 214, E 161, © 403 , 417 , Ψ 341, 467, κ 123,
vgl. εαξα , έάγην .

αλί ? B 90, Γ 384, I 136, 279 , 8 122, Φ 352, X 340 , 473 .
άληναι , (ν . είλεω) Ε 823 , Π 403 , Σ 286 , Φ 571 , 607 ,

X 12 , 47 , 308 , Ψ 420, vgl. εαλην .
αλώναι 8 81 , Φ 495 , ε 312 , ω 34 , vgl. εάλων .
αναξ Α 7 , 36, 75, 172, 390 , 502, 506 , 529, Β 77 , 102,104 , 284, 360 , 405 , 434, 566 , 624 .
άν8άνω Α 24,̂ Η 407 , Ο 674, β 114, ε 153, ξ 245, η 327,

ω 465 , vgl. εαάα , έηνδανον.
άρν - os Γ 310, Δ 158 , 435, © 131 , Π 352, X 310 .
äetv Β 801 803 , Γ 116 , 245, Ζ 256 , 287 , 331, 392, 505,Η 32 , 296 , 310 .

ε.
εανό $ Γ 385 , 419 , 8 178 , Φ 507 .
εαρ (ver) Ζ 148 , © 307 , τ 519 .
εΑνον Π 178, 190, X 472 , λ 117, 282, ν 378 , τ 529 , vgl.

ε'εδνον .
ε&νος Β 87, Η 115, Α 595 , Μ 330 , Ο 591, Ρ 114, 581 ,κ 526, λ 632,̂ ξ 73.
εΓκά? (εκαε^^ο?, εκατηβόλος , εκηβόλο$) Α 75 , 474 , 479 ,Ε 54, 439 , 444, 791, Η 34, 83, I 246, Λ 624, Ν 179, 8 6,Ο 231 , 740 , Π 94 , 711 , Τ 71 , 295 .
εχάτερ&ε ζ 19 , ι 386 , 430, λ 578 , 0 211 , χ 181.
εκαβτος Α 550, 606 , 607 , Β 127 , 449 , 509 , 610 , 618,Γ 326 , Ε 37 , 878 .

Homer* Ilias von La Roche . I. C
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gx V log E 759, Z 70, 1376 , 0 194, P340 , μ 301 , v 423,
ξ 91 , 167.

ίκων , ϊκητι Α 43, Z 523 , Η 197, © 81, Ν 234 , y 214,
d 372 , 377 , vgl . άεκων , άεκψι .

ελίβΰω (wälze , volvo) A 198 , Γ 190 , 234 , I 466 , Μ 74,
Ο 633 , Ρ 274 , Σ 372 , 524 , Φ 11, 448 , ebenso ελι%, ελίκωπες,
vgl . άμφιέλοββαα.

έλπω I 40 , 371 , Μ 261 , IV 41 , 309 , 8 67 , Ο 288 , 504,
Ρ 404 , 406 , 603 , vgl . έέλπομαι.

’Ελπήνωρ λ 51 , μ 10.
ελκεω λ 580 (aber nirgends έλκω) , vgl . Imperf . είλκον.

ελωρ , ελώρια Α 4 , Ε 684 , Ρ 667 . ελεΐν Β 332 , Ε 118,
576 (vgl . είλον).

ενννμε (vestire ) Α 432 , Ε 905 , Η 207 , 8 178, 282 , Ο 389 ,
JT 670 , 680 , vgl . εέβιίατο.

έπος Α 108 , 211 , 304 , 419 , Η 356 , 375 , © 8 , Λ 788,
Μ 249 , # 212 , Ο 210 , Ρ 215 , 701.

Ipyov (Werk ) Α 115, 518 , 573, Β 38, 137, 252, 338 , 436,
614 , Γ 130 , 321 , 422 .

έαγω εϊογω % 411, Α 437 , vgl . εεργον, εεργμενος , έέρχατο.
εοργα Β 272 , Γ 57, Ε 175, 650 , © 356 , I 320,

ν 261 Π 424 .
έρέω {εϊρω , verbum ) Α 204 , 233 , 297, 419 , Α 182 , Ζ 462 ,

Η 91 , I 56 , Κ 533 , Α 652 .
e' ddco I 364 , 27 421 , d 367 .
έρνω Α 190, 485 , Α 506 , © 21, Ν 598 , 8 76, 79 , Ο 351,

354 , Ρ 161 , 235 , 277 , 287 , 317 , 419 .
εβ & η $ (vestis ) α 165 , ε 38 , £ 74 , η 6 , ν 136 , % 231.

Notios ίϊ 94.
gaxepog (vesper ) α 422 , 423, d 786, η 29 , ρ 191 , β 305, 306.
’έττις (Vetter ) Ζ 239 , Η 295 , I 464 , Π 456 , 674 , d 16 ,

ο 273 .
ίτοξ £1 765, d 82, ?? 261 , λ 295 , | 287, 294 , * 222 , ω 309,

vgl . τρίετες , αυτόετες .

ει.

είδος , είδωλον (video) Γ 39 , 55 , Ε 449 , 787 , Κ 316,
Ν 769 , Ρ 142 , 279 , Φ 316 , X 370 .

εΐδομαι (είβάμψ ) Β 215 , Ρ 785 , Μ 103 , Ν 69 , 98 , Π 716 ,
Ρ 73 , Τ 81 , vgl . εείβατο , θεοειδής .

εί 'χω (εοιχα) Α 47 , 104 , 119 , Β 20 , 58 , 190, Γ 158, 170,
219 , 386 , 449 , Α 78, © 305 , I 399 , H 194, vgl . άει,χής, έΐΐίειχής,
άεικέλιος .

εϊκελος (ί’κελος) Α 86 , 253 , Ε 450 , Α 467 , Ν 53, 330,
688 , Π 11 , Ρ 88 , 281 , ξ 308 , vgl . έιαείχελος , &εοείκελος.
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εΐ 'κοβε (viginti ) B 510 , 748, N 260 , ö 669, i 241 , x 208,
Ygl . έείκοΰε.

εΐχω (weichen ) A 62, K 122, 238, 47224 , P 230 , X321 ,
459 , Ygl . μενοεικής .

ειλέω (ελβαι) A 409 , B 294 , Φ 8 , 225 , λ 573 , vgl . έείλεον,
έάλην.

είλνω Ε 186 , ε 403 , ξ 136 , 479.
εϊμα Β 260 , Γ 392 , Ε 905 , Σ 517 , X 154, 510 , Ψ 67,

δ 253 750 759
εΐπον

’
α 85, 90, 543, Ζ 337 , 459 , 479 , Η 87 , 121, Χ361 ,

vgl . εειπον .

§ 25 . η .
ήδνς Α 17, Η 387, Α 738, Φ 508 , Ψ 784, β 340, γ 391,

δ 746 , η 265 .
ηρα *) Α 572 , 578 , 8 132 , γ 164 , 0 56 , vgl . έταήρανος.

ηρων Ψ 126.
η & εα ξ 411 , vgl . εί'ω&α.
ήκα £1 508 , ρ 254 .
ήχή Α 157 . δ 72 , Hym . Υ, 104.

ί·

Ιάχω , ιαχή Λ 456 , 506 , Ε 302 , 343 , Ζ 468 , Θ 321 , Α 463,
Μ 144 , g 1 .

7εμ <α **) (cupio) Β 154, 589 , Ε 434 , Θ 301 , 310, Α 537,
Μ 68 , Ν 386 , 424 .

ί’ον (viola) Ψ 850 , δ 135 , ε 72 , ι 426 .
’Ίλιορ Β 216, 249, 492 , 673 , Γ 305, 313, Α 46, 164, 416,

Ε 210 , Ζ 96 , 113.
ίδεϊν , είδον (video) Α 262 , 330 , Β 198, 237, 245 , Γ33 ,

130 , Ε 845 , Α 243 , Ο 488 , X 25 , ίΐ 583 .
Is (vis) Α 668, Μ 320, β 409, ι 538, μ 175, ν 276, « 476 ,

β 60 , 405 , φ 101 , 130 , % 354.
Ινε s Ψ 191 , λ 219 ; Ινίον Ε 73 , 8 495 .
ϊφι , ΐφιος Α 38 , Γ 375 , Ε 556 , 1 145, 406 , 466 , Ν 698 ,

Ρ 306 , Σ 14 , Τ 417 .
ίνδάλλομαι Ψ 460 , γ 246 , τ 224.
ί'βκω (έ£ύκω ) Γ 197 , Ε 181, Ν 446 , Π 41 , SI 371, δ 148,

& 159.
*Ιρι s Β 786, 795 , Γ 129 , Ε 368, Θ 399 , 409 , 425 , Α 186,

195 , 199 , 210 , Ο 158.

*) Nach anderen lautete es ursprünglich mit σ an.
* *) Ob der ursprünglich anlautende Konsonant Digamma oder ein

anderer ( j ) gewesen sei , läfst sich nicht nachweisen. Das Aktiv ίημι
zeigt keine Spur mehr von anlautendem Konsonant , aufser man wollte
dies aus ί'ηκα schliefsen.
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*Ioog <J 73 , 75 , 333 , 334 .
leos A 163, A 212, E 438 , 884, H 136, 7 211 , 284, 390,

603 , A 295 , 297 , 336 , 644 .
l'xvg A 486 , E 724 .
ιτέα (Weide) κ 150 .
( ωή Λ 308 , Π 127 .

Ο.

οαρ , όαρίξω Ζ 516 , 7 327 , Ρ 228 , X 172 , * 179 .
οι da (wissen ) A ΊΟ, 85 , 124 , 185 , 343 , 363 , 385 , Ζ 351,

•θ' 215 . ΐβτωρ Σ 501 .
olxog (vicus , Weichbild) Β 158, 290, 354, 357 , 668 , A 18,

Ζ 189 , I 147 , Ψ 229 , ν 17 , φ 354.
οίνος (Wein) Β 127 , 128, Γ 246 , 269 , 300, © 232 , β 431 ,

γ 139 , ε 265 , & 70 , ι 196 .
οΐνοψ Β 613 , Ε 771 , Η 88 , Ν 307 , Ψ 143 , 316 , β 421 ,

γ 286 , δ 474 , ε 132 , 221 .
οββα α 282, β 216. οΰβομαι Σ 224, η 31 (orte Ε 310,

Λ 356) .
ονρον Κ 351 , Ψ 431 , & 124.
οψ (vox) Α 604, Γ152 , Α 435 , Π 76, Σ 222, Τ 380, λ 421 ,

μ 52 , 192 , ξ 492 , ω 60.
og , η , 5ν (suus) Α 307 , 5 292, 358 , 832, Ε 371 , Ζ 192,

Η 173, Θ 406 , I 220 , Κ 270, Λ 783, 17 542 ; ursprünglich Gfog
vgl . Ρ 71 , 371 , Α 226 , Ρ 196 .

Auch das Pronomen der dritten Person εν έο εθεν, ο i , ε war
digammiert : Α 79, 104 , 114 , 188, 200 , 236 , 251 , 291 , 321 , 325 ,
510, Α 500, Ε 343, 411 , 695, 800, Ζ 38, 62, 157,194 , vgl. £ 4,
ό« ίε öl, Ζ 281 , 1 155 (ε), 157, Φ 567 (?) , Φ1 540 (?) , γ 258 , 8 174,
ι 458 χέ οι . Deshalb steht auch davor nie ονχ , sondern ον,
so ον έ&εν Α 114, ον ε Si 214, ον οί Β 392, Ε 53 , # 141, Ο 496,
Ρ 153 , 410, Τ 124, Ρ 349, X 219 , α 262 , ν 417 , Pind . Pyth .
II , 83 , so auch bei Herodot , vgl. Krüger zu I , 109 , 1 .

§ 26 . Andere ansgefallene Konsonanten .
Anlautendes 6 hatten folgende Wörter :
έχω A 51, A 129, E 752 , © 396, K 264, X580 , Γ49 , X412,

τ 113, vgl . B 585 , E 240 , 829, 841 , I 2, A 256 , O 10 , 77 109,
Φ 72, ö 186, x 168 , ω 231 , Gvve % Bg M 26 , t 74 . Ygl . είχον ,
έβχον, ίβχω (βι -ΰέχω)."Εκτωρ (ν . έχω) Η 66 , 7 237 , X 206 , SI 593.

edog (sedes) ii 544.
εξ (sex) Ε 270 , Si 604 , κ 6 , π 248 .
έπω , έπομαι (sequor) Γ 174 , Α 776 , Ν 644, ξ 276, λ 493,

ξ 298 . Ygl· έβπόμην .
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Ελένη (Selene ?) B 590 , Γ 329, H 355, Θ 82 , A 369 , 505 ,
N 766, X 114 , d 184 , o 104 , 106, 123, aber überall durch die
Cäsur gerechtfertigt .

*
έρπω (serpo) ρ 158 .
ΐβτημ,ι B 473 , τ 201 .

(sal , Salz) B 165 , 181 , E 598 , N 19*
1, 8 273 , T 207 ,

Φ 125 , ß 84 , ε 460 , v 108 , ω 58 , vgl.
^
cmlcdog , άγχέαλος,

άμφίαλος. Deshalb scheint auch είν αλί , υπειρ αλα , είνάλιος
nicht ursprünglich zu sein , sondern εν αλί , νπέρ άλα.

υπέρ (super?) Γ 299 , Α 67 , 72, 236 , 271 , Ρ 24, Ψ 820 ,
ξ 4 , η 173 , κ 369 , μ 133 , 176 , 346 , 374 , ρ 92 , fast überall
in der Penthemimeres.

άλλο μα i (salio ) A 532 , vgl. έπιάλμενος .
α μα (vgl . das deutsche sam in zusammen , einsam, fügsam)

A 226 , B 745 , 822 , Γ 376 , ß 573 , a 331, ß 11 , δ 162, o 100,
% 76 , ö 207 , t 528 , 601 , % 251 .

έκνρός (socer , vielleicht βίεκυρός Schwieher ) Γ 172, ß 770 .
ωλξ (sulcus ) N 707 , β 375 .
εϊμαρται (βέ — βμαρταά) ε 312 , ω 34.
ίδρόω (ΰ^ίάρόω schwitzen , sudor ) Α 27.
Bei anderenWörtern läfst sich zwar konsonantischer Anlaut

vermuten, aber der Konsonant nicht mit Sicherheit bestimmen:
α -τάλαντος B 169 , 407 , 636 , ff 47 , Θ 215 , K 137, Λ 200 ,

M 463 , N 295 , 328 , 528 , Π 784 , P 72 , 536 .
αλοχος Z 299 , 366 , 495 , i 207 , v 192 , vgl. Γ 409 , £ 415 ,

I 556 , A 162 , P 28 , α 432 , d 130 , & 410 , λ 410, ξ 164, ο 93,
127 , χ 429 .

άνηρ Α 151,403 , Β 198, 216 , 368, 813, Ε 874 , Α 68, 371 ,
Ν 633, Π 386, λ 414, Hes . Sc . 214 ήβτο άνήρ , vgl. άνηάνείρα,
κυδίάνειρα .

αραιό g Ε 425 , Σ 411 , Τ 37.
Εκάβη Ζ 293 , Π 718 , ß 193.
έτωβυοζ Ε 854 , ^ 407 , X 292 , % 256 , 273 .
είνατήρ Ζ 378 , ß 769 .

Π 401 , 408 , Σ 349 , Ψ 634 , κ 360 .
Ίκάριοζ α 329 , δ 840, λ 446 , π 435 , ρ 562, ö 159, 188,

245 , 285 , t 375 .
ίωκή Ε 521 , 740 .
έάω Β 165, 181, Θ 428 , Ρ 16 , X 339, Ψ 73, δ 744, 805,

•9- 509 , κ 536 , ΰ 420, vgl. εί’ων , εί'αβα.
αδος Α 88 . άδην α 134 , ε 290 , μ 281 .
ώ & έω Π 592 , Φ 398 , λ 596 , vgl. έω &ονν , έωΰα.
ίδε Β 697, Α 147, 382, £ 3, Ζ 469 , Θ 162, Κ 573, Μ 311,

8 175, 348 , Ρ534 , Σ 589, Φ 351 , Χ469 , δ 604 , λ 337, 6 249 ,
ψ 289 , anders £ 171 , Ζ 4 , ß 166 (?) , χ 341 .
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ουλος , ουλαμό g B 6, 8, A 251 , 213 , T 113 , 3 ί9, Φ 536,
δ 299 , η 338 .

ως , namentlich wenn es nachgestellt wird , B 190 , 764, 781 ,
Γ 2, 60, 230, A 471 , 482, E 476 . Z 443 , 1 155 , 297 , 302 , A 58,
72, 172, 237 , M 176, N 178 , 292,

' 470, 531 , 8 185 , 0 196 , Π 156,
Σ 57 , 438 , T 200 , 244, 431 , X 394 , 434, δ 32 , 160, £ 36, g 309,
n 71 , & 173, 453 , 467 , λ 413, ξ 205, ο 181, tt 29, 296 , (323),
t 234 , 280 , Ψ 339 . Nur vier Stellen bilden eine Ausnahme
Γ 196 , © 271 , N 137 , χ 299 .
§ 27 . Länge ohne Position .

Wörter , deren beide ersten Silben kurz sind , können nur
eine lange Silbe vor sich haben, und daher werden vor solchen
auch kurze Silben lang gebraucht und lange Yokale nicht ver¬
kürzt . So vor

ί'ταρο g A 441 , /7 269,581 , Γ435 , 3* 137 , ß 335, λ 113,
161 , μ 140 , ο 496 , 529 , φ 216 , nie vor εταΐρ og.

ετερος Γ 113, A 492 , H 418 , 420, iV 731, 8 272 , Φ 71 ,
Sl 598 , besonders ε 266 .

έρίηρες © 332 , ΛΓ421, 3* 6 , ι 172, 555 , κ 387 , 408 , 471 ,
ii 1QQ 3Q7 P 94.Q r 973

’ϊ & άκη o 520,
’

534 , π 419 , φ 252 , ω 354 , 454 , 531 .
Όδυβηος Όδυβηι a 21 , 74, 83, 253 , κ 64, ρ 152, ο 24,

τ 84, 267 , ν 239, 369 , φ 197 , 244, 254 . Dasselbe geschieht auch
vor ’Αφροδίτη ,

’Αχιλήος u . ähnl.
Überhaupt gilt als Regel, dafs von drei aufeinanderfolgenden

Kürzen nach Bedürfnis die erste oder letzte lang gebraucht
werden kann . So stehen drei Kürzen statt eines Daktylus in

άπονέεβ & αι , άπονέοντο B 113, 288, Γ 313, Μ 73, 8 46,
Ο 295 , 305 , Π 252 ; άποδίωμαι Ε 763 ; άποπεβηβιν ω 7 ;
α & άνατος Β 306 , Α 64 , 128, 394 , Ε 342 ; ακάματος Ε 4,
© 598,731 , Π 122 , Σ 225 ; άγοράαΰ &ε / 5 337 ; δνναμενοιο
α 276 ; διά μέν Γ 357 , Ά 135 , Η 251 , Λ 435 ; έπίτονος
μ 423 ; υίε Πετεώο Α 338 .

Drei Kürzen für einen Anapäst :
’Οδνβηα Αιί B 169,407 ; μεροπες

’άν&ρωποι Σ 288 ; Βάλιε
Τ 400 .

"Ελενος Ζ 76 ; πεδίου αυτός X 198 ; πόλεμον αλλά
Α .491 ; δίδομεν Β 228 .

Von fünf aufeinander folgenden Kürzen wird immer die
mittlere lang gebraucht : άμφηρεφέα τε φαρετρην Α 45 ; τίκτε
διίφιλος Β 628 *) ; υπερμενεί φίλον Β 116 ; Πυλαιμενέα έλέτην
Ε 576 ; φλόγεα ποβί Ε 745 , © 389 ; ομερδαλέα ίάχων © 321 ;
αριπρεπεά οτε © 556 ; Σπερχείοιο διιπετεος Π 174 ; χωόμενός
ότι λ 103 ; ρωγαλεα τά και αυτός ξ 343 .

*) In διιφιίος und διιπετης wird das zweite l immer lang gebraucht,
dagegen kurz in άςηίφάος (uzuuu) .
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Jamben für Spondeen stehen : επεί δή X 379 , Ψ2 , δ 13,
θ’ 452 , <ρ25 , ω482 ; Απόλλωνος Α 14, 21, 36,86 , 370 ;

’
Αβκληπίον

Β 731 ; Ίΐιφαΰβχω Κ 478,502 , Σ 500 ; Αΐαντε νΰν Π 556 ; ΙΙερβήκ
πάντων # 320 ; Trochäen für Spondeen : είχον 5 500 , 574 ; είμ,έν
Η 232 ; πλη&νν Λ 305 ; ήνιν Κ292· , Τρώας Μ 288 ; οφραίΐ 285 .

§ 28 . Verlängerung kurzer Endsilben .
Kurze Endsilben werden nicht selten , meist in der Arsis ,

lang gebraucht :
äs : B 165, A 76, £ 485 , Z 240,366 , -Λ 151, Λ7288, 27260 ,

Γ45 , γβ , λ 365.
Fg : B 789 , Γ40 , E 287, Λ 40 , 77 232 , M52 , 77269 , P135 ,

27288, Φ118 , 7184,604 , « 326, * 6, 64, λ 190, 571, μ 22.
7^: κ/ 440 , Z 152 , 299 , # 423 , ^7 36, 711, 7769 , Φ 236,344 ,

412 , Χ492 , 499 .
d"

s : A 153 , B 71,624 , 736 , Γ 248 , 381 , E 79 , Z76 , 299,
77 167, 355,416 , <9144,248,265 , 7132 , 77540, Λ 39, 168,219 ,
369,371 , J7270 , 7V368, # 139,405,473,77 192, 7772,145 , Φ23 .

bg : 5 278, JV705, 0 305 , 27180 , X386 .
Έν : B 780, 77 206 , 27 347, γ 490 , θ436 , ι 413 , κ47 , 471,

π 358 , χ449 .
εν : Β 228 , Γ35 , 77 77 , 389 , 418 , 420 , Λ 442 , Τ 243 , 11

269 , 470 , 162 , 105 , 565 , * 133 , 269 , τ99 , 447 .
7D : Λ19 , 5 169, 329,348 , JE 13,622 , Ζ 176, 495, 501, 77 31 ,

164 , @ 262,474 , 7403 , 77281 , 292,347 , Λ 376 , 7757 , 560 , 27157,
Τ 396, Ψ 313 , y 72, δ 137 , g 219 , κ 524, λ 32, * 171, ψ 211 , ω 354.

ον : Α 226 , 491 , 527 , 535, 5 24, 500, 539 , 574 , 734, Γ 24,
103 , Α 407 , @ 158 , 777 , Λ 427 , 582 , 630 , JV587, # 11 , 349,
466 , 0271 , Ρ196 , 27238 , 591 , Χ198 , 1147, 192 , g 163, ρ206 .

νν : 5143 , Α 492 , 77 84, Λ 305, Ρ31 , 394, 520, 692, 724,
Τ 205 , Γ 197 , 239 , Φ 303 , Ψ 110 , 622 , ε 470 , 481 , π 294,
ö407 , τ 13.

Κρ : ^7 342 , 5 39 , # 503 , Ρ403 , Τ49 , δ 126, ε108 , τ273 .
ερ : θ408 , öl22 , η 199.

§ 29 . Kürzen vor den Hauptversabschnitten .
Da die Silben vor den Hauptcäsuren und der bukolischen

Diärese das Recht des Versschlusses geniefsen (§ 21) , so können
daselbst statt der Längen auch Kürzen eintreten : so vor

1) der Penthemimeres A 153, 226 , 283, 491 , 527, 535,5 24 , 71 , 143, 228 , 278, 500 , 504 , 507 , 539 , 574 , 585 , 624 , 634,696, 734, 736, Γ35 , A16 , 155, 321, £ 13 , 79, 156, 287, 359,385, 485 , Z 76, 299 , H31 , 167, @ 144, 158, 265 , 536 ; X AI F ^
2) der Hephthemimeres ^719 , Γ24 , A 440, 492 , 516,

@ 248 , 262 , 77 465 , Λ 711 , 02 71 , 7757 , P394 , 692 , £ 157,
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T 72, X282, Ψ313 , 4126 , 137, i62 , 209, 257 , 365, * 133, 172,
246 , 471 , 524 , 4 32 ;

3) der Trithemimeres # 244, B 780 , # 40, # 27 , # 462 ,
499 , 622, Z152 , 176, 240 , 299 , 366 , 495 , 501 , # 77 , 84 , K 7,
0 305 , P31 , 730, 27 591 , T 243, Φ179 , 340 , # 22 , 198, 482 ,
’P’ llO , 137 , 603 , 756, # 569 , und selten vor

4) der bukolischen Diärese K 292, # 36, 049 , 27357,
Φ303 , γ 382 .

§ 30 ' - . Hiatus
^
A - tl # f n

Der Hiatus wird in der Mittedes Verses möglichstvermieden,
teils durch Elision , teils durch das paragogische v , doch ist
derselbe in den Hauptversabsehnitten gestattet und findet sich
daselbst häufig :
A. ■ in der dritten trochäischen Cäsur A 569 , B 315 , 571 ,
625 , 697 , Γ376 , # 91, 134, 143 ’ 382, 412, # 3, 12, 270, 388 ,
Z469 , © 283 ;

in der bukolischen Diärese # 578, B 3, 218, # 138,
iS 50,221,538,542 , 568 , Z 422 , # 11 , © 66,105,514 , / 238 , 690 .

Auch an anderen Stellen kommt der Hiatus , wenn auch
nicht gerade so häufig vor , wie an den genannten zwei Vers-
abschnitten. So in der

Diärese nach dem ersten Fuls # 333 , 393 , 532 , B 105 ,
107 , Γ379 , # 90 , 142 , Z123 , © 271 , 1247 , # 182, 495, 0227 ,
365 , # 309 , 404, 583, P583 ; :

in der Diärese nach dem zweiten Puls 5 87, # 244 ,
# 75, # 90, 310, 603, # 217 , # 24, 109, 356, 787, M 58, N 707,
# 182 , P354 , 392 , T93 , 384, Γ98 ,

*# 274;
in der Diärese nach dem fünften Pufs # 90 , # 723

© 239 , 471 , # 678 , N 22 , # 300 , 329 , 358 , # 309 , # 4, 421 ,
Φ 21 , 4 236 , ε 257 , d 136 , x 68, μ 372 ;

in der Cäsur nach dem ersten Trochäus # 533,5165 ,
181, # 465 , © 428 , 1 319 , 420, 687 , P16 , T194 , Φ 569 , Ψ278,
# 335 , # 524, * 339, vl33 , € 69;

nach dem zweiten Trochäus 58 , # 46 , # 542 , # 118,
Z244 , 071 , T288 , Ψ 263,480, # 696, a225 (?), y480, 4 805,
ε287, κ536 , | 450, tc 2 , o420 , rl85 , ω351 ;

nach dem fünften Trochäus 5 332 , # 425 , # 348,
# 127 , 522 , 795 , P196 , X 315, £1 124, 349 , 528 , γ 290 , ε 135 ,
263 , μ 335 , | 233 , 336 , π 469 , φ216 , ω209 , 430.

Scheinbarer Hiatus vor digammierten Wörtern in der
dritten trochäischen Gäsur # 4. 172 . 330 . 419 . 5 77 .



EINLEITUNG. XLI

bukolischen Diärese A 24, 38, 157 , 378, 409,452, £ 216 ,
249 , 261 , 292 , 485, 492, 589 , 613 , 614, 673 , Γ 72, 93 , 130 , 310 ,
404, 422 .

Elidiert werden nur die kurzen Yokale α , ε, ι, υ :
ä wird elidiert in Nominibus , Verben und Partikeln : μονβα ,

άλγεα , Θνέβτα , πάντα ^εΐ'αβα , παρέ &ηκα , κείμενα , δαββάμε &α jj
άνά , διά , κατά , μετά , παράϊ,τάχα , μάλα , αι-φα, αντίκα , έπειτα ,
άμα, ένεκα , έν&α , άρα , όψρα.

έ ebenso : ξεινε , φαίδιμε , εμέ, 6ε , 6φε \ αίμνετε , εί'δετε , είπε ,
έρρε, έμελλε,έδωκεΐεν &άδε , ύπερ &ε, άλλοβε , άντε , τότε , υτε, δέ,γε ,
κε , τε. Selten elidiert έ im Dual wie B 732 , Fl03 , 345 , z/285 ,
407 , £ 275 , © 41 , 16 , K 254 , A 710 , 750 , 781 , Λ7265 , 400
und in der Optativendung ειε A 178 , I 368 , Ψ 191 , Ω, 672 ,
/3 248 , λ 585 , 591 , 0 91.

I wird elidiert in allen Wortklassen : Τρώε66ι , νήεββι,χερβί ,
άμμι , νμμι , 6φι , εΙ'κοβι \\ έδονβι , έδέλωβι , (ραβί , εϊμι , είμί , έββί,
έβτί , δείδιϋτ , ίϋτ , ΐλη&ι, είποιμι άγοιμι έλΟ -Τ]6ΐ \\άμφί , έπί \\άγχι ,
νόβφι , έτι, αν&ι, ό&ι, αντό &ι, άλλο&ι , νψό &ι . Selten wird l im
Dativ Sing , elidiert : A 259, E 5, K 277 , A 544 , 589 , M 88,1V289 ,
Π 385, Ψ 64, 693, ß 26 , ß 246,,

£ 62, i 302, κ 106, o 394, r 480 .
Nie elidiert werden περί , τί , ότι : ότ ist υτε , τ ist τε .

ö elidiert fast nur in Verbalformen: εφέροντο , ωλοντο , έφατο,
κεΐτο, ίδοίατο , ψενδεο , πανεο , ϊβταβο , έββο ]j δύο, τούτο ο 435 ,
άλλο X 293 II από , νπό | | δεύρο . Nie elidieren πρό , τό . Für
έμεΐ , βει , welches man noch in manchen Ausgaben findet,ist έμεν , βεν zu schreiben* ) , auch die Genetive auf öto elidieren
nicht , es treten dafür die Formen auf öv ein.

v elidiert nirgends .
Von Diphthongen elidieren : ai (aufser A 272 όζει ’ όδνναι)

nur in den Verbalendungen μαι , tüi , efrai : βούλομαι , νήζομαι,
εϊαται , έββεται , κείΰονται , λνβαβ &αι , φεν

'ξεβϋ-αι , βτρωφάβΟ-αι.
Τι in μοι Ζ 165 , 1673 , £ 544 , Ν 481 , Ρ100 , <3367 , ψ2ί und
βοί Α 170.

§ 31 . Synizese.
Zwei Laute, die keinen Diphthong bilden können, werden

auch ohne dafs Kontraktion eintritt nicht selten in der Aus¬
sprache zusammengezogen und gelten als eine einzige Silbe :

£ « : z/559 , B 4, 96 , 704, Γ27 , 237,450 , A 113, 365 , £ 151,
881, © 211 , K 140.

εαι : <3811 , 812 , ε 174, £ 33, ^ 116, λ 590.
εε : ξ 255 .
εη : Γ 64, Α 111, £ 425 , 427 , © 42 , Ν 24, Τ 282, £ 272

Χ470 , <314 , 131 , £ 79, » 337, ρ37 , τ54 , ω246.
*) vgl . Anhang zu Ψ 789 .
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εο : z ? 489 , £ 490 , z/308 , Z220 , 320, H 310 , @ 495 , A 282 ,
# 116, /1743 , P 142, Γ218 .

£ o « : Al 8, z/3 , 18, £ 727, @ 436 , z/31 , 0491 , y472 , ^ 86,
ξ 251 , r 230 .

£ ca : A 1, 15 , 403 , 495 , £ 131, 185 , 294 , Γ 152, £ 16 , 90,
387, 818, H 159.

εου : B 268 , τ 136.
ηι : £ 544 (oder drjav ) , 415 (oder δήοιο ) , £ 266 , 368 , t 212.
ta : -9·560, 574 . icu B 537 .
ti ? : Γ414 , 1382 , 4127 , 229 .
ιο : B 811 , Φ 567 .
ωο : ζ 303 vgl . § 21.
Manchmal werden auch zwei mit Synizese ausgesprochene

Laute am Ende vor einem vobalisch anlautenden Worte kurz

gebraucht : A15 , 374 χρνΰέω ά \νά 6κή \πτρω . Γ 152 δενδρέω
έφ \εζόμε\νοι . 4811 Λωλεαι έπεί . r314 τευξεαι έ\πεί . Α 606
τί δί βε %ρέω έμεΐο . ξ222 τοΐος έα \έν πολεμώ , τ 230 rag
οΐχρνβεοε εόντες . Hym . II , 7 ; IV , 148 ; XXXII , 6 . Hesiod

Ορ . 640 .

§ 32 . Synizese kann auch eintreten , wenn ein mit einem

langen Vokal oder Diphthong endendes Wort vor einem vokalisch
anlautenden steht :

δη άντε oder δη αν A 340 , 540 , B 225 , ii24 , 448 , @ 139,
# 364 , 0 287, T134 , Φ421 , t 311,

^
344, * 281, μ 116, χ 165,

in den Ausgaben noch häufig 4’ άντε geschrieben .
4ή όντως A 131, £ 218 , £ 385 , Γ155 .
δη Άντιμάχοεο u . ähnl . A 138, 386 , !Γ230 , μ 330, 399,

ο 477 .
η ον Ε 349 , / 537 , 018 , Ρ450 , Γ188 , Φ396 , φ -670, « 298,

β 312 , ρ 376 , ω 115 . η aufserdem noch £ 466 , © 237 , Κ 39,
α 226,_ 4,165 , 682, ω 247 .

ώ άρίγνωτε ρ 375 .
’Ενναλέω άνδρεϊφόντη £ 651 , Η 166 , @ 264 , Ρ 259.
άΰβεβτω ονδ ’ Ρ 89.
νέεΐ έμω ώκνμόρω Σ 458 .
τφ έμω Α 608,471 und τηεμη 1 654 , von manchen τω ’ ura ,

τη
’
μη geschrieben .
επεί ον Ν 777, 4 352, >1249 , ν 227 .
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ΙΛΙΑΔΟΣ A.

Λοιμός . Μήνις .

Μήνιν ’άειδε %εα Πηληιάδεω Άχιλήος ,
ουλομενην , ή μνρί

’ ’
Αχαιοΐς αλγε’ ε& ηκε,

πολλας δ’ ίφ&ίμονς ψνχάς ’Άΐδι προΐαψεν
ηρώων, αντους δε ελώρια τενχε κννεβΰιν

5 οΐωνοΐβί τε ιίαΰι , Λ ιός δ ’ ετελείετο βουλή ,

Α .
1 —7 . Prooemium .
1 . μήνις der anhaltende Zorn,

im Gegensatz zu χόλος , vgl . 81 .
& eci die Muse des epischen Ge¬
sanges , auch μονσα ct 1 , und im
Plural A 604 , B 484 , die Tochter
des Zeus (Ό 488 ) , welche die Gäbe
des Gesanges verleiht (O 73) und
dieselbe nimmt ( B 599 ) . Die Neun¬
zahl der Musen wird to 60 in einem
Gedichte späteren Ursprunges er¬
wähnt , die Namen finden sich erst
bei Hesiod , Theogonie 76 — 79 .
Πηληιάδεω fünfsilbig , Einl . § 31 .’
Αχιλήος^

Einl . § 17.
2 . ουλομενην = την όλε&ρίαν.

μνρία ( auch im Singular ' Σ 88 ,
o 452 ) = άνάρι&μα , πλιίΰτα , ist
bei Homer kein Zahlwort .

3 . Ιφ & ίμους gewaltig , sowohl
zweier als dreier Endungen , Einl .
§ 4 , vgl . E 415 , T 116 .

’Άϊδι ,
vom ungebräuchlichen "Αϊς , der Un¬
sichtbare , wofür Homer Άΐδης und
’Αϊδωνενς gebraucht , ein Metaplas¬
mus , vgl . Einl . § 3 . προΐαψεν
fortschickte , wegsandte , wie E 190 ,
Z 487 , A 55 , Aisch. Sept . 322 , ähnlich
demittimus Orco Verg . Aen. II , 398 .

4 . αυτούς , im Gegensatz zu
Homers Ilias von La Boche . I .

ψυχάς , den Leib , das eigentliche
Ich , vgl . Ψ 66 . εΐοίρκ * , digam-
miert , vgl . Einl . § 25 , die Beute.
Aisch. Suppl . 800 κνοϊν ελωρα . Soph.
Ai. 803 οίωνοις ελωρ . Appian B.
Civ . I , 73 οιωνοί καί κννες άνδρας
τοιούαδε διεβαάααντο. Yergil Aen.
IX , 485 canibus data praeda Latinis
alitibusque .

5 . οΐωνοΐαι , von ofog , der ein¬
zeln fliegendeVogel, der Raubvogel ,
besonders der Geier , vgl . γΰπες
έ'δονται Η 237 , Π 836 , AT 42 , in
übertragener Bedeutung auch der
ein Vorzeichen ankündende Vogel
Sl 292 , o 532 , dann das Augurium
selbst M 243 . πααι = παντοίοις
wie B 823 , E 11 , 60 , # 215 , ü 19 ,
ε 196 , i 19, 422 . Nicht bestattet
zu werden war das schrecklichste
Los , das dem Gefallenen zuteil¬
werdenkonnte (X339 αή με εα παρά
νηυοί κννας καταδαψαι Αχαιών) ,weil der Unbegrabene nicht in die
Unterwelt gelangen konnte ( Ψ 71
&άπτε με όττι τάχιοτα , πνλας’Αίδαο περήαω, vgl . λ 51 ff.) ; des¬
halb kämpfte man auch auf dem
Schlachtfeld um den Besitz der
Leichen und löste dieselben, wenn
sie in der Gewalt des Feindes waren, ,oft mit grofsen Schätzen aus.



2 ΙΛΙΑΔΟΣ A.

ί’Ι ου δή τα πρώτα διαβτήτην ερίΰαντε

Ατρείδης τε , αναί, άνδρών , και δΐος Αχιλλενς .
τις τ αρ ΰφωε &εών εριδι ζννέηκε μάχεβ&αι ;

Αητονς και Αιος νίδς . ο γάρ βαβιλήι ^oAoiUfig
10 νονβον άνά βτρατον ώρβε κακήν , όλέκοντο δε λαοί ,

οννεκα τον Χρνβην ήτίμαβεν άρητήρα
Ατρείδης . 8 γάρ ήλ&ε &οάς έπϊ νήας Αχαιών
λνβόμενός τε ΰνγατρα φερων τ άπερείβι

’άποινα ,
βτέμματ εχων εν χερβϊν εκηβόλον Απόλλωνος

6 . εξ, ον , ex quo , seitdem , wie
Θ 295 , N 778 , Ω 638 , 766 ; häufi¬
ger in der Odyssee, vgl . εκ τον , zu
N 779 . τα πρώτα auch τό πρώτον,
πρώτα , wie primum nach ut , ubi
Z 489 , M 420 , P 427 , y 183 , 8 13.
8ή nach Zeitpartikeln , besonders
ore , οπότε und επεί . διαβτήτην
(ohne Augment als Dualform , wie
A 305 , E 560 , Z 120, H 22 , Θ 136 ,
Λ 136 , Π 470 , X 90 , 157, κ 138 ,
ο 494 , π 333 , ρ 15 , 222 , χ 141 , ω 101,
ausgenommen άπεβήτην Φ 298 )
nachdem sich entzweit hatten ,
eigentl . auseinandergetreten waren.
ερίοαντε infolge eines Streites ,
eigentl . nachdem sie in Streit ge¬
raten waren .

7 . άναξ άνδρών , als Ober¬
befehlshaber , selten bei anderen
Namen als Agamemnon , der auch
ποιμήν Χαών , ενρν κρείων oder
auch blofs κρείων heifst . δΐος (δίιος)
nicht „göttlich “

, sondern „herrlich “,
ένδοξος, ενγενής .

8— 33 . Ursache des Streites .
Chryses .

8 . τις θεών . Der Homerische
Mensch kennt keinen Zufall , vgl . zu
Γ 380 ; in seinen Augen kann ein
von so wichtigen Folgen begleitetes
Ereignis nur von einem Gott ver-
anlafst worden sein , εριδι kann
von ξυνέηκε (commisit) abhängen ,
wie εριδι ξννιόντων Τ 66 , εριδι
ξννελάΰβαι Τ 134 , Φ 394 , εριδι
ξννιόντας Φ 390 , im Streite anein¬
ander geraten lassen , was das Wahr¬
scheinlichere ist , vgl . Λ 736 , X 129 ,
oder von μάχεβ&αι , vgl . επεαι, άγορή
( I 33 )_, οπλοις μάχεβ&αι . Schol.
εριδι αντί τοϋ μετά εριδος, ως με &’

οπλών, μάχεβ & αι Inf . der beab¬
sichtigten Folge , wie der deutsche
Inf . mit „zu“, vgl . H 210 .

9 . βαβιλήι dem Agamemnon.
χολω & ε ίς neben χολωβάμενοςEinl .
§ 12 .

10. νονβον , Einl . § 16 . άνά
(per) von unten nach oben, hindurch .
Ganz in derselben Weise wird κατά
gebraucht (A 229 ) , welches die ent¬
gegengesetzte Richtung bezeichnet.
κακήν ausschmückendes Beiwort,
wie πόλεμος, &ανατος κακός, νγρόν
ΰδωρ u. a . όλέκοντο δέ , nicht rj
oder δι ήν , νφ ’ ής όλέκοντο, da
Homer lieber beiordnet als unter¬
ordnet . λαοί Hörige , Vasallen , das
Kriegsvolk , vgl . Γ 186 , i 263 und
ποιμην λαών .

11 . τον Χρνβην den bekannten
Chr. , attisch Χρνβην τον άρητήρα
( von άράομαι beten ) , ήτίμαβεν
gewöhnlich ήτΐμηβ’

, vgl . Anhang.
12 .

’Ατρείδης an der Spitze des
Verses mit Nachdruck , vgl . A 523 ,
B 244 , A 270 , H 183 , 1 338 , O 496̂
& οάς als bleibende Eigenschaft ,
auch wenn die Schiffe auf dem Land
liegen , wie ονρανός άβτερόεις, όρεα
βκιόεντα. νήας , die aufs Land
gezogen waren , das Schiffslager.
12— 42 paraphrasiert Platon Rep.
III , 393 D — 394 B.

13 . λνβόμενος „um für sich aus¬
zulösen“

, wie K 378 , 1Ϊ 118 , 146,
ITC , 195 , 237 , 602 , im Gegensatz
zum Aktiv , vgl . 20 . & νγατρα
Einl . § 17.

14 . βτέμματ ‘ die Binde, welche
er als Priester des Apollon trug.
Ovid Ars Am. II , 401 laurumque
manu vittasque ferentem Chrysen .
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15 χρνβεω uva βκήπτρω , καί λίββετο πάντας '
Αχαιούς ,

'
Ατρείδα δε μάλιβτα δύω , κοβμήτορε λαών

, ,
’Ατρεΐδαί τε και άλλοι ευκνημίδες

’
Αχαιοί ,

νμϊν μεν &εοι δοϊεν ’Ολύμπια δώματ’
εχοντες

εκπερβαι Πριάμοιο πόλιν , εύ δ ’ οίκαδ ’ ίκεβ&αι '

20 τιαΐδα δ ’
εμοί λύβαιτε φίλην τα τ ’ άποινα δεχεΰ &αι

άζόμενοι Αιος νίον έκηβόλον
:'Απόλλωνα

εν&
’ άλλοι μεν πάντες έπενφημηβαν ’Αχαιοϊ

αίδεΐο&α.ί ιερηα και αγλαά δε'χ&αι άποινα '
άλλ ’ ονκ ’

Ατρείδη
’
Αγαμεμνονι ηνδανε &νμώ ,

25 άλλα κακώς άφίει , κρατερόν δ ’ επι μν &ον ετελλε '

„ μη βε γέρον κοίληβιν
έν χερβίν , insofern er den Stab
(βκήπτρον) in der Hand trug , vgl.
ii 284 , o 148 . εκηβόλον v . εκάς
und βάλλω der Ferntreffer , so auch
ίκατη βόλος und εκάεργος, später
Εκατος , dazu das Femininum 'Εκάτη
(Artemis, Selene) .

'Απόλλωνος mit
langer Anfangssilbe , wie 21 , 36 u . a .,
vgl . § 27.

15 . χρνβέω , vgl . Einl . § 31 , wohl
nur mit Gold verziert oder mit gol¬
denen Nägeln beschlagen , vgl . A 246 .
βκήπτρω , ein als Zeichen der
Würde besonders von Königen,
Richtern , Herolden und Priestern
getragener Stab , von ακήπτομαι,sich stützen , vgl . B 109 . Dafs Chryses
mit allen Abzeichen seiner Würde
kommt , erhöht die Schuld des
Agamemnon, λίββετο , vulgo έλίβ-
βετο , vgl . Anhang .

16 .
'Ατρείδα , seltene Dualform,

wie 375 , H 281 , © 42 , N 24 , 201 ,Σ 163 , T 310 . Die Hauptcäsur des
Verses ist die Hephthemimeres
(Einl . § 19) , denn sonst müsste δύω
zu κοβμήτορε bezogen werden , κο¬
βμήτορε Ordner, die das Heer in
Schlachtordnung aufstellen , vgl.
B 554 , Γ 1 .

Π — Ψ 272 , 658 , vgl . H 327 ,
385 , Ψ 236 .

18 . & ε oi einsilbig , vgl . Einl . § 31.
19 . ίκπέρβαι — funditus ever¬

tere . πόλιν Einl . § 28 u . 29 . οίκαδε
immer „in die Heimat , nach Hause“ ,nie „ins Haus“

, wie δόμονδε, οΐκόνδε.

εγω παρα νηνβι κιχείω
20 . δ’ εμοί , nicht δέ μοι , weil

im Gegensatz zu νμιν . λύβαιτε ,
vgl . Anhang , gebet frei (zu P 163).
δέχεβ & αι imperativischer Infinitiv,für die 2 . Pers . Plur . wie A 323 ,
B 75 , # 501 , O 148 , 347 , Φ 535 ,Ψ 247 , θ 12 , o 152 . Über den
Imperativ neben dem Infinitiv vgl.
zu Γ 459 .

21 . νιόν εκηβόλον : wie könnte
man das Digamma von εκηβόλον
herstellen ohne Verstofs gegen das
Metrum ? Einl . § 3 .

22 . έπέυφήμηβαν sie hiefsen
ihn unter Zuruf, deshalb mit dem
Infinitiv verbunden , επί wie das
deutsche „zu“ in zustimmen , zu¬
jubeln , vgl. accinere , acclamare ,
applaudere , εύφημεΐν hier nicht in
der späteren sakralen Bedeutung
(linguis favere) .

23 . δέχ & αι Inf . Aorist , von δέχο¬
μαι , Einl . § 12 .

24 . & νμω lokal , i |u Herzen ; da¬
für auch iv 9νμφ , κατά ( selten
άνά) ϋ’νμόν.

25 . έπϊ — ετελλε trug auf,befahl ihm das harte Wort ,d . h . herrschte ihm die drohenden
Worte zu . r | - Zb

26 . μή mir dem Konj. elliptisch,wie unser „dafs ich dich nicht
mehr antreffe“

, vgl . Kr. Di . § 54,
8 , A . 10 ; Σ8 , Φ 475 , X 123 , ε 356 ,467 , o 12 , 19 , π 381 , ρ 24 , β 334 .
κιχείω , aus κιχέω, vgl . Einl . § 14,zerdehnte Konjunktivform des star¬
ken Aoriets von κιχάνω , regelm.

1 *
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η ννν δη%"ννοντ η νβτερον αντις ιόντα ,
μή νν τοι ον χραίβμη βκηπτρον και βτεμμα &εοΐο.

την δ ’ εγώ ον λνβω ' πριν μιν καί γήρας επειβιν

30 ημετέρφ ε
’νί οϊκφ έν ”

Δργεϊ , τηλο &ι Λάτρης ,
Ιΰτον εποιχομενην καί έμον λεχος άντιόωβαν .
άλλ ’ ϊ%τ , μη μ

’
έρε&ιζε , βαώτερος ως κε νέηαι .

“

rag εφατ
’
, εδειΰεν δ ’ 6 γέρων και επεί &ετο μν &ω.

ßjj δ ’ άκεων παρά & ΐνα πολνφλοίββοιο &αλάσδης ,
35 πολλά 4 ’ επειτ άπάνεν &ε κιών ηρά & ’ 6 γεραιδς

’Λπόλλωνι ανακτι , τον ηνκομος τέκε Λητώ '

,,κλν & ί μεν άργνρότοξ

ΐκιχον , poetisch ίκίχην (daneben
auch κιχήβατο Δ 385 , Ζ 498 ) , Konj.
κιχείω , Opt. κιχείη Β 188 , Inf .
κιχήμεναι Ο 274 , Part , κιχείς Π 342 .

27 . αντις Ιέναι red-ire , wie
Κ 468 .

28 . μη — ον χραίβμη , damit
dir nicht nutzlos sei , nach anderen
elliptisch „es möchte dir sonst nichts
nützen“ . Platon Rep . III , 393 E
μη αντφ ονκ επαρκέσοι. Da ον
χραιαμεΐν ein einziger Begriff ist ,
so steht als Negation im finalen
Satz nicht μή, vgl . Kr . Di . § 67 , 4,
A . 1 . So A 566 , Γ 54 ον χραιαμεΐν,
Γ 289 , B 233 , O 492 ονκ ε&έλειν
(nolle) , Δ 55 , T 139 ονκ εάν (vetare ) ,
ferner Δ 160 , Ο 162 , 167, Τ 129 ,
SI 296 , 584 , ß 274 , μ 382 , τ 85 .

29 . πριν adverbial ; als Kon¬
junktion steht es mit dem Infinitiv ,
Konjunktiv oder Optativ , καί auch
noch , sogar, επειαιν mit Futur¬
bedeutung .

30 .
”Αργεϊ , im Peloponnes (Άργος

Άχαιικόν ) , im Gegensatz zum pelas -
gischen Argos ( B 681 , in Thessa¬
lien ) , nicht in der Stadt Argos, in
welcher Diomed herrschte (B 559) .

31 . ίατδν εποιχομένη v , zum
Webstuhl hintretend , da man ste¬
hend webte . λέχος άντιάν zum
Lager hingehen , euphemistisch für
„das Lager teilen “ . Der Accusativ
hei άντιαω bezeichnet das räumliche
Ziel, der Genetiv das beabsichtigte
Ziel ( A 66 , M 368 , a 25 ) , der Dativ
zufälliges Zusammentreffen ; der
letztere steht aber nur bei αντομαι

, og Χρνύην αμφιβεβηκας

(begegnen) , nie bei άντάω und av-
τιάω , die aufser A 31 nur den
Genetiv bei sich haben .

32 . βαώτερος , als wenn du nicht
gehst . So steht der Komparativ , wo
wir uns mit dem Positiv begnügen ,
auch noch Φ 101 , 437 , Sl 52 , y 69,
η 159 , π 147 , ρ 176 , ψ 262 , Μ 468 ,
X 301 .

33— 52 . Apollon sendet aus
Rache Pest ins Lager der
Achaier .

33 = SL 571 . εδειαεν , nicht εδ-
δειαεν , vgl . Einl . § 23 , geriet in
Furcht .

34 . άκέων sowohl adverbial
Δ 22 , φ 89 , als adjektivisch A 565,
569 . παρά &tva das Gestade ent¬
lang .

36 . πολλά , innig , inbrünstig ,
gehört zu ηράτο. άπάνεν & ε κιών
( β 260) um nicht beim Gebete ge¬
stört zu sein, vgl . δ 367 , μ 333—
337 . κιών hat Aoristbedeutung .
Spätere haben auch κίω.

37 . άργνρότοξε : die Gerät¬
schaften der Götter sind aus kost¬
barem Stoffe , vgl . E 724 — 731,
Θ 43 , 44 , N 22 — 26 , # 180 , Sl 341 ,
und die Attribute χρνσήνιος, χρναη-
λάκατος, χρναόϋ'ρονος , χρνβοπέδιλος,
χρναάιορ, χρνβόρραπις . Chryse und
Killa , Städte in Mysien am Adra -
myttenischen Meerbusen ; in beiden
wurde Apollon besonders verehrt,
in Chryse als Smintheus , weil er
die schädlichen Feldmäuse vertilgte,
vgl . Älian Nat . An . 12 , 5 . In dem
neuen Chryse (das alte war früh
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Κόλλαν τε ζα&εην Τενεδοιό τε ϊψι άνάΰβεις,
Σμιν&εν , εΐ ποτέ τον χαρίεντ έπι νηόν ερεψα ,

40 η εί δη ποτέ τοι κατά πιο να μηρί
’

εκηα
ταύρων ηδ

’ αιγών , το δε μοι κρηηνον ίε'λό'
ωρ '

τίβειαν Ααναοϊ εμα δάκρυα 6οΐ6ι βελεΰϋιν.
“

ως εφατ
’ ευχόμενος , τον δ ’ εκλυε Φοίβος Απόλλων ,

βη δε κατ ’ Ουλνμποιο καρηνων χωόμενος κηρ ,
45 τό%

’
ώμο 16ιν εχων άμφηρεφεα τε φαρετρην .

εκλαγί,αν δ ’ ’
άρ

’ όεϋτοϊ επ’ ώμων χωομίνοιο ,
αυτόν κινη&εντος ' ο δ ’

ηιε νυκτι έοικώς .
εζετ

’ επειτ άπάνεν &ε νεών , μετά δ ’ ιόν εηκε '

untergegangen ) befand sieb no .cb
zu Strabons Zeiten ein Heiligtum
des Apollon mit einer Bildsäule,
zu deren Füfsen sich eine Maus
befand , Strabon XIII, 604 . άμφι -
βέβηκας , intens . Perfekt , in deinen
Schutz genommen hast .

38 . ΐφι nur hei άνάσαω , κτείνω,
δαμήναι und μάχεσ&αι.

39 . επί — έ'ρεψα mit einem
Dach versehen , d . h . fertig gebaut ,
vollendet habe , vgl . zu S 179 . Der
Betende hält dem Gotte wie einem
Schuldner vor , was er ihm gethan
hat , da er durch seine Leistungen
ein Anrecht auf Gegenleistungen
erworben zu haben glaubt , vgl.
J 503 , Θ 238 , O 372 , δ 763 , Lu-
kian 13 , 3 . Dass die Götter den
Menschen für die empfangenen
Opfer sich verpflichtet glauben,
zeigen Stellen wie £1 68 , a 60 , X 170 .

40. εί δη , wenn wirklich , κατά
gehört zu ε

'κηα. μηριά die Schen¬
kelstücke , welche mit Fett um¬
wickelt und verbrannt wurden (A
460) .

41 . rö δε vgl . Anhang , di im
Nachsatz wie das deutsche „dann,
so“

, vgl . A 58 , 137 , 194, 280 , I 509 ,
Λ 268 , O 745 , P 733 , T 55 , Ψ 65,
321 , 559 , 858 , Si 445 und zu B 189.
έίλδωρ mit dem vorgeschlagenen
ε (Einl . § 17) , wie έέλδομαι neben
ελδομαι .

43 = 457 , Π 527 .
44 . κατά καρηνων von dem

Gipfel herab . Der Olymp ist bei

Homer immer der bekannte Berg
im nördlichen Thessalien : das be¬
weisen auch die Attribute , welche
ihm der Dichter heilegt , άγάννι -
φος , νιφόεις , μακρός, πολύπτυχος,
πολνδειράς. κηρ Accus, der Be¬
ziehung , wie ητορ , ϋ’νμόν , φρένα,
häufig bei Verben der Affekte, vgl.
Δ 272 , 494 , Z 481 , H 428 , Θ 437 ,
I 555 , K 16 , A 683 , Ξ 367 , O 627 ,
Π 616 , Σ 29, 33 , 461 , T 29 , Ψ 37,
μ 376 .

45 . τόξα , ein Pluralbegriff , da
der Bogen aus mehreren Teilen
besteht , vgl , 9νραι. (valvae) , άρματα,
δόμοι (aedes) , δεαμοί (compedes) ,
εντερα (exta , viscera , intestina ) ,
νώτα , πρόσωπα , τεύχεα und εντεα
(arma ) , ρίνες (nares ) u . a. ώμοιβιν ,
lokaler Dativ , so auch κεφαλή,
άμφηρεφεα Einl . § 27 .

46 . εκλαγξαν : vgl . Verg . Aen .
IV, 149 tela sonant humeris .

47 . αυτού κινη & έντος , nach¬
dem er sich selbst (im Gegensatz
zu όιατοί) in Bewegung gesetzt
hatte , νυκτί , die Nacht , ein Bild
des Schreckens, vgl . M 463 , λ 606 ,
υ 362 .

48 . μετά sc . νήας nach dem
Schiffslager hin , vgl . μετά νήας
έλαύνειν E 165 . μετά στρατόν ήλασε
Ε 589 , ferner Ε 573 , Η 306 , Θ 76,Μ 121 . μετά ist nicht mit εηκε zu
verbinden , „er schofs ab oder hin“ ,
was der Dichter durch άφίημι oder
εφίημι bezeichnet haben würde.
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δεινή δε κλαγγή γένετ άργνρεοιο βιοΐο . *
ΕΟ ονρήας μεν πρώτον επωχετο και κννας αργούς ,

ανταρ επειτ αντοΐΰι βέλος έχεπενκες εφιεις
βάλλ ’ · αίει δε πνραϊ νεκνων καίοντο &αμειαί .

εννήμαρ μεν άνα οτρατον ψχετο κήλα &εοΐο,
tij δεκάτΐ] δ ’ άγορηνδε καλεΰβατο λαόν ’Αχιλλενς '

55 τω γαρ επι φρεΰ
'ι 0·ήκε &εα λενκώλενος Ηρη '

κηδετο γαρ Ααναών , οτι ρα &νή <ΐκοντας όρατϋ.
οϊ δ ’ έπει ονν ηγερ&εν δμηγερέες τ ’ εγένοντο ,
τοΐβι δ ’ άνιΰτάμενος μετέφη πόδας ώκνς ’

Λχιλλενς "

, ,
’Ατρείδη , ννν άμμε πάλιν πλαγχ &έντας όίω

60 άψ άπονοβτήΰειν , εϊ κεν

49 . δεινή ist Attribut ; horren¬
dum stridens sagitta Yerg . Aen.
IX , 632 . γενετό entstand , erfolgte .
βιό s Bogen, βιος Leben .

50. ονρήας Maulesel (von Ese¬
linnen ) , ήμίονοι (von Stuten ) , αρ¬
γούς (eigentl . schimmernd) behend ,
flink, nicht „weifs“ . Diodor IV, 42
οι αρχαίοι αργόν τό ταχύ πρααη -
γόρενον.

51 . αντοΐαι gegen die Menschen,
vgl . B 762 , # 47 , i 40. βέλδς εχε -
πενκές , Einl . § 26 .

52 . ß ά XX
’
, über die Interpunktion

nach der Cäsur des ersten Fufses,
vgl . Einl . § 19 . βάΧΧειν bedeutet
bei Homer stets „ treffen “

, nie¬
mals „werfen , schiefsen“ . πνραϊ
v ε %ύ ω ν Scheiterhaufen voller
Toten , wie δέπας οίνον . Kr . Di.
47 , 8 , A . 1 . u . 4 . Der Dichter giebt
nicht die unmittelbare Folge , wie
A 382 , 83 , sondern nur die letzte
Wirkung , „immerfort hatte man
Tote zu bestatten “ .

53—100 . Versammlung der
Achaier . Kalchas schiebt die
Schuld des Unglücks auf Aga¬
memnon .

53 . έννήμαρ , aufserM25, & 107 ,
stets mit nachfolgendem δέκατη,
welches elliptisch gebraucht wird
wie unser „am zehnten “ , cm ατρ α¬
τό v ωχετο flogen durchs Lager .

54 . καΧέααατο liefs zusammen¬
berufen (durch Herolde ) .

55 . επι φρεοϊ τι & έναι , selte -

0·άνατ6ν γε φνγοιμεν ,

ner als εν'ι φρεβΐ , wie unser „auf
die Seele , ans Herz legen“

, ein¬
geben , wie Θ 218 , ε 427 , X 146,
o 234 , a 158 , φ 1 , vgl . zu Π 83.
Über den Dativ auf die Frage wo¬
hin ? vgl . 1 220 εν πνρ 'ι βάλλε .
Ν 618 εν ατή&εβι βαίνων. Π 413
επί γαίη κάππεαεν . Α 441 , 446 εν
χεροϊ τί&ει . &ήκε , Aorist mit
Plusguamperfektbedeutung . Χεν -
κωλενος , Beiwort der Here , selten
anderer Frauen , wie Γ 121 , Z 371 ,
377 , ζ 101 , 186 , 239 , η 233 , λ 335 .

56 . ότι ρα dass da , dieweil .
όράτο : Homer gebraucht neben
den aktiven Formen auch die me¬
dialen , όριό ορώμαι , εΐδον ιδόμην,
ίδω ίδωμαι .
" 57 = α 790 , β 9 , & 24, ω 421 .
ήγερ & εν ( über die Form , Einl.
§ 9) . όμηγερέες τ’ εγένοντο
sich versammelt hatten und bei¬
sammen waren , wie όμοοέν τε τε-
Χεντηαέν τε τον όρκον # 280 , άκέων
ην ονδέ τι εϊπεν Α 22 , οντ’

εΐρο-
μαι οντε μεταΧΧώ Α 653 . Vgl . zu
A 88 .

68 . rot οι gehört zu μετέφη.
59 . άμμε , aiolische Form =

ημάς , πάλιν πλαγχΰ ' έντας , re¬
pulsos , d . h . unverrichteter Sache ,
wie v 5 , denn πάλιν bedeutet immer
„zurück“

, nie „wiederum “ , όίω
mit langem und kurzem t (auch
oft») , Einl . § 20.

60 . ft' κεν und ήν ( = εάν, wel¬
ches Homer nie gebraucht ) mit dem
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εΐ δη όμον πόλεμός τε δαμα και λοιμός Αχαιούς ,
άλλ ’

αγε δη τινα μάντιν έρείομεν η ίερηα
η και όνειροπόλον (καί γάρ τ ’όναρ εκ Αιός εΰτιν) ,
ός κ εΐ'ποι , ότι τόΰϋον έχώβατο Φοίβος Απόλλων ,

65 εΐ τ αρ δ y ευχωλης έπιμεμφεται εί' Ο1’ εκατόμβης ,
αΐ κέν πως αρνών κνίΰης αιγών τε τελείων
βούλεται άντιάΰας ημίν από λοιγόν άμνναι .

“

Optativ (für den Fall , dass wir dem
Tode entrinnen möchten ) , wie B 123 ,
597 , E 273 , ff 387 , © 196,206 , 1 141 ,
N 288 , T 322 , Ψ 346 , v 389 .

61 . si ä ή (wie 40) wenn wirk¬
lich , si quidem , von etwas Selbst¬
verständlichem ; δαμΰ ist Futurum ,
Einl . § 11 . εί δή mit dem Futu¬
rum A 294 , N 375 , Φ 463 , Sl 57 ,
ψ 170 , ω 434 .

62 . αγε mit dem Plural verbun¬
den , wie B 331 , Γ441 , ä 100 , ff 174 ,
221 , 829 , Z 376 . Doch findet sich
auch άγετε , wie B 72 , 83 , a 76.
ötj beim Coni. exhort , steht auch
noch A 418 , E 684 , 718 , A 348 ,
X 241 , Ψ 7 , vgl . zu A 514 . τινα
μάντιν , Achill denkt nicht gerade
an den Kalchas . ερείομεν Einl .
§ 16 . μάντις Seher , Prophet , kein
wirklicher Priester , der immer
Diener eines bestimmten Gottes
ist . ίερενς Opferpriester ( ίερενω
schlachten , opfern) , όνειροπόλος
Traumdeuter , der im Traume gött¬
liche Eingebungen empfangt , nicht
Traumausleger , wie Eurydamas
(E 149) einer war . ο ίων οπό log
Vogelschauer , der aus dem Fluge
der Vögel weissagt . Im Lager der
Achaier konnten sich keine eigent¬
lichen Priester befinden , da die¬
selben zu Hause den Tempeldienst
zu versehen hatten . Die Opfer für
das Heer besorgten die Könige,
die mit ihrer Würde Priester - und
Richteramt vereinigten .

63 . Der Traum ist göttliche Ein¬
gebung . So sendet Zeus dem Aga¬
memnon den Traumgott (B 6) , und
dieser nennt sich selbst 2kog άγγε¬
λος. Träume sendet auch Athene
dem Rhesos (K 497 ) und der Pene¬
lope (S 795) . e « dio '

s : εκ bezeich¬

net das Herstammen , O 187 , 639 ,
T 189 , a 40.

64 . os κεν mit dem Optativ ,
der uns sagen könnte , ein relativ
angeknüpfter hypothetischer Nach¬
satz , wie E 192 , Z 452 , K 166 ,
S 299 , O 738 , ä 206 . οτι worüber ,
Beziehungsaccusativ , wie ε 215 ,
ip 213 μή μοι τάδε χωεο (darüber ) .
S 191 κοτεαβαμένη τό γε &νμφ
(darüber ) . I 77 τις άν τάδε γη&η -
βειεν. εχ άβατο sich erzürnt hat ,
in Zorn geraten ist . Dass Apollon
der beleidigte Gott seinmufs , konnte
Achill leicht wissen, denn kein an¬
derer Gott sendet Pest oder über¬
haupt Krankheiten , die einen plötz¬
lichen Tod bringen , als Apollon für
Männer und Artemis für Frauen .

65 . ενχωλης , kausaler Genetiv,
und εκατόμβης , wegen eines
(nicht erfüllten ) Gelübdes oder einer
(nicht dargebrachten ) Hekatombe,
res pro rei defectu , wie E 178,
I 34 , N 166 , Φ 457 , v 379 , r 396 .
Vgl. Xenoph . Anab. I, 6 , 7 ; V, 8,
1 ; Herodot I , 77, lj Lysias II , 5 .
Theognis 686 .

66 . κι ' κ εν πως , man substituiere
davor in Gedanken „um zu sehen,
zu versuchen“. Ebenso A 207 , 407 ,
420 , Z 94, A 791 , 797 , 799 , M 39 ,
41 ; nach einer Aufforderung B 72,
83 . Geht ein historisches Tempus
vorher , so steht in derselben Weise
εί mit dem Optativ B 97 , Γ 449 ,
ε 439 , i 349 , κ 147 . κνίσης Fett¬
dampf vom Opfer , abhängig von
άντιάβας . τελείων vollkommener,makelloser , weil nur solche Tiere
geopfert werden konnten . Thuk .
V, 47 , 10;67 . βούλεται , welcher Modus ?
Einl . § 16 .
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η τοι ο γ rag είπών κατ ’
άρ

’
εξετο , τοΐΰι δ άνεβτη

Κάλχας Θεΰτορίδης, οίωνοπόλων οχ άριβτος,
70 ög ηδη τά τ ’ ιόντα τά τ ’

εββόμενα προ τ εοντα ,
καϊ νηεββ

’ ηγήΰατ’ Αχαιών "Ιλιον εϊΰω

ην διά μαντοβννην , την οί πόρε Φοίβος Απόλλων '

ο ΰφιν εν φρονεων άγορηΰατο και μετεειπεν '

„ ώ Αχιλεν , κελεαί με , διίφιλε , μν &ήΰα <ΐ & αι
75 μηνιν Απόλλωνος , έκατηβελεταο

’άνακτος .

τοιγάρ έγών έρέω ’ ΰν δε ΰνν &εο καί μοι ομοΰΰον
ή μεν μοι πρόφρων επεΰιν καϊ χερΰΐν άρήζειν.
ή γάρ όίομαι ανδρα χολωΰεμεν , ος μεγα πάντων
Αργείων κρατεει και οι

80 κρείΰΰων γάρ βαΰιλενς ,
εί περ γάρ τε χόλον γε

68 . τοίσι , bei , unter ihnen ,
Dativ der Gesellschaft , wie a 71 ,
o 227 , φ 266 .

69 . δχα (v . εχω ) , häufiger t | οχα,
hervorragend , bei weitem , nur bei
UQtaTOs .

70 . off , warum lang gebraucht ?
Einl . § 25 . Die Weissagekunst er¬
streckt sich auf Gegenwart , Ver¬
gangenheit und Zukunft .

71 . νήεβσ ’ ηγήαατο , er hatte
der Flotte den Weg gezeigt , sie
geführt , nicht νηών ηγείτο , er be¬
fehligte die Flotte , was dem Aga¬
memnon zukam . So auch ήγεμο-
νενειν τινί , einem vorangehen , den
Führer , Wegweiser machen , aber
Π 168 νήες &οαί , ησιν

’Αχιλλενς i s
Τροίην ηγείτο.

72. ην διά μαντοσύνην : ohne
die Sehergabe des Kalchas hätte
die Flotte in Aulis liegen bleiben
müssen . Apollon verleiht die Seher¬
gabe und die Kunst des Bogen-
schiefsens ( B 827 ) , Athene und
Hephaistos Kunstfertigkeit ( ξ 234 ) ,Poseidon die Kunst des Pferde-
lenkens ( Ψ 307 ), die Musen Dicht¬
kunst und Gesang (zu A 1) , Arte¬
mis Geschicklichkeit im Jagen
(E 51) , Zeus Scepter und Königs¬
herrschaft ( B 205 , I 98) , Reichtum
( B 670 , Ψ 299 ) .

73 = 253 , B 78 , 283 , H 326 ,

πείθονται Αχαιοί ,
οτε χώνεται άνδρι χόρηι '

και αντήμαρ καταπεψη ,

367 , 1 95 , Ο 285 , Σ 253 , ß 160,
228 , η 158 , π 399 , ω 53 , 453 .
ΰφιν gehört nicht zu εν φρονέων.

74. διίφιλε Einl . § 27 . μν & ή -
σασϋ·αι , darlegen , erklären , deuten .

77 . άρηξε ιν , Inf . Fut . nach Wör¬
tern des Schwörens , Höffens , Ge¬
denkens (οίομαι) , Vorhabens (μέλλω ) ,
Versprechens , Drohens . Kr . Di. § 53,
7 , A . h .

78 . δέομαι , gedenke , vermute ,
deshalb Inf . Fut . wie 170 , 296 , 427
u . a . μεγα gewaltig , bei Verben
des Herrschens , wie K 32 , Π 172,
λ 485 .

79 . καί οί , der Dichter bleibt
nicht in der Konstruktion des Rela¬
tivsatzes (καί ω ) , sondern geht in
die des Hauptsatzes über , wie A 162,
Θ 430 , I 450 , K 245 , 279 , g 67 ,
93 , 167 , & 293 , η 172 , und in
Gleichnissen wie Π 10, 753 , X 27,
Sl 41 , vgl . zu M 229 .

80 . χώσεται , welcher Modus ?
vgl . O 207 , Π 53 . χέρηι unter¬
geben , v . χειρ , vgl . das lateinische
in manu esse , manumittere .

81 . εί περ mit dem Konjunktiv,
wie Δ 261 , Λ 116 , M 224 , 245,
Π 263 , Φ 576 , X 86 , 191 mit τε
verbunden , dem hier das τε des
Nachsatzes entspricht , „wenn eben
auch — so doch“ , χόλον augen¬
blickliche Aufwallung im Gegen -
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αλλά τε καί μετόπιΟ&εν έχει κότον , οφρα τελε'
ββη ,

εν οτη&εΰΟιν εοΐΰι. 0ν δε φραΟαι εΐ με βαώοεις.
“

τον δ ’
άπαμειβόμενος προΰεφη πόδας ώκνς ’Αχιλλενς '

85 ,,&αρΟηΰας μάλα είπε Q-εοπρόπιον οτι οιΰ & α.
ον μά γάρ

'Απόλλωνα διίφιλον , ω τε Ον Κάλχαν
ευχόμενος Ααναοΐΰι &εοπροπόας άναψαίνεις ,
ον τις εμεν ζώντος καί επί χ%ονί δερκομενοιο
Go I κοίλες παρά νηνοϊ βαρείας χεΐρας εποίΟει

90 ΰνμπάντων Ααναών , ονδ ’
ην Αγαμεμνονα εΐπης ,

ος νυν πολλδν ’
άριβτος

’
Αχαιών ενχεται είναι .

“

satz zu ν,ότον (Groll , Ingrimm ) .
καταπ eifty niederschluckt , unter¬
drückt , ygl . I 565 χόλον δυμαλγία
πέααων. Pindar Ol . I 55 άΧΧώ γάρ
καταπέψαι αίγαν όλβον ονκ εδννά-
ο9η.

82 . άλλα im Nachsatz (wie häu¬
fig δί ) , weil dieser eigentlich im
Gegensatz zum Vordersatz steht .
So K 225 μοννος δ ’ εΐ πίρ τε
νοήατ] , άλλα τί οί βράασων τε
νόος , λεπτή δί τε μήτις . Θ 154.
Das τε nach αλλά dient zur Ver¬
knüpfung der beiden Satzglieder ,
so auch T 164 , Φ 577 , X 191 . εχει
behält , bewahrt , όφρα τέλια arj
bis er ihn zur Vollziehung gebracht ,
yollstreckt hat .

83 . φράααι , Imperativ Aor. Med .
„überlege es bei dir“ .

85 , & αρσηαας μάλα είπε : fasse
Mut und sage es gerade (μάλα )
her*us , so A 173 φενγε μάλ

’ fliehe
nur . K 108 aol δε μάλ ’ εψομ’ εγώ ,
recht gern (beteuernd ) . Vgl. A 218 ,
Γ 25 , Δ 287 , 379 , E 278 , Z 382 ,
H 286, Θ 67, K 229 , A 782, O 51 ,
288 , ε 342 , 368 , 360 .

86. ου : die zum Hauptverbum
gehörende Negation , welche im
Vers 88 nochmals steht , ist vorweg¬
genommen wie Ψ 43 , v 339 ; bei
Beteuerungen , wodurch etwas be¬
jaht werden soll , steht val μά, wie
A 234 . Der dabei stehende Accu-
sativ ist elliptisch , es ist nämlich
in Gedanken ein Verbum des Schwö-
rens zu substituieren . Κάλχαν Voc .
wie Αίαν, Θόαν , dagegen Πονλν-
δάμα , Ααοδάμα.

87 . & εοπροπίας , Götterwille ,
Verheifsung , neben &εοπρόπιον
(85 ) , wie κίλευ&ος κίλεν & α , κύ¬
κλος κνκλα, νεϋρα νενρή , πλευρά
πλενρή , Einl . § 3 . άναφαίνεις ,
aufleuchten lässt , enthüllst , offen¬
barst .

88 . επί χ & ονϊ δίρκε α & αι
(π 439 ) wie δράν φάος ήελίοιο (das
Tageslicht schauen) oder επί χ&ονι
αϊτόν ΐδοντες , gleichbedeutend mit
ξήν . Ähnlich Aisch . Pers . 299 .
Eurip . Alk . 18 . 82 . Hipp . 4 . Herakl .
969 . Rhes. 850 . Iph . T . 564 . 608 .
El . 349 . Vgl. zu A 57 und Ausdrücke
wie έπος τ’ ϊ'φατ εκ τ’ όνόμαξεν
Γ 398 , όππότερος δί κε νικήατ;
κρείααιον τε γένηται Γ 71 , κατά
φρένα και κατά &νμόν Δ 163) ξώει
καί όρά φάος ήελίοιο Σ 61 , 442 ,δ 833 , £ 44 , υ 207 , Hymn . IV,
105.

89 . χεΐρας εποΐαει wie π 438 ,
manus inferet . So auch χεΐρας ίφί -
ημι Α 567 , α 254 . βαρείας , die
schwer auf einen fallen , wuchtig ,wie

90. συμπάντων aller zusammen¬
genommen , ohne Ausnahme .

’Αγα -
μίμνονα , weil Kalchas deutlich
verraten hatte ( 78 ) , dass er den
Agamemnon meine.

91 . ενχεται sich rühmt . Die
Homerischen Menschen sind noch
fern von Ziererei und scheuen sich
nicht ihren Wert offen zu beken¬
nen. So nennt sich Achill selbst
άριατος Αχαιών (244 , 412) , und
Odysseus sagt , dass sein Ruhm bis
zum Himmel reiche ( i 20) .
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καί τότε δη ΰάρβηβε καί ηνδα μάντες άμνμων

,,οντ αρ
’ ο γ

’ ενχωλής έπεμέμφεταε ου& εκατόμβης ,
άλλ ’ ενεκ άρητηρος, όν ητεμηβ

’ Αγαμέμνων ,
93 ονδ ’ άπέλνβε &νγατρα καί ονκ απεδέζατ αποινα '

τοννεκ ’
αρ

’ αλγε
’ έδωκεν έκηβόλος ηδ

’ έτι δώβεε .
ονδ ’ ο γε πρ\ ν Λαναοεβεν άεεκέα λοεγον απώβεε ,
πριν γ

’ από πατρί φελω δόμεναι έλεκώπεδα κονρην
άπρεάτην άνάποινον , άγεεν &

’ ιερήν εκατόμβην
100 ες Χρνβην ' τότε κέν μεν ελαββάμενοε πεπε &οεμεν .

“

η τοε ο γ
’

ως είπών κατ ’
αρ

’
έξετο , τοεβε δ ’ άνέβτη

ηρως
’Ατρεέδης ενρν κρεεων Αγαμέμνων

άχννμενος " μένεος δε μέγα φρένες άμφεμέλαεναε
πίμπλαντ ,

’όΰβε δέ οε πνρί λαμπετόωντε έεκτην .
105 Κάλχαντα πρωτιβτα κ.άκ όβΰόμενος προΰέεεπε '

,,μάντε κακών , ον πώ ποτέ μοε τό κρηγνον εεπας .
αίεί τοε τα κάκ ’ έβτί φίλα φρεβί μαντενεβ &αε ,

92 . & άρσησε fafste Mut , wie
85 . άμΰμων edel , nicht mit Be¬
zug auf den Charakter , sondern
auf die,Geburt , vgl . a 29 .

95 . Übergang aus der relativen
Konstruktion in die des Hauptsatzes ,
vgl . 79.

98 . an6 gekört zu δόμεναι , wo¬
zu sich das Subjekt aus πεπί &οιμεν
leicht ergänzen läfst . ελικώπιδ a ,
von den Alten mit μελανόφ&αλμον
erklärt , nach der gewöhnlichen Auf¬
fassung „mit rollenden , d. h . feurig
blickenden , munteren Augen“ . So
heifsen auch die Achaier ελίκωπες
’Αχαιοί A 389 , Γ 190 , 234 .

99 . άπριάτην (Schol. | 317 επίρ¬
ρημα , ώς άντην , μάτην) ohne von
Agamemnonfestgesetzten Kaufpreis;
άνάποινον ohne von Chryses frei¬
willig angebotenes Lösegeld .

100 . ίλαασάμενοι πεπί & οι -
μεν : wir könnten ihn wohl durch
Versöhnung begütigen , wie I 112
άρεσσάμενοι πεπί &ωμεν. Über die
Form vgl . Einl . § 8 .

101 — 187 . Wortwechsel zwi¬
schen Agamemnon undAchill .

103 = δ 661 . μέγα zu πίμ -
πΐαντο war ganz erfüllt , μένεος ,

hier „von Wut , Ingrimm “ , φρέ¬
νες das Zwergfell , άμφιμέλαιναι
zu beiden Seiten dunkel , nach dem
Schol. αί iv βά&ει κείμεναι . Vgl.
κραδίη μέλαινα Theogn . 1199 . Pin -
dar Frg . 100 , 4 . 210 . μελανοκάρδιος
Arist . Ran . 470 . μελαγχίτων φρήν
Aisch . Pers . 114 .

104 . of auf das Verbum bezogen
statt οαοε αυτόν , είκτην , vgl.
Einl . § 13 .

105 . κάκ ’ όβαόμενος Unheil
blicken lassend , drohend . Vgl . Sl 172
κακόν όσαομένη . ß 152 όββοντο δ’
ολε&ρον . En (πέλαγος) όαοόμε-
νον λιγέων άνέμων λαι·ψηρά κε-
λεν &α .

106 . μάντι κακφν — κακά
μαντενόμενε , Unglücksprophet , τό
κρήγνον , generischer Artikel , das
was erspriefslieh ist , vgl . 576 τά
χερείονα.

107 . τά κακά Subjekt , gula
Prädikat , „immer ist dir das Üble
lieb (macht dir eine Freude ), es zu
verkünden “ . So ä 346 έν&α φΰ.

’
όπταλέα κρε

'α έδμεναι , ρ 15 . Da¬
gegen steht das Neutr . Plur . ad¬
verbial in ως μοι δοκεΐ είναι αριυτα ,
I 103 , 314 u . a.
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έΰδλον δ ' ούτε τί πω εϊπας έπος ούτ έτέλεβδας.
xccl νυν εν Ααναοΐϋι &εοπροπέων αγορεύεις

110 rag δη τονδ ’ ένεκά ΰφιν έκηβόλος άλγεα τεύχει ,
ούνεκ ’

εγώ κούρης Χρυΰηίδος αγλα άποινα
ονκ έϊλελον δέζαϋ&αι , έπει πολύ βούλομαι αυτήν
οίκοι έχειν . και γάρ ρα Κλυταιμνήΰτρης προβέβονλα ,
κουριδίης άλόχον , έπε 'ι οϋ έ&έν έβτι χερείων,

115 οΰ δέμας ουδέ φυήν , οντ ’
αρ φρένας ούτε τι έργα ,

άλλα &α 'ι ως έ&έλω δόμεναι πάλιν , εί τό γ
’ άμεινον '

βονλομ
’

εγώ λαόν δών εμμεναι η άπολέΰ&αι '

αντάρ έμοϊ γέρας αύτίχ έτοιμάβατ , οφρα μη οίος
’Αργείων άγέραδτος έω , έπει ουδέ έοικε .

120 λεύδΰετε γάρ·τό γε πάντες , ο μοι γέρας έρχεται άλλη .
“

τον δ ’
ημείβετ έπειτα ποδάρκης δΐος ’Αχιλλεύς '

, ,
’
Ατρείδη κύδιδτε, φιλοκτεανώτατε πάντων ,

πώς γάρ τοι δώΰονΰι γέρας μεγάθυμοι Αχαιοί·,
ουδέ τί που ΐδμεν ζυνήια κείμενα πολλά'

108 . έτέλεσσας hast es zur Er¬
füllung gebracht .

109 . « ai νυν mit Bezug auf
αΐεί 107 .

110 . δ ή eben, wirklich (nicht iro¬
nisch ) .

112 . ov % έ& ελον keine Lust
hatte , nicht geneigt , gesonnen war ,
vgl . 116 , 287 , 288 , 399 , 408 , 549 ,
580 , B 123 , 247 , 284 , 357 , 391 u . o .
βούλομαι , will lieber , wie 117 ,
Γ 41 , A 319 , P 331 , Ψ 594 , y 232 ,
i 96 , λ 348 , 489 , μ 350 , ο 88 , π 106 ,
ρ 81 , 228 , 404 , e 364 . αντην sie
selbst, und nicht das Lösegeld.

113 . ρα Κλυταιμνήοτρης Einl .
§ 22 . προβέβουλα habe ihr den
Vorzug zuerkannt .

114 . κουριδίης αλάχον meiner
Jugendgemahlin , der mir als κούρη
vermählten , ον ε & εν nicht ουχ,
Einl . § 25 . ε &έν ist enklitisch , weil
es statt αυτής steht ; als Reflexiv
wird es orthotoniert έϋ·εν .

115 . δέμας Bau , φυήν Wuchs,
φρένας Verstand , Einsicht , έργα
Kunstfertigkeit , besonders in weib¬
lichen Arbeiten.

116. ως nach xai und ουδέ Peri -
spomenon. δόμεναι πάλιν red¬

dere . άμεινον : die Copula fehlt
im hypothetischen Satz , wie Γ 402 ,
E 184 , O 117 , P 421 , X 52 , £1 224,
667 .

117 . αών = οόον , salvum , wie
Θ 246 . βούλομαι ή ich will lie¬
ber als, wie A 319 , P 331 , Ψ 594 ,
y 232 , λ 489 , μ 350 , π 106 , ρ 81 ,
404 .

118 . ετοιμάσατε setzt in Bereit¬
schaft .

119 . ουδέ ne quidem.
120 . o gleich ότι nach Verben

der Wahrnehmung und der Affekte,
wie E 433 , Θ 32 , 140 , 362 , I 493 ,
O 248 , P 466 , X 445 , α 382 , λ 541 ,
τ 543 , φ 289 . έρχεται άλλη anders
wohin kommt , abhanden kommt .

122 . κύό ' ιστέ (zu unöno’
g) , stehen¬

des Beiwort des Agamemnon. Wie
lautet sonst das zweite Hemi-
stichion ? vgl . B 434 , I 96 , 163 ,
677 , 697 , K 103.

123 . δώαον ei , potential , können,
sollen geben.

124 .
’ξννήια gemeinschaftliches

Gut : als solches gilt die Beute, an
welcher jeder seinen . Anteil be¬
kam , vgl . A 368 , u. i 42 δααβάμε & ’

,
ως μή τις μοι άτεμβόμενος χίοι
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125 άλλα τά μεν πολίαν εζεπράϋΌμεν , τα δέδαβται ,
λαονς δ ’ ονκ επέοιχε παλίλλογα ταντ επαγειρειν .
άλλα βν μεν ννν τήνδε &εώ προες ' ανταρ Αχαιοί

τριπλή τετραπλή τ ’ άποτίΰομεν , αί χε πο & ι Ζενς

δφΰι πάλιν Τροίην εντείχεον έζαλαπάί,αι “

130 τον 0 ’
άπαμειβόμενος προΰέψη κρείων Αγαμέμνων

,,μή δή όντας , άγαΟνς περ εαν , & εοεικελ Αχιλλεν ,
κλέπτε νόω , επεϊ ον παρελενΟεαι ουδέ με πείθεις ,

ή ε& ελεις , οφρ
’

αντος εχης γέρας , ανταρ έμ
’

αντως

ϊαης . πολλά zu κείμενα gehörig
(prädikativ ) das in Menge daliegt .

125 . πολίων έ ξεπρά & ομεν ,
prägnant (herauszerstört ) durch
Zerstörung daraus erbeutet haben .
πολίων Städte im troischen Ge¬
biete , deren Achill allein einund¬
zwanzig (I 328 , 329 ) zerstörte . Mit
έζεπρα&ομεν vgl . νηων έξέφ & ιτο
οίνος ι 163 . νηός έξέφ & ιτο ήια
μ 329 . έξαπόλωλε δόμων κει¬
μήλια Σ 290 . ήέλιος ονρανον έξα¬
πόλωλε ν 357 . πάντες ’Ιλίον έξα -
πολοίατ ο Ζ 60.

126 . λαούς , der Hauptbegriff
steht am Anfang , παλιλλογώ
έπαγ είρε iv als wieder Gesammel¬
tes aufeinanderzuhäufen , παλίλλογα
proleptisch .

127 . πράες schicke sie fort , lass
sie los. •δ’εώ Dat . commodi „dem
Gott zuliebe“

, wie Soph. Aias 1045
Μενελάω τόνδε πλονν έστείλαμεν
dem Μ. zuliebe haben wir diesen
Zug unternommen . Xenoph . Ages.
2 , 15 έκέλεναε ατεφανονσ& αι πάν -
τας τφ &εω , dem Gott zu Ehren .

128 . τριπλή τετραπλή τε wie
terque quaterque , τρισμάκαρες και
τετράκις ε 306 . τριχ&ά τε και τετρα-
χ&ά Γ 363 , ι 71 . άποτίαομεν
wollen ersetzen , zurückerstatten ,
nämlich den Verlust .

129 . δω ai Einl . § 9 u . 14 . πά¬
λιν Τροίην , die Stadt Troia ;
andere Τροΐην, d . h . eine Stadt im
troischen Gebiete.

131 = T 155 . μή δ ή nur nicht ,
ja nicht , δή beim Imperativ (vgl .
zu 514 ) ist beschränkend und be¬
zeichnet , dass gerade dieses und

nichts anderes geschehen oder nicht
geschehen soll, δ ή o urcas Einl. § 32 .

132 . κλέπτε betrüge , verstelle
dich , vgl . Sr 217 . Soph . El. 56 .
Phil . 67 . παρελεναεαι überholen,
d . h . übervorteilen wirst , von dem
Wettlaufen (& 230 ) hergenommen,
ähnlich v 291 κερδαλέος κ είη καί
έπίκλοπος , ος αε παρέλ&οι . Theo¬
gnis 1285 ον γάρ τοί με δόλφ πα -
ρελενβεαι ονδ’ άπατήβεις . Anders
Θ 239 . Vgl. auch παρεξελ&είν
ε 104, 138 . Wie hier Hes . Theog.
613 άλλ’ ονκ εστι Διος κλέψαι νόον
οντε παρελ&εΐν.

133 . όφρα έχης statt des ge¬
wöhnlichen Infinitivs oder eines
Transitivsatzes mit ότι , wie Z 361
μοι &νμός επέσανται οφρ ’ επα-
μννω statt des gewöhnlicheren επα-
μννειν . Δ 465 λελιημένος όφρα
τάχιστα τενχεα σνλήσειε (vgl . Ε 690)
und Π 652 , wo nach ωδε δέ οι
φρονέοντι δοάβαατο κερδιον είναι
ein finaler Satz mit όφρα steht statt
eines Transitivsatzes , χ 52 άλλα
φρονέων , τά οι ονκ έτέλεβαε Χρο¬
νιών , οφρ Ι&άκης κατά δήμον
ενκτιμένης βαΰΐλενοι. Andere fassen
όφρα ί'χης als temporalen Zwischen¬
satz , in welcher Weise όφρα mit
dem Konjunktiv nicht nachweisbar
ist , noch andere als finalen Zwi¬
schensatz „damit du selbst dein
Ehrengeschenk behältst “

; dem aber
widerspricht der Sinn , denn Achill
behält sein Ehrengeschenk um so
eher , wenn Agamemnon das seinige
nicht verliert . Auch ist das ανταρ
nach einem Zwischensatz nicht am
Platz . atSrcos so , d . h . ohne Ge¬
schenk.
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135

140

145

150

ηβ&αι δενόμενον , κέλεαι δε με τηνδ
’ άποδονναι ;

άλλ’ εΐ μεν δώΰονβι γέρας μεγά&νμοι
’Αχαιοί

άρβαντες κατά &νμόν , όπως αντάξιον έβται'

ει δε κε μη δώωύιν , εγώ δέ κεν αυτός ελωμαι
η τεόν η Αΐαντος ιών γέρας , η

’Οδνΰηος
άξω ελών ' ο δέ κεν κεχολώΰεται, ον κεν ΐκωμαι.
άλλ ’

η τοι μεν ταντα μεταφραβόμεβ&α και αντις '

νυν δ ’ άγε νήα μέλαιναν έρνββομεν εις άλα δίαν ,
ές ό ’

έρέτας επίτηδες άγείρομεν , ές δ ’ εκατόμβην
&είομεν , άν δ ’

αυτήν Χρνΰηίδα καλλιπάρηον
βήΰομεν ' εις δέ τις άρχος άνηρ βονληφόρος έΰτω ,
η Αίας η

’
ΐδομενενς η δϊος Όδνββενς

ηε 6ν Πηλείδη, πάντων έκπαγλότατ άνδρών ,
όφρ’

ημιν έκάεργον ίλάΰβεαι ιερά ρέξας
τον δ ’

άρ
’ νπόδρα ίδών προΰέφη πόδας ώκνς Αχιλλενς '

,,ώ μοι άναιδείην έπιειμένε , κερδαλεόφρον,
πως τίς τοι πρόφρων επεβιν πεί&ηται Αχαιών

135 . αλί ’ ii ja wenn , ii μεν
δώοονοι ein Anantapodoton (Vor¬
dersatz ohne Nachsatz ) : zu ergän¬
zen ist , ,so ist mir ’s recht “ . Vgl.
Anhang .

136 . άρβαντες : Schol. άρμό-
βαντες. κατά 9νμόν , nach meinem
Wunsche .

137 . δέ , zu A 41 . κεν έλω -
fιαι Konj. mit κεν fast gleich einem
Futurum , Curt . § 513 ; Kr. Di . § 54 ,
3 , A . 8 . Beispiele sind A 184 (205 ) ,
324 , Γ 417 , A 433 , & 235 , Π 129,
X 505 , k 396 , δ 391 , κ 507 .

138 . Ιών vertritt die Stelle des
Fut . exaet . , wie sonst das Part , des
Aorists , ich werde hingehen und
nehmen.

139 . αξω ελών , vgl . 301 , werde
mitnehmen , άγαν vom Mitnehmen
lebender Wesen , Menschen oder
Tiere , I 594 , T 194 ; bei leblosen
Gegenständen gebraucht man cpi-
ρειν , beide Verba nebeneinander ,
wie das lat . agere et ferre E 483 .
Kiv κεχολώβεται : wie κεν beim
Konjunktiv , so steht es auch bei
dem Indic . Futuri in hypothetischer
Bedeutung, (vermutlich , wohl) wie
A 175 , 523 , B 229 , 488 , Δ 176 , 1 167,

155 , 262 , 297 , K 44 , 282 , M 226 ,
S 239 , 267 , X 49 , 66 , Anhang zu
O 215 .

140 . μεταφρααόμεβ & α , hier
hat μετά die Bedeutung „hernach ,
später “

, vgl . zu Λ 764 . Das Futu¬
rum steht potential wie Z 70, K 235 ,
N 260 , Sl 717 . αντις ein anderes
Mal .

141 = π 348 . έρνββομεν wel¬
cher Modus ? wie lautet das Futu¬
rum von έρνιοί

143 . & είομεν vgl . zu A 62 . av
zu βήβομεν hinaufbringen , ein¬
steigen lassen, einschiffen.

144 . κ ρ £ ό s ist Prädikat , vgl . 311 .
146 = Σ 170 .
147 . ή μ iv enklitisch , wo es ohne

Nachdruck gesetzt ist , auch ημιν ,
wenn die letzte Silbe kurz ist .
Könnte auch hier ημιν stehen ?

148 . νπόδρα ίδών nachdem er
ihn von unten (d . h . zornig) ange¬
blickt , vgl . κα & οράν (despicere) ,
περιοράν u . νπεροραν (übersehen) .

149 . επιειμίν ε , bekleidet , aus¬
gerüstet , wie έπιειμΐνος αλκήν ι 214 .
Ή. 164, Θ 262 , vgl . zu I 231 .

150 . τοι έ'πεβιν zwei Dative
wie M 334 , P 195 , ß 50 , μ 231 .
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η οδόν έλϋ 'έμεναι η άνδράβιν Ιφι μαχεβ&αι ;
•ον γάρ έγώ Τρώων ένεκ’ ηλν&ον αίχμητάων
δενρο μαχηβόμένος , έπεϊ ον τί μοι αίτιοί ειβιν .
ον γάρ πω ποτ έμάς βονς ηλαβαν , ουδέ μεν ίππους,

155 ουδέ ποτ ’ εν Φ&ίΐ ] έριβώλακι βωτιανείρΐ ]

καρπόν έδηλήβαντ
’
, έπεϊ ή μάλα πολλά μεταξύ

ονρεά τε βκιόεντα &άλαββά τε ήχψββα '

άλλα ΰοί , ώ μέγ
’ αναιδές , άμ’

εΰπόμεΟ·
’
, οψρα ΰν χαίρης ,

τιμήν άρνύμενοι Μενελάω βοί τε κννωπα
160 προς Τρώων , των ον τι μετατρέπω ονδ ’

άλεγίζεις·
χαϊ δή μοι γέρας αυτός άφαιρηβεβ&αι απειλείς ,
ώ έπι πόλλ’ έμόγηβα, δόβαν δέ μοι υίες ’Λχαιών .
ον μέν βοί ποτέ ϊβον έχω γέρας , οππότ ’ ’

Αχαιοϊ
Τρώων έχπέρβωβ

’ εν ναιόμενον πτολίε&ρον '

vgl . zu Γ 338 . Κ 257 . πρόφρων
bereitwillig , gern , freudig . Das
Adjektiv statt des Adverbiums wie
Λ 77 , i 355 ; so auch ααμενος,
έκών u . a.

löl . ddov llfts με ναι wie y 316 ,
δ 393 , 483 , ξ 164 , o 13 , π 138 ,
ρ 426 , einen Gang gehen , Inhalts -
accusativ . Die alten Erklärer ver¬
standen es vom Hinterhalt .

153 . δενρο zu ηλν&ον . αίτιοι
sie haben an mir nichts verschuldet .

154 . 155 . Sie haben keinen Raub¬
oder Rachezug nach Phthia unter¬
nommen.

155 . βωτιανείρη und εριβοί -
λακι bezeichnen beide die Frucht¬
barkeit der thessalischen Ebene .

157 . ΰκιόεντα schattenwerfende ,
hohe Berge . Häufiges Beiwort von
μέγαρα.

158 . εαπόμε & α mit Perfektbe¬
deutung , deshalb steht auch der
Konjunktiv und nicht der Optativ
im abhängigen Satze. Vgl . I 98,
γ 15 , ξ 172 , λ 94 , v 303 , π 233 .
οίμα έπεα & αΐ τινι einen be¬
gleiten , mit einem ziehen.

159 . τιμήν Entschädigung , Ge -
nugthuung (die Rückerstattung der
Helene samt den geraubten
Schätzen Γ 286 , 288 , 459 ) . άρνν -
μενοι zu verschaffen suchend , a 5 .
κννωπα (auch das Fern, κννώπις )

Frecher , Unverschämter . Der Hund
war den Orientalen das Symbol der
Unverschämtheit , daher auch bei
den Griechen das Schimpfwort
Hund , vgl . A 225 , Θ 299 , 423 ,
Λ 362 , N 623 , T 449 , Φ 481 , X345 ,
ρ 248 , a 338 , τ 91 , 154 , 372 , χ 35
und den Komparativ κνντερος.

160 . των (Neutr .) daran kehrst
du dich nicht , vgl . ΛΓ 238 . über
die kontrahierte Form μετατρέπη
vgl . Einl . § 9 .

161 . και δη (wie και ηδη) und
nun , wie B 135 , Δ 180 . άψαιρή -
αεα & αι zu A 77.

162 . φ έπι für έφ
’ ω , wofür vgl.

I 602 , & 67 , Φ 445 . δόααν Über¬
gang in die Konstruktion des Haupt¬
satzes , vgl . zu A 79, Γ 388 , S 67.

163 . aoi zu ϊαον , ein dem
deinigen gleiches , siehe P 51
(Note) , Φ 191 , ß 121 , δ 279 , ξ 308,
φ 215 . Xenoph . Anab . II , 3 , 15 η
δε bipis ηλέκτρον ονδεν διέφερε.
ΙΥ, 1 , 3 Ενφράτον τάς πηγας ελε -
γετο ον ~

πρόσω τον Τίγρητοξ
είναι . Her . IX, 90 . Krüger Di . § 48 ,
13, A . 5 . έχω bekomme , erhalte .

164 . Τριόωνπτολίε & ρον , nicht
die Stadt Troia , sondern eine der
Städte im Gebiete der Troer , εν
ναιόμενον wohl bevölkert , volk¬
reich .
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165 αλλά το μεν πλεΐον πολναιχος πολέμοιο
χεΐρες εμαί διέπονΰ ’ ' άτάρ ην ποτέ δαβμδς ΐκηται,
Gol το γέρας πρλν μεΐξον, ε’γώ δ ’ ολίγον τε φίλον τε
έ'ρχομ

’ έ'
χων έπϊ νήας , έπεί κε κάμω πολεμίξων.

ννν δ ’
ειμι Φ&ίηνδ

’
, επεϊ ή πολί ψέρτερόν έβτιν

170 οί'καδ ’ ί'μεν ΰνν νηνβϊ κορωνίβιν , ονδέ σ ’ δίω
έν&άδ ’ άτιμος έών αφενός και πλούτον άφΰζειν .

“
τον δ ’ ημείβετ έπειτα aval·, άνδρών ’ΑγαμέμνωV

,,φενγε μάλ’
, εϊ τοι &νμος έπέδδνται, ουδέ σ ’

έγω γε
λίΰβομαι εινεκ ίμεΐο μένειν ' πάρ

’
έμοί γε και άλλοι ,

175 οι κέ με τιμηΰονβι , μάλιΰτα δε μητίετα Ζευς ,
εχϋτΰτος 0έ μοί έββι διοτρεφέων βαΰιληων'
αίει γαρ τοι ερις τε φίλη

165 . το πλεΐον den gröfseren,
schwierigeren Teil , πολνάικος
(mit langem ä η . ΐ , von άίααω ) des
vielstürmenden Kampfes, d . h . worin
viel gestürmt wird , des mühsamen
vgl . E 811 κάματος πολνάιζ , die
Ermattung vom vielen Anstürmen .

166 . διέπονοι besorgen , ver¬
richten .

167 . φίλον τε , ein mir wertes,
d .- h . womit ich zufrieden bin .

168 . έχων „mit ‘‘
, wie φέρων,

άγων , έπεί κε κάμω (andere
επεϊ κεκάμω, reduplizierter Aorist)
πολεμίξων nachdem ich mich
müde gestritten , im Kampfe ge¬
plagt habe . Bei κάμνω steht , wie
bei ähnlichen Verben , die ein An¬
fängen , Fortfahren , Vollenden be¬
zeichnen , das Verbum im Particip
Kr . Di . § 56 , 5 . Curt. § 590 . So
Z 262 , Ψ 613 , φ 426 . λήγω I 191 ,
Φ 224 , δ 87 , τ 166 . παύομαι
X 502 , μ 400 , 426 . κορένννμαι
Λ 88 , Σ 287 , X 427 , δ 541 , κ 499 ,
V 59 . με & ίημι Ο 716 , SI 48 .
αννω Ä 56 , ο 294 , ρ 517 . τελέω
Μ 222 , ε 409 . διαπρήααω I 426 ,
I 197 . απενδω ι 250 , 310 , 343 .
φ & άνω Κ 368 , Λ 61 , 451 , Ν 815 ,
Π 314 , Ψ 444 , 805 , λ 58 , π 383 ,
χ 92, ω 437 . μίμνω ß 97, τ 142,
ω 132.

170. σ ’ = οοι Einl . § 30 . δίω
gedenke , bin willens.

171 . άφύξ,ειν eig . zu Bchöpfen ,

πολεμοι τε μαχαι τε .

d . h . für dich zu sammeln , anzu¬
häufen , άπαντλήαειν (Hesychios) .
Die Form άφνξειν (ν . άφνβοω)
neben dem Aorist ήφνσα , άφυαοεν
ist auffällig , deshalb nahmen an¬
dere einen Stamm ΑΦΤΓ in der
Bedeutung von fungor an und σ’ als
Accusativ , was weder mit dem
Sinn der Stelle , noch mit dem
Sprachgebrauch in Einklang zu
bringen ist .

173 . μάλ ’ nur , wie 85.
174 . πάρ ’ prägnant für πάρειοι,

deshalb anastrophiert , wie % 106 .
175 . μητίετα (Einl . § 2) mit un-

regelmäfsigem Accent, wie ενρνοπα ,
άκάκητα , und nur mit Ζενς ver¬
bunden , der μήτις besitzt , deshalb
Au μήτιν ατάλαντος B 169.

176 . διοτρεφέων ( der Para -
phrast ενγενών ) der von Zeus er¬
nährten , auferzogenen Könige. Die
Könige des Heroenzeitalters hatten
ihre Würde vom Zeus und leiteten
auch ihr Geschlecht vom Zeus ab
{διογενής A 337 , B 173 , I 106,
644) εκ δε Αιδς βαοιλήες Hesiod,
Theog . 96 .

177 = E 891 . φίλη : steht das
Prädikat unmittelbar nach dem
ersten Subjekt , so richtet es sich
nach diesem , vgl . K 563 , & 120,
O 193 , 497 , & 248 . Eine Ausnahme
macht das sogenannte οχήμα

’Αλ -
κμανικάν E 774 , Τ 138 , κ 513 ,
I 216 .
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ε i μάλα καρτεράς έΰΰι , &εός πον ΰοϊ τό γ έδωκεν .
οικαό’ ιών ΰνν νηνΰί τε ΰής καί ΰοΐς εταροιΰι

180 Μνρμιδόνεΰΰιν αναΰΰε , ΰέ&εν δ εγω ονκ αλεγιζα ,
ονδ ’ ό&ομαι κοτέοντος ’ άπειληΰεο δε τοι αδε '

ώξ έμ
’ άφαιρεΐται Χρνΰηίδα Φοίβος Απόλλων ,

την μεν εγώ ΰνν νηί τ έμή και εμοΐς εταροιΰι
πέμψω , εγώ δέ κ αγω Βριΰηίδα καλλιπάρηον

185 αυτός Ιών κλιΰίηνδε , το ΰον γέρας ,
’
όφρ

’ εν ειδής
όΰΰον φέρτερός είμι ΰέ&εν , ΰτνγέη δε και άλλος
Ιΰον έμοϊ φάΰ&αι και ομοιω &ήμεναι αντην .

“

ως φάτο ' Πηλείωνι δ ’
αχός γένετ , εν δέ οι ήτορ

ΰτή &εΰΰιν λαΰίοιΰι διάνδιχα μερμήριζεν ,
190 ή ο γε φάΰγανον 6<ςν έρνΰΰάμενος παρα μηρόν

τους μεν άναΰτήΰειεν , ο δ ’ ’
Ατρείδην έναρίξοι,

ήε χόλον πανΰειεν έρητνΰειέ τε &νμόν .

178 . καρτεράς (für κρατεράς,
Εΐήΐ . § 17) geht auf die persönliche
Tapferkeit .

180 . Μνρμιδόνεβαιν unter den
Myrmidonen, verschieden vom Ge¬
netiv , der eine Superiorität be¬
zeichnet .

181 . κοτέοντος mit αέ&εν zu
verbinden , „um deinen Groll, dar¬
über dass du grollst “ . Ygl, © 202 ,
477 , 482 und zu N 660 .

182 . ως nicht „da“
, sondern

„wie“
, der Nachsatz ist tyco δέ

•/αγω so will ich wegführen .
άφαιρεΐβ & αι mit zwei Accusati -
ven wie A 275 , © 108 , Π 689 ,
P 177 , T 436 , X 18.

183 . Ygl . i 173 . νηί εμη einem
Schiffe von mir.

185 . k « 0s , um zu zeigen , wie
wenig ich mich vor dir fürchte .
το ΰονγ έρας , nachträgliche Appo¬
sition zu Βριαηίδα.

186 . φέρτερός mächtiger , im
Gegensätze zu καρτερά ? . Deutlicher
noch ist der Unterschied beider Be¬
griffe A 280 , 281 ausgedrückt .

187 . laov dasselbe zu reden wie
ich , oder besser „sich mir gleich
zu dünken“

, nur noch O 167 , 183 .
uv την ins Angesicht , gegenüber

„und sich mir gegenüber d . h.
öffentlich gleichzüstellen “ .

188—222 . Achill will sich an
Agamemnon vergreifen , aber
Athene hält ihn davon ab .

188 . αχός γένετο wurde wehe,
wie Π 508 , dafür auch αχός ελλαβε ,
vgl . zu N 86 .

189 . λασίοισι zottig , behaart ,
ein Zeichen von Manneskraft , wie
B 851 , Σ 415 . διάνδιχα aus διά
δίχα (wie διά τρίχα κοαμη & έντες
ι 157) überlegte zwiefach , nach bei¬
den Seiten , vgl . I 37 .

190 . έ ρνααάμενος άναατή -
οειεν für έρναααιτο καί αν.

191 . τους die anderen Achaier
in Aufruhr bringen , aufscheuchen
sollte , denn bei der Versammlung
pflegte man zu sitzen , und erhob
sich zum Beden und setzte sich
nach der Bede wieder (A 58 , 68 ,
101 , 248 ) . ο δε er aber , noch¬
malige Wiederaufnahme des Sub¬
jekts , wie A 491 , E 148 , © 119 , 126 ,
302 , A 80 , 148 , 426 , N 518 , O 127 ,
136 , Π 467 , T 322 , Φ 115 , 171 .

192 . παναειεν dämpfen , unter¬
drücken , y?ie 282 , έρητΰαειε zu¬
rückhalten , bändigen . & νμ6ν Lei¬
denschaft , Wut .
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είος ο ταν%
’ ώρμαινε κατά φρένα καί κατά &νμόν ,

έλκετο ό ’ ε’κ κολεοΐο μέγα ξίφος, ήλ&ε δ ’ ’Α&ήνη
195 ονρανό & εν ' προ γάρ ήκε &εα λενκώλενος

"
Ηρη ,

άμφω όμως &νμω φιλέονβά τε κηδομένη τε.
ΰτή δ ’ οπι&ε ,

'ξαν&ής δε κόμης έλε Πηλείωνα,
οΐφ φαινομένη' των δ ’ άλλων οτ τις όράτο.
&άμβηΰεν δ ’ ’Αχιλενς, μετά δ ’ έτράπετ , αντίκα δ ’ έγνω

200 Παλλάδ ’ ’Λ &ηναίην ’ δεινώ δέ οι ’όΰΰε φάανΟ -εν
καί μιν φωνήβας έπεα πτερόεντα προβηνδα'

, ,τίπτ αντ αίγιόχοιο Αιός τέκος είλήλονΐλας ;
η ϊ'να νβριν Ιδη

’
Αγαμέμνονος Άτρείδαο;

άλλ ’ έκ τοι έρέω , τό δε και τελέεβ&αι όίω '
205 ης νπεροπλίηβι τάχ αν ποτέ &υμόν όλέββαι

τον δ ’ άντε προβέειπε &εα γλανκώπις ’Α&ήνη '

,,ήλ&ον εγώ πανβονβα το βον μένος , αί κε πί& ηαι ,

193 = Κ 507 , Λ 411 , Ρ 106 ,
Σ 6 , 5 120 , ε 365 , 424 . είος durch
Dehnung und Kürzung aus trag ent¬
standen , daneben auch ti 'rag , aber
nicht sog analog mit χρέος , χρεΐος,
χρίιος , χρείως , vgl . Anhang .

194 . εΐκετο konativ . Mit ήλ & ε
δέ beginnt der Nachsatz .

195 . ονρανό & εν , die mit dem
Suffix &εν gebildeten Substantive
werfen das v nicht ab , vgl . © 19 ,
Ä 261 , 0 489 , Sl 492 , « 328 , ebenso -
wenigottsi ' , πό& εν , όππό&εν, πάντα-
&εν, αλλο&εν, aber όπιβ&ε , άνευρε ,
ε
’
νερ&ε, πάροι&ε , νπερ&ε , έκάτερ&ε,

ήκε hat Plusquamperfektbedeutung .
- 196 . άμφω grammatisch blofs zu
φιλέονσ a gehörig , wie auch A 209 ,
I 342 , y 223 , § 146 , denn κήδομαι
wird immer mit dem Genetiv ver¬
bunden . Beide Casus stehen H 204 εί
δε και Εκτοράπερ φιλέειςκαΙκήδεαι
αντον , vgl . Ε 809 , Ρ 221 .

197 . βτή δ’ οπι & ε sie trat von
rückwärts zu ihm . ξανίΗ jg röt¬
lich blond , vgl. ξαν &ός Μενέλαο g.
κόμης der partitive Genetiv zur
Bezeichnung des Teiles , an dem
man jemanden erfasst , so auch
εχειν , λαμβάνειν τινά τίνος , vgl.
Δ 542 , Η 108 , Λ 646 , 778 , Φ 416 ,
μ 33 . Λ 323 , 407 , 500, 557 , Β 316 ,Γ 369 , 385 , Λ 463 .

Homera Ilias von La Roche . I .

199 . μετά δ’ da
Athene hinter ihm stand ; in ande¬
rer Bedeutung wie 160.

200 . δεινά , auch die Göttin
selbst heifst δεινή E 839 , η 41.
ψάάν & εν wurden sichtbar ; über
das Prädikat beim Dual des Neu¬
trum vgl . zu M 466 , T 17 . Was
müsste statt δεινά gesetzt werden,
wenn φάανδεν „funkelten , leuch¬
teten “ bedeutete ? vgl . T 17 .

201 . μιν gehört zu προβηνδα,
φωνήβας steht absolut , nachdem er
die Stimme erhoben.

203 . ΐδ y zu A 56 , vgl . ΐδωμαι 262 .
204 . τελέεβδαι welches Tem¬

pus (zu 78) und Genus? (Einl . § 11 .)
205 . νπεροπλίηβι , der Plural

von Abstrakten für die einzelnen
konkreten Erscheinungen . Kr. Di .
§ 44 , 3 . B 792 , O 363 , Z 74, I 700 ,
i 361 , κ 231 . τάχα bei Homer
immer „bald “

, nicht „vielleicht “ .
όλέββα t,vulgo όλέββη sieheAnhang.

206 . γλανκώπις , die Göttin
mit den leuchtenden Augen , die
strahlenäugige .

207 . ήλ & ον mit Perfektbedeu¬
tung , als Antwort auf είλήλον &ας .
H 25 , 35 , N 250 , 252 , O 175, Λ 104 ,9 681 , 810 , λ 155 , * 206 , ψ 7.
πανβονβα um zu beschwichtigen.
αί κε πί %·ηαι zu A 66 .

2



18 ΙΛΙΑΔΟΣ A.

ονρανό&εν ’ προ δέ μ
’

ήκε &εα λενκώλενος Ηρη ,
αμφω όμως &υμω ψιλέουβά τε κηδομένη τε.

210 άλλ ’ ’
άγε λήγ

’
έριδος , μη δε ξίφος ελκεο χειρί '

άλλ ’
η τοι έπεβιν μεν όνείδιβον , ως εβεταί περ .

ώδε γάρ έξερέω , τό δε καί τετελεβμένον έβται’

καί ποτέ τοι τρις τόϋΰα παρέββεται αγλαα δώρα
νβριος εϊνεκα τηβδε ' 6ν δ ’ ί’βχεο , πεί&εο δ ’

ημΐν .
“

215 την δ ’
άπαμειβόμενοξ προϋέψη πόδας ώκνς ’

Αχιλλενς ’

,,χρη μεν ΰφωίτερόν γε &εα έπος είρνβΰαβ&αι ,
καί μάλα περ &νμώ κεχολωμένον ' <»s γάρ άμεινον.
oS κε &εοΐς έπιπεί &ηται , μάλα τ ’ έκλνον αντον .

“

ή , και επ’
άργνρέη κώπη ΰχέ&ε χεΐρα βαρεΐαν ,

220 άφ δ ’ ές κονλεόν ώΰε μέγα ξίφος , ον δ ’ άπί &ηβε
μν &ω ’Α&ηναίης ' η δ ’ Ονλνμπόνδε βεβηκει
δώματ’ ές αιγιόχοιο Λιός μετά δαίμονας άλλους.

Πηλείδης δ ’ έξαντις άταρτηροϊς έπέεΰΰιν
’
Ατρείδην προΰέειπε, και ον πω λήγε χόλοιο '

ϊ f <H >.
210 . λήγω wie παύεβ&αι mit

dem Genetiv, aufserdem aber auch
mit dem Accusativ verbunden,
N 424 , Φ305 , mit beiden Casus χ 63.

211 . cos έαεταί περ , wie es
auch ausfallen mag , d .h . dubrauchst
in deinen Worten nicht 'wählerisch
zu sein, nur schreite nicht zu Thät -
lichkeiten .

212 = Ψ 410 , 672 . τετελεβμένον
έβται wird wirklich erfüllt werden .

213 . καί gehört zu τρις , sogar
dreimal , τρις τόββα wie Φ 80 .
Sl 686 . I 379 . i 491 .

214 . ΐσχεο halte dich zurück .
216 . βφωίτερον euer beider , so

auch νιοίτερον . είρν ββαβ & αι be¬
wahren , beobachten , έπος Gebot.

217 . καί περ durch μάλα ge¬
trennt „wenn auch noch so sehr
erzürnt “.

218 . έπιπεί & ηται· . über den
Konjunktiv beim gnomischen Aorist
vgl . zu/1 486 . μάλα : recht , ordent¬
lich d . h . „ganz sicher“ , τε in Sen¬
tenzen „da , eben, just “

, wie in os
τε „wer da “ . Vgl. γ 147 , 8 397 ,
« 79, fl· 169 , o 400 , 421 , IV733, 734 ,P 32 , 176, 177 . έκλνον gnomischerAorist Kr . Di. § 53 , 10. Im Latei¬

nischen wird in dieser Weise das
Perfekt gebraucht . Horaz Carm . III ,
2 , 31 raro antecedentem scelestum
deseruit pede poena claudo . I, 28,
20 nullum saeva caput Proserpina
fugit· ,219 . η , sprach ’s , von ήμί aio , bei
Homer nur in dieser Form , aufser¬
dem nur noch in der Form ήν (ήν
8’ εγώ, η 8 ’

og ) erscheinend , άργυ¬
ρέ η mit Silber verziert , wie auch
das Schwert άργνρόηλος genannt
wird , βχέ & ε behielt .

220 . aip zurück , κονλεόν Einl .
§ 16. ovo άπί & ηβε , Litotes , zu
B 807 , Z 102 .

221 .
’Α & ηναίη neben ’Α&ήνη ,

wie άναγκαίη neben ανάγκη , γαΐα
neben γη, Femin . zu ’ Λ&ηναιος.

222 . μετά unter , in die Gesell¬
schaft A 423 , Γ 264 , Δ 70, O 54 ,
161 , 177 , γ 366 , 8 258 , ζ 54 , θ 294,
466 , λ 509 , π 85 , ρ 325 , β 184,
τ 394 , ν 146 , ι 188 , Η 209 , Ν 301.

223—303 . Fortsetzung des
Wortwechsels . Nestor sucht
vergebens zu vermitteln .

223 . άταρτηροϊς (von τείρω, re¬
dupliziert ) mit harten , kränkenden
Worten .
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225 „ οίνο βαρύς , κννός όμματ εχων , κραδίην <)
’

ύλάφοιο ,
οντε ποτ ές πόλεμον άμα λαώ Ο-ωρηχ&ηναι
οντε λόχονδ

’ ίύναι βνν άριθτηεβϋιν Αχαιών
τύτληκας ΰνμώ ' τό δε τοι κηρ είδεται είναι,
η πολν λώιόν εβτι κατά Στρατόν ενρνν Αχαιών

230 δώρ
’

άποαιρεΐο &αι , ός τίς ΰε&εν άντίον εί'πη .
δημοβόρος βαΰιλενς , επει ουτιδανοϊΟιν άνάΰΰεις '
ή γάρ αν Ατρείδη νυν υβτατα λωβήΰαιο.
άλλ ’ εκ τοι ερύω και επι μέγαν όρκον όμονμαι '
ναι μα τάδε βκηπτρον, το μεν ον ποτέ φύλλα και όζους

235 φνβει , επει δη πρώτα τομήν εν ’
όρεΰβι λελοιπεν ,

ουδ ’ άνα&ηλήβει' περί γάρ ρά έ χαλκό g ελεψε
φύλλα τε και φλοιόν ' νυν αντύ μιν νίες Αχαιών
εν παλάμης φορεονβι δικαβπόλοι, οΐ τε &εμιβτας
προς Αιός εΐρύαται' ο δέ τοι μύγας εββεται όρκος '

225 . οίνοβαρ ts Trunkenbold ,daneben οίνοβαρείων, welches als
Participium keine bleibende Eigen¬
schaft anzeigt (= οΐνω βεβαρημέ¬
νος) , wie das Adjektiv , κννός zu
A 159 . ελάφοιο der Hirsch als
Bild der Feigheit (vgl . N 102) wie
bei uns der Hase , ln der Aufregung
gesprochen , denn Homer zählt den
Agamemnon zu den tapfersten Hel¬
den, vgl . H 162, 180, © 261 , A 91 ff.

228 . τέτληκας hast es über
dich gebracht . & νμω lokal , τό δέ ,δέ bei Homer häufig begründend ,
wo wir ein γάρ erwarteten , κήρ
eigentlich die Todesgöttin , dann
das Todeslos, der Tod selbst , d . h.
das hassest du wie den Tod . Vgl.Γ 454 Ισον γάρ αψιν πάαιν άπή-
χΟΐτο κηρί μελαίνη.

229 . ή wahrlich , in der That ,ironisch , κατά στρατόν wieB 439 ,779 , Ή 380 , T 352 .
230. άποαιρείσ & αι neben άφαι -

ρεΐσ&αι , wie 275 άποαίρεο vgl . zu
Λ 358 . Der darauf folgende Rela¬
tivsatz vertritt die Stelle eines
Objekts , άντίον είπε Cv wider¬
sprechen.

231 . δημοβόρος βασιλεύς ex-
klamativer Nominativ , Kr. Di. § 45 ,
1 A, 3 . δημοβόρος , infolge seiner

Habgier . Vgl. Theognis 1181 δη-
μοφάγον τύραννον.

232 = Β 242 . η γάρ αν λωβή -
ααιο , du möchtest wohl sonst das
letzte Mal gefrevelt haben , dazu als
Vordersatz zu denken εί μη άνάσσοις.

233 . επί — όμονμαι , will dar¬
auf schwören , es mit einem Eide
bekräftigen . Das Gegenteil ist
άπόμννμι . μέγαν insofern er nicht
verletzt werden kann , 239 .

234 . τάδε : jeder Redner in der
Versammlung hielt den Stab in der
Hand , vgl . Γ 218 . Anhang.

235 . φύσει treiben wird , τομήν
λελοιπεν , den Stumpf zurückge¬
lassen hat , d . h . vom Baume ab¬
geschnitten worden ist .

236 . I ist entfernteres , φύλλα
näheres Objekt , wie bei Verben des
Wegnehmens , Beraubens „dasMesser
hat ihm abgeschält Blätter und
Rinde“ , χαλκός für das daraus
Verfertigte (Lanze, Schwert , Messer)wie unser „Stahl “, vgl . Δ 485 .

238 . 0· ? μ.ιστας Satzungen , Recht
( i 112 ) .

239 . προς Διάς von Zeus her,im Aufträge , im Namen des Zeus ,Kr. Di . § 68 , 37 A . 3 , 4. Z 456 ,
ij 57 . είρύαται (— είρυνται ) be¬
wahren , schirmen , d. h . über die
Befolgung derselben wachen.

2 *
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240 ή ποτ ’
Αχιλληος πο %·η ΐζεται νιας Αχαιών

βνμπαντας ' τότε δ ’ οΐ τι δννήβεαι αχνιμένος περ
χραιβμεΐν , εντ αν πολλοί νφ

’ Εκτορος ανάροφινοιο
%νήβκοντες πίπτωβι ' 6ν δ ενδο& ι %νμιν αμνίςεις
χωόμενος , ο τ ’ αριβτον Αχαιών ονδεν ετιβας.

(ί

245 ως φάτο Πηλείδης , τίοτι δε ΰκήπτρον βάλε γαίη

χρνδειοις ηλοιΰι πεπαρμενον , εξετο δ’ αυτός’

Ατρείδης δ ’
ετερω &εν εμήνιε. τοΐβι δε Νέβτωρ

ηδυεπης άνόρονβε , λιγνς Πνλίων αγορητής,
τον και από γλώββης μελιτος γλνκίων ρέεν ανόη.

250 τώ δ ’
ηδη δυο μεν γενεαΐ μερόπων άν &ρώπων

έφΟ 'ίαϋ'’ , οΐ οι πρόβ&εν
έν Πνλω ηγα&ε'

η , μετά
240 . Der eigentliche Schwur.

ΐξεται wird befallen , überkommen ,
mit sächlichem Subjekt und per¬
sönlichem Objekt , wie Σ 64 , 395 ,
T 348 , T 440 , ß 708 . A 610 , I 525 ,
N 464 , Π 516 , P 399 , Σ 465 , T307 .

241 . άχννμενός * ερ , so leid
es dir auch thut .

242 . νπό mit dem Genetiv (oder
Dativ) bei Aktiven mit passiver Be¬
deutung , wie φεύγω Π 303 , Φ 22 ,
552 ; πίπτω Ρ 428 ; ωλεβε &νμόν
Ρ 616 ; πάοχω Γ 128 , Κ 539 ; βα-
ρόΆω Π 519 ; εΐμι Γ 61 , ΑΓ 796 ;
εΐβαναβαίνω Ζ 72.

243 . ενδο & ι in der Brust .
244 . über χωόμένος als Chori¬

ambus vgl . θ 238 , λ 103 , v 343 .
I 107 , Ψ

;
603 , β 736 (mit der

Note .) ο τ ’ statt ο τι τε „dass du
da“

, wie A 412 , 518 , Δ 32 , E 331 ,
Ζ 126 , Θ 251 , Π 274 , 433 , 509 ,
Ρ 623 , Φ 78, 299 , £ 90 , 366 , ν 333 ,
φ 254 . οτι elidiert sein ι nie , οτ ’
ist elidiertes οτε , Bini . § 30 . ονδέν
Beziehungsaccusativ statt des ein¬
fachen od , nicht verstärkte Nega¬
tion (gar nicht , nicht im geringsten )
wie A 412 , Π 274 , X 332 , ß 370 ,
ö 195 , τ 264 .

245 = ß 80 .
246 . πεπαρμέν ov (durchbohrt )

beschlagen .
247 . εμήνιε tobte , τοΐβι zu A 68.
248 . ί. ιγνς helltönend , in be¬

zug auf die klangvolle Stimme.
Πνλίων , die Bewohner von Pylos ,

άμα τραψεν ηδ εγενοντο
de τριτάτοιΰιν άναΰβεν .

nach einigen des triphylischen (in
Elis ) , nach anderen des messeni-
schen.

249 . τον , abhängig von γλώββης .
ex eius lingua melle dulcior fluebat
oratio Cicero de Senect . X . καί ,
denn auch , zu Σ 50 . Homerici senis
mella tibi profluunt Plin . Epist . 4,3 .
inclyta Nestorei cedit tibi gratia
mellis Paneg . ad Pison. 64 . γλνκερή
οι από ονόματος ρέει ανδή Hym.
XXV, 5 . Hes. Tbeog . 97 . των δ’
άκάματος ρέει ανδή εκ στομάτων
ήδείη Hes . Th . 39 . τοΰ δ’

έ'πη εκ
ονόματος ρεί μείλιχα 84 . διά ονό¬
ματος ρέει ανδά Bion 8 , 11 .

250 . Zwei Generationen (drei
Generationen einJahrhundert ) hatte
er schon überlebt und herrschte
unter der dritten , dagegen y 245
τρις γάρ δή μίν φαβιν άνάζαβ & αι
γένε’ ανδρών, so auch Horaz „senex
ter aevo functus Laevius „trise-
clisenex . “ μερόπων „sterblich,
hinfällig “

, unrichtig von den Alten
erklärt mit μεμεριομένην την όπα
(φωνήν) έχόντων.

261 . über das nachgesetzte άμα
Vgl . zu N 491 . τράφεν ήδ’ έγέ -
νοντο ein ύστερον πρότερον wie
ε 264 εΐματά τ’ άμφιέβαβα &νώδεα
και λονβαβα . π 41 , ρ 30 εΐβω ΐεν
καί νπέρβη λάινον ονδόν. Η 199 ,
Φ 537 , ß 206 , δ 723 , κ 417 , μ 134 .

252 . τριτάτοιβιν (Einl . § 6)
Leuten der dritten Generation;
über μετά vgl . zu 0 94 .



ΙΛΙΑΔΟΣ I. 21

δ βφιν εν φρονέων άγορήβατο καί μετέειπεν ’
,,ώ πόποι , η μέγα πέν&ος

’
Αχαιίδα γαΐαν iκάνει.

255 η κεν γη &ήΰαι Πρίαμος Πριάμοιό τε παΐδες ,
άλλοι τε Τρώες μέγα κεν κεχαροίατο %-υμώ ,
εί όφώιν τάδε πάντα πν&οίατο μαρναμένοιιν ,
οϊ περί μεν βουλήν Ααναών , περί δ ’ έΰτε μάχεϋϋαι .
αλλά πί$ε6%τ Κ άμφω δε νεωτέρω εβτ 'ον έμεΐο .

260 ηδη γάρ ποτ εγώ καί άρείοΰιν ηέ περ ημΐν
άνδράβιν ώμίληδα, καί ον ποτέ μ

’ οϊ γ ’ ά&έριζον.
ον γάρ πω τοίονς ί’δον άνερας ουδέ ΐδωμαί,
οίον Πειρίθνόν τε Αρναντά τε , ποιμένα λαών,
Καινέα τ ’Εζάδιόν τε καί άντίΟ-εον Πολύφημον

265 [ θηΰέα τ ΑΙγείδην , έπιείκελον ά&ανάτοιΰιν ] .
κάρτιβτοι δη κείνοι έπιχ&ονίων τράφεν άνδρών
κάρτιΰτοι μεν έβαν καί καρτίβτοις έμάχοντο,
φηρβίν ορεβκωοιβι, καί έκπάγλως απόλεββαν.
καί μεν τοΐβιν εγώ με&ομίλεον έκ Πύλου έλ$ών ,

270 τηλό &εν ε’ξ άπίης γαίης ’ καλέβαντο γάρ αυτοί ’

254 = Η 124 . ώ πόποι Aus¬
ruf des unwilligen Erstaunens .
ικάνει hat Perfektbedeutung .

255 . γη & ήοαι Einl . § 9 . Wegendes Singular ygl . Λ 387 ονκ αν τοι
χραίβμηβι βιος %al ταρφέες Ιοί.
Ν 14 φαίνετο δε Πριάμοιο πόΧις
»cd νήες Αχαιών . ο 307 κέκΐυ & ι
νΰν Εΰμαιε καί άΧΧοι πάντες εταί¬
ροι . % 246 τους δ ’ ηδη εδάμααα ε
βιος καί ταρφεες Ιοί. Η 386 , Π 103 .

257 . Partizipialsatz im Genetiv
bei πυν&άνομαι wie Ν 522 , P 379 ,427 , Τ 322 , 337 , der Accusativ δ 732 .
τάδε πάντα Beziehungsaccusativ
wie Γ 399 , E 185 , Z 523 , I 77 ,s 215 .

258 . περίειμι wie περιγίγνομαιmit dem Acc . des Bezugs N 631,P 171 , 279 , σ248 . Neben dem Accu¬
sativ stebt der Infinitiv des Bezugswie O 641 , vgl . zu O 570 . Dabei steht
der Genetiv wie A 287 , N 631 , P171 ,279 , & 103 , X 550 , e 248 , τ 326 .

259 . δέ für γάρ wie 228 .
260 . ημΐν vgl . Anhang . Ge¬

wöhnlich schreibt man υμϊν.
261 . ί'δωμαι der blofse Kon¬

junktiv fürs Futurum , wie B 488 ,

O 360 , ß 222 , δ 240 , X 328 , 517 ,
μ 383 , ν 215 , wo beide Formen
nebeneinander stehen . Vgl. A 167,Z 459 , H 87 , 197 , I 121 , Π 83,a 551 , ζ 201 , 275 , π 437 und zu
Z 340.

263 . Πε ιρί & οον und die vier
folgenden Helden sind Lapithen ,bekannt durch ihren Kampf mit
den Kentauren (φηρβίν 268) bei der
Hochzeit des Peirithoos . Hesiod
Scut . 179—182.

265 . Anhang.
266 . δή versichernd .
268 . ψηροίν : Halbmenschen,Wilden .
270 . άπίης γαίης aus dem Pe¬

loponnes , eigentlich „dem über¬
seeischen Lande“ wie η 25 , Aisch.
Suppl . 260 ff. 277 . Ag. 256 . Die
Alten erklärten es mit ποΧύ αφε-
οτώσης . καλέΰαντο mit Plusquam¬
perfektbedeutung . αυτοί (vgl . Γ 66,K 197) , ein rühmendes Zeugnisfür Nestor , der sich schon in seiner
frühesten Jugend durch Helden-
thaten ausgezeichnet hsftte , deren
einige Homer ihn selbst erzählen
läfst, wie H 133 (vgl. Δ 319 ) , A 670 .
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και μαχάμην κατ έμ’ αντον εγώ ' κείνοιδι δ αν ον τις
των οΐ ννν βροτοί είδιν επιχ &άνιοι μαχέοιτο .

και μέν μεν βονλέων %ννιεν πεί &οντο τε μν &φ.
άλλα πί &εδ&ε και νμμες , επει πεί &εδ&αι άμεινον .

275 μήτε αν τάνδ ’
, άγα &άς περ εάν , άποαίρεο κονρην ,

άλλ’ εα , ως οι πρώτα δάδαν γέρας νΐες ’
Αχαιών

μήτε δύ Πηλείδη θελ ’ εριζέμεναι βαδιλήι
άντιβίην , έπει ον πο&

’ ομοίης έμμορε τιμής

, δκηπτονχος βαδιλενς , φ τε . Ζενς κνδος έδωκεν .

280 εί δε δν καρτεράς έδδι , &εά δε δε γείνατο μήτηρ ,
αλλά ο γε φέρτεράς έδτιν , έπεϊ πλεάνεδδιν άνάδδει .
’Ατρείδη , δν de πάνε τεον μένος ’ αντάρ εγώ γε
λίδδομ

’Αχιλλήι με&έμεν χόλον , υς μέγα πάδιν
ί '
ρκος Άχαιοϊδιν πέλεται πολέμοιο κακοίο .

“

271 . κατ ’ έμ
’ αυτόν „für mich

selbst“ , entweder als Vorkämpfer
oder als Führer der eigenen Leute ,
vgl . B 366 . εμαυτον, οεαυτόν,εαυτόν
kommen bei Homer nur getrennt vor.

272 . Sowie Nestor hier die frü¬
heren Helden für weit stärker er¬
klärt als die Generation , in der er
jetzt lebt , so erhebt auch Homer
die Kraft der von ihm besungenen
Helden weit über die seiner Zeit¬
genossen , vgl . E 303 , M 383 , 447 ,
T 286 . μαχέοιτο wie 344 μα~
χέοιντο Optativ Präsentis , da der
Stamm sowohl MAX als MAXE
lautet (μαχεοΰμενον λ 403 , μαχειό-
μενος ρ 471 ), vgl. αί'δομαι, αίδέομαι ,
dann die Verba βούλομαι, μέλλω ,
ε&έλω , δέω u . a.

273 . ξΰνιεν Einl . § 14 .
275 . άποαίρεο vgl . Einl . § 10 .
276 . άλλ ’ έα , laf3 sie ihm.

πρώτα anfangs , bei der Vertei¬
lung der Ehrengaben , die sich die
Fürsten nicht selber nahmen , son¬
dern vom Volke erhielten (A 369 ,
392 , A 627 , Π 56 , Σ 444 , η 10,
i 160) . Doch kommt es auch vor ,
dafs sich die Fürsten selber einen
Teil der Beute auswählten , so
I 129 , i696 , 704 , ξ 232 .

277 . μή θέλε lafs dir nicht bei¬
fallen . Bei Homer findet sich sonst
immer έθέλω (aufser o 317 ) , des¬
halb schreiben andere Πηλείδη

έ'θελε , welches mit Synizese aus¬
gesprochen werden mufs.

278 . άντιβίην , häufiger άντίβιον,
ein vom Accus. Fern , gebildetes
Adverbium , wie άπριάτην , άμφαδίην .
ου π ο θ ’ δμοίης , άλλα μείξονος.

280 . Hier ist eine doppelte Auf¬
fassung möglich : es kann nämlich
mit θεά oder mit άλλ’ der Nach¬
satz beginnen . Wenn du tapfer
bist , so hat eine Göttin dich ge¬
boren , oder besser, wenn du tapfer
bist und eine Göttin dich geboren
hat , so ist jener dafür (all ’

) mäch¬
tiger .

283 . λίαβομαι , dazu ist οε als
Objekt zu denken .

’Αχιλλήι με & έ -
μεν χόλον = με&εΐναι χολοΰμενον
Άχιλλήι, aufzuhören dem Achill zu
zürnen . Der Dativ hängt nicht von
χόλον ab , sondern von der ganzen
Redensart , wie ψ 377 . Vgl. 3 350
εν &υμφ βάλλονται έμοϊ χόλον,
λ 102 ο τοι ν.ότον ένθετο &υμφ .
Θ 449 τοΐαιν ν.ότον αίνον έ'θεσθε.
Ν 517 δή γάρ οί εχεν κότον. λ 654
ουχ αρ

’
έμελλες ουδέ θανώνλήοεο&αι

έμοι χόλον. Eurip. Rhes . 827 μή μοι
κότον &ής . Über die Verlängerung
des i in Αχιλλήι vgl . Einl . § 27 u . 29.

284 . έρκος πολέροιο objekti¬
ver Genetiv wie Δ 299 , eine Schutz¬
wehr für (gegen ) den Kampf. Vgl .
ερκοϊ άκόντων Δ 137 , Ο 646 , έρκοί
βελέων Ε 316 .
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285 τον δ ’
άπαμειβόμενος προβέφη χρειών

’
Λγαμέμνων '

„ναι δη τσ.ντά γε πάντα γέρον κατά μοίραν έειπες .
άλλ’ όδ ’ άνηρ έ&έλει περί πάντων έμμεναι άλλων ,
πάντων μεν κρατέειν έ&έλει , πάντεύβι δ ’ άνάββειν ,
πάβι δέ ΰημαίνειν , ά τιν ον πείβεΰ &αι οίω.

290 εΐ δέ μιν αίχμητην έ&εβαν &εοΙ αίεν έόντες ,
τοννεκά οι προ&έουΰιν δνείδεα μυΟ 'ηΰαΰΟ'αι·,“

τον δ ’
άρ

’
νποβληδην ημείβετο δΐος ’

Αχιλλενς '

,,η γάρ κεν δειλός τε και ουτιδανός καλεοίμην ,
εί δη ΰοϊ παν έργον νπείζομαι , όττι κεν είπης '

295 άλλοιΰιν δη ταντ επιτέλλεο , μη γάρ έμοί γε
ΰήμαιν ’ · ον γάρ εγώ γ

’ έτι ΰοϊ πείΰεβ &αι οίω.
άλλο δέ τοι έρέω , ΰν δ ’ ένϊ ψρεΰι βάλλεο öijßi ’

χεροί μεν ον τοι εγώ γε μαχήΰομαι εΐνεκα κονρης
οντε Οοί οντε τω άλλω, έπεί μ

’ άφέλεϋ&έ γε δόντες '
300 των δ ’ άλλων , ά μοί έδτι Ονη παρά νηι μελαίνη ,

των ονκ άν τι φέροις άνελών άέκοντος έμεϊο.
εί δ ’ άγε μην πείρηΰαι , ΐνα γνώωβι καί οϊδε '

286 = © 146 , Χ169, 1F626 , £1 379 .
287 . I θέλει : beansprucht .
288 . Die Häufung der Syno¬

nyma kennzeichnet die Leiden¬
schaftlichkeit des Agamemnon.
κρατέειν gebieten , die Obmacht
haben , οημαίνειν Befehle erteilen ,
kommandieren .

289 . τινά ist Subjekt zu πεί -
«εσθαι , a (worin) Objekt .

290 . αίχμητην , prägnant , zu
Π 492 . αίεν έόντες ewig , vgl.
θεών αίειγενετάων .

291 . 7iQo & έου eiv „gestatten sie
ihm“, von θε'

ω dem Primitivum
von τί&ημι , wobei allerdings der
Wegfall der Reduplikation befrem¬
det . Andere erklären mit Aristarch
„ laufen ihm deshalb die Schmä¬
hungen voraus (προ&έω) , sie zu
reden . “ Der Paraphrast fasst όνει¬
δέα als Objekt zu μυ&ήσασ&αι
,,τούτον χάριν προτρέχονβιν αντφ
τα ονείδη και τας νβρεις λέγειν.“

292 . νποβληδην , unterbrechend ,ins Wort fallend , von νποβάλλειν
(T 80) .

293. γάρ ja . καλεοίμην , vgl .Γ 138.

294 . εί δη wenn ich wirklich
(wie du verlangst ) nachgeben soll.
Über das Futurum nach εί δη vgl.
A 61 . παν έργον in jeder Sache.

295 . μη γάρ nur nich't , ja nicht .
296 . ov und έτι (nicht mehr ,

nämlich wie früher) gehören zu¬
sammen. οίω , ich gedenke , habe
vor , mit dem Infin . Fut . wie 78,
171 , Z 341 , θ 203 , μ 212 .

297 . Bei Übergängen wiederholt
vorkommender Vers , wie ä 39,E 259 , 1 611 , Π 444 , 851 , Φ 94 , λ 454 ,π 281 , 299 , ρ 548 , τ 236 , 495 , 570 .

298 . χεροί , mit Waffengewalt ,als Haupthegriff , steht voran , κ ο ϋ -
ρης in Prosa müfste der Artikel
stehen ; anders I 637 .

299 . Achill macht alle übrigen
Achaier mit verantwortlich für das
ihm angethane Unrecht , deshalb
άφέλεα&ε . δόντες wie ihr sie mir
auch gegeben habt .

300 . παρά νηί d. h . im Zelt.
301 . φέροις άνελών mitneh¬

men eigentk aufheben und weg¬
tragen , wie άξω ελών 139.

302 . εί δ’ άγε „wohlan“ eigentl .
elliptisch für εί δε βονλει , άγε , wie
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ahpa τοι αίμα κελαινόν έρωηβει περί δονρί .
“

ως τώ γ
' άντιβίοιΰι μαχηβαμενω επεεββιν

305 άνβτητην , λνβαν δ ’
άγορην παρα νηνβϊν Αχαιών .

Πηλείδης μεν επϊ κλιβίας και νηας έίϋας

ηιε 6νν τε Μενοιτιάδη και οίς ετάροιΰιν '

Ατρείδης δ ’
αρα νηα &οην αλαδε προέρνβϋεν ,

ές δ ’ έρέτας εκρινεν εείκοΰιν , ές δ ’ εκατόμβην
310 βησε &εώ , άνα δε Χρνθηίδα καλλιπάρηον

είβεν άγων ' εν δ ’ άρχός εβη πολνμητις
’Οδνββενς .

οϊ μεν επειτ άναβάντες επεπλεον υγρά κελεν&α , '

λαούς δ ’ Ατρείδης άπολνμαί ’νεβ&αι ανωγεν .
οϊ ό ’ άπελνμαίνοντο καί εις αλα λνματ εβαλλον ,

315 ερδον δ ’ Απόλλωνι τεληέββας εκατόμβας
ταύρων ηδ

’ αιγών παρα %-ΐν άλός άτρνγετοιο "

κνίβη δ ’ ουρανόν Ικεν ελιΰβομενη περί καπνώ .
ώς οϊ μεν τα πενοντο κατά βτρατόν ούδ ’ Αγαμέμνων

λήγ ’ εριδος , την πρώτον έπηπείληβ
’ Αχιληι ,

320 άλλ ’ ό γε Ταλ &νβιόν τε και Ενρυβατήν προΰεειπε ,
τώ οί εΰαν κηρνκε και ότρηρώ δεράποντε ’

Ζ 376 , Θ 18, I 167 , 262 . πείρη -
βαι wie θ 145 , 149 , Imp . Aor.
Med. wie φράααι A 83 , αλευαι
X 285 , χαπάλεξ,αι τ 44 , προχάλεσσαι
Γ 432 , Η 50 , λίσαι Α 394 , δέξεα
Ε 227 , Ζ 46 , μνησαι Κ 509 , Ο 375 ,
φιλαι Ε 117 , Κ 280 , ρόβαι Ρ 645 ,
£1 430 , χόμισαι Ε 359 , αΐδεσσαι 1 640 .
γνώωβι zerdehnt wie δώωσι 137 ;
dabei fehlt das Objekt (es) wie Ψββΐ .

303 = π 441 .
304 —347 . Sühnung des Hee¬

res , Wegführung der Briseis .
305 ; άνοτητην erhoben sich,

denn Achill hatte sich (246 ) ge¬
setzt und hatte seine letzten Worte
( 293 ) ebenso wie Agamemnon (286)
sitzend gesprochen .

306 . είσας , der Paraphrast τάς
Ισοτοίχονρ , zu beiden Seiten gleich
hoch.

307 . Μενοιτιάδγι Patroklos .
308 . προέρυβσεν liefs hinein¬

ziehen , wie 310 ες—βηαε liefs hin¬
einbringen , eigentlich , hineingehen .

309 . εείχοσιν wie ß 212 .
310 . κ » κ zu είαεν , brachte sie

hinauf , wie 143 uv — βήσομεν .

312 . κέλεηθκ Einl . § 3 .
313 . άπολυμαίνεα & αι sich rei¬

nigen , eigentlich sich von der Ver¬
unreinigung (luftatci ) befreien.

314 . εις αλα Εβαλλον , nach
dem Glauben der Alten , ,&άλαααα
χλΰξει πάντα τάν&ρώπων xaxa “
Eurip . Iphig . Taur . 1193 .

315 . τεληεσσαρ vollkommene,
makellose , an denen nichts fehlt,
zu 66.

317 . χνίση der Fettdampf wir¬
belte empor um den Bauch des
Feuers herum , vgl . Θ 549 χνίσην δ’
ix πεδίου άνεμοι φέρον ουρανόνείσαι.

318 . Übergangsvers . ν. ατά στρα¬
τόν im Lager .

319 . vgl . ν 127 . επηπείληβε an¬
gedroht hatte , πρώτον beim Re¬
lativ , wie sonst bei Zeitpartikeln
(einmal ) .

320 . Ένρνβάτης hiefs auch ein
Herold des Odysseus.

321 . & εράποντε , nicht sowohl
Diener , als Gefährten , wie Patroklos
der θεράπων des Achill , Sthenelos
des Diomedes , Meriones des Ido¬
meneus . Tapfere Helden heifsen
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, ,έρχεβ &ον κλιϋίην Πηληιάδεω Αχιληος '

χειρος ελόντ άγέμεν Βριβηίδα καλλιπάρηον'
εί δε κε μη δώηβιν, εγώ δέ κεν αυτός έλωμαι

325 ελ&ών 6νν πλεόνεβΰι ' τό οί καί ρίγιον έβται .
α

rag είπών προΐει , κρατερόν δ ’ έπϊ μΰ &νν έτελλε .
τώ δ ’ άέκοντε βατήν παρά $·ΐν ’ άλός άτρνγέτοιο ,
Μνρμιδόνων δ ’ επί τε κλιβίας καί νηας ίκέβ&ην.
τον δ ’

εύρον παρά τε κλιΰίη καί νηϊ μελαίνη
330 ημενον ' ον δ ’

άρα τώ γε ίδών γη &ηΰεν Αχιλλεν g.
τώ μεν ταρβήβαντε καί αιδομένω βαβιλήα
βτήτην, ουδέ τί μιν προΰεφώνεον ονδ ’

ερεοντο'

αντάρ ο εγνω ηβιν ένϊ φρεβί , φώνηβέν τε '

„χαίρετε κήρνκες, Αιος άγγελοι ηδε καί άνδρών ,
335 άΰΰον ΐτ · ου τί μοι νμμες έπαίτιοι , άλλ ’

Αγαμέμνων ,
δ ϋφώι προΐει Βριβηίδος εϊνεκα κονρης .
άλλ ’ άγε διογενες Πατρόκλεις έξαγε κονρην

Άεράποντες’Άρηος , Gesellen, Kampf¬
genossen des Kriegsgottes .

322 . Der blofse Accusativ bei
έρχομαι, ιΐμι , βήναι ist selten , wie
X482 , ß 262 , δ 477 , £ 167 . a 176 (?) ,
ξ 259 , a 194 . Γ 262 , 312 , y 162 .
Z 88 , H 363 . E 291 , Φ 40 . Regel-
mäfsig ist der blofse Accusativ bei
ΐκω , [κάνω, [κνονμαι.

323 . ελόντ ’ welche Form ? άγέ -
μεν imperativisch , χειρός gehört
zu ελόντ ’

, vgl . 197 .
324 . δε im Nachsatz „dann“.

Über den Konjunktiv mit κεv zu J137 .
325 . καί noch , wie 29 . ρίγιον

wie von ρίγος (vgl. κΰδιατε κϋδος,
έχ&ίων εχίλος . κέρδιον κέρδος),
Kälte (frigeo, frieren , fraisen , frais¬
lieh) , furchtbarer , schrecklicher .
Auchder Superlativ findet sichJE 873 .

326 . zu A 25.
327 . βάτην wie E 778 , I 182 ,

192 , neben βήτην © 115 , M 330 ,
£? 281 , aber nur einmal t βήτην
Z 40 . Die Dualformen haben in
der Regel kein Augment (zu A 6) ,
vgl . A 332 , B 833 , Δ 21, 274 , 536 ,
E 548 , 575 , Hl , © 113 , 127 ,
K 364 , 376 , A 129 , 130 , M 266 ,
N 202 . Ausnahmen sind : E 555 ,
Z 19 , 40 , H 301 , K 254 , 272 , JV346 ,

£? 295 , P 382 , Ψ 300 . παρά & iva
das Gestade entlang , denn das
Schiffslager des Achill war am
äufsersten Ende des einen Flügels
(A 8) .

329 . τον bezieht sich auf 322
zurück.

330 . γήδησεν empfand Freude
beim Anblick derselben.

331 . ταρβήααντε και αίδο -
μένω von Schreck ergriffen und
voll Ehrfurcht vor dem Könige.

332 = © 445 . στη την blieben
stehen , ερέοντο : Paraphrast ήρώ -
τησαν.

333 . εγνω erkannte es , nämlich
den Zweck ihrer Sendung.

334 . Διος άγγελοι (vgl . © 517
διίψιλοι) , sie standen unter dem be¬
sonderen Schutze des Zeus und
galten für unverletzlich .

335 . έπαίτιοι , schuld daran ;
zu ergänzen ist Ιστέ wie H 281 ,
N 622 , k 463 , o 534 .

336 . σφώι , wie von αφωιν (338)
verschieden ?

337 . Πατρόκλεις , vgl. Einl. § 3 .
κοΰρη , wie unser Fräulein , nur von
Jungfrauen aus edelem Geschlecht
gebraucht , ebenso κούρος von Jüng¬
lingen .
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καί βφοην δος αγειν . τα δ ’ αντα μαρτνροι έβταν

πρός τε &εαν μακάραν πρός τε θνητών αν&ραπων
340 καί προς τον βαβιλήος άπηνέος , εΐ ποτέ δη άντε

χρεία εμεΐο γένηται άεικέα λοιγον αμνναι
τοΐς άλλοις . η γάρ ο γ

’ ολοιήβι φρεοϊ Ο'νει ,
ονδέ τι οίδε νοήΰαι αμα προϋΰα και οπιβοα ,
οππως οί παρά νηνβι ΰόοι μαχέοιντο Αχαιοί .

“

345 rag ψάτο , Πάτροκλος $ £ ψίλφ επεπειΟ 'εΟ' εταίρα ,
εκ δ ’ άγαγε κλιβίης Βριβηίδα καλλιπαρηον ,
δάκε δ ’

αγειν . τα d ’ αντις ΐτην παρά νηας Αχαιών '

η δ ’ άέκονΰ ’ άμα τοΐΰι γυνή κίεν . αντάρ
’Αχιλλενς

δακρνβας έτάρων
’
άφαρ εξετο νόΰφι λιαβ&εις

350 & ϊν εφ
’ άλος πολιής , ορόαν επ ’

άπείρονα ποντον '

πολλά δε μητρι φίλη ήρήβατο χεΐρας όρεγννς '

,,μήτερ , επεί μ
’ έτεκές γε μιννν &άδιόν περ έόντα ,

τιμήν πέρ μοι οφελλεν Όλνμπιος εγγναλίζαι ,
Ζενς νφιβρεμέτης ' ννν δ ’ ονδέ με τντ &ον έτιΟεν.

355 ή γάρ μ
’

Ατρείδης ενρν κρείαν Αγαμέμνων

338 . μάρτνροι , Homer kennt
kein μάρτυρες.

339 . πρός bei , vor . Er nimmt
Hotter , Menschen und den Agamem¬
non selbst zu Zeugen für die ihm
angetbane Schmach.

340 . δη άντε . Einl . § 32 . εΐ
ποτέ δή wie 394 , 503 und umge¬
kehrt εΐ δή ποτέ A 40 .

341 . χρειώ εμεΐο γένητ ai wenn
man meiner einmal bedürfen wird.

342 . τοΐς άλλοις mit Nach¬
druck am Yersanfang . γάρ Einl .
§ 28 . όλοιήσι Einl . § 16 . & νει rast .

343 . πρόσσω nal όπίσαω νοεΐν
oder όράν (wie Γ 109 , Σ 250 ) das
Zeichen eines besonnenen , leiden¬
schaftslosen Mannes.

347 . δωηε 8 ’ αγειν wie Ψ 512 .
Der Folgeinfinitiv wie 338 , S 613 ,E 26 , 165 , 327 , Z 53 , H 149 , 471 ,
K 269 , 270 . αντις zurück , wie
παλιν ελ&εΐν . παρά νηας längs
der auf den Strand reihenweise ge¬
zogenen Schiffe .

348—429 . Auf die Bitten des
Achill erscheint seine Mutter
Thetis und verspricht ihm
Genugthuung von Zeus .

349 . δ an ρύσας brach in Thrä -
nen aus und. νόσφι λιασ & είς ,
nachdem er sich von den Gefähr¬
ten (ετάρων) abgewendet , entfernt
hatte , vgl . A 80 , Ψ 231 .

350 . επί 9ΐνα auf den Strand ,
1 * 1 πόντον über das Meer hin.
akg ist das Meer an der Küste,
πόντος die hohe See .

351 . πολλά bei Verben des Bit¬
tens , wie A 35 . μητρί der Meeres¬
göttin Thetis , einer Tochter des
Meeresgottes Nereus .

352 . μινυν & άδιος kurzlebend ,
zum kurzen Leben , dasselbe , was
A 416 , Σ 95 ώηνμορος. Gebildet
von μίννν&α mit der Endung διος ,
wie ηρνπτάδιος , διχ^ άδιος , αιφνί¬
διος , μαιρ ίδιος.

353 . πέρ ( zu Ν 72) μοι οφελ¬
λεν hätte mir wenigstens sollen,
wäre verpflichtet gewesen . Όλνμ-
πιος auch ohne Ζεύς, wieA589 , B309 .

354 . ν <ψιβρεμέτης : vgl . T 56
δεινόν δε βρόντησε πατήρ άνδρων
τε &εων τε νιρό & εν . ν 103 έβρον-
τηαεν απ’ αίγλήεντος Όλυμπου ν ψο -
& εν in νεφέων . ονδέ τντ & ον
ne tantillum quidem .
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ητίμηβεν ' ελών γάρ έχει γέρας , αυτός κπονρας.
α

ώς φάτο δάκρυ χέων , τον δ’ έκλνε πότνια μήτηρ
ημένη εν βέν&εββιν άλος παρά, πατρ'ι γέροντι.
καρπαλίμως δ ’ άνέδν πολιης άλός ηύτ ομίχλη ,

360 καί ρα πάροι &
’ αύτοϊο κα&έξετο δάκρυ χέοντος ,

χειρί τέ μιν κατέρε
'ξεν , έπος τ έφατ εκ τ ’ ονόμαζε '

,,τέκνον , τί κλαίεις·, τί δε 6ε φρένας ΐκετο πέν&ος ;
εζανδα, μη κεν&ε νόω , ί'να είδομεν άμφω .

“

την δε βαρύ ΰτενάχων προβέφη πόδας ώκύς ’Αχιλλεύς '

365 „ οι 6&α ' τί η τοι ταντα ίδυίη πάντ αγορεύω ;
ωχόμεΟ ' ’ ές Θήβην , ιερήν πόλιν Ήετίωνος,
την δε διεπρά &ομέν τε και ηγομεν έν&άδε πάντα,
και τα μεν εν δάΰΰαντο μετά βφίβιν νιες

''Αχαιών,
έκ ό ’ έλον ’

Ατρείδη Χρνΰηίδα καλλιπάρηον .
370 Χρύΰης δ ’ αύ %·’ , ίερενς έκατηβόλον

''Απόλλωνος ,
ήλ&ε &οάς έπι νηας

:Αχαιών χαλκοχιτώνων
356 . ελών έχει , ganz unserem

„hat genommen“ entsprechend , wie
A 507 , B 240 , I 111 ; oft bei den
Tragikern , wie Soph. Oed. Rex 731 ;
Philoktet 600 , 1362 ; Oed . Col . 817 ,
1140 . Antig . 22 , 32 , 77 , 180 , 192 ,
794 , 1058 , 1272 .

357 . sic fatur lacrimans Yerg .
Aen . VI , 1 . δάχρν (kollektiv )
χέων , wie ενρύ χρείων, ενρύ ρέων̂
βαρύ στενάχων , εν φρονέων , εν
ναιετάων getrennt zu schreiben.

358 = Σ 36 .
359 . άνέδν mit dem Genetiv,

wie ε 337 άνεδνσετο λίμνης. Sonst
mit dem Accusativ wie A 496 ,
N 225 . ήντε gleich als wie der
Nebel aus dem Meere emporsteigt .

361 = E 372 , Z 485 , Sl 127 .
Das Streicheln mit der Hand als
Beweis von teilnehmender Sorge.
έπος έφατ ’ έχ τ ’ ονόμαζε sprach
das Wort und sagte es heraus
(epische Deutlichkeit ) , zu A 57.

362 = Σ 73. σε φρένας , Accu-
• sativ des Ganzen und des Teils,

wie ποιόν σε έπος φνγεν έρχος
δδόντων (Λ 350 , Β 83) , τον δε
σχότος όσσε χάλνψεν {Δ 461 , 503 ,
626) , χνόσε μιν χεφαλήν (π 15, ρ 39,
τ 417) ; häufig bei Verben des
Treffens oder Verwundene , wie

Δ 459 , 492 , E 98 , 188 , 508 , 883 ,
A 240 , 388 , 563 , N 438 , 541 , 576 ,
614 , Π 467,597, P 313 , Φ 166 , Ψ 690 .

364 . βαρύ στενάχων (Ό 95
βαρύ δ 'ε στενάχοντος) , auch βαρέα
στενάχων ( Θ 334 , Ν 538 , Β 432 ,
χ 76 ) , letzteres in der Regel nur
von Verwundeten gebraucht , erste-
res von geistig Schmerz empfin¬
denden Helden.

365 . τί η unterschieden die Alten
durch den Ton von dem der Kon¬
junktion έπεί nachgesetzten ver¬
sichernden ή . πάντα gehört nicht
zu Ιδυίη. αγορεύω , welcher Modus?

366 . Θήβην , unter dem Berge
Plakos gelegen , deshalb ύποπλαχίη,
eine Stadt der Kilikier , wo Eetion
herrschte , der Vater der Andro¬
mache , der Gattin Hektors . Diese
Stadt eroberte Achill und tötete
den Eetion samt seinen sieben
Söhnen, Z 396 —424 , Π 154.

367 . ηγομεν , als Beute , in der
Regel nur von Menschen und Vieh
gebraucht .

368 . εν , gehörig , redlich , so dafs
jeder den ihm gebührenden Anteil
bekam, vgl . i 42 , 549 . Λ 705.

371 . χαλχοχιτώνων , vgl . zu
N 439 .

371 — 379 = 12 — 16 , 21—25.
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λνβόμενός τε &νγατρα φέρων τ ’ άπερείΰι αποινα,
βτέμματ

’ έχων εν χερβϊν εκηβόλον
’Απόλλωνος

χρνΰέω άνα βκήπτρω , και λίΰΰετο παντας Λχαιονς,
375 ’

Ατρείδα δε μάλιβτα δύω , κοΰμητορε λαών .
έν%·’ άλλοι μεν πάντες έπενφημηΰαν ’Αχαιοι
αίδεΐο &αί & ’ ίερηα και αγλαό δέχ&αι αποινα '
άλλ ’ ονκ ’Ατρείδη ’Αγαμέμνονι ηνδανε %·νμώ ,
άλλα κακώς άφίει, κρατερόν δ ’ έπϊ μν&ον έτελλε.

380 χωόμενος δ ’ ό γέρων πάλιν ωχετο ' τοΐο δ ’ ’Απόλλων

ενζαμένον ηκονβεν , έπει μάλα οι φίλος ηεν ,
ηκε δ ’ επ ’ ’Αργείοιβι κακόν βέλος ' οί δέ νν λαοί
&νηΰκον έπαβΰντεροι , τα δ ’ έπωχετο κηλα &εοϊο
πάντη άνα ΰτρατόν ενρνν ’Αχαιών. άμμι δέ μάντις

385 εν είδώς άγόρενε &εοπροπίας έκάτοιο .
αντίκ εγώ πρώτος κελόμην &εόν [λάβκεβ&αι '
’Ατρείωνα δ ’ έπειτα χόλος λάβεν , αίψα δ ’ άναΰτάς
ηπείληβεν μν&ον , ο δη τετελεΰμένος έΰτί.
την μέν γάρ 6νν νηΐ &οη έλίκωπες ’Αχαιοί

390 ές Χρνβην πέμπονΰιν , άγονΰι δέ δώρα άνακτι *

την de νέον κλιΰίη%·εν έβαν κήρνκες άγοντες
κονρην Βριΰηος , την μοι δίβαν νίες ’Αχαιών,
άλλα βύ , εί δνναΰαί γε , περίΰχεο παιδός έηος '
έλ&οϋβ ’ Ονλνμπόνδε Αία λίΰαι , εί ποτέ δη τι

395 η έπει ώνηβας κραδίην Αιός ηέ και έργω .
πολλάκι γάρ ΰεο πατρός ένϊ μεγάροιΰιν άκονβα

380 . πάλιν , zu Α 59 , vgl . SI 462 .
382 . επί mit dem Dativ „auf,

gegen“
, in feindlicher Absicht, vv ,

das unbetonte deutsche „nun“ .
383 . έπαοβντεροι , von επί und

aeoov , „immer näher , dichter, bei
einander , haufenweise“ , επωχετο
(vgl . A 53) flogen hin.

385 . αγόρευε , vgl . 74 μνϋ’ήβα-
aftai. 87 άναφαίνεις.

388 . ηπείληβεν μν & ον , wir
umgekehrt „sprach die Drohung
aus“.

389 . την , Χρυβηίδα . βνν νηί ,wie Τ 331 , α 82 , γ 61 , 302 , 323 ,
* 332 , ω 152 , 427 .

390 . π έ μπονα ιν geleiten , άνακτι
dem Apollon, A 36 , 444 , Π 514 .

391 . έβαν άγοντες haben da¬
von geführt , vgl . I 107 . Häufiger
wird in dieser Weise θίγομαι mit
dem Partizip gebraucht, B 71 ,
Z 346 , N 627 , Ψ 577 , v 216 , 286.

393 . περί — οχ so halte dich
darum , schütze , nimm dich an , vgl.
άμφι — und περί — βαίνειν. εϋος
des tüchtigen , wackeren , von εύς,mit verändertemSpiritus , wie auch
der Genet. Plur. εάιον .

394 . Αία λίααι , Einl. § 23.
395 . ωνηαας , erfreut hast, vgl .

503 .
396 . ίνι μεγάροισιν , hundert¬

mal , immer mit langgebrauchter
Endsilbe des ενί, vgl . Einl . § 23 .
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ευχόμενης , οτ έ'
φηβ&α κελαινεφέι Κρονίωνι

οϊη εν ά&ανάτοιβιν άεικε'α λοιμόν άμνναι ,
δππότε μιν ζυνδήβαι ’

Ολύμπιοι ηϋ-ελον άλλοι,
400

’
Ηρη τ ’

ηδε Ποΰειδάων και Παλλάς
’Α &ήνη .

άλλα 6ν τόν γ ελ&ονβα &εά νπελνΰαο δεόμών,
ωχ

’
έκατόγχειρον κ,αλίβαβ ες μακρον

’
Όλνμπον ,

ον Βριάρεων καλέονΰι %εοί, άνδρες δε τε πάντες
Αιγαίων ’ ' δ γάρ άντε βίη ον πατρδς άμείνων '

405 ος ρα παρά Κρονίωνι κα &εζετο κνδεΐ γαίων '

τον και υπεδειΰαν μάκαρες &εοί ουδέ τ ’
εδηΰαν.

των νυν μιν μνηΟαΰα παρεζεο και λα.β
'ε γουνών ,

αί ,κέν πως ε&έληοιν επί Τρώεΰβιν άρήζαι,
τονς δε κατά πρνμνας τε καί άμφ’ άλα ελβαι ’

Αχαιους
410 κτεινομένονς , ϊνα πάντες έπανρωνται βαΰιληος ,

γνω δε καί ’
Ατρείδης ενρν κρείων

’
Αγαμέμνων

ην ατην, ο τ ’
αριΰτον

’
Αχαιών ονδεν ετιβεν “

τον δ ’
ημείβετ έπειτα Θέτις κατά δάκρυ χε

'ουΰα"

,,ω μοι τέκνον εμόν , τί νν β ’
έτρεφαν αινά τεκονβα;

415 αΐ&’
οφελες παρά νηνβίν αδάκρυτος καί άπήμων

397 . ο τ ’ gleiclx οτε , wie beson¬
ders nach, αέανημαι.

401 . ΰπελύσαο δεσμών , aus
den Fesseln (von dem Druck der¬
selben) befreien ; ähnlich λνειν νπδ
ζνγον , Θ 543 , Ψ 7, SI 576 , δ 39,
η 5 . εκ δεσμών λνειν & 360 , μ 200 .

402 . εκατόγχειρον , d . h . mit
hundertfacher Kraft ausgerüstet .
Vgl. Horaz Carm. II, 17, 14, u. III ,
4 , 69 centimanus Gyas. II , 13 , 34
bellua centiceps.

403 . Über die Verschiedenheit
der Götter - und Menschensprache
vgl . B 813 , S 291 , T 74 , Platon
Kratyl . 39* D ff. Phaedr . 252 C . (κ
305 , μ 61) . Βριάρεων (βριαρός ) der
Wuchtige , vgl . Hes. Theog . 149ff.
Αιγαίων (αίγίς , Αίγαί , Αίγινα,
αίγιαλός) der Stürmende .

404 . ου πατρός des Poseidon.
405 = E 906 , vgl . Θ 51 .
406 . καί , wie 249 . νπέδεισαν

(zu A 33) fürchteten sich vor ihm.
υπό bezeichnet bei Verben des
Fürchtens , Fliehens , Weichens das
Übergewicht auf seiten derjenigen

Person , welche die bewirkende Ur¬
sache davon ist.

407 . λαβε γουνών , der Gene¬
tiv wie 323 χειρδς ελόντε , zu A 197 .

408 . α ’ί κέν πως wie A 66.
έ & έλ %σιν , geneigt sei , sich ent-
schliefse. επί gehört zu άρή §ai ,Beistand leisten .

409 . πρνμνας wird als substan¬
tiviertes Femininum von πρνμνός
betrachtet . Die Schiffe lagen auf
dem Strand , mit dem Hinterteile
gegen die Landseite gekehrt , άμφ ’
άλα zu beiden . Seiten des Meeres,‘zwischen den Vorgebirgen Sigeion
und Rhoiteion . έλσαι von ειλεοί ,
vgl . Einl . § 12 u. 24.

410 . κτεινομένονς vgl . Π 491 .
έπανρωνται , ironisch , „ihren Ge¬
winn haben“.

411 . 12 = Π 273 , 74.
412 . ο τ — οτι τε , wie 244.
414 . τί wofür, wozu, Acc . der Be¬

ziehung. αίνά zu meinem Unglück.
415 . αδάκρυτος , aktiv ; in pas¬siver und aktiver Bedeutung steht

άκλαυτος.
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ηβ&αι , επεί vv τοι alea μίννν &ά περ , ον τι μάλα δήν '

ννν δ ’
άμα τ ώκνμορος χαι όιζυρός περί πάντων

επλεο ' τώ 6ε κακή αί'67] τέκον εν μεγάροι6ι .
τούτο δε τοι ερε

'ονβα έπος ΛιΙ τερπικεραννω
420 εΐμ

’
αντη προς

”
·Ολυμπον άγάννιψον , αΐ κε πί &ψαι .

άλλα 6ν μεν ννν νηνβΐ παρήμενος ώκνπόροιβι

μήνι
’Λχαιοϊβιν , πόλεμόν δ ’ άποπανεο πάμπαν '

Ζευς γάρ ές ’ίΐκεανον μετ
’ άμνμονας Αί&ιοπήας

χ&ιζος έ'
βη κατά δαϊτα , &εοΙ δ’ άμα πάντες εποντο.

425 δωδεκάτΐ ] δέ τοι αντις ελενΰεται Ονλυμπόνδε ,
καί τότ επειτά τοι είμι

416 . αΐοα Lebensanteil , Lebens¬
dauer . Zu ergänzen ist έ exi , wel¬
ches bei Homer nicht selten ein
Adverbium zu sich nimmt . So
Z 131 , 139 δήν ήν , A 22 άκέων
ήν (Η 92 άκήν έγένοντο) , I 551
κακώς ήν , I 103 δοκεΐ είναι άριστά,
Η 424 χαλεπώς ήν , Κ 113 ΐαοιν
έκαοτάτω, I 324 , 528 , η 322 . μάλά
δήν vgl . Einl . § 23.

417 . περί πάντων , mehr als
alle , vor allen .

418 . τώ darum , nach den besten
Quellen ohne Jota subscriptum .
κακή α ’ίο η , gewöhnlich als Dativ
des Zweckes aufgefafst , wie E 209 ,
r 259 (vgl . X 477) , doch dürften
solche Dative eher kausal zu fassen
sein.

419 . ίρέουαα , final.
420 . εϊμ ’

, mit Futurbedeutung
wie 426 u . ο . άγάννιψον sehr
beschneit , zu 44 .

421 . παρήμένος , wie 488 , mit
dem Nebenbegriff der Unthätigkeit ,
vgl . B 688 , 694 .

423 . μετά , beiPersonenbegriffen, *
wie N 252 ; zu A 222 . Αί & ιοπήας
(Einl . § 3) : es gab zweierlei Aithio-
pen , im Südosten und Südwesten
(a 23 , 24 ) . Sie werden als gottes -

fürchtiges Volk geschildert , mit
denen die Götter im persönlichen
Verkehr stehen ( Ψ 205 , 206 ,
s 282) .

424 . χ & ιζός : sehr viele Adjek¬
tive mit temporaler , seltener loka¬
ler , Bedeutung werden prädikativ
statt eines adverbialen Ausdrucks

Λιος ποτι χαλκό βατές δω ,

gebraucht : ήμάτιος β 104,, τ 130.
εφημέριος δ 223 . ετερήμερος
λ 303 . ενδιος Λ 726 , δ 450 .
πανημέριος Λ 279 , Ρ 384 , d 356 ,
μ 24 . ενννχιος oder ενννχος
Α 683 , 716 , Φ 37 , γ 178 . παννν -
χιος oder πάνννχος Β 2 , Κ 2 ,
Ψ 217 ; Λ 551 , Ρ 660 , Ψ 218 ,
α 443 , β 434 , η 288 . ήέριος Α 497 ,
557 , Γ 7 . νπηοΐος © 530 , Σ 277 ,
δ 656 . έοπέριος Φ 560 , β 357 ,
385 , ι 336 , 452 , § 344 . μεταδόρ -
πιος δ 194 . χφιξός Τ 141 , β 262 ,
δ 656 , ζ 170 , μ 451 . πεμπταΐος
ξ 257 . κατά δαίτα zum Schmaus,
dafür andere μετά δαίτα , welches
regelrechter ist .

425 . δωδέκατη , elliptisch „am
zwölften“. Das blofse Attribut steht ,
wenn sich das Substantiv leicht
hinzudenken läfst . So fehlt ήμερα
Si 665 , δ 588 , η 253 , ι 83 , κ 29 , 81.
χειρ Α 501 , Κ 542 , Φ 71 , 72, 490 ,
X 80 , 320 . οϊκος Ζ 378 , 379 ,
Ψ 86 . & 309 , 482 , β 55 , 195 , λ 414 ,
ν 23 , besonders εις (είν)

’Αίδαο ,
Άιδος . μοίρα Λ 705 , Μ 423 , ι 42,
549 . την αντον (γυναίκα ) ψιλέει
I 342 . Js μίαν βουλεναομεν Β 379.
ξωρότερον (οίνον) κέραιε I 203.
Ι& εΐα (δίκη) έοται ψ 580 .

426 . χαλκοβατές mit eherner
Schwelle . Im Tartaros ( Θ 15) und
in dem besonders prachtvoll aus¬
gestatteten Palast des Alkinoos
(η 83 , 89 ) ist ebenfalls die Schwelle
von Erz . Die Tempelschwelle in
Delphoi (I 404 , 0 80) , sowie die
Thorschwelle am Palaste (ρ 30) des



ΙΑΙΑΔΟΣ I . 31

καί μιν γοννάβομ at , καί μιν πείβεβ &αι οίω .
“

05g αρα φωνηβαβ
’

άπεβηΰετο , τον δε λίπ αντον
χωόμενον κατα &υμόν έυζώνοιο γνναικός ,

430 την ρα βίη άέκοντος άπηνρων . αυτάρ Όδυββενς
έξ Χρνβην ϊκανεν άγων ιερήν εκατόμβην ,
οϊ δ ’ ότε δη λιμενος πολυβεν &έος εντός ΐκοντο ,
ίβτία μεν βτείλαντο , &εΰαν δ ’ εν νηι μελαίνη ,
ίβτόν ό ’

ιβτοδόκη πελαβαν προτόνοιΰιν νφέντες
435 καρπαλίμως , την δ ’

εις όρμον προέρεββαν έρετμοΐς .
εκ δ ’ εύνας έβαλον , κατα δε πρνμνήΰι εδηΰαν '

εκ δε καί αυτοί βαΐνον επί ρηγμϊνι ΰαλάΰβης .
εκ ό ’

εκατόμβην βηΰαν έκηβόλω Απόλλωνι '

εκ δε Χρνβηίς νηός βη

Odysseus war von Stein , die Saal¬
thürschwelle daselbst (ρ 339 ) aus
Eschenholz.

428 = B 35, vgl . Anhang .
429 . γνναικός , kausaler Gene¬

tiv bei Verben der Affekte, vgl . zu
B 689 , O 68.

430 — 487 . Odysseus bringt
die Chryseis samt einer He¬
katombe nachChryse undver -
söhnt den Apollon .

430 . βίη άέκοντος , etwas an¬
ders als ä 646 , wo der Genetiv
άέκοντος auch von νηα abhängig
sein kann . Regelrechter wäre der
Accusativ ; doch so gut man βία
τινός (invito aliquo ) sagen kann
(Soph . Antig . 59 , 79 , 898 u . o .),
ebenso mit gröfserer Deutlichkeit
βία άέκοντος — τινός μη βονλο-
μένον .

431 . άγων (mit) , weil die Heka¬
tombe aus Tieren bestand .

432 . οϊ Odysseus und seine Leute .
433 . βτείλαντο zogen ihre Segel

ein. 5 -.j . *- (
434 .

' ιβτοδόκη , wahrscheinlich
ein gabelförmiges Holz auf dem
Vorderteile des Schiffes , in das
der heruntergelassene Mastbaum
hineingelegt wird ; andere fassen
es als eine Rinne . Vgl. δουροδόκη
Speerbehälter , ίοδόκος, καπνοδάκος·
προτόνοιβιν mit (an) den Vorder¬
tauen. νφέντες nachdem sie ihn
niedergelassen hatten , so die Vul-

ποντοπόροιο .

gatamitZenodot ; Aristarch schrieb
αφέντες (= χαλάβαντες ) , nachdem
sie ihn losgelassen hatten , scheint
also προτόνοιβιν noch zu πέλαβαν
bezogen zu haben , wogegen die
Cäsur des Verses spricht , υπό ,
in der Bedeutung „nieder“

, findet
sich aufser dieser Stelle noch Γ 217
und X 491 .

435 = o 497 . όρμον Ankerplatz .
προ έρεββαν , nicht προέρυββαν ,
welches blofs mit Tauen , nicht mit
Rudern geschieht . Das Schiff wurde,
wenn es in die Nähe des Landungs¬
platzes kam , nach Einreffen der
Segel ans Land gerudert ; ebenso
i 73, v 279 , o 497 .

436 = o 498 , vgl . i 137 . εκ
viermal hintereinander am Vers-
anfang , vgl . B 671—73 , A228 — 31,
M 416 — 20 , Ψ 315 — 18, π 118—20 .
εννάς (vgl. εννάω ) , grofse Steine,
welche die Stelle der Anker ver¬
traten : daran wurden die Hinter¬
taue (πρνμνήβια) befestigt , da das
Schiff mit dem Vorderteil gegen
das Meer zu lag . War ein längerer
Aufenthalt beabsichtigt , so zog man
das Schiff ans Land (ηπειρόνδε
ερνειν) vgl . 485 .

437 = i 160,
"

547 , μ 6 , o 499 .
ρηγμίν (v. ρήγνυμι , frango ) bildet
Position , Einl . § 23.

438 . έκ — βήβαν schifften aus,brachten heraus .
439 . DasVersmafs malt den lang-
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440 την μεν έπειτ έπι βωμόν άγων πολνμητις
’
Οδνΰβείς

πάτοι φίλω εν χερΰϊ τί&ει , καί μιν προΰέειπεν
, ,ώ Χρνϋη , πρό μ

’ έπεμψεν αναί , άνδρών Αγαμέμνων
παΐδά τε eoi άγέμεν , Φοίβω &’

ιερήν εκατόμβην
ρέίςαι νπερ Ααναών , οφρ

’ ίλαΰομεβ &α ανακτα ,
445 ος νυν Αργείοιβι πολΰβτονα κηδε

’
ε’φηκεν .

“

ως είπών εν χερβι τί &ει , ο δε δέξατο χαίρων
παΐδα φίλην ' τοι δ ’ ώκα &εω ιερήν εκατόμβην
έΐ,είης εβτηβαν ένδμητον περί βωμόν ,
χερνίιραντο δ ’ έπειτα και ονλοχντας άνέλοντο .

450 τοϊ0ιν δέ Χρνΰης μεγάλ
’

ενχετο χεϊρας αναβχών

,,κλν&ί μεν άργνρότο ξ
’
, ög Χρνβην άμφιβέβηκας

Κίλλαν τε ξα&έην Τενέδοιό τε ίφι ανάΰύεις '

ημεν δη ποτ έμεν πάρος έκλυες ενζαμένοιο ,
τίμηβας μεν εμέ , μέγα δ ’ ιψαο λαόν Αχαιών

455 η δ ’ έτι και νϋν μοι τόδ ’
έπικρήηνον εέλδωρ '

ηδη νυν Ααναοΐβιν άεικέα λοιγόν αμννον .
“

rag έφατ ευχόμενος , τον δ ’ έκλνε Φοίβος Απόλλων ,
ανταρ επεί ρ εϋξαντο και ονλοχντας προβάλοντο ,
ανέρνβαν μεν πρώτα και έΰφαί,αν καί έδειραν ,

samen , schrittweisenGang des Mäd¬
chens über das Brett und schliefs-
lich das Herunterhüpfen aufs Land .

440 . έπϊ βωμόν : Schol . προα-
άγει την κόρην τω βωμω , ωΰπιρ
άποδιδονς έπϊ & εον μάρτυρας .

441 . εν χεραϊ τι&έναι einhän¬
digen, übergehen ; εν χειρϊ τι&έναι
in die Hand gehen, wie 585 , γ 51,
ν 57 . Vgl. Ψ 565 , 624 , 797 , # 406 ,
o 120, 130.

443 . άγέμεν , Infin . nach Ver¬
ben der Bewegung , zur Bezeich¬
nung der beabsichtigten Folge,
wie B 477 , Γ 117 , Δ 397 , Λ 715 ,
£ 397 , O 55 , 255 , 545 , Π 241 , 454 ,
575 , 671 , 681 , Σ 240 , Φ 598 , δ 8 ,
29 , £ 396 , π 84 , φ 274 .

444 . νπέρ im Namen (im In¬
teresse) .

446 = Ψ 624 , 797 , o 130 , vgl.
Anhang .

448 . έξείης (gedehnt aus εξής ) ,
der Leihe nach , weil εκατόμβη ein
Kollektiv ist.

449 . χερνίψαντο , von χέρνιψ ,

nahmen Waschwasser für die Hände
(y 440 ) , weil man nur mit reinen
Händen opfern konnte ( Z 266) .
ονλοχντας (ουλαΐu . χέω) Gersten¬
körner , die zwischen die Hörner
des Opfertieres gestreut wurden .
άνέλοντο heraufgenommenhatten
aus einem Korbe (y 441 ) , in wel¬
chem sie sich befanden. Dies
waren die Vorbereitungen zum
Opfer, woraufdas Gebet gesprochen
wurde (y 445 ) .

450 . τοϊοιν , wie A 68 , 247 . με¬
γάλα laut.

451 , 52 = 37 , 38 .
453 —55 = Π 236 - 38 .
454 . μέγα schwer, hart, arg .
456 . ηδη sofort , nunmehr , zu

Π 844 .
458 = B 421 , y 447 . προβά¬

λοντο vorn (auf den Kopf des
Opfertieres ) hingestreuthatten. Dies
geschah, wie auch das χερνίπτεο &αι
von allen am Opfer beteiligten.

459 = B 422 . ανέρνοαν zogen
den Kopf hinauf, nach rückwärts ,
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460 μηρούς τ ε
'
ξεταμον κατα τε κνίβη εκαλυψαν

δίητυχα ποιήβαντες , in αυτών δ ’
ώμο &ετηβαν.

καΐε ό ’ ini βχίζης ό γέρων , ini δ ’ αϊ&οηα οίνον
λεϊβε' νέοι δε παρ

' αυτόν εχον πεμπώβολα χερϋίν .
αυταρ επεϊ κατα μηρα κάη καί ΰπλάγχνα ηάβαντο ,

465 μίβτυλλόν τ αρα ταλλα καί άμφ
’

όβελοΐΰιν επειραν ,
ώητηΰάν τε περιφραδεως , ερύβαντό τε ηάντα.
αυταρ εηεΐ ηανβαντο πόνου τετύκοντό τε δαΐτα,
δαίνυντ , ουδέ τι &υμδς έδευετο δαιτδς έίβης.
αυταρ εηε 'ι πόβιος καί εδψύος ίξ ερον εντο,

470 κούροι μεν κρψηρας έηεβτέ -ψαντο ποτοΐο ,
νώμηΟαν δ ’

αρα πάΰιν έπαρξάμενοι δεπάεΰβιν

so dafs der Hals angespannt war .
ε a φ α I a v schlachteten , öffneten die
Halsadern (y 454 ) . Hier ist nicht ,
wie andere. glauben , das Nieder¬
schlagen der Opfertiere mit der
Axt (y 449) als selbstverständlich
vorauszusetzen , denn dies geschah
nur bei Rindern , während die dem
Apollon dargebrachte Hekatombe
aus Kleinvieh bestand (A 66) , wel¬
ches einfach durch Aufschneiden
der Kehle (Γ 292 ) geschlachtet
wurde .

460 = B 423 , fi 360 . Vgl. y 456 ,
57 . Kvierj κατεκάλντραν , das Fett
(die Netzhaut ) wurde in zwei Schich¬
ten (δίπτνχα ) auf die Schenkelstücke
(μηρα oder μηριά) gelegt und über
das Fett legte man Stücke rohen
Fleisches (ωμο&ετέω) .

461 = B 424 , y 458 , μ 361 .
462 = y 459/καίε , die in Fett

gehüllten Schenkelstücke , αχίζης
(vgl. B 425 ) über angezündeten
Holzscheiten , αί ftoip dunkel .

463 = y 460 . πεμπώ βολα fünf¬
zackige grofse Gabeln , auf welche
wahrscheinlich die zum Rösten be¬
stimmten Eingeweide (B 426 ) ge¬
steckt wurden .

464 = B 427 , y 461 , μ 364 . κατά
— κάη niedergebranut , verbrannt
waren.

465 = B 428 , y 462 , μ 366 , | 430 .
ταλλα das übrige Fleisch schnitten
sie in Stücke.

Homers Ilias von La Roche . I .

466 = B 429 , | 431 , ff 318 ,
Sl 624 . ερΰοαντο , von den Brat -
spiefsen weg , nachdem es gebraten
war.

467 = B 430 , ff 319 . Dem Opfer
folgte die eigentliche Mahlzeit,denn die Götter erhielten nur die
genannten Teile des Opfertieres.
τετνκοντο Einl . § 8 .

468 = 602 , H 320 , Ψ 56, τ 425 .
είβης , wovon ein jeder den ge¬
bührenden , gehörigen Anteil be¬
kommt , nicht den gleichen , denn
hervorragende Persönlichkeiten er¬
hielten wohl in der Regel gröfsere
oder besserePortionen (ff 321 , © 162) .

469 = ff 323 , I 92 , 222 , Ψ 57,
Sl 628 . εξ ερον (Einl . § 3 ) εντο ,sich die Lust hinausgeschickt , d . h.
die Begierde gestillt hatten ; vgl.
Eurip . Ion . 1170 άνεΐβαν ηδονήν
δαιτόξ. Verg . Aen . VIII, 184 post¬
quam exempta fames et amor com¬
pressus edendi .

470 = I 175 , a 148 , y 339 ,
φ 271 . κονροι Edelknaben , επε -
ατέψαντο (stopften voll) , füllten
an , falsch aufgefafst von Verg . Aen.
I , 724 creteras magnos statuunt et
vina coronant .

471 = I 176 , a 149 , y 340 , φ 272 ,teilten es allen Bechern zu , nach¬
dem sie mit der Libation begonnen
hatten , ίπάρχεα & αι ist ein sakra¬
les Wort , in der Bedeutung „die
heilige Handlung (hier den Weihe-
guis) beginnen“ .

3
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οι δε πανημέριοι μολπή &εον ιλάβκοντο ,
καλόν αείδοντες παιήονα , κούροι

’Αχαιώ ν ,
μέλποντες έκάεργον ' ο δε φρένα τέρπετ ακόυαν .

475 ήμος 4 ’
ήέλιος κατέδυ καί έπϊ κνέφας ήλΰ -ε ,

δη τότε κοιμήβαντ,ο παρα πρνμνήβια νηυς .

ήμος δ ’ ήριγένεια φάνη ροδοδάκτνλος ηώς ,
και τότ έπειτ άνάγοντο μετά βτρατον ενρνν Αχαιών
τοΐβιν δ ’ ϊκμενον ονρον ' ΐει εκάεργος

’Απόλλων .
480 ot' δ ’ ίβτον βτήβαντ άνά & ’ ίύτία λευκά πέταββαν

εν δ ’
άνεμος πρήβεν μέβον ιβτίον , άμφι δε κνμα

βτείρϊ ] πορφνρεον μεγάλ
’ ΐαχε νηδς ίονβης ’

ή δ ’ έ&εεν κατά κνμα διαπρήββονβα κέλεν &ον .

ανταρ έπεί ρ ϊκοντο κατα βτρατον ενρνν
:'
Αχαιών ,

485 νήα μεν οΐ γε μέλαιναν επ ’
ήπειροιο έρνββαν

472 . μολπή , Vereinigung von
Gesang und Tanz , wie 474 μέλ¬
ποντες.

473 . καλόν . άντι τον καλώς
(Aristarch ) . παιήο να Lobgesang
auf Apollon.

474 . φρένα , Acc . der Beziehung,
neben κατά φρένα , ivl φρεβί.

475 = ι 168 , 658 , κ 185 , τ 426 .
έπϊ zu ήλ & ε advenit, κνέφας ,
nicht Dämmerung , sondern Dunkel¬
heit , die im Süden unmittelbar
nach Sonnenuntergang eintritt .

476 . κοιμήοαντο sie begaben
sich zur Buhe , legten sich schlafen .
Daneben auch der Aorist έκοιμή&ην,
Einl . § 12 . Das Schiff war nicht
ans Land gezogen worden , vgl.
436 f.

477 = ß 1 , y 404 , δ 306 , 431 ,
i 152, 170 , 560, κ 187 , μ 8 . ήρι -
γένεια in der Morgendämmerung
geborene , weil sich unmittelbar
nach derselben das Morgenrot
zeigt.

478 . καί , wie sonst δή im Nach¬
satze . Auf das Relativ folgt nicht
immer das entsprechende Demon¬
strativ (wie 493 , 94), also auf ήμος
τήμος, auf οφρα τόφρα , auf οτε δή
τότε δή , sondern es tritt oft ein
Wechsel zwischen diesen Zeitpar¬
tikeln ein . άνάγοντο schifften

sich ein , stachen in die See , wie
τ 202 .

479 = ß 420 , o 292 , vgl . λ 7 ,
μ 149 , ε 268 , η 266 , κ 25 . ί'κμε -
νος secundus , denn Apollon ist
jetzt versöhnt .

480 . οτήοαντο sie stellten für
sich auf , richteten ihren Mast
auf.

481 = (3 427 ff. iv — πρήσεν
sprühte , blies hinein .

482 . πορφνρεον wogend , un¬
ruhig , nach anderen dunkelrot
(wegen der Morgenröte ) ; dagegen
spricht der Gebrauch desselben
Wortes ß 428 , wo das Schiff nach
Sonnenuntergang abfuhr (ß 388),
eine Bezeichnung der Farbe der
Wellen daher gewifs nicht am
Platze ist . Vgl . den Gebrauch von
πορφνρω 3 16 , Φ 551 , δ 427 , 572 ,
κ 309 . νηός ίονσης , kein Ge¬
netiv absolutus , sondern von βτεί-
i>7j abhängig, des dahinfahrenden
Schiffes.

483. κατά κνμα , per undam .
διαπρήααω , mit dem Accusativ
ß 213 , 429 , mit dem Genetiv (ws -
δίοιο) B 785 , Γ 14, Ψ 364 ; ebenso
steht bei πρήααειν der Accus , κί-
λενΰον 3 282 , Ψ 501 , v 83 und
der Genetiv οδοιο Ά 264 , y 476 ,
o 47, 219 .
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νψον εηϊ ψαμά& οι.ξ , νηό ό ’
έρματα μακρά τάννββαν '

αυτοί δ ’ εβκίδναντο κατά κλιβίας τε νέας τε.
αντάρ ο μήνιε νηνβϊ ηαρήμενος ώκνπόροιβι

διογενής Πηλύος νίός , ηόδας ώκυς ’
Αχιλλενς '

490 οϋτε ηοτ εις άγορήν ηωλεβκετο κυδιάνειραν
ούτε "ηοτ ές ηόλεμον , άλλα φ& ι,νν&εβκε φίλον κηρ
αν&ι μενών , ηο&εεβκε δ ’

αυτήν τε ητόλεμόν τε.
άλλ’ οτε δή ρ

’ εκ τοϊο δνωδεκάτη γένετ ήως ,
καί τότε δή ηρός ”

θλνμηον ΐ6αν &εοί αίεν έόντες
496 ηάντες άμα , Ζευς δ ’

ήρχε . ®έτις ό ’ ον λή&ετ εφετμΐων
ηαιδός εον , άλλ ’ ή y

’ άνεδνβετο κύμα d-αλάββης ,
ήερίη δ’ άνέβη μύγαν ουρανόν Ονλνμηόν τε.
ενρεν ά’

ενρνοηα Κρονίδην άτερ ήμενον άλλων
άκροτάτη κορυφή ηολνδειράδος Ονλΰμηοιο .

500 καί ρα ηάροι & αυτοί ο κα&εξετο καί λάβε γουνών
ΰκαιή , δεξιτερή δ ’ άρ

’ νη άν&ερεώνος ελονβα
λιββομενη ηροβέειηε Αία Κρονίωνα ανακτα '

,,Ζεν ηάτερ , εΐ ηοτε δή βε μετ
’ ά&ανάτοιβιν όνηβα

486 . 'ψαμά & οις Dünen , νπό
— τάννββαν stellten darunter
lange Stützen , welche das Schiff
von beiden Seiten im Gleichgewicht
zu halten bestimmt waren , wie
man sie auch jetzt noch auf den
Schiffswerften gebraucht .

488 — 530 . Achill grollt fort .
Thetis Bitte bei Zeus um Sieg
für die Troer wird von dem¬
selben nach einigem Zaudern
gewährt .

489 . Πηλέος νίός , wie Π 21 ,
T 216 , X 478 und Μηκιβτέος νίός
B 566 , Ψ 678 , wo εο mit Synizese
zu sprechen ist . Andere schreiben
ΠηΧήος , Μην,ιβτήος , wobei die erste
Silbe von νίός kurz bleibt , vgl.
Einl . § 21 .

490 . uv διάνειραν den Männern
Ruhm bringend , sonst nur Beiwort
von μάχη .

491 . πόλεμόν , Einl . § 28 , 29.
492 . av & i bei seinen Schiffen .

πο & έεβκε δ’ άντήν , ein von dem
Dichter fein angebrachter Zug zur
Hervorhebung der Tapferkeit des
Achill , der sich nur ungern vom
Kampfe fern hält .

493 = ß 31 . « κ τοΐο von da
an , mit Bezug auf 425 , vgl . ί’κ
τον © 296 , N 779 , O 69 , a 74,
212 . ή ως Morgen , überhaupt für
Tag , wie Φ 80, ß 413 .

495 . ήςχε gieng voraus.
496 . η γε , Wiederaufnahme des

Subjekts , wie O 392 , P 130 , X 33,
Ψ 5,,t 288 , 554 , v 254 , e 325 .
άνεδνβετο κΰμα zu A 359 .

497 . ήερίη , im Morgengrauen,
zu A 424 . ονρανός , von dem Berg
Olymp verschieden ; deshalb stehen
auch dabei andere Beiwörter , wie
ενρνς , άβτερόεις, χάλκεος, πολν-
χαΙ -Λος, βιδήρεος.

498 . ενρνοπα (Einl . § 2) , als
Accusativ hier und noch fünfmal,
während es sonst neben Ζενς als
Nominativ steht , wie νεψείηγερέτα ,
μητίετα. Es ist also jedenfalls für den
Accusativ ein Metaplasmus anzuneh¬
men. ατερ getrennt , abgesondert .

499 = © 3 . Vergil Aen . XI, 726
summo sedet altus Olympo.

501 . νπ αν & ερεώνος unter
dem Kinne, nicht „unten am Kinne“.

603 . όνηβα geholfen, unterstützt
habe , vgl . 395 .

3 *
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ή έπει ή έργω , το όέ μοι κρήηνον έέλδωρ'

505 τίμηβόν μοι υιόν , os ώκνμορώτατος άλλων

έπλετ ' άτάρ μιν νυν γε άναίς άνδρών Λγαμέμνων
ήτίμηΰεν' ελών γάρ έχει γέρας , αυτός άπούρας.
άλλα βύ πέρ μιν τΐβον 'Ολύμπιε μητίετα Ζεν ’

τόφρα δ ’ επϊ Τρώεββι τί&ει κράτος , οφρ
’ αν ’Αχαιοϊ

510 υιόν εμίν τίβωΰιν , οφέλλωβίν τέ £ τιμή .
“

ως φάτο ' τήν δ ’ ον τι προΰέφη νεφεληγερετα Ζευς ,
άλλ’ άκέων δήν ήβτο . Θετις δ ’ ώς ήψατο γουνών ,
ως έχετ έμπεφυνΐα , και εΐρετο δεύτερον αντις '

,,νημερτες μεν δή μοι νπόβχεο και κατάνενϋον ,
615 ή άπόειπ ’

, επεϊ ον τοι επι δέος , οφρ
’ εν εΐδώ

οβΰον εγώ μετά πάΰιν ατιμότατη &εός ειμι.
“

τήν δε μέγ ’
ογβλήβας προσέφη νεφεληγερετα Ζεύς'

504 . το Si , wie Λ 41 .
505 . άλλων , der Genetiv steht

hier in der Weise , wie sonst beim
Komparativ , d . h . von seiten ande¬
rer aus betrachtet , ist er derjenige,
dessen Tod am schnellsten erfolgen
wird , vgl . παννβτατος άλλων ψ 532 .
όιξνρώτατος άλλων ε 105 . κάλλιοτον
επταπνλω φανεν Θή βα των προτέ-
ρων φάός Soph . Antig . 100 , vgl.
Β 674 , Ζ 295 , Κ 434 , Τ 96 , ο 108
u . Krüger Di . § 47, 28, A . 6.

507 = 356 .
508 . αν περ , wenn schon Aga¬

memnon ihn entehrt hat .
509 . επϊ — τί & ει lege auf, .ver¬

leihe , gewähre . κράτος Über¬
macht , Sieg.

510 . οφέλλωσιν : Schol. ανξωαιν.
τιμή Genugthuung , Entschädigung ,
vgl . Γ 286 .

512 . ως — ως , ut — ita , wie
g 294 , Τ 16 , Τ 424 . Theokrit II,
82 ως i'dov raff εμάνην , und diesem
ungenau nachgebildet Yerg . Ecl .
VIII , 42 ut vidi ut perii ut me
malus abstulit error . Ovid. Her .
XII , 33 ut vidi ut perii . XIII , 89
ut vidi ut gemui.

513 . i μπεφννΐα gleichsam fest¬
gewachsen , vgl . εν τ άρα οι φν
χειρί Ζ 259 , 406 u . ο . έχετο blieb
hängen , hielt fest . δεύτερον
αντις wieder zum zweiten Male,

verstärkt wie εμμενες αιεί , πάλιν
αντις u . ähnl .

514 . νημερτές von dem priva¬
tiven νη (un) und αμαρτάνω , un¬
trüglich , unfehlbar (adverbial ) , wie
νϊ,πιος , νήγρετος, νήποινος , νηλίτης,
νώννμος. Häufiger wird zum Ne¬
gieren eines Begriffes das privative
a gebraucht , wie άδάκρντος , άπή -
μων A 415 . δ ή beim Imperativ zur
Bezeichnung einer kategorischen
Forderung , wogegen man keine
Einwendung gelten läfst . Der Sinn
ist „ich lasse dich nicht aus , du
mufst mir eine bestimmte Antwort
geben“ , δή beim Imperativ steht
noch Z 306 , 476 , © 243 , I 202 ,
K 509 , T 401 , T 115 , Φ 221 , Ψ313 ,
Sl 407 , μ 112 , 378 , τ 97 , φ 160 ; beim
imperativen Infinitiv P 501 , T 338,
a 294 , λ 121 , ψ 268 , vgl . zu A 62 ,
545 . κατάνενσον wie 558 ; das
Gegenteil άνανενω Z 311 , Π 250 .

515 . άπόειπ ε sprich ab , ver¬
sage , wie I 675 ; in der Bedeutung
„heraussagen “ steht es I 309 , wie
H 362 άπόφημι ; in der Bedeutung
„entsagen , aufkündigen “ T 35 , 75 .
επι = ϊπεβτι , ist dabei , wie ü 563 ,
I 92 , π 315 , vgl . Γ 45 , E 178 ,
N 104 , Φ 110 , ß 58 , λ 367 . Über
die Verlängerung des t vor δέος,
vgl . Einl . § 23 .

517 . όχ & ήαας aufgebracht .
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,,η δη λοίγια έργ
’

, ο τέ μ
’

έχ&οδοπήΰαι έφήβεις
"
Ηρη, . οτ αν μ

’
ερέ&ηβιν ονειδείοις έπέεΰβιν.

620 η δε καί αντως μ
’ αίει έν ά&ανάτοιΰι %-εοϊΰι

νεικεΐ, καί τέ μέ φηβι μάχη Τρώεββιν άρηγειν.
άλλα Gv μέν ννν αντί g άπέΰτιχε , μη τι νοήβη
”
Ηρη ' έμοί δε κε ταντα μελήβεται, οψρα τελέΰβω.
εί δ , ίίγε τοι κεφαλή κατανενβομαι , οφρα πεποί& ης '

626 τούτο γαρ εξ έμέ&εν γε μετ
’ ά&ανάτοιΰι μέγιβτον

τέκμωρ ' ον γαρ εμδν παλινάγρετον ονδ ’
απατηλόν

ονδ ’
άτελεντητον , οτι κεν κεφαλή κατανενΰω.

(ί

η , και κνανέηβιν έπ δφρνβι νενβε Κρανίων '

άμβρόΰιαι δ ’
αρα χαΐται έπεβρώΰαντο ανακτος

630 κράτος απ ’ ά&ανάτοιο ' μέγαν δ ’ έλέλι %εν "
Ολυμπον ,

τώ γ
’ ώ§ βουλενΰαντε διέτμαγεν '

η μέν έπειτα
εις αλα αλτ ο βα& εΐαν απ’

αίγλήεντog
’Ολνμπον ,

Ζευς δε έδν προς δώμα . 9εοΙ δ ’
αμα πάντες άνέΰταν

εξ έδέων , ΰφον πατρος εναντίον ' ουδέ τις έτλη

518 . έργα Sachen , Geschichte .
ο τε = οτι τε „dafs du da“

, zu
244 . εχ & οδοπήβαι , der Para -
phrast έχ&ρδν γενέΰ& αι.

519 .
”
Ηρ·>γ zu A 12 , ebenso 523 .

520 . καί αντως auch so , ohne¬
dies. ci st' , vulgo aliv , Anhang.

521 . μάχη lokaler Dativ , wie
Δ 400 , E 701 , A 736 , N 684 ,
Φ 332 .

523 . κε μελήαεται (sonst immer
μελήΰεί) zu 139 . οφρα τελέοαω ,anders als A 82 ; vgl . zu A 133 .

524 . εί δ’
αγε , elliptisch , zu

302 .
526 . εμδν etwas (einVersprechen )

von mir . παλινάγρετον , was zu¬
rückgenommen werden kann , vgl .
Δ 357 πάλιν δ ’ d γε λάζε το μν -
&ον = ν 254 , wo es in anderer
Bedeutung gebraucht ist .

528 — 530 . Diese Verse soll sich
Pheidias zum Vorbild für seine
Statue des olympischen Zeus ge¬
nommen haben nach Strabon VIII .,
p. 354 . Polyb . XXX, 10 , 6 . έπ 'ι
νενοε , adnuit et totum nutu tre¬
mefecit Olympum Verg . Aen . IX,
106. το ! <Γ επί γλεφάροις
νενβαν Pindar Isth . VIII , 45 .

528 = P 209 , vgl . I 620 .
529 . άμβ ρόοιαι unsterblich ,

göttlich (3 177 von dem Haare der
Here) ist alles was die Götter haben,wie Geräte , Kleider , Wohnungen,
ambrosiaeque comae Verg . Aen . I,
403 . επερρώααντο wallten dazu,
επεσείαϋ·ηΰαν (Paraphr .) vgl . Ψ 367
χαΐται δ ’

ερρωοντο .
531 — 611 . Zwist zwischen

Here und Zeus , von Hephai¬
stos beigelegt .

531 . διέτμαγε ν (διατμήγω,Έιηί .
§ 9) trennten sich.

532 . αλτ ο , synkopierter Aorist
(Einl . § 12) mit Spiritus lenis, ob¬
wohl von άλλομαι , wie ηδος (ήδο-
μαΐ) , έα& ής (ένννμι ) , αμνδις (αμα ) ,
αμαξα, ήμαρ, ήέλιος.

533 . Ζενς δε sc . έβη , welches
allgemeine Verbum der Bewegung
aus dem speziellen άλτο zu ergän¬
zen ist . Kr. Di : § 62 , 4 . A . 2 — 3,
vgl . zu M 320 , N 585 . Über eine
andere Art von Zeugma zu Γ 327 .

534 . οφον πατρός , nicht ge¬nau zu nehmen , vgl . 544 πατήρ
ανδρών τε & εών τε . πατήρ ehr¬
furchtsvolle Anrede an Zeus , wie
A 503 , Γ 320 , 365 .
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535 μειναι έπερχόμενον , άλλ ’ αντίοι έβταν απαντες .

ως ο μεν έν&κ κα&έζετ’ έπ 'ι θρόνον ' ουδέ . μιν Ήρη

ηγνοίηδεν ίδονβ ’ οτι oi βνμφραββατο βονλας

άργνρόπεξα Θέτις , &νγάτηρ αλίοι ο γέροντας ,

αντίχα χερτομίοιδι Δία Κρονίωνα προδηνδα '

540 „τις δη αν τοι δολομητα &εών βνμφράβδατο βονλάς ;

αίεί τοι φίλον έβτίν , iμεν άπο νόΰφιν έόντα ,

κρυπτάδια φρονέοντα δικαξέμεν , ουδέ τί πω μοι

πρόφρων τέτληκας είπεϊν έπος οττι νοηβης .
“

την δ ’ ημείβετ έπειτα πατήρ άνδρών τε &εών τε '

545 ,,Ηρη , μη δη πάντας έμονς επιέλπεο μν &ονς

είδήΰειν ' χαλεποί τοι έβοντ άλόχω περ έονΰη .
άλλ’ ον μεν κ ’ επιεικές άκουέμεν , ον τις έπειτα

οντε &εών πρότερος τόν γ
' εί'βεται οντ ανϊτρώπων '

535 . μ είναι auf seinem Sitze
ζα erwarten , sitzen zu bleiben bei
seiner Ankunft , έβταν άντίοι
gingen ihm entgegen . αντίο ς
und εναντίας bald prädikativ ,
bald adverbial άντίον , εναντίον,
wie 534 .

536 . μιν gekört zu ηγνοίηβεν
und ist aus dem abkängigen Satze
antieipiert , wo es als Objekt (oi)
nook einmal stekt , , ,es war der
Here , da sie es geseken katte , nickt
unbekannt geblieben (entging ikr
nickt ) von ikm , dafs Tketis Kat
mit ikm gepflogen katte . Dies fin¬
det sich namentlich bei Verben des
Wissens , Erkennens , wie B 409 ,
E 85 .

539 . κερτομίοιαι substantivier¬
tes Neutrum , wie i 474, v 177 und
μειλιχίοίβι Δ 256 , Z 214 , P 431 ,
v 165 ; όνειόίίοιδιν X 497 ; dock
findet sich auch der Dativ έπέεβαιν
dabei , so A 682 , Δ 6 , Z 337 ,
I 113.

540 . δη αν Einl . § 32 .
541 . άπο νόβφιν έόντα —

νόβφιν απεόντα , vgl . Anhang . Der
Aecusativ des Participiums beim
Infinitiv nach vorangehendem Dativ,
wie Δ 341 , Z 529 , & 162 , O 58,
X 109 , a 90 , £ 60 , & 508 , κ 533 ,
665 , | 195 , π 466 , tp 211 ; deshalb

ist auch B 113 , 288 , E 716 , 1 20,
O 114 , Π 854, a 118 , κ 154 , o 240 ,
wo die Endung elidiert ist , die
volle Form die auf ä , nickt die
auf ϊ.

542 . δικαζέμεν zu entscheiden ,
wie © 431 .

543 . πρόφρων und πρόφραβσα,
sowie έκών , άέκων, αβμενος, άβπά·
αιος werden bei Homer immer prä¬
dikativ gebraucht . τέτλη was hast
es über dick gebracht , dick ent -
schliefsen können , έπος , Plan ,
Vorhaben .

544 . πατήρ άνδρών τε 9ε ών
τε , divum pater atque hominum
rex Vergil Aen. I , 65 ; X , 2 ;
743 .

545 . μη δη επιέλπεο macke
dir ja keine Hoffnung darauf , μη
δη mit dem Imperativ wie A 131 ,
K 447 , P 501 , T 155 , T 200 , 431,
Ψ 7 , ii, 65 , v 421 .

546 . είδήβειν , neben εΐβομαι
( 548 ) . χαλεποί έβονται zu er¬
gänzen ist είδήβειν , es wird dir
schwer werden , sie zu erfahren ;
persönliche Konstruktion , wie Λ 589,
M 63 , Σ 258 , T 131 , Φ 482 , δ 397,
π 401 , vgl . zu M 53 .

547 . έπιε ικες : zu ergänzen ist
y , wie E 481 , A 477 , S1 376,
o 394 .

»
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ον δε κ έγών σ.πάνεν &ε &εών έ&έλωμι νοηΟαι ,
550 μη τι Ον ταντα έκαΟτα διείρεο μηδε μέταλλα

τον δ ’
ημείβετ έπειτα βοωπις πότνια "

Ηρη '

, ,αΐνότατε Κρονίδη , ποιον ' τον μνϋνν έειπες .
και λίην Οε πάρος y οντ είρομαι οντε μέταλλά ,
άλλα μάλ

’
ενκηλος τα φράξεαι , άθθ \ έ&έληβ &α.

555 νυν δ ’
αίνως δείδοικα κατά φρένα , μη Οε παρείπη

άργνρύπεξα Θέτις , &νγάτηρ άλίοιο γέροντος '

ηερίη γάρ Οοί γε παρέζετο καί λάβε γουνών ,
τη θ ’ οίω κατανενΰαι έτητνμον , ως Αχιληα
τιμήοης, ολέβης δε πολέας επί νηνΟιν Αχαιών

560 την δ ’
άπαμειβόμενος προβέφη νεφεληγερέτα Ζευς '

,,δαιμονίη , αίει μεν δίεαι, ουδέ οε λή&ω .
πρήζαι δ ’

έμπης ον τι δννηβεαι , άλλ ’ άπδ &νμον
μάλλον έμοί έοεαι ' το δε τοι καί ρίγιον έοται.
εί δ’ οντω τοντ έβτίν , έμοί μέλλει φίλον είναι.

549 . άπάνεν & ε , ohne Wissen
der anderen Götter . ε & έλωμι
Einl . § 9 .

550 . μέταλλα forsche danach ,
gewöhnlich mit ερόμην ver¬
bunden .

551 = Δ 50 , Π 439 , Σ 360 .
βοώ ® cs „ stieräugig “

, d . h . mit
grofsen runden Augen . An „stieren
Blick“

, das griechische τανρηδόν
βλέπειν , ist dabei nicht zu
denken .

552 = Δ 25 , Θ 462 , £ 330 ,Π 440 , Σ 361 . ποιον prädikativ ;
griechische Braehylogie für ποιος
ο μν &ός εατιν, ον εειπες .

553 . κ a I λίην (allerdings ) , kräf¬
tige Versicherung , wie Θ 358 , T408 ,
κ 46 , ρ 312 . πάρος mit dem Prä¬
sens , wie Δ 264 , M 347 , 360 , S132 ,O 257 , P 721 , Σ 386 , 425 , T 124 ,8 811 , ε 88 , θ 36 , ι 448 . Doch
finden sich auch sämtliche andere
Zeitformen mit πάρος verbunden.
So steht auch das Präsens bei πά¬
λαι I 105 , 527 , v 293 und beson¬
ders häufig bei den Tragikern ,
Soph. Antig . 181 , 279 ; Elektr . 908 ,
1090, 1190 ; Philokt . 585 ,/

795 , 894 ,
901 , 953 , ebenso bei άρτι Soph.
Ai . 9 , 592 , 707 , 785 .

554 . ενκηλος ungestört , unge¬
hindert , statt γέκηλος mit vokali -
siertem Digamma , wie εϋα8εν von
ανδάνω , είκελος aus J-ίκελος , ουλος
aus J-όλος .

555 . παρείπη dich überredet
haben könnte ; so auch παράφημι
zureden und παραίφααις das Zu¬
reden .

558 . ώς dafs.
561 . δαιμονίη sonderbare , arge

(eigentlich von einem Dämon be-
einflufste) , im guten , wie im bösen
Sinne , vgl. Γ 399 , Δ 31 , Z 407 ,
486 , 521 , i\T 810 , & 194 , 8 774,
£ 443 , o 406 , τ 71 , ψ 166, 264 , aber
immer , wenn auch liebevoll, tadelnd
und je nachdem mit „sonderbar ,
arg , verblendet , unselig , wahn¬
sinnig“ zu übersetzen , oi'faimut -
mafsest, argwöhnst .

562 = ß 191 . mgrj £ cu ausrich -
ten (πρήζις Geschäft) , άπο & νμονmeinem Herzen entfremdet , vgl . εκ
&νμον πεοέειν Ψ 595 . άπο & νμιος£ 261 .

563 . καί noch, wie 29, 325 .
564 . μέλλει , es wird wohl, wie

B 116 , I 23 , K 327 , A 364 , N 226 ,# 69 , 125, T 451 , Φ 83 , 8 94, 200 ,377 , £ 134 , j; 322 , zur Bezeichnung
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565 άλλ ’ άκέονβα κά &ηΰο , έμώ 4 ’ έπιπεί &εο μν &φ ,

μη νν τοι ον χραίβμαΰιν οβοι &εοί εΐ6 εν Ολνμπφ
(t66 ον ίόν&\ οτε κέν τοι άάπτονς χεΐρας εφείω .

“

cog έφατέδειΰεν δε βοώπι § ποτνια Ηρη ,
καί ρ

5 άκέονΰα κα&ήβτο , έπιγνάμψαΰα φίλον κήρ·
570 ωχ &ηΰαν δ \ άνά δώμα / liog &εοϊ Ονρανίωνε g .

τοίΰιν δ ’ "Ηφαιβτος κλντοτέχνης ήρχ άγορενειν
μητρί φίλη επί ήρα φέρων , λενκωλένφ Ήρη "

„ή δή λοίγια έργα τάδ ’ έββεται ονδ ’ έτ ανεκτά,
εΐ δή 6φώ ένεκα θνητών έριδαίνετον ώδε ,

575 εν δέ &εοΐβι κολωον έλαννετον ' ονδέ τι δαιτος

εβ&λήξ έββεται ήδος , έπεί τά χερείονα νικά ,
μητρί δ ’ εγώ παράφημι , καί αντή περ νοεονΰη ,
πατρί φίλφ επί ήρα φέρειν Λιί , οφρα μη άντε

einer Thätigkeit oder eines Zu¬
standes , dessen Vorhandensein man
vermutet , weshalb μέλλω auch in
dieser Bedeutung nie den Infinitiv
futuri bei sich hat .

566 . ΎξΙ 28 .
567 . Ιόντα , abhängig von χραι-

σμείν (defendere , arcere ) . Zenodot
fafste Ιόντ’ als Dual , ein Ge¬
brauch desselben , der sich nicht
nachweisen läfst ; auch hätte der
Dichter leicht den Plural setzen
können (άσσον Ιόντες οτ αν rot) ,
wenn er das gewollt hätte , άάπτονς
unnahbar , χειρ ας έφείω (welche
Form ?) in derselben Bedeutung
wie χεΐρας επιφέρειν A 89 .

568 = Ο 34 ν569 . έπιγνάμπτειν , eigentlich
draufbiegen , umbiegen , dann um¬
stimmen , überreden , beschwichti¬
gen.

570 . ωχϋ·ηβαν (vgl . 517 ) . Auch
den übrigen Göttern hatte die ge¬
bieterische Sprache des Zeus , der
mächtiger als sie alle zu sein be¬
hauptete ( © 17 ff.) , im höchsten
Grade mifsfallen . Erst das komische
Auftreten des Hephaistos stellt wie¬
der die Ruhe her .

571 . κλντοτέχνης wie κλντοερ-
γός , κλντόπωλος, κλντότοξος und
das Nom. propr . Κλντόνηος·, sonst
bildet «luro'

s bei Zusammensetzun¬

gen den zweiten Bestandteil vavei-
κλντός , ονομακλντός , τοξόκλντος
(δονρι κλντος) , άγακλντός , τηλε-
κλντός.

572 . έπ 'ι ήρα φέρων — ηρα
έπιφέρων , die Neigung zutragend ,
zu Gefallen seiend . Die Alten
schrieben επίηρα und erklärten es
mit την μετά χάριτος επικονρΐαν
(Liebesdienst ) . Dafs έπι von ηρα
zu trennen ist , zeigen Stellen wie
y 164 επ ’ ’

Ατρείδη ,
’Αγαμέμνονι ήρα

φέροντες, σ 56 επ’ ’Ίρω ηρα φέρων,
π 375 , Ξ 132 . Soph. Oed. R . 1096.

573 . λοίγια έργα wie 518 .
574 . εΐ δή , wenn wirklich (wie

es sich zeigt ) . ένεκα θνητών ,
verächtlich , näher ausgeführt
Φ 462 ff.

575 . κολωόν Gezänk , Lärm , Ge¬
schrei . έλαννετον vollführt . Vgl .
die deutschen Ausdrücke „Possen ,
Kindereien treiben “ und das lat.
clamores agere .

576 = σ 404 . νικά obsiegt, die
Oberhand behält , νικά δ’ έν πόλει
τά χείρονα Soph . Frg . 204 (Stob.
43 , 7 ) . κεκράτηκεν ήδη τά χείρω
Plut . Gai. Gracchus 15 , 3 . εΐ τά
χείρω κρατήοειεν Plut. Anton .
35 , 3.

577 . παράφημι zu 555 .
578 . άντε abermals , wie kurz

vorher .



ΙΑΙΑΔΟΣ I . 41

νεικείηβι πατήρ, βνν δ ’ ήμιν δαΐτα ταράζη.
580 ε ’ί περ γάρ κ ε&εληβιν

’
Ολνμπιος άβτεροπητής

ίξ ίδιων δτνφελίζαι ' ο γάρ πολί φερτατός έβτιν .
άλλα 6ν τόν y έπεεβδι κα&άπτε6&αι μαλακοϊδιν
αντίκ επειΟ· ’ "λαός ’Ολύμπιος εββεται ήμιν .

ίί

ως «ο ’
εφη , και άναΐξας δεπας άμφικνπελλον

685 μητρι φίλη εν χειρι τί&ει , καί μιν προβέειπε '

, ,τέτλαΟτ μήτερ εμή και άνάβχεο κηδομενη περ,
μή 6ε φίλην περ έονΰαν εν δφ&αλμοϊδιν ϊδωμαι
%·εινομένην , τότε δ ’ ον τι δννήδομαι άχνύμενός περ
χραιόμεϊν ' άργαλέος γαρ

’Ολνμπιος άντιφερεΰ&αι.
690 ήδη γάρ με και άλλοτ ’

άλεζέμεναι μεμαώτα
ρΐψε ποδός τεταγών άπο βηλοΐ &εδπεβίοιο.
παν δ ’

ήμαρ φερόμην , άμα δ ’
ήελίω καταδύντι

κάππεδον εν Αήμνω · ολίγος δ ’ ετι &νμός ένήεν '

579 . evv (durcheinander ) , zu τα-
ρά gj , wie cum in conturbare , con¬
fundere , nach anderen adverbial in
der Bedeutung zugleich, ή μιν ,
enklitisch, wie 147 , 583 .

580 . ei' περ ε9ελησιν , ein An-
antapodoton (zu 135) . Der Nach¬
satz „so geht es uns schlecht“ ist
hier absichtlich weggelassen und
durch das d γάρ πολύ φέρτατός
εβτιν begründet, vgl . Φ 567 . Der
Paraphrast ergänzt övvarcu .

582 . κα9άπτε σ9αι (9ωπενειν,
πραννειν vgl . zu O 127) impera¬
tivisch für die 2 . Pers . Sing, wie
B 10 , Δ 42 , 53 , 64 , E 117 , 124,
130 , 132 , 262, Z 150 , H 461 , 462 ,
I 256 , 257 , 281 ,

'288 .
584 . άμφικνπε λλον , ein auf

beiden Seiten ausgehöhltes Trink -
gefäfs , das den Boden in der Mitte
hat, nach Art der Rheinweingläser
(Römer ) .

585 . s v χειρί τι9έναι in die
Hand geben , wie y 51 , v 57 ; anders
A 441 .

586 = E 382 . άνάοχεο halte
es auf dir , d . h . ertrage es , sei
standhaft, wie Sl 649 ; anders Hl 10
(halte dich zurück ) .

587 . iv όφ9αλμοισιν Ιδείν ,
wie Γ 306 , Σ 136 , 190 , ,Q 294 , 312 ,9 459 , * 385 . Hym . IV , 83 , 179 .

Kallinos 1,20. Soph . Ant . 764 . Simon .
Amorg . 7,32. Ap . Rh . 1,814 . IV , 1619 .
Herod . IX , 120 . Luk . 30, 5 , neben
dem hlofsen Dativ , unserem „vor
Augen sehen , im Auge behalten“
ziemlich nahe kommend .

589 . ά 9 y α λ έ o g , persönliche Kon¬
struktion , zu 546 . άντιφέρεβ9αι
neben άντιφερίζειν, sich gegenüber
zu stellen ; so auch Ιαοφαρίξειν .
Z 101 , 1 390 , Φ 411 , 482 , 488 .

591 . ρΐψε , nicht ρίψε , denn
ρίπτω und πίπτω haben von Natur
langes Jota , τεταγών (mit tango
tetigi verwandt) reduplizierter
Aorist , EinL § 8 . Vgl. O 23 , £1 735 .

592 . φερόμην flog ich , zur Be¬
zeichnungunfreiwilligerBewegung,
wie Φ 120 , ε 331 , 343 , η 253 , i 82,
k 54, μ 425 , 429 , 447 , £ 313 , 314 ,
r 468 , besonders vom Schiffe , das
vom Sturm oder den Wellen fort¬
gerissen wird .

593 . εν Αήμνω , wo der Dativ
mit iv die Annäherung bezeichnet;
es findet sich auch der blofse Dativ,wie χειρ πεόίω πέβε E 82 und χα¬
μαί πέσε . Όυ μά s Lebenskraft. Die
Insel Lemnos mit dem feuerspei¬
enden Berge Mosychlos war der
LieblingsaufenthaltdesFeuergottes,9 283 , 294 ; vgl . die Erklärer zu
Soph . Philoktet 800 , 986 .
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έν&α με Σίντιες ανδρες αφαρ κομίβαντο Λεβάντα.
“

595 ως φάτο , μείδηβεν δε &εα λενκώλενος
"
Ηρη ,

μειδήβαβα δε παιδός έδε’Ιςατο χειρι κνπελλον .

ανταρ ö τοΐς αλλοιβι &εοΐς ένδέζια πάβιν

οίνοχόει γλνκν νέκταρ από κρητηρος αφνββων .

αββεβτος δ ’
αρ

’ ένώρτο γέλως μακάρεββι &εοϊβιν ,
600 mg ί'δον "

Ηφαιβτον δια δώματα ποιπννοντα .

tag τότε μεν πρόπαν ημαρ ές ηέλιον καταδνντα

δαίννντ , ουδέ τι &νμός έδενετό δαιτδς έίβης,
ον μεν φόρμιγγος Λερικαλλέος , ην έχ

’Απόλλων ,
μονβάων ·&

’
, αΐ αειδον άμειβόμεναι όπί καλή .

605 ανταρ έπεϊ κατέδν λαμπρόν φάος ηελίοιο ,
οϊ μεν κακκείοντες έβαν οίκόνδε εκαβτος ,
ήχι έκάβτω δώμα περικλντός άμφιγνηεις
"
Ηψαιβτος ποίηβεν ίδνί ^βι πραπίδεββι .

594 . Σίντιες ( ν . σίνομαι schädi¬
gen) die früheren Bewohner von
Lemnos , welches bei Homer άμι -
χΆαλόεααα (zu Sl 753) heifet und
von Sophokles (Philoktet 2 , 221 ,
301 ) als unwirtliches , von Menschen
gemiedenes Land geschildert wird.
κομίσαντο nahmen auf bei sich,
wie ζ 278 , k 73 , 298 , £ 316 .

595 = 3 222 , Φ 434 .
596 . Konstruiere εδέξατο κνπελλον

χίρΐ παιδός . δέχεσ&αίτινί τι , einem
etwas abnehmen , wie B 186 , O 87,
P 207 , o 282 , π 40 (Hesiod Theog .
479) : daneben auch δέχεσ&αί τί
τίνος Λ 124 , 3 203 , SI 305 und
παρά τίνος Τ 10.

597 . ενδίξια nach rechts hin.
Die rechte Seite ist die glück¬
bringende , vgl . ψ 141 .

598 . οίνοχόει νέκταρ , wie ä 3 .
Sappho Prg . 5 . Bei dem Verbum
οίνοχοέω ist die Bedeutung des Com-
positums gänzlich vergessen und es
bedeutet einfach „ eingiefsen “ .
Anhang , οίνοχόει ohne Augment ,
wie οίνιζοντο H 472 ; οΐώ&η Z 1 ,
Λ 401 ; οίμησεν ω 538 , X 140 , 308 ,
311 und οιωνίζομαι , οΐωνοακοπώ,
οίακίζω, οίακοστροφώ, οίατρώ , wäh¬
rend οίκεω , οίκτείρω, οιμώζω, οίχο-

μαι immer augmentiert sind , άπο
κρητηρος , wie K 578 , neben ε

’κ
κρητηρος ι 9 , Ψ 219 .

599 . άσβεστος , wie H 326 , da¬
her auch wohl der Ausdruck „ho¬
merisches Gelächter “.

600 . ποιπννοντα (Einl . § 20)
von πνέω mit Reduplikation , „durch
den Palast schnaufend“

, d . h . sich
abmühend , weil ihn , den Lahmen,
das Gehen mit seinen schwachen
Beinen (Σ411 ) Anstrengung kostete .

601 = i 161 , 556 , * 183 , 476 ,
μ 29 , τ 424 .

602 = 468 .
603 , 4 . Vgl . Pindar Nein . V, 23,24.
604 . άμειβόμεναι sich im

Wechselgesange ablösend .
606 = Ψ 58 , a 424 , y 396 , η 229,

v 17 . κακκείοντες έβαν cubi¬
tum ierunt , ein Desiderativ , wie
3 340 u. ö . e Mactos , nachträg¬
liche Apposition zu οΐ. έβαν mit
langer letzter Silbe , Einl . § 25.

607 . άμψιγνήεις auf beiden
Seiten mit starken Gliedern ver¬
sehen , nach anderen an beiden
Seiten lahm (der Paraphrast αμφω
τούς πάδας χωλός ) .

608 = Τ 12 , vgl . Σ 380 , 482 ,
η 92 . πραπιδ εασι = φρεαί.
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Ζευς δε προς ον λέχος ηι
’ ’Ολύμπιος άβτεροπητής,

610 έν &α πάρος κοιμκ &\ οτε μιν γλυκύς ύπνος ικανοί ’

έν$ α καΘενδ ’ άναβάς , παρά δε %ρνβό%·ρονος
'
Ηρη .

ΙΛΙΑΔΟΣ Β .

’
Όνειρος . Βοιωτία

η κατάλογος των ν ε ώ ν.

Αλλοι μέν ρα Θεοί τε και άνε’
ρες ίπποκορνΟταΙ

ένδον πανννχιοι , Λ ία δ ’ ονκ έχε νήδνμος ύπνος ,
άλλ’ Ζ γε μερμήριξε κατά φρένα , ώς ’Λχιλήα
τιμηΟΐ] , ολέΰΐ] δέ πολέας επί νηνβϊν ''Αχαιών.

6 ηδε δέ οι κατά Θυμόν άρίβτη φαίνετο βουλή ,

610 = τ 49 . χοιμάτο zu lie¬
gen , zu ruhen pflegte , οτε (so oft),
mit dem Optativ bezeichnet die
Wiederholung , Kr . Di. § 54 , 17 ,
A. 1 . Curt . § 558 . Beispiele N 711 ,
Σ 544 , 566 , T 148 , 226 , 228 , Φ 265 ,
X 194 , 502 . Häufiger steht der
iterative Optativ nach dem Kelativ-
pronomen (og ttg) .

611 . έν & α gehört zu άναβάς,
dort hinauf stieg er, wie £ 47 εν&’

άπίβη γλανχώπις , dorthin entfernte
sich, χα & ενδε er schlief , nicht
„er legte sich schlafen“ , παρά (da¬
neben) , adverbial , wozu man so¬
wohl χαΘενδε als auch άνέβη er¬
gänzen kann , χρνσό & ρονος , Bei¬
wort der Here und Artemis (I 533 ,
ε 123 ) , in der Odyssee nur der
Eos mit Ausnahme einer einzigen
Stelle .

B.
1 —83 . Zeus veranlafst den

Agamemnon durch einen

Traum zur Berufung einer
Versammlung .

1 = ß 677 . άλλοι ohne Artikel ,
wie Γ 68 u . ο . & εοί u . άνέρες
appositiv zu άλλοι , sowohl Götter
als Reisige.

2 . πανννχιοι zu A 424 . ovx
εχε behielt ihn nicht , hielt ihn
nicht fest , im Gegensatz zu παννν -
χιοι , d . h . Zeus schlief nichtf die
ganze Nacht , νήδνμος süfs , er¬
quickend , nach anderen „fest“.

4 . τιμήατι — δλέατι , vgl . An¬
hang . Der Konjunktiv nach einem
Imperfekt , wie I 494 , 690 , 691 ,
8 522 , O 23 , Π 650 , Σ 190 , i 102 ,
* 24 , 65 , ρ 59 , vgl . X 282 , ξ 327 .
Hier verallgemeinert der Konjunk¬
tiv , während der Optativ die sub¬
jektive Möglichkeit bezeichnet ; da¬
her „ wie er ehren werde “ , nicht
„wie er ehren könnte“ .

5 . Wiederholt vorkommender
Vers ; darauf folgt der Infinitiv,
wie K 17 , 8 161 , und nach dem
formelhaften Vers ωδε δέ οί φρο -
νέοντι δοάοσατο χέρδιον είναι Ν 458 ,
8 23, £ 145 , χ 153, ο 204 .
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πέμψαι επ’ ’Ατρείδη
’Αγαμέμνονι ονλον ονείρου'

καί μιν φωνήβαξ έπεα πτερόεντα προβηυδα '

,,βάδκ
’ ΐ%ι ουλε ονειρε &οάξ επι vrjag

’Αχαιων.
έλ&ών ες κλιϋίην ’Αγαμέμνονος

’Ατρείδαο
10 πάντα μάλ

’
άτρεκεως αγόρευεμεν , ώξ επιτέλλω .

&ωρήξαί ε κέλευε κάρη κομόωνταξ ’Αχαιουξ
πανβυδίη ' νυν γάρ κεν έλοι πόλιν ευρυάγυιαν
Τρώων ' ον γάρ έτ άμφϊξ ’Ολύμπια δώματ εχοντες
α&άνατοι φράζονται ’ επέγναμψεν γάρ άπανταξ

15
"
Ηρη λιδδομένη , Τρώεδδι δε κήδε

’
έφήπται .

“

ώξ φάτο, βή δ ’
άρ

’
ονειροξ , έπεϊ τον μϋ&ον άκονβε.

καρπαλίμωξ δ ’ ικανέ %·οάξ ε’πι νήαξ
’Αχαιών ,

βη δ ’
άρ

’ επ’ ’
Ατρείδην

’Αγαμέμνονα ' τον δ ’ έκίχανεν
ενδοντ εν κλιδίη , περί δ ’

άμβρόδιοξ κέχυΟ·
’

νπνοξ .
20 δτή δ ’

άρ
’

υπέρ κεφαλήξ Νηληίω νϊι εοικώξ ,

6 . πεμψαι epexegetiseherInfini¬
tiv , vgl . zu E 665 , Z 79 , K 147 ,
N 98 , 101 . ονλον verderblich .
όνειρον Appellativ , den Traum¬
gott .

8 . βάσχ ’ ΐ & ι , zweiasynthetische
Imperative , eine Aufforderung zur
Eile . Das Simplex βάσκω nur in
dieser Verbindung , in Zusammen¬
setzungen selten , wie έπιβασχέμεν
B 234 , παρέβασχε Λ 104 (kein
Iterativ ) .

10 . vgl . I 369 . μ άλα zu πάντα
gehörig wie X 115 , Ψ 96 , s 216 ,
π 2 ^fe , vgl . zu A 768 . άτρεχέως
wirklich , genau , unverfälscht , d . h .
in denselben Worten , welchen Be¬
fehl der Traumgott auch wirklich
befolgt .

11 . χάρη χομόωντας , mit lan¬
gen Haaren auf dem Haupte (ein
Zeichen des Freigeborenen ) . So
heilst auch Apollon άχερσεχόμης
(mit ungeschorenem Haupte ) T 39 .
Das Abschneiden des Haupthaares
galt als Zeichen der Trauer um
einen Verstorbenen Ψ 46,136 , ä 198,
ω 46 . Dafs χάρη ( Acc . der Be¬
ziehung) χομόωντας getrennt zu
schreiben ist , ersieht man aus οπι-
&εν χομόωντες Β 542 und χάρη
ξαν&ος ο 132 . την κεφαλήν κομών
Dio Cassius 63 , 9 , 1 .

12 . πανανδίη (von πας und
σενω ) = μετά πάαης σπονδής
(Apollon . Lex .) , ein modaler Dativ,
wie σιγή , ανάγκη , σπονδή, βίη u. a.
πόλιν Τρώων , wie verschieden
von A 164 ?

13 . άμφίς φράζονται , sind
zwiespältig gesinnt , uneinig , vgl .
N 345 .

14 . επέγναμψεν λισσομένη
precibus flexit.

15 . έφήπται sind aufgebunden,
auferlegt .

16 . μν & ον , Auftrag .
19 . άμβρόσιος νπνος ein gött¬

licher , d . h . fester , tiefer Schlaf.
Nach anderen hat der Schlaf die¬
ses Beiwort , weil er von den Göt¬
tern kommt , χέχντο hatte sich
über ihn ergossen , war ausgegossen
um ihn . Vgl , die Redensarten
ύπνον επι βλεφάροισι βάλλειν a 363 ,
π 450 ; νπνος άμφι ^ν&είς 3 253 ,
Ψ 63 ; ύπνον χέειν έπι βλεφάροισι
3 164 , επ ' ομμασι ε 492 ; άμφϊ δΐ
μιν &άνατος χντο &νμοραϊστης
Ν 544 , Π 414 , 580 .

20 . νπερ κεφαλής . Jedes
Traumgesicht erscheint oberhalb
des Hauptes ( Ψ 68 , δ 803 , f 21)
und nimmt eine bekannte Gestalt
an (δ 803 , ξ 21) . Νηληίω νϊι
dem Sohne des Neleus . Die von
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Νέβτορι , τόν ρα μάλιβτα γερόντων τΐ ’
Αγαμέμνων '

τω μιν έειβάμενος τίροβεφωνεε &εϊος όνειρος'

,,ενδεις ’
Ατρέος υίε δαΐφρονος ίπποδάμοιο '

ον χρη πανννχιον ενδειν βονληφόρον άνδρα ,
25 οι λαοί τ ’

έπιτετράφαται καί τί6ΰα μέμηλε .
νυν δ ’ έμέ&εν ζννες ώκα ' Αιός δέ του άγγελός είμι ,
ος ΰεν άνεν &εν έών μέγα κήδεται ηδ

’
έλεαίρει .

ίϊωρήζαί e ’ έκέλενβε κύρη κομόωντας
’Αχαιονς

πανΟνδίΐ]
' ννν γάρ κεν έλοις πόλιν ενρνάγνιαν

30 Τρώων ’ ον γορ έτ άμφϊς
’
Ολνμπια δώματ έχοντες

αθάνατοι φράζονται ’ επέγναμψεν γάρ άπαντας
"
Ηρη λιβΰομένη , Τρώεββι δε κηδε

’ έφηπται
εκ Αιός . άλλα βν 60ιν έχε φρεβί , μηόέ ΰε λήδη
αίρείτω , εντ αν βε μελίφρων νπνος άνήΐ] .

“
35 cög άρα φωνηβας άπεβηβετο , τον δέ λί % αντον

τα φρονέοντ άνά ϋ-νμίν ά ρ ον τελέεβ &αι έμελλον.
φη γάρ δ γ

’
αιρτ,βειν Πρίαμον πόλ.ιν ηματι κείνω ,

Eigennamen gebildeten Adjektive
vertreten die Stelle des Genetive:
NiatOQsy vrß B 54 ; άοπίδα Νεβτο-
ρέην Θ 192 ; Εκτόρεον χιτώνα Β 416 ;
Καπανήιος υιός Δ 367 , Ε 108 , 241 ;
νήα ’Αγαμεμνονεην Κ 326 ; Νηλήιαι
ίπποι Λ 591 ; Όδυοήιον δόμον α 353 ;
so auch bei späteren Τελαμώνιε
παί Soph. Aias 134 ; Χρόνιε παΐ
Pindar 01 . II, 12 .

21 . γερόντων , der im Rate
sitzenden Fürsten .

22 . Warum gehört μιν zu προοε -
φώνεε und nicht zu εεΐΰάμενος 'ί

23 . ενδεις , ein Vorwurf , keine
Frage .

’Ατρέος :
’Ατρεΰς und Tv-

δεύς bilden keine Casusformen auf
fj wie die anderen Nomina auf ενς
( Πηλήος , βασιλήα ) . δαΐφρονος
kriegerisch gesinnt , kühn ; an an¬
deren Stellen auch kluggesinnt ,
verständig (vgl. δαήναι , δαήμων) .

25 . έπιτετράφαται , Einl . § 9 .
το ®ea , so Wichtiges .

26 . δέ begründend , wie A 228,259.
27 = Sl 174 . Über das Zeugma

vgl . zu A 196 . Biv gehört nicht zu
ανευ &εν , sondern zu κήδεται .

28 . σ
’ εκέλενσε , wir „er läfst

dir befehlen, fordert dich auf“
, wie

O 176 , Sl 175 , vgl . d . Note zu
M 355 . Anhang .

33 . έχε behalte , Schol. φνλαβαον,
Paraphr . μέμνηαο .

34 . άνήγι (Paraphr . καταλίπη) ,Einl . § 14 u . 16 . όκκα γλυκύς ύπνος
uvij με Theokr . 11 , 23 . Vgl. Platon
Prot . 310 D .

35 = A 428 .
36 . τελέεβ & αι welches Genus?

έμελλον bestimmt war , sollte , mit
dem Inf . Futuri wie 694 , 724 , E 205 ,
688 , K 337 , Λ 818 , M 4 , 115 , 324 ,
O 613 , Π 461 , P 278 , 497 , T 466 ,X 357 , Sl 86 . Der Plural nicht ,weil dadurch der Versschlufs kräf¬
tiger wird , sondern weil Homer
nach einem Neutr . Plur . das Prä¬
dikat mit einer gewissen Vorliebe
in den Plural setzt , wovon zahl¬
reiche Beispiele bei Kr . Di. § 62,
2 Α . 1 .

37 . φή gedachte , hoffte, wähnte
(meist mit der Nebenbeziehung des
Unbegründeten ) ; deshalb auch der
Infin. Futuri . Vgl . Γ 28 , M 106 ,
125 , 8 265 , O 251 , Π 832 , X331 ,δ 171 , λ 430 , v 357 , π 24 , § 176, φ 42
(auch mit dem Inf . Praes . Π 830 ,P 379 , T 348, X 298 , κ 35 , 562 ) .
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νηπιος , ουδέ τά %δη a ρα Ζευς μήδετο έργα '

&ήβειν γάρ ετ εμελλεν επ αλγεά τε βτοναχάς τε

40 Τρωβί τε και Ααναοΐβι δια κρατεράς να μίνας .

έγρετο δ ’ εξ ύπνον , &είη δε μιν άμφέχντ ομφή.

εξετο δ ’ όρ&ω&είς , μαλακόν ό ’ ενδννε χιτώνα ,
καλόν νηγάτεον , περί δε με

’
γα βάλλετο φάρος '

ποΟΟι δ ’ νπο λιπαροΐβιν έδηΰατο καλά πέδιλα ,
45 άμφϊ δ ’

άρ
’

ωμοιβιν βάλετο ξίφος αργνρόηλον .

εΐλετο όέ ακηπτρον πατρώιον , άφ&ιτον αίεί '

6νν τώ εβη κατά νηας
’Αχαιών χαλκοχιτώνων .

ηώς μέν ρα %·εά προΟεβήιΐετο μακρον
"
Ολυμπον

ΖηνΙ φόως ερεονβα και άλλοις ά&ανάτοιβιν '

50 αυτάρ ο κηρνκεΟΟι λιγνφ &όγγοιΰι κελεναε

κηρνββειν άγορηνδε κάρη κομόωντας 'Αχαιούς '

οϊ μεν εκηρνββον , το'ι δ ’
ηγείροντο μάλ ’ ώκα.

38 . νήπιος , exklamativ (der
Thor) , wie Μ 113 , α 8 . ονδε be¬
gründend .

39 . επ ’ gehört zu &ήσειν , auf¬
erlegen , verhängen .

40 . διά κρατεράς νβμίνας
kann auf zweierlei Weise aufgefafst
werden , entweder in den Schlachten
(wie διά πτόλιν) oder vermittels der
Schlachten ; die erstere Auffassung
auch beimParaphr . κατά τάς μάχας.

41 . εχρετο (εγείρω) Einl . § 12.
άμφέχντ ’

, vgl . zu Β 19 . όμφή
immer von einer göttlichen Ein¬
gebung oder Offenbarung.

42 . όρϋ ' ω & είς , medial , μαλα¬
κόν , weil aus Wollenstoff , χ ι των
(Kittel ), ein Unterkleid ohne Ärmel ,
unserm Hemd entsprechend , wel¬
ches um die Hüfte zusammengezo¬
gen wurde . Darüber warf man ein
Oberkleid (φάρος, χλαίνα) , für den
Pall , dafs man keine Rüstung an¬
legte , oder auch ein Tierfell (K 24,
29 , 177) und nahm in der Regel
eine Lanze in die Hand , da die
Heroen nicht unbewaffnet ausgien-
gen. Hier nimmt Agamemnon das
Schwert , weil er in der Hand nicht
zugleich Lanze und Stab tragen
konnte .

43 . βάλλετο wie εδήοατο medial ,

weil das Subjekt die Handlung an
sich selbst vornimmt ; auch ενδννε
hat mediale Bedeutung . Man be¬
achte den Wechsel der Tempora,
die ohne besonderen Unterschied
gebraucht werden , wie auch
A 437 — 39 , 465 , 66 ; Γ 311 , 12 ,
H 303 , 305 , Θ 119 , K 255 — 60 ,
Λ 517 , Ψ 653 , 656 , y 11 , 12 , & 63,
64 , 65, 69, π 118 , 119 . Kr . Di. § 53,
2 A . 1 . φάρος , attisch φάρος.

44 = K 22 , 132 , & 186 , ß 4,
δ 309 , v 126 . νπό λιπαροΐαιν ,
Einl . § 23 .

45 == Γ 334 , Π 135 , Τ 372.
άρχνρόηλον , am Griff, vgl . Λ 219,
246 . Dagegen hat Agamemnon
A 29 ein Schwert , dessen Griff mit
goldenen Nägeln beschlagen ist.

46 . αφ & ιτον αίεί , sofern es
das Zeichen der unvergänglichen
(weil von Zeus verliehenen B 101 ff.)
Herrschaft ist .

47 = 187 . κατά νήας durch
das Schiffslager hin bis zum Ver¬
sammlungsplatz , der άγορά, welche
in der Mitte des Schiffslagers bei
den Schiffen des Odysseus war
(Λ 807 ) . _49 . φόως das Tageslicht , vgl.
Ψ 266 . ερέοναα , vgl . v 94.

50 - 52 = ß 6—8, B 442 —44.
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βουλήν δε πρώτον μεγάθυμων ίζε γερόντων
Νεβτορε'ΐ] παρά νηί Πνλοιγενεος βαδιλήος '

55 τους ο γε δνγκαλέΰας πυκινην ηρτννετο βουλήν ’

,,κλντε φίλοι ’ &εΐός μοι εννπνιον ήλ&εν όνειρος
αμβροβίην δια νύκτα ' μάλιβτα δε Νέΰτορι δίω
είδος τε με

'
γε&ός τε φνήν τ ’ άγχιδτα εωκει .

6τή δ ’
αρ

’
νπερ κεφαλής καί με προς μν&ον εειπεν ’

60
'
ενδεις ’

Ατρεος νίε δαΐφρονος ίπποδάμοιο ’

ον χρη πανννχιον ενδειν βονληφόρον άνδρα ,
ώ λαοί τ επιτετράφαται καί τόδδα μεμηλε.
νυν 4’

εμε
'&εν ξννες ώκα ’ Λιος δε τοι άγγελός είμι,

ος δεν άνεν&εν έών μεγα κηδεται ηδ
’ έλεαίρει.

65 ίϊωρηξαί σ ’ εκελενδε κόρη κομόωντας
’
Αχαιονς

πανδνδίη ’ νυν γάρ κεν ελοις πόλιν εύρνάγυιαν
Τρώων ’ ον γάρ ετ άμφϊς ’Ολύμπια δώματ έχοντες
αθάνατοι φράζονται ’ επέγναμψεν γάρ άπαντας

"
Ηρη λιδδομε'νη , Τρώεδδι δε κηδε

’ έφήπται
70 εκ z/ ιός . άλλα δύ δηδιν εχε φρεδίνή rag ο μεν είπών

ωχετ άποπτόμενος , εμε δε γλνκνς ύπνος άνηκεν.
άλλ , άγετ\ αΐ κεν πως &ωρήξομεν νιας ’Αχαιών.

53 . ΐξε , transitiv wie Si 553 vgl .
B 69 und ΐξανεν ενρνν αγώνα Ψ 258 ,
sonst immer intransitiv , weshalb
auch andere mit Aristarch βουλή
vorziehen , μεγ a & v μων , weil die
γερονβία aus den tapferen Fürsten
der Achaier besteht .

54 . Der Genetiv βασιλήος , weil
Νεατορέη die Stelle des Genetivs
Νέατορος vertritt . Vgl. E 741 ,
λ 634 Γοργέίη κεφαλή δεινοίο πε-
λάρον. Platon Apol. 29 D ’Α&ηναΐος
ών , πόλκας τής μεγίστης. Πνλοιγε-
νέος , vgl . Einl . § 16.

65 = X 302 . πνκινήν klug ,
eigentlich dicht , fest ; der Paraphr .
αωφρονα. ηρτννετο , er machte
sich zurecht , ersann (und legte vor) ;
das Medium nur hier und δ 782 , in
ähnlicher Bedeutung steht das Aktiv
λ 366 , 439 , π 448 .

56. εννπνιον ελ & εΐν , Inhalts -
accusativ, „im Schlafe , zur Zeit des
Schlafes kommen “ = εν νπνω , wie
£ 495 . Schol. αντί τον εννπνίως .

57 . μάλιστα , verstärkend zu
αγχιατα , vgl . 220 u. zu 3 399 .
αγχιατα neben ίοικα 3 474 , v 80,bei UßKio ξ 152 .

58 . είδος , φνήν zu A 115 .
59 = Ψ 68, SI 682 , δ 803 , ξ 21,

ν 32, ψ 4 . Verbinde προσέειπέ με
μν&ον , vgl . Β 156 , © 426 , Λ 440 ,
Ο 13. Häufiger als bei προαέειπον
stehen zwei Accusative bei προα-
ανδάω Δ 69 , Ε 242 , 713 , Μ 365 ,3 2 und in dem 51 mal vorkom¬
menden Verse καί μιν φωνήβας επεα
πτερόεντα προβηνδα (Α 201 , Β 7).

60—70 = 23 - 33 .
71 . ωχετ ’ άποπτάμενος war

davon geflogen, οί'χομαι mit dem
Participium Z 346 , Ν 627 , P 588 ,Ψ 577 , Ο1 356 ; in derselben Weise
wird auch εβην gebraucht A 391 ,
B 302 , 665 , X 137, | 207 . άνηκεν
wie B 34 . nox Aeneam somnusque
reliquit Verg . Aen . VIII, 67.

72 . αΐ κέν πως zu A 66. 9ωρή-
ζομεν welcher Modus ?
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πρώτα δ ’ εγών επεβιν πειρηδομαι , η 9 ε μις έδτί ,
καί φεύγειν βνν νηνβί πολυκλψΰι κελενδω '

75 υμείς δ ’ αλλο & εν άλλος ερψύειν έπέεββιν .
(ί

η το ι ο γ
’ ώς ε ιτιών κατ ’

αρ
’ εξετο , χοΐΟι δ ανεβτη

Νέβτωρ , og ρα ΙΙνλοιο ανα ’
ξ ήν ημα&όεντος '

ο ΰφιν εν φρονεων άγορηβατο καί μετέειπεν '

,,ώ φίλοι ,
’Λργείων ηγήτορες ηδε μεδοντες ,

80 εί μεν τις τον ονειρον
’
Αχαιών άλλος ενιβπε ,

ψευδός κεν φαΐμεν και νοΰφιζοίμε &α μάλλον '

νυν δ ’ ίδεν ός μεγ
’

αριβτος
’Αχαιών εύχεται είναι ,

αλί! ’άγετ , αί κέν πως Ο-ωρήζομεν νιας ’Αχαιών .
“

rag αρα φωνήβας βουλής ί’ξ ήρχε νέεβ &αι .
85 οί' 4 ’

έπανέδτηβαν πεί & οντό τε ποιμένι λαών ,
βκηπτοϋχοι βαΰιληες ' επεΰΟενοντο δε λαοί,
ηύτε ε&νεα είΰι μελιΰβάων αδινάων ,
πε'τρης εκ γλαφυρής αίει νέον ερχομενάων '

βοτρνδον δε πετονται επ ’ άν&εβιν είαρινοΐδιν '

73 . η 9έμις εβτί quod justum
(aequum , fas) est. η ist Relativ¬
pronomen , dem folgenden 9έμις
assimiliert ; andere schreiben η .
Die Alten fafsten f) als Adverbium
in der Bedeutung von ώς .

74. φεύγειν βνν νηνβί , wie
Β 140 , γ 166 . Wie ist ανν νηνβί
(Ε 641 , I 328 , γ 302) oder νηί
(Λ 183 , ι 173) von εν νηνβί (Γ 46 ,
159 , 444 , δ 82 , τ 182) oder νηί
( Τ 331 , (3 263 , s 37) verschieden ?

75. έρητνειν mit ν und ν , vgl.
97 , Einl . § 20 . αΙΙο & εν alios
ein jeder von einer anderen Seite,
von verschiedenen Seiten her , wie
I 311, 671 , N 651 , aufserdem nur
in der Odyssee. Ähnlich άίλνδις
alios (oder ally ) jeder nach einer
anderen Seite hin , Λ 486 , 745 ,
M 461 , N 279 , P 729 . Formelhaft
ist οίό&εν οϊοs H 39, 226 ; αΙνό9εν
αίνως H 97.

76— 83 . vgl . Anhang .
77 . ημα & όεντορ , Einl . § 4.
79 . Formelhafte Anrede an die

Fürsten , wie I 17 , K 533 , A 276 ,
587 , P

.
248 , X 378 . Die Anrede an

die Krieger ist ω φίλοι ηρωις Ja -

ναοί, 9εράποντε s ’Αρηορ Β 110 , Ζ 67,
Ο 733 , Τ 78 . μέδοντες Herrscher ,
wie ”ΐδη9εν μεδέων Γ 320 , Δωδώ¬
νης μεδέων Π 234, άΐδς άτρνγέτοιο
μέδοντος α 72 .

81 = ß 222 . φαΐμεν , der Op¬
tativ statt des hier regelmäfsigen
Indic . Imperf . Kr. Di. § 54 , 12 ,
A . 4 . νοβφιξοίμε9α wir würden
uns davon abkehren , d . h . nichts
darauf geben .

84—154 . Versammlung des
Heeres : der Vorschlag Aga -
memnons zur Flucht wird vom
Volke sofort zur Ausführung
gebracht .

85 . επανέβτηβαν erhoben sich
dabei , darauf .

87 . έ9νεα Scharen , Schwärme,
wie 459 , 469 . είβι fliegen, ziehen .
αδινάων dichtgedrängt.

88 . αίει νέον ερχομενάων die
immerfort frisch herauskommen,
wozu sich immer neue gesellen.

89 . βοτρνδον traubenförmig , so
dicht nebeneinander wie die Beeren
einer Traube , επ ’ αν9εαιν auf
die Blüten zu.

I
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90 ui μεν τ έν&α αλις αεποτήαται , ui δε' τε εν & κ '

rag των έ&νεα πολλά νέων ’άπο και κλιβιάων
ήιόνος αροπάροι &ε βα&είης εβτιχόωντο
ίλαδον εις άγορήν μετά δε ΰφιΰιν οΟΟα δεδήει
ότρΰνονβ

’ Ιέναι , Λιος άγγελος ' οΐ δ ’
αγεροντο '

95 τετρήχει δ ’
αγόρι ] , υπό δε βτεναχίζετο γαΐα

λαών ίζόντων , ομαδος δ*
ήν ’ εννέα δέ βφεας

κήρνκες βοόωντες έρήτνον , εΐ ποτ ’
αυτής

βχοίατ , άκονβειαν δε διοτρεφέων βαβιλήων .
ΰπονδή δ ’

έξετο λαός , έρήτυ&εν δε καθ '’ έδρας
100 πανΰάμενοι κλαγγής ' άνα δε κρείων

’
Αγαμέμνων

έβτη βκήπτρον έχων , το
"
Ηφαιστος μεν δώκε z1ιϊ

90. εν du — έν & α auf diese
und jene Seite, da und dorthin , wie
x 517 , 574 . εν & α άλις wegen des
Hiatus , vgl . Einl . § 24 . πεποτήα -
ται fliegen , wie l 222 .

92 . βα & ιίης tiefgelegen , flach,
wie © 481 , X 353 , Σ 547 .

93 . ίλαδον scharenweise , in
Abteilungen : darin liegt der Ver¬
gleich . oeaa Gerücht , Kunde (vgl.
οοαομαι ahnen ) , dessen Ursprung
man nicht weifs, deshalb Διός
άγγελος , vgl . a 282 öaoav άκονοης
εκ Διάς . δ εδη e ι war entbrannt ,hatte sich entzündet , d . h . war
( rasch und plötzlich wie ein Feuer)
zum Ausbruch gekommen.

95 . τετρήχει (τρηχνς) war rauh ,
Rieben , „wogte hin und her “.
vit6 , adverbial , „unten “ könnte
auch zn λαών ιξόν των (unter dem
sich setzenden Kriegsvolk, bei Ge¬
legenheit , als das Kriegsvolk sich
setze) bezogen werden , wie Δ 497
νπο δε Τρώες κεκάδοντο ανδρός
άκοντίασαντος , Β 334 νήες ομερδα -
λέον κονάβηβαν ανβάντων νπ ’
Αχαιών , Δ 423 κνμα ϋ'αλάβαης δρ-
νντ επαββντερον Ζεφύρον νπο
κινήααντος , Σ 220 ΐαχε σάλπιγ £
άατν περιπλομένων δηίων νπο &ν -
μοραϊατέων , τ 48 βεβήκει κείων ές
θάλαμον δαΐδων νπο λαμπομινάων ,Μ 74 , Ζ 492 , ψ 290 , an welchen
Stellen kein absoluter Genetiv an¬
genommen werden darf .

Homers Ilias von La Koche . I .

μεν Ηφαιβτος κάμε τευχών .
Κρονίωνι ανακτι ,

97 . ερήτνον , konativ , versuch¬
ten zurückzuhalten .

98 . αχοίατο (sich enthielten ) ,wie Γ 84 , I 655 , 2V 630 , 747 ,P 503 , δ 422 , ω 57 . Vgl . #
B 275 .

99 . απονδη : Schol. μόγις και
δνσχερώς . ερήτν & εν : man braucht
hier nicht an das όχημα κατά το
αημαινάμενον (d . h . Konstruktion
nach der Bedeutung ) zu denken,da das Collectivum λαός nicht in
demselben Satze , wie ερήτν%·εν
steht , und kann sich aus λαό gleicht
ein Pronomen im Plural als Subjektzum nächsten Verbum ziehen:
„mit Mühe setzte sich das Kriegs¬volk und sie (die Krieger) wurden
auf ihren Sitzreihen zurückgehal¬ten “. ΐδραι sind nicht einzelne
Sitze , sondern ganze Sitzreihen
(aus Stein) , wie bei der Versamm¬
lung der Pylier γ 7, wo auf jedersolchen Beihe 500 Personen safsen.

101 . κάμε τενχων : im Particip
liegt der Hauptbegriff und davon
hängt auch der Accusativ τό ab,das Scepter , welches H . kunstvoll
(eigentlich mit Mühe) verfertigthatte , so auch H 220 , © 195 , T 368 .Aufserdem steht das Verbum, wel¬
ches die Haupthandlung bezeichnet ,bei κάμνω im Particip A 168,Δ 244 , H 5, © 448 , P 658 , Φ 26,Ψ 63 , £1 613 , φ 150, 426.

102 . δώκε viermal wiederholt ,vgl . I 37—39 und zu A 436 . He-
4

t
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ανταρ άρκ Ζευς δώκε διακτόρω άργείφοντη '
’Ερμείας δε άναζ δώκεν Πελοπι πληζίππω ,

105 ανταρ ο άντε Πέλοψ δώχ ’ ’
Ατρέι , ποιμενι λαών '

’Ατρενς δε θνηβκων ελιπευ πολύαρνί Θνεβτη,
ανταρ ο άντε Θνέΰτ ’Αγαμέμνονι λείπε φορηναι ,
πολλήβιν νήβοιβι χαϊ "

Αργεί παντϊ άνάββειν.

τφ δ γ
’ ερειϋάμενος επε ’Αργείοιϋι μετηΰδα'

110 ,,ώ φίλοι ηρωες Ααναοί , θεράποντες
"
Αρηος ,

Ζευς με μέγα Κρονίδης άτη ένέδηΰε βαρείη,
ΰχέτλιος , ος πριν μέν μοι νπέΟχετό και κατενενΰεν

"Ιλιον έχπερΰαντ εντείχεον απονεεΰθαι ,
νυν δε κακήν απάτην βονλενβατο , καί με κελεύει

115 δνβκλεα "
Αργος ίχίβθαι , επεί πολνν ωλεβα λαόν ,

οντω πον ΑιΙ μελλει ιπερμενει φίλον είναι ,
ος δη πολλάων πολίων κατελνΰε κάρηνα

phaistos verfertigt das Scepter im
Aufträge des Zeus, welcher dasselbe
dem Hermes übergiebt , um es dem
Pelops als Zeichen der Herrschaft
zu überbringen . Dur?h die Ver¬
erbung dieses Scepters auf Aga¬
memnon soll dessen Herrschaft als
eine von Zeus stammende bezeich¬
net werden .

103 . διαχτόρφ , von διάγω , der
geleitende , durchfahrende , άργεϊ -
φάντη , nicht Argostöter , da Ho¬
mer von diesem Mythos noch nichts
weifs , sondern wahrscheinlich von
αργός (weifs, licht ) und φαίνω , der
Lichtzeigende , Heilbringende , vgl .
das Epitheton έριοννιος.

104 . Έρμείας , gedehnt aus Έρ¬
με ας E 390 (kontahiert Έρμης ) , wie
Αινείας, Αυγείας aus Αίνέας (JV541 )
Ανγέας . πλήζιππος heifst Pelops ,
weil er durch seinen Wagensieg
über Oinomaos dessen Tochter
Hippodameia gewann .

106 . Homer weifs nichts von dem
Zwist zwischen den Brüdern Atreus
und Thyestes , ελιπεν neben λείπε
(107) ohne Unterschied , moriens dat
habere nepoti Vergil Aen . IX , 362 .

107 . Θνέατα , ein dem Vokativ
gleicher Nominativ , wie ίππότα
Νέοτωρ , νεφεληγερέτα Ζευς , vgl .
Einl . § 2 .

108 . άνάαβειν und φορηναι ,
Infinitive der beabsichtigten Folgte.
’Αργεϊ π αντί , das "

Αργος
’Αχαιιχον,

im Gegensatz zu dem pelasgischen
Argos (Thessalien ) . Das eigentliche
Herrschergebiet des Agamemnon
beschränkte sich auf einen Teil
des Peloponnes (Achaia , Korinth ,
Sikyon und einen Teil von Argo¬
lis) ; die Pelopiden scheinen aber
damals die Hegemonie über Grie¬
chenland gehabt zu haben .

109 = © 496 . ερείδεβθαι sich
anlehnen (nicht sich stützen ) .

111 . μέγα — ενέδησε , hat fest¬
gebunden , gewaltig verstrick^
111—118 = I 17 —25 .

112 . οχέτλιος , exklamativ , wie
νηπιος B 38 .

113 = 288 . έχπέρβανΈ , wel¬
cher Casus? zuA 541 . άπονέεα & αι ,
Einl . § 11 u . 27 , vgl . zu & 505 .

115 . δναχλέα , mit unregelmäfsi-
gem Accent ; ist a kurz oder lang?

116 = 1 23 , N 226 , @ 69 . μέλλει· .
vgl . zu A 564 . φίλον έατί , das
deutsche „es beliebt “.

117 . δή = ηδη , wie 135 . χατέ -
Ιασε χάρην a d . i . die Burgen der
Städte zerstört hat , vgl . v 388
Τροίης λνομεν λιπαρά χρήδεμνα .
Π 100 Τροίης ιερά χρήδεμνα
λνωμεν.

I _ GESAMT
HOCHSCHüL
^ BUOTHEK

JWPPERTAL
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ηδ ’ έτι και λνβει ' τον γάρ κράτος έβτι μέγιβτον .
αιβχρον γάρ τάδε γ έβτι και έββομένοιβι πν &έβΟ'αι ,

120 μάψ οντω τοιόνδε τοβόνδε τε λαόν ’
Αχαιών

άπρηκτον πόλεμον πολεμίζειν ηδε μάχεβ&αι
άνδράΰι πανροτέροιβι , τέλος δ ’ ον πώ τι πέφανται .
εϊ περ γάρ x ε&έλοιμεν ’Αχαιοί τε Τρώες τε ,
όρκια πιβτά ταμόντες , άρι&μη&ημεναι άμφιο ,

125 Τρώας μεν λέ '
ξαβ & αι έφέβτιοι οββοι έαβιν ,

ημείς δ ’
ες δεκάδας διακοβμη &εΐμεν ''Αχαιοί,

Τρώων δ ’
άνδρα έκαβτοι ελοίμε&α οίνοχοενειν ,

πολλαί κεν δεκάδες δενοίατο οίνοχόοιο.
τόββον έγώ φημι πλέας έμμεναι νιας ’Αχαιών

130 Τρώων , οϊ ναίονβι κατά πτόλιν ' αλίI
’

επίκουροι
πολλέων εκ πολίων έγχέβπαλοι άνδρες έαβιν ,
οΐ με μέγα πλάζονβι και ονκ είώβ ’ ε&έλοντα

119 = φ 255 , ω 433 . πν & έο & αι ,
abhängig von αίαχρόν έβτι es ist
etwas Schmachvolles zum erfahren .
καί έσσομένοισι sogar für die
Nachkommen , wie X 305 , λ 76,
φ 255 , eo 433 .

120 . οντω μάψ so umsonst ,
το ιόν δ ε , geht auf die Tapferkeit .
Ygl . B 799 . Appian B . Civ . II , 138 .
IV, 90,^ 137 .

121 . άπρηκτον erfolglos (πρηοοω
ausrichten ) . πόλεμον πολεμί -
ζειν , die sogenannte Figura ety¬
mologica , wie Γ 435 ; so auch
μάχην μάχεο&αι Μ 175 , Ο 414 , 673 ,Σ 533, ι 54. πολεμίζειν ηδε
μάχεο & αι , verbunden wie B 452,Γ 67, 435 , Η 3 , Λ 12 , Ν 74, # 152,Τ 133 , Φ 572 .

122 . πανροτεροιβι , vgl . © 56,Ν 739 , Ο 407 . τέλος Ende , Er¬
folg. πέφανται (von φαίνω) ist
erschienen, sichtbar geworden.

124 . ο ρκι a , eigentlich die Eides¬
zeichen, d . h . die Tiere (Γ 245 , 269) ,
welche beim Abschliefsen einesVer¬
trages geopfert werden , deshalb τά-
μνειν oder τάμνεσ&αι (Herod . IV, 70.
Polyb . XXI, 24 , 3 . 32 , 9 ; 15 . 46 , 1 .
XXIX , 3 , 6 . foedus ferire ), dann in
übertragener Bedeutung „ Waffen¬
stillstand , Bündnis , Vertrag “ .
πιοτά , fest , unverbrüchlich , inso¬

fern die Götter dabei zu Zeugen
angerufen werden und die Beobach¬
tung des Vertrages überwachen
(Γ 280) .

125 . Τρώας , nämlich die waffen¬
fähigen . λέζαβϋ·αι : uns auswäh¬
len . έφέοτιοι „einheimisch“

, die
in der Stadt ihren Heerd haben,
dasselbe was 130 οϊ ναίονβι κατά
πτόλιν.

126 . διακοβμείβ & αι sich ge¬
sondert (auseinander ) aufstellen , ές
δεκάδας in Abteilungen zu zehn
Mann, κοομέω (B 476 , Γ 1) von
dem Aufstellen des Heeres in
Schlachtordnung gebraucht . Τρώων
ανδρα , wie A 457 , © 256 , O 571 ,Π 603 , vgl . zu Si 148 .

127 . έκαστοι , d . h . je eine De¬
kade einen troischen Mann.

128 . Die Zahl der Achaier wird
auf 12 bis 14 Myriaden angegeben ,
die der Troer mit den Bundesge¬
nossen betrug nach © 562 fünf
Myriaden, vgl . zu B 493 .

129 . πλέας — πλέονας, nur hier ;
einmal auch πλέες A 395 .

130 . έπίχονροι Prädikat , ανδρες
Subjekt . Als Hilfsvölker sind aus
vielen Städten lanzenschwingende
Männer da. Vgl. P 220 .

132 . μέγα πλάζονβι , von der
Einnahme der Stadt mich weit fern-

4*
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’Ιλίου έκπέρβαι εν ναιόμενον πτολίε&ρον.
εννέα δη βεβάαβι Δ ιός μεγάλου ενιαυτοί ,

135 και δη δονρα βέΰηπε νεών και ΰπάρτα λέλννται '

αί δε που ήμέτεραί τ ’ άλοχοι και νήπια τέκνα
εϊατ ένϊ μεγάροις ποτιδέγμεναι ’ άμμι δε έργον
αντως άκράαντον , ον εϊνεκα δενρ

’ ικόμεβ&α .
αλί! άγε%·\ ώς άν εγώ εΐπω , πει&ώμε&α πάντες '

140 φεύγωμεν Ουν νηυΰϊ φίλην ες πατρίδα γαΐαν '

ον γάρ έτι Τροίην αίρήοομεν ενρνάγνιαν .
“

ώς φάτο , τοΐβι δε &νμον ένϊ 6τή &ε66ιν ορινε
πάΰι μετά πλη&νν , οβοι ον βουλής έπάκονβαν.
κινή&η δ ’

άγορή φή κύματα μακρά &αλα6βης
145 πόντον ’ΐκαρίοιο , τα μέν τ ’

Εύρος τε Νότος τε
οίρορ

’ έπαΐξας πατρδς Διός εκ νεφελάων.
ώς δ ’ οτε κινήβη Ζέφυρος βα&ν λήιον έλ&ών,
λάβρος έπαιγίζων , επί τ ’ ήμύει άβταχύεββιν,

halten . ε9 ίΧοντα so gern ich es
auch -wollte, konzessiv.

133 = N 380 . ίΧίου πτοΧΐε -
9ρον , wie Θ 288 , Φ 433 und a 2
Τροίης πτοΧίε&ρον.

134 . Διός ενιαυτοί , wie Διός
ώραι ω 344 , Platon , Prot . 321 A
αί εν. Διός ώραι, weil Zeus die Zeit
bestimmt (ft 399 ) , vgl . zu N 837 .

135 . δοϋρα Balken , wie δόρυ
νήιον i 384 . δόρυ eigentlich der
Baumstamm (£ 167) , dann in über¬
tragener Bedeutung „der Speer“ .

137 . ποτιδέγμεναι , welches
Tempus ? Einl . § 12.

138 . αντίο s vgl . zu Φ 474.
άκράαντον unvollendet , von
κραίνm , zerdehnt κραιαίνω , Aorist
εκρήηνα.

139 - I 26 , 704 , M 75 , 8 74,
370 , O 294 , Σ 297 , μ 213 , v 179 .
Über den Konjunktiv mit av vgl .
zu A 137 . εγώ , siehe Anhang .
Warum ist έγών unnötig ? 139—141
= I 26—28 .

142 = A 804 , N 468 .
143 . μετά πΧη9ύν , nach der

Menge zu , unter der Masse , die
nichts davon wufste , dafs sie von
Agamemnon blofs auf die Probe ge¬
stellt werden sollte , während die
Fürsten dies kurz vorher von Aga¬

memnon erfahren hatten . Über
den in dieser Weise seltenen Accu-
sativ mit μετά vgl . Kr . Di . § 68,
27 A . 4 ; I 54 , π 418 . Über die
Kürze vor der Hauptcäsur vgl .
Einl . § 28 u . 29 ; übrigens kommen
die Formen πΧτι9νς und πΧη9νν
nur als Spondeen vor.

144 . κινή9η geriet in Bewe¬
gung . φ ( = tos , wie auch die
Handschriften mit Aristarch schrei¬
ben.

145 . πόντου ’ΐκαρίοιο , ist
nicht Apposition zu 9αΧάαβης , son¬
dern von κύματα 9αΧάβοης (Meeres¬
wogen) abhängiger Genetiv .

146 . επαΐί - ας , nachdem er sich
darauf gestürzt hat . Δ ιός εκ νεψε -
Χάων (Aisch. Suppi . 780 νέψεοι
Διός), von dem Himmelsgotte Zeus
hängt das Wetter ab ; er versam¬
melt die Wolken (νεφεΧηγερέτα )
und sendet Regen (Π 385 , M 25 ,
| 457 ) , Blitz und Donner (© 133 ,
8 414 , ft 415 , % 304 , v 113) , Wind
und Sturm (Π 365 , i 67 , μ 313) ,
Schnee (M 279 , K 7) , Hagel (K 6),
Meteore (Δ 75) , Regenbogen (P547).

147 . κινήαη , zu Δ 131 , der
Konjunktiv wie B 395 . vgl . Anhang ,
βαθύ hoch.

148 . laßpds έπαιγίζων , wie
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ως των παβ’ άγορη κινη&η . τοί δ ’
άλαλητώ

150 νήας επ ’ εβΰενοντο , π οδών δ ’
νπενερ &ε κονίη

ϊβτατ άειρομένη ' τοί δ ’
άλλήλυιβι κέλενον

απτεβ&αι νηών ηδ’ ελκέμεν εις «äk δίαν ,
ονρονς τ ’

εζεκά&αιρον ' αντη δ ’
ονρανον Ικεν

οϊκαδε ίεμένων ' νπδ δ ’
βρε ον έρματα νηών.

165 εν&α κεν ’
Αργείοιβιν νπερμορα νόΰτος ετνχ &η ,

εί μη
’Α&ηναίην Ήρη προς μν&ον εειπεν "

„ ca πόποι , αίγιόχοιο Αιος τέκος , άτρυτώνη ,
οντω δη οϊκόνδε, φίλην ες πατρίδα γαΐαν ,
’
Αργεΐοι ψεύδονται επ’ ενρέα νώτα &αλάββης,

160 καδ δέ κεν ενχωλην Πριάμω καί ΤρωβΙ λίποιεν

ο 293 , indem er sich mit Heftig¬
keit darauf stürzt , επί τ ’ ήμνει
(Subjekt λήιον ) und es senkt sich
dabei mit seinen Ähren . · Der
Dichter bleibt hier , wie sehr oft in
Gleichnissen , nicht in der Kon¬
struktion des abhängigen Satzes.

149 . άλαλητώ , der Dativ des
die Handlung begleitenden Neben¬
umstandes , ganz einem Participium
entsprechend , wie σιγή , ιαχή, μολπή ,
ήχή , στοναχή , vgl . Z 404 , M 138 ,
252 , N 797

'
, 834 , £ 310 , O 199,

384 , Σ 556 , 572 , 575 , il 696 .
150 . επ ’

, nicht επ’
, weil die eli¬

dierte Präposition in der Regel
keine Anastrophe erleidet : Aus¬
nahmen sind πάρ ’ Σ 191 , κάτ’
ρ 246 , επ ’

ε 261 , &tv ’ έ'φ ’ άλός
Λ 350 , Ν 682 , & 31 , dann die
Fälle , in welchen die elidierte Prä¬
position die Stelle eines Verbums
vertritt A 174 πάρ ’ — πάρειαι,Γ 45 , β 68 ίπ ’ = ε'πεστι.

151 . ΐατατο άειρομενη , ein
Begriff , erhob sich , wie Φ 327 ,Ψ 366 , zu AI 333 .

153 . ονρονς· . Schol. τα ταφρο-
ειδή ορύγματα , δι’ ών αί νήες ν.αϋ -
έλκονται εις την θάλασσαν. Wahr¬
scheinlich eine Art von Lagern oder
Rinnen , in welchen die Schiffe auf
dem Strande lagen , wodurch das
Sehiffsholz auch vor dem Verfaulen
besser geschützt war , da es mit
dem Bodennicht in Berührung kam.
Durch die Länge der Zeit waren

dieseRinnen ausgefüllt , deshalb εξε -
κά & αιρον sie fegten sie aus , da¬
mit man die Schiffe ins Meer ziehen
konnte .

154 . νπο § ηρεον έρματα
νηών , sie zogen die Stützen der
Schiffe unten weg, zu A 486 .

155—210 . Athene erscheint
dem Odysseus und fordert ihn
auf , die Abfahrt der Achaier
zu verhindern .

155 . νπερμορα , adverbial ge¬brauchtes Neutrum des Adjektivs,über das Geschick hinaus , d . h . ge¬
gen dasselbe , wie νπερ μύρον T 30,Φ 517 , a 34 , 35 , ε 436

‘
zu T 336 .

ετνχ & η , wäre erfolgt .
156 . Die Sehnsucht nach Hause

war unter dem Kriegsvolk eine so
starke und allgemeine , dafs die
Fürsten nicht imstande gewesen
wären , die Achaier an der Rück¬
kehr zu verhindern , wodurch das
Eingreifen der Athene motiviert
ist . 156 f = E 713 f . Θ 351 f.
Φ 419 f.

157 . άτρντώνη unbezwungene,unüberwindliche , nach anderen =
άδμής.

158 = 174, ε 204 . δή also (wie
es den Anschein hat ) .

160 . na δ , apokopiertes ν. ατά
(Einl . § 15) , gehört zu λίποιεν.
εν χωλήν , epexegetischer Accus,
„zum Triumphe “

, vgl . Γ 50 , Δ 76,137 , 155 , 197 , 207 , © 171 , A 29,M 58, & 325, O 646 , Sl 736 .

f

/
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Αργείην
'
Ελένην , ής εΐνεκα πολλοί Αχαιών

iv Τροίη άπόλοντο φίλης άπο πατρίό 'ος αΐης .
άλλ ’ ϊ%ί νυν κατά λαόν Αχαιών χαλκόχιτώνων '

βοϊς άγανοΐς έπέεββιν έρητνε φώτα έ'καβτον ,
16δ μηδε εα νηας άλαδ ’

έλκεμεν άμφιελίββας .
“

ώς εφατ , ονδ ’ άπί &ηβε &εά γλανκώπις Α &ήνη .

βή δε κατ ’ Ονλνμποιο καρήνων άίίςαβα .

[καρπαλίμως δ ’ ικανέ &οάς έπί νηας Αχαιών ]

ενρεν έπειτ Όδνβήα , All μήτιν άτάλαντον ,
170 έβταότ ' ον δ ’ ο γε νηδς ένββέλμοιο μελαίνης

απτέτ ’
, έπεί μιν αχός κραδίην και ϋ’υμον ϊκανεν .

άγχον δ’ ιβζαμένη προβέφη γλανκώπις Α &ήνη '

,,διογενες Ααερτιάδη , πολνμήχαν
’ ’Οδνββεν ,

οντω δη οΐκόνδε , φίλην ές πατρίδα γαΐαν ,
175 φενξεβϋ·

’ εν νήεββι πολνκλήιβι πεβόντες ,
κάδ δε κεν ενχωλην Πριάμω · και Τρωβι λίποιτε
’
Αργείην

’Ελένην , ής εΐνεκα πολλοί Αχαιών
εν Τροίη άπόλοντο φίλης άπο πατρίδος αί 'ης.
αλλά ΐ&ι νυν κατά λαόν Αχαιών , μηδε τ ’ ερώει ,

180 βοΐς δ ’
άγανοΐς έπέεββιν έρητνε φώτα έκαβτον ,

μηδε έα νηας άλαδ ’ έλκεμεν άμφιελίββας .
“

φάϋ ' ’ , ο δε ξννεηκε &εάς οπα φωνηβάβης ,
βή δέ Ο'έειν , άπο δε χλαΐναν βάλε ’ την δ ’ έκομιββε

164 . άγανοΐς , gewinnend , ein¬
nehmend .

165 . μηδε έα , statthafter Hiatus ,
vgl . Einl . § 26 . άμφιελίβσας zu
beiden Seiten gebogen , nach ande¬
ren „vorn und hinten geschweift“ ;
aber άμφί bezeichnet nirgends
„vorn und hinten “.

167 = A 74 , H 19 , X 187 , Sl 121 ,
α 102 , ω 488 , vgl . A 44 , £ 225 ,
T 114.

168 = B 17, fehlt in den besten
Handschriften .

169 . All μήτιν , Einl . § 27 .
ατάλαντον , mit komparativem or,
gleichwiegend , vergleichbar .

170 . μελαΐνης : B 637 heifsen
die Schiffe des Odysseus μιλτο-
παρηοι.

171 . άπτετ , ohne Augment·, wie
Ψ 666 άφατο , vgl . Anhang , μιν

κραδίην , Accusativ des Ganzen
und des Teils, zu A 362 .

173 = A 358 , Θ 93 , I 308 , 624,
K 144, Ψ 723 , * 401 , 488 , λ 473,
617 . Stabile Anrede an Odysseus .
διογενές zu A 176 . Odysseus lei¬
tete sein Geschlecht von Zeus ab,
denn dessen Sohn Arkeisios war
der Grofsvater des Odysseus, πολυ¬
μήχανε , der viele Mittel und
Wege weifs, erfindungsreich .

174—181 == 158— 165 .
175 . εν νήεαοι πίπτειν sich

auf die Schiffe stürzen , wie I 236,
Λ 824 , M *L07 , 126, P 639 .

182 . δπα , hängt von ξυνέηκι ,
nicht von ψωνηοάαης ab.

183 . βή δε & έειν , wie βή δ’

Ιέναι, in welcher Redensart βή den
Beginn der Handlung bezeichnet,
er machte sich auf , um zu laufen .
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κήρυζ Ενρνβάτης
’ίθακήΰιος , ος οι υπηόει.

185 αντος δ ’ ’
Ατρείδεω

’
Αγαμεμνονος αντίο ς ελθών

όεξατό öl ΰκηπτρον πατρώων , άφ&ιτον αιεί '

6υν τώ έβη κατά νηας Αχαιών χαλκοχιτώνων.
ον τινα μεν βαδιλήα και εζοχον άνδρα κιχείη,

τον δ ’ άγανοΐξ έπεεββιν ερητνβαΰκε παραΟτάς "

190 ,,δαιμόνι , ον ΰε εοικε κακόν rag δειδίβΰεβδαι ,
άλλ ’ αυτός τε κάδηβο και άλλους ίδρυε λαούς,
ον γάρ πω ΰάφα oiöd· ’

, ο ’ιος νόος Ατρείωνος ’

ννν μεν πειράται, τάχα δ ’
ί'ψεται νιας Αχαιών ,

εν βονλΐι δ ’ ον πάντες άκονβαμεν οίον εειπε.

γλαΐναν er warf den Mantel weg,
der ihn im Laufe binderte , vgl.
£ 500 , wo der Ausdruck από δε
χλαΐναν θέτο gebraucht ist . έκό -
μιααε hob auf, nahm zu sich.

184 . Ενρνβάτης hiefs auch ein
Herold des Agamemnon, B 320 .

185 . άντίος , vgl . zu T 371 .
186 . δέξατό οι οκήπτρον , zu

A 596 . Odysseus nahm das Scepter
von Agamemnon und nicht das
seinige, damit er sich durch dessen
Gebrauch in den Augen der Menge
als im Aufträge des Oberkönigs han¬
delnd beglaubigen konnte . a φθ ι -
το v ai ιί , weil es das Zeichen der
Unvergänglichkeit der Pelopiden -
herrschaft war.

188 . ον τινα κιχείη , so oft er
einen antraf . Der Optativ bezeich¬
net die Wiederholung , wie B 198,
215 , d 232 , 240 , 516 , X489 , Ai 268 ,
O 22 , 731 , 743 ; zu A 610 . e £ o -
χον Άνδρα : aufser den Königen
(βαοιλήες, auch γέροντες) gab es
noch andere hervorragende Persön¬
lichkeiten (άριατήες, ηγεμόνες) von
fürstlichem Range , die aber keine
selbständigen Anführer waren , wie
Patroklos , Sthenelos , Meriones, die
θεράποντες des Achill , Diomedes
und Idomeneus , die Unteranführer ,
wie Antilochos und Thrasymedes ,
die Söhne des Nestor , Teukros
neben Aias , Euryalos neben Dio¬
medes. Über die Myrmidonen ge¬
boten unter dem Oberbefehl des
den Achill stellvertretenden Patro¬

klos fünf Unteranführer (17 171 ff.),
Menesthios , ein Enkel des Peleus ,
Eudoros , ein Sohn des Hermes,
Peisandros , Alkimedon und der Er¬
zieher des Achill , der alte Phoinix ,
alle von fürstlicher Abkunft .

189 . δ ’
(αποδοτικόν) zur Ein¬

leitung des Nachsatzes , wie A 41 ,
B 322 , Δ 213 , 221 , 262 , E 261 , 439 ,
H 314 , κ 112 , μ 54 , v 144 , π 274 .
έρητνααβκε hielt er jedesmal zu¬
rück . Die Iterativformen , fast
sämtlich ohne Augment , werden
sowohl vom Präsensstamm , als
auch vom Aoriststamm gebildet
(δρσαβκε , εΐπεβκε), vgl. 199.

190 . δαιμόνιε , zu A 561 . κα¬
κοί ' ως , Einl . § 26 . Selten läfst
das nachgesetzte <» s die vorher¬
gehende Silbe kurz (vgl . zu Γ 196) .
δε ιδίβοε οθαι , hier intransitiv .

191 . άλλους λαούς , die ande¬
ren , welche Krieger sind , d . h.
ebenso die Krieger .

192 . βάφα genau , bei οίδα B 252 ,
E 183 , H 226 , M 228 , O 632 , είπεϊν
und einmal (δ 730) bei έπίβταμαι.
βαψως kommt bei Homer nicht vor,
ebenso neben τάχα nur einmal
(Ψ 365) ταχέως , dagegen häufiger
λιγέως als λίγα. Von ωκυς ist das
Adverb immer ώκα . voos , Ab¬
sicht.

193 . τάχα bald , schnell , nie
„vielleicht “

, wie bei den Attikern .
194 . εν βουλή (zu εειπε) , mit

Nachdruck vorangestellt .
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195 μη τι χολωβάμενος ρε
'
ξη κακόν νιας Αχαιών ,

ιϊνμόξ δε μεγας εβτι διοτρεφεων βαβιληων '

τιμή δ ’ εκ Λιός εβτι , φιλεΐ δέ ε μητίετα Ζευς
ον δ ’ αν δήμον ανδρα ίδοι βοοωντά τ ’

εφενροι ,
τον βκηπτρω ελάβαβκεν 6μοκλήβαβκέ τε μν &ω '

200 , ,δαιμόνι , άτρεμας ηβο και άλλων μν &ον ακονε ,
oi' βεο φέρτεροί είβι , βν δ ’

άπτόλεμος και αναλκις ,
οντε ποτ εν πολεμώ εναρίΟ'μιος οντ ’ ενι βονλη .
ον μεν πως πάντες βαΰιλενΰομεν έν&άδ ’ Αχαιοί ,
ονκ άγα&όν πολνκοιρανίη " εις κοΐρανος εβτω ,

205 εις βαΰιλενς , ώ εδωκε Κρόνον πάις άγκνλομήτεω
[βκηπτρόν τ ηδε &εμι6τας , ϊνα βφίβι βαβιλενη ] .

“

rag ο γε κοιρανέων δίεπε βτρατόν ' ο!' δ ’
άγορηνδε

αντις έπεββενοντο νεών απο και κλιβιάων
ηχή , ως οτε κνμα πολνφλοίββοιο &αλάβΰης

210 αίγιαλω μεγάλω βρεμεται , βμαραγεΐ δε τε πόντος .

195 . μ ή {> έ ζ y dafs er nicht zu¬
füge , er möchte sonst zufügen. Der
doppelte Accusativ bei ρίξω , wie
Γ 354 , Δ 31 , E 373 , I 647 , K 49 ,
fl 370 . ebenso bei ερδω Γ 351 ,
E 175 , Ί 540 , Π 424 , Φ 399 , X 347 .

196 . δέ begründend , zu B 26 .
διοτρεφέων βαβιληων (Anhang)
„eines gottentsprossenen Königs“ ,
wo der Plural verallgemeinert , wie
Φ 499 , i 275 , vgl . Kr. Di . § 44 , 3 A . 6 .

197 . Begründet die von Odysseus
ausgesprochene Drohung . Agamem¬
non hat die Königswürde von Zeus,
die anderen haben also zu ge¬
horchen .

198 . δήμου ανδρα (Anhang ) ,
wie M 447 , Xen . Kyr . II , 2 , 22 , einen
Mann vom gemeinen Kriegsvolk , vgl .
M 213 , wo sich Pulydamas dem
Hektor gegenüber δήμος nennt .

199 . Das Scepter als Züchtigungs¬
mittel , wie 265 .

201 . φέρτεροί zu A 186 . άπτό¬
λεμος , wozu ieoi zu ergänzen , wie
& 423 , T 434 , Φ 439 , X 288 , ^ 588 ,δ 206 , σ 126 .

202 . έναρί & μιος gerechnet , ge¬
zählt , wie in nullo numero esse .

203 . ον πως keineswegs , in kei¬
ner Weise , βαβιλεΰβομεν , „wir

Achaier hier können nicht alle
König sein“

, eine drastische , auf
das gemeine Volk berechnete Aus¬
drucksweise für „Agamemnon allein
hat hier zu gebieten , wir übrigen
müssen gehorchen “ .

204 . άγα & όν , substantiviertes
Neutrum , prädikativ gebraucht wie
T 235 ήδε γάρ ότρνντύς κακόν
εααεται . Herod . III , 82 ή μονναρχίη
κράτιατον.

205 . ώ εδωκε , nämlich König
zu sein, άγκνλομήτης heifstKro¬
nos wegen seiner Verschlagenheit ,
vgl . ποικιλομήτης , δολομήτης (nur
A 540 ) , aber immer πολνμήτις und
mit einer Ausnahme δολομήτις.

206 . Anhang .
207 . κοιρανέων befehlend , schal¬

tend . δίεπε durchging , durch¬
schritt , wie fl 247 . Vgl . έφέπω
T 359 , i 121 .

208 . Die αγορά war von den
Schiffen landeinwärts gelegen , in
der Mitte des Lagers vor den
Schiffen des Odysseus, vgl . Λ 807 .

209 . ήχή ώς , kein Hiatus (zu
190) , vgl . Λ 305 , £ 20 , κ 295 , 322.

210 . αίγιαλω , lokaler Dativ
„am Gestade“ . c μαραγ et tost.
Übergang in den Hauptsatz .
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άλλοι με
'ν μ εζοντο , ερήτν &εν δε κα & ’

έδρας '

Θερΰίτης δ ’ ετι μοννος αμετροεπής έκολφα ,
ος ρ επεα φρεβιν ηβιν άκοβμά τε πολλά τε ηδη ,
μάψ , άτάρ ον κατά κόβμον , εριξεμεναι βαΰιλενδιν ,

215 άλλ ’ οτι οι εΐδαιτο γελοίιον
’
Αργείοιδιν

εμμεναι . αί 'βχιβτος δε άνηρ υπο *Ίλιον ήλ & ε '

φολκδς εην , χιολδς δ ’
ετερον πόδα ' τώ δε' οί ώμω

κνρτώ , επί βτή &ος Οννοχωκύτε ' αντάρ νπερ &ε
φοί,ος εην κεφαλήν , ψεδνη δ ’

έπενήνο &ε λάχνη .
220 εχ&ιδτος δ ’ ’

Αχιληι μάλιΰτ ην ηδ ’ ’
Οδνδήι ’

τώ γάρ νεικείεδκε ' τότ αντ ’
Λγαμέμνονι δίφ

211 — 277 . Thersites Schmäh -
rede und Zurechtweisung .

211 . εξοντο sie setzen sich
(nach und nach) , dauernd .

212 . Θερσίτης (ν . &άρσος) der
Freche , Unverschämte , αμετροε¬
πής , der mafslose Schwätzer .
κολωάω krächzen , kreischen , von
demselben Stamm κολοιός die
Krähe.

213 . άκοσμα unziemlich , wie
214 οΰ κατά κόσμον , τε πολλά
τε für das gewöhnliche πολλά (τε)
«« I άκοσμα, vgl . I 330 , Λ 483 ,Ν 709 , Φ 88 , β 312 , δ 96 , ξ 284 ,9 110 , ja 347 , | 200 , ο 159 .

215 . οτι οι εί 'σατο , was ihm
scheinen mochte , γελοίιον , wie
όμοίιοξ, vgl . Einl . § 17. Thersites
ergreift gern eine sich darbietende
Gelegenheit , um den Königen etwas
anzuhängen oder sie lächerlich zu
machen . Ähnlich schildert Sopho¬
kles Philoktet 440 ff. den Ther¬
sites.

216 . δε άνηρ , kein Hiatus , wie
198 , vgl . Einl . § 26 . υπό ”Ιλιον
vor Ilios, wie 249 , 492 , 673 , Ψ 297 ,
wo υπό die unmittelbare Nähe bei
höher gelegenen Orten bezeichnet ,
wie υπό Τροίην δ 146 , ξ 469 ; υπό
πτόλιν Λ 181 , Σ 281 ; ΰπό τείχος
Α 407 , Μ 264 , X 144 . In dersel¬
ben Weise steht auch der Dativ
bei υπό : υπό Τμώλφ Β 766 ; υπό
Πλάκφ Ζ 396 , 425 ; υπό Νηίφ α 186 ,
vgl . sub monte , sub muris . Dem
Charakter des Thersites entspre¬
chend ist auch sein Äusseres : er

ist krummbeinig , an einem Fufse
lahm , höckerig , engbrüstig , kahl¬
köpfig.

2Π . φολκός , φοξός und ψεδνή
sind άπαξ είρημένα und werden
sämtlich verschieden gedeutet , φολ -
κός säbelbeinig , nach den Alten
(von φάη έλκεσ&αι) „ schielend “,
τας όψεις διάστροφος , στραβός ,'έτερον πόδα , claudus altero pede.
τώ δέ οί ώμω , Versschlufs, wie das
häufige τώ δέ οί οσσε.

218 . κυρτοί gebogen , höckerig .
συνοχωκότε , schon von den Alten
richtig als Perfekt von συνέχω be¬
trachtet , gegen die Brust hin lie¬
fen die Schultern gegeneinander
(αυμπεπτωκότες) , vgl . & 465 έν
συνεοχμφ. ψ 330 έν ξυνοχηαιν.

219 . φοξός spitz , eingedrückt ,
von den Thongefäfsen hergenom¬
men, welche beim Brennen im Ofen
sich geworfen haben . Schol. από
των κεραμικών αγγείων των έν τη
καμίνια από του φωτός άπωξυμμέ-
νων. ψεδνη spärliches , dünnes
Haar safs darauf , έπενήνο & ε ,
eigentlich sprofste·, blühte darauf ,
von den Alten mit έπην , έπέκειτο
erklärt .

220 . μάλιστα έχθΊστος , vgl.
Β 57 .

221 . νεικείεακε , von dem aus
νεικέω zerdehnten νεικείω gebilde¬
tes Iterativ . Von Verben auf sto
werden noch gedehnt τελείω , πεν-
9είω , ϋείω , χείω , πλείοο , πνείω,κείω , οκνείω.
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οξέα κεκληγώς λέγ ’ ονείδεα. τώ 6 ’
αρ

’ ’Αχαιο 'ι

έκκάγλως κοτέοντο νεμέββη&έν τ ’ ένι &νμώ.

ανταρ ο μακρα βοών
’Αγαμέμνονα νείκεε μν &ω '

225 ,ΐΑτρείδη , τέο δη αν τ ’
έπιμέμφεαι ηδε χατίζεις -,

πλεΐαί toi χαλκόν κλιΰίαι, πολλαϊ δε γνναΐκες
είβίν ένι κλιβίης εξαίρετοι, ας τοι ’Αχαιοί
πρωτίβτω δίδομεν , εντ αν πτολίε&ρον ε'λωμεν.

η ετι καί χρνΰον έπιδενεαι , ον κέ τις οί'βει

230 Τρώων ίπποδάμων εξ
’ΐλίον νιος ατιοινα ,

ον κεν εγώ δηϋας άγάγω η άλλος ’Αχαιών ,
ηε γνναΐκα νέην , ΐνα μίβγεαι εν φιλοτητι,
ην τ ’ αντδς άπο νόιΐφι κατίοχεαι ; ον μεν εοικεν

άρχδν έόντα κακών έπιβαβκέμεν νιας ’Αχαιών.
235 ώ πέπονες , κάκ ’

έλεγχε ,
’
Αχαιίδες , ονκέτ ’

Αχαιοί ,

222 . ο | εα κλάξειν , wie Μ 125 ,
Ρ 88 , einen hellen , kreischenden
Ton von sich geben , bei Homer
nur von Menschen gebraucht , όν ι ί¬
δια λέγειν Schimpfworte herzäh¬
len , heruntersagen , da λέγειν bei
Homer noch nicht einfach „sagen“ ,
sondern immer „aufzählen“ bedeu¬
tet . Nach anderen „zählte Schand-
thaten her “

, indem er im folgen¬
den ihm Habsucht , Sinnlichkeit
und Feigheit zur Last legt .

223 . νεμέσαη & εν sie verargten
es ihm , nahmen es ihm übel , ένί
Sv μώ von Herzen , ernstlich , vgl .
O 212 , Π 544 , Sl 491 , a 119 , 311 ,
ß 192 , δ 158 , & 395 , π 342 .

224 . μακρά βοών weithin , d. h.
lautschreiend , als λιγνς αγορητής
(246 ) .

225 . τέο , episch für τίνος , δ ή
αν τ ’

(zu Λ 340 ) schon wieder , wie
bei früheren Gelegenheiten , έπι -
μέμφεαι beklagst du dich.

228 . δίδομεν , der prahlerische
Thersites zählt sich selber unter
diejenigen , welche grofse Thaten
verrichten , vgl . 230 .

229 . έτι καί , auch noch , im
Gegensatz zu χαλκόν und γυναίκες.
Der Indikativ Fut . mit κεν im
Relativsatz in derselben Weise ge¬
braucht wie sonst der Konjunktiv ,
vgl . zu A 139 und Λ 175 , I 155 ,
297 , M 226 , P 241 , ε 36 , π 438 .

232 . γυναίκα νέην , wie die
Briseis oder Chryseis. Streng ge¬
nommen sollte hier der Genetiv
stehen , wie χρυσόν, von επιδενεαι
abhängig , aber der Dichter denkt
nicht mehr an das Verbum επιδενεαι ,
sondern ihm schwebt in Gedanken
ein ähnliches vor , das mit dem
Accusativ verbunden wird . Der
Accusativ γνναΐκα kann weder von
οί'αει , noch von oder άγάγω
abhängen .

233 . άπο νόαφι , zwei getrennt
zu schreibende Wörter , zu A 541 .
ϊοικεν es pafst , schickt sich.

234 . κακών επιβασκέμεν , auf
das Übel draufbringen , ins Unheil
stürzen , vgl . ® 285 , % 424 , ip 13 ,
52 ( © 129 , 197 , I 546 , η 223) .
όαίης επιβήσομαι Hym . III , 173 .
τέχνης έπιβήμεναι III , 465 . μονααί
με λιγνρής επέβησαν άοιδής Ηββ .
Ορ . 659 . Thersites hat dabei die
Entehrung des Achill im Auge ,
infolge deren jener sich zum Nach¬
teil für die Achaier vom Kampfe
zurückzieht .

235 . ώ πέπονες , nur hier und
N 120 im Plural , sonst nur ώ πίπον,
vertrauliche Anrede (mein Bester ,
Trauter ) , κακ έλέγχεα , konkret,
ihr feigen Memmen.

’Αχαιίδες ,
als weiblicher Begriff , wie auch
γυνή Θ 163 , zur Bezeichnung der
Schwäche und Feigheit gebraucht,
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οίκαδέ περ βνννηνβ
'ι νεώμε&α , τόνδε ό ’

εώμεν
αυτόν ένΐ Τροίη γέρα πεββέμεν ,

’
όψρα ίδηται

η ρά τί οι χημεΐς προΰαμννομεν , ήε xal ονκί '

ός καί νυν Αχιλήα , έο μέγ
’

αμείνονα φώτα ,
240 ητίμηβεν ελών γάρ έχει γέρας , αυτός άπονρας .

άλλα μάλ
’ ονκ ’

Αχιλψ χόλος φρεβίν , άλλα με&ημων
ή γάρ αν ’

Ατρείόη νυν νβτατα λωβήβαιο
ως φάτο νεικείων Αγαμέμνονα , ποιμένα λαών ,

Θερύίτης ' τώ δ ’ ώκα παρίΰτατο δΐος ’Οδνββενς ,
245 καί μιν νπόδρα ιδών χαλεπώ ηνίπαπε μν &ω '

,,Θερβΐτ
’ άκριτόμν &ε , λιγνς περ έών άγορψης ,

ίΰχεο , μη0
’ έ&ελ ’ οίος έριζέμεναι βαΰιλενβιν .

ον γάρ εγώ ΰέο φημϊ χερειι .τερον βροτον άλλον

έμμεναι , οββοι άμ’ Ατρείδες υπό *Ιλιον ήλϋνν '

250 τώ ονκ αν βαβιληας άνά 6τόμ
’

έχων άγορενοις ,
καί οφιν όνείδεά τε προφέροις , νόβτον τε φυλάϋβοις .

ebenso Η 96 . ο vere Phrygiae
neque enim Phryges Verg . Aen.
IX, 617 .

236 . περ nur . τόνδε , den da,
verächtlich .

237 . γέρα πεσσέμεν seine
Ehrengeschenke verdauen (vgl.

81 , Δ 513) , d . h . die Früchte
seiner Habsucht ernten .

238 . χημεΐς = καϊ ημείς , auch
wir, ebenso wie Achill . Die Erasis
von καί mit einem anderen Wort
auch noch Z 260 , y 255 , ξ 282 .

239 . άμε ivova tapferer .
240 = A 356 , 507 .
241 . μάλα , nämlich έστί , wel¬

ches zu χόλος zu ergänzen ist , Achill
hat durchaus (μάλα) keinen Zorn
im Leibe . Vgl. Arist . Lys. 464
γνναιξιν ονκ οί'ει χολήν ενεΐναι ;
με & ήμων (nachgiebig) Wechsel
des Subjekts .

242 . In Gedanken zu substituie¬
ren ist ein hypothetischer Vorder¬
satz εί μη με&ήμων ήν oder είη.
αν λωβήααιο (wie Α 232 ) du
möchtest wohl sonst gefrevelt
haben . Wir erwarteten hier nach
gewöhnlichem Sprachgebrauch den
Indikativ des Aorist , an dessen
Stelle einigemal auch der Optat . Aor .
steht , wie E 311 , 388 , P 70 (Präs .) .

244 . Θερσίτης wird dadurch ,
dafs es am Anfang steht und da¬
rauf eine starke Interpunktion folgt,
besonders stark hervorgehoben und
es liegt in der ganzen Ausdrucks¬
weise etwas Verächtliches . So sprach
er scheltend der Thersites .

245 . χαλεπώ , Gegensatz zu άγα-
νός ( 164 , 180 , 189) .

246 . άκριτό μν & ε , mafsloser
Schwätzer , vgl . 796 . λιγνς zu
A 248 ; Versschlufs wie T82 , v 274 .

247 . ί'βχεο halt ein . μηδ ’ έ& ελε
und nimm dir nicht heraus , erkühne
dich nicht , wie E 441 ,

248 . χερειάτερον (nur noch
M 270) deteriorem .

249 . άσσοι , unter allen denen,
welche , vgl . I 55 , ß 29 , δ 177 ,
£ 422 , J 150 , π 183 , Krüger Di.
§ 61 , 11 , A.

250 . Ergänze „wenn du das nicht
wärest “. Andere übersetzen „darum
solltest du nicht u . s . w“ . τώ
sonst , vgl . v 273 . άνά στόμα
έχε iv im Munde führen , wie Eur.
Andr . 95 . El . 80 . Xenoph. Hiero
7 , 9 . (Herod. III , 157) vgl . zu & 91 .

251 . προφέρειν Vorbringen, νό¬
στον φνλάασειν auf der Heim¬
kehr bestehen .
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[otÖ £ τί πω βάφα ιδμεν , όπως έβται τάδε έργα ,
η εν ηε κακώς νοβτήβομεν ν 'ιες ’Αχαιών.
τώ νυν ’Ατρείδη

’Αγαμέμνονι , ποιμένι λαών ,
265 η6αι δνειδίζων , οτι οι μάλα πολλά διδονβιν

ηρωες Ααναοί ' βύ δε κερτομέων «yopfr'ctg .]
άλλ ’ εκ τοι έρέω , το δε καί τετελεΰμένον έβται ·
εϊ κ έτι θ ’ άφραίνοντα κιχήβομαι ως νν περ ώδε ,
μηκέτ έπειτ ’Οδνβηι κάρη ώμοιβιν έπείη,

260 μηδ
’ έτι Τηλεμάχοιο πατήρ κεκλιμένος εί’

ην ,
ε( μη έγώ 6ε λαβών άπδ μεν φίλα εϊματα δνβω ,
χλαΐνάν τ ηδε χιτώνα , τά τ ’ αιδώ άμφικαλνπτει ,
αντον δε κλαίοντα &οας

252 —256 werden von den Alten ,
vielleicht nicht mit Unrecht , für
eingeschoben erklärt , während die
neueren Herausgeber meistens nur
254 — 56 einklammern . Aber auch
die zwei früheren Verse wollen sich
dem Zusammenhang schlechter¬
dings nicht fügen , und für den
Schwätzer Thersites pafst keine
Belehrung , sondern nur eine kurze,
derbe Abfertigung .

252 . τάδε έργα , diese Sache
genau durch den folgenden Vers
bestimmt . _

253 . εν ήέ κακώς ruhmvoll
oder schimpflich .

255 . -ηοαι , in auffallender Weise
gebraucht , auch wenn man es in
der Bedeutung „weilen , warten “
nimmt , die es doch eigentlich nicht
hat , da dem Worte die Bedeutung
„unthätig sein “ zu Grunde liegt .
Erst später (268) setzt sich Ther¬
sites . διδ ovaiv Einl . § 14.

256 . κερτομέων αγορεύεις ,
anders als ν 326 .

257 . έκ τοι έρέω , durch die
Tmesis wird der Begriff des H e r a u s
(Ix) schärfer hervorgehoben . Es
wäre auch αλλά τοι έ 'ξ,εαέω möglich
gewesen.

258 . κιχήοομαι , welcher Mo¬
dus ? περ gehört zu ώς : das da¬
zwischenstehende vv beweist , dafs
ως περ , wo beide Worte neben¬
einanderstehen , getrennt zu schrei¬
ben ist .

259 .
’Odvorji , dass Odysseus von

έπι νηας αφηβω

sieh gleichsam wie von einer ande¬
ren Person spricht (wie Π 833),verleiht der Bede mehr Nachdruck.
έπείη , die Optative stehen hier
imperativisch . Vgl. den Schwur bei
Polyb . XII, 6 , 3 έως αν τάς κεφα-
Χάς επί τοίς ώμοις ψορώοι .

260 . κεκλημένος είην . vgl.
zu Γ 138 .

261 . αε gehört auch noch zu
άποδνοω , welches mit zwei Accu-
sativen verbunden wird . Mit φίΧα
εϊματα vergleicht man nicht un¬
passend die deutschen Ausdrucks¬
weise „das liebe Brot , das liebe
Vieh , das liebe Geld“ .

262 . τά τ ’
, auf χΧαΐναν und χι¬

τώνα zu beziehen „die da dir ver¬
hüllen “ . Andere verstehen unter
τά ein anderes Kleidungsstück (die
μίτρη) und übersetzen „und was “,
aber wo τε bei dem Relativprono¬
men steht , bezieht sich dasselbe
immer auf etwas vorhergenanntes ;
wie A 86 , E 88, 481 , H 209 , N 625 ,
T 224 , T 65 , X 309 , fl· 547 , 558,
£ 80 , v 112 . Mit der vorliegenden
Stelle sind zu vergleichen v 60
γήρας και &άνατος , τά τ ’ επ ’ αν-
9ρώποιαι πέλονται , ο 521 μίγη εννϊ)
καί φιλότητι , τά τε φρένας ήπερο-
πενει &ηΧντέρηοι γνναι &,ί. Φ 351
καίετο δέ λωτός τε Ιδέ &ρνον ηδΐ
κνπειρον , τά περί καλά ρέε&ρα
άλις ποταμοΐο πεψνκει . Φ 51 , ε 166.

263 . αψήοω , dazu άγορή & ιν,
werde dich vom Versammlungsplatz
wegtreiben .
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πεπληγώς άγορή &εν άεικεββι πληγηβιν .
“

265 tag άρ εφη , ΰκήπτρω δε μετάφρενον η δε και ωμω
πλη

'
ξεν ' ο δ ’ ΐδνώ&η , θαλερόν δε οί εκπεβε δάκρυ,

βμώδιξ δ ’
αίματόεββα μεταφρένον έζνπανέβτη

ΰκήπτρον νπο χρνόέον ' ο δ ’
άρ

’ έζετο τάρβηβέν τε ,
άλγηβας δ ’

, άχρεϊον ιδών , άπομόρζκτο δάκρυ .
270 οι δε και άχννμενοί περ επ ’ αντω ηδυ γέλαϋϋαν ,

eo δε δε τις εΐπεβκεν ιδών ές πληβίον άλλον'

,,ώ τιότιοι . η δη μνρι
’Οδνββευς εβΟ’λά εοργε

βουλάς τ έπαρχων άγα&άς τζόλεμόν τε κορνββων '

νυν δε τάδε μέγ’
άριβτον εν ’

Αργείοιβιν έ'ρεζεν,
275 Ög τον λωβητηρα έτίεΰβόλον έβ% άγοράων .

οχί %·ήν μιν πάλιν αντις άνήβει &νμδς άγηνωρ
νεικείειν βαβιληα g δνειδείοις έπεεββιν.

“

ώς φάβαν η πλη &νς ' άνά δ ’ δ πτολίπορ&ος
’Οδυδβενg

264 . άεικέααι , vgl . δ 244 .
Theokr . 22 , 110 .

265 . Der Schlag traf die beiden
Schultern und den dazwischenlie¬
genden Teil des Rückens.

266 . Ιδνώ & η , er wand, krümmte
sich. εκπεβε entfiel ihm , als in¬
transitiv zu δάκρν χέειν . Andere
schreiben mit Aristarch εκφνγε,
das aber nur gebraucht wird von
Gegenständen , die vorwärts fahren ,
wie Lanze, Zügel, δάκρν , kollektiv ,
nicht von einer einzigen Thräne zu
verstehen .

267 . μεταφρένον έζνπαν έβτη
erhob sich aus dem Rücken empor
= άνέβτη νπεκ μεταφρένον , dazu
die bewirkende Ursache νπο βκήπ-
τρου , unter dem Scepter und durch
den Schlag mit demselben ent¬
standen .

269 . άλγηβας von Schmerz er-
fafst . άχρεϊον ίδεΐν nutzlos,albern , einfältig dreinsehen , vgl .
άχρεϊον γελάν ο 163.

270 . άχννμενοί , weil sie jetzt
mit dem so zurechtgewiesenen Mit¬
leid empfanden , επ ’ αντω über
ihn , wie v 374 . Luk . 68 , 2 . ήδν
V έλαββαν brachen in ein herzliches
Gelächter aus , wie A 378 , Φ 508 ,Ψ 784 , π 354 , e 35 , 111 , τ 358 ,
φ 376, Theognis 59,1113 ; Sophokles

Bl . 880 ; Xenoph. Conv . 1 , 14 ; 2,
17 ; 18 ; 23 ; 3 , 10.

271 . ns manch einer . Diesen
Yers pflegt Homer da zu gebrau¬
chen , wo er die allgemeine Stim¬
mung schildern will , wie A 81,
X 372 und sechsmal in der Odyssee.
Die erste Vershälfte auch in ande¬
ren Verbindungen, wie H 178, 201
ωδε δέ τις ΐίπεον.εν Ιδων είς ονρα-
νον ενρνν , Ρ 319 ώδε δ. τ . ε . Αχαιών
τε Τρώων τε , vgl . Ρ 414 , 420 . Auf
die Zukunft geht <og ποτέ τις έρέει
Δ 182 , Ζ 462 , Η 91 (vgl . Δ 176) ,oder καί ποτέ τις είψββιν Ζ 459 ,
479 , Η 87 (vgl . ζ 275) . Dem ώδε
δέ τις εΐπεον.ε entspricht Ρ 423 ,X 375 , ν 170 cos αρα τις εϊπεβκε.

272 . ω πόποι , merkwürdig ,wunderbar , δή = ηδη.
273 . βονλάς έξάρχειν Be¬

schlüsse , Ratschläge veranlassen .
274 . τάδε Objekt , άριβτον

Prädikat , έν vor, vgl. zu I 121 .
275 . os , kausales Relativ , έπεβ -

βόλον Zungendrescher , Maulhel¬
den. Schol. tog έγχέβπαλον, ήτοι τον
επεσι βαλλοντα . έ'σχε — έπανσεν.

276 . & ην sarkastisch , zu Θ 448 .πάλιν αντις , verstärkt wie δεύ¬
τερον αντις , εμμενες αίεί u. ähnl .

278—335 . Odysseus ermahnt
zum Ausharren .

278 . φασαι * ή πλη & νς , .der
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εΰτη βκηπτρον εχων ' παρα δε γλανκώπις
’Α& ήνη

280 είδομένη κήρυκι βιωπάν λαόν ανάγει ,
ώς αμα ff ’ οι πρώτοι τε και υβτατοι υΐες Αχαιών

μν&ον άκονβειαν και επιφραΰβαίατο βουλήν,
ο 6φιν εν φρονέων άγορηΰατο και μετέειπεν '

,1Ατρείδη , νυν δη 6ε ανui, έ&ΐλονβιν Αχαιοί
285 παβιν έλεγχιΰτον ϋ-έμεναι μερόπε66ι βροτοΐ6ιν ,

ουδέ τοι εκτελεουβιν υπό6χε6ιν , ην περ νπέβταν

εν&άδ ’ ετι ΰτείχοντες απ ’ "Αργεος ίπποβότοιο ,
’Ίλιον εκπερβαντ εντείχεον άπονέεβ%·αι.
äg τε γαρ η παΐδες νεαροί χηραί τε γυναίκες

290 άλλήλοιόιν οδύρονται οίκόνδε νεε6 &αι .

ή μην και πόνος έΰτιν άνιη&ε'ντα νε'εΰ&αι .

Plural bei Kollektiven , wie Ο 30δ
η πλ'η&ύς άπονέοντο. Ψ 157 αοί
λαυς Αχαιών πείθονται μν&οιαιν ,
Ρ 756 ψαρών νέφος έρχεται ηε κο-
λοιών ονλον κεκλήγοντες. Σ 604
χορδν περιίστα& ’

όμιλός τερπόμενοι.
ψ 134 νέφος είπετο πεζών , μνρίοι.
Vgl . X 15 , ι 96 (nach ος τις) , Β 99,
17 368 , Ρ724 . δ’ δ πτολίπορΰος ,
Anhang . So heilst hauptsächlich
Odysseus , weil durch seine Klug¬
heit die Zerstörung von Ilios er¬
möglicht wurde (a 2 , % 230 ) , sel¬
ten andere Helden , wie Achill,
Oileus und Otrynteus , einmal auch
Ares.

282 . ίπιφρ aaa αΐατο , beherzig¬
ten , überlegten , vgl . N 741 .

284 . δ ή also , wie es sich zeigt .
285 . έλέγχια τον Einl . § 6.

π äaiv βροτοισιν in den Augen
aller Sterblichen . ff 479 πäai γαρ
άν&ρώποιαιν αοιδοι τιμής έμμοροί
είβιν . θ' 188 , ν 28 Δημόδοκον
λαοΐβι τετιμένον . Δ 95 πασι Τρώ-
εσαι χάριν καί κνδος αροιο . I 303 .
Ψ 595 . ß 533 . Theognis 718 , 904 .

286 . νπόβχεσιν υποατήναι ,
Inhaltsaccusativ des sinnverwandten
Objekts , wie κ 483 ; vgl . ßiov ζήν ,
ύπνον ευδειν , und E 818 έφετμέων
ας επέτειλας , Ε 320 σνν&εσιάων
ας επέτελλε.

287 . έν & άδ ’ ετι βτείχοντες ,
während sie noch auf der Fahrt
hierher begriffen waren .

’Άργεος

ίπποβότοιο , nicht die Stadt Argos ,
sondern entweder das pelasgisehe
und achaiische zusammen , oder
wahrscheinlicher blofs das letztere .

288 = B 113 , E 716 , I 20 . « κ -
πέρσαντα , bezieht sich auf Aga¬
memnon ,,dafs du (erst dann ) nach
Hause zurückkehren solltest , nach¬
dem du Ilios zerstört haben wür¬
dest“

, d. h . bis zur Einnahme von
Ilios auszuharren .

289 . ως τε , in Vergleichen „wie
da , wie eben“

, wo τε auf etwas Be¬
kanntes hinweist . Da ή — τε (für
η — ή oder τε — τε ) nicht nach¬
zuweisen ist , so bleibt nichts übrig,
als entweder ως τε εΐ — ώς εΐ τε,
wie ι 314 , κ_420 , £ 254 , ρ 111 , oder
ως τε γάρ ή zu schreiben , ersteres
vergleichend , letzteres versichernd.

290 . αλλήλοισιν bei , unterein¬
ander ; der Dativ wie bei anderen
Verben , die ein Zusammensein vor¬
aussetzen, als διαλέγεσ&αι , νεικείν,
ίρίξειν , μάχεσ&αι u . ähnl . , vgl .
δ 740 Χαοΐσιν οδύρεται . ff 188 έδί-
ακεον αλλήλοισιν. οδύρονται , mit
dem Infinitiv „unter Jammern ver¬
langen “.

291 . Dieser Vers hat die mannig¬
fachsten Deutungen erfahren , ab¬
gesehen davon , dafs man die
Schwierigkeiten durch Konjektur
oder Athetese zu beseitigen suchte .
Diese beiden Mittel aber sind un¬
statthaft , denn die Überlieferung
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και γάρ τις θ ’ ενα μήνα μενών από ής άλόχοιο
άβχαλάα ΰνν νηϊ πολυζνγω , ον περ άελλαι

χειμεριαι εΐλεωβιν όρινομενη τε Q-άλαββα '

295 ήμΐν δ ’ είνατός εβτι περιτροπίων ενιαυτός
εν & άδε μιμνόντεββι . τώ ον νεμεβίζομ

’ '
Αχαιούς

άβχαλάαν % αρά νηνβΐ κορωνίβιν ' άλλα καί εμπης
αιβχρόν τοι δηρόν τε μένειν κενεόν τε νέεβΟ -αι .

τλήτε φίλοι , καί μείνατ ini χρόνον , οφρα δαώμεν

ist inbetreff der Schreibweise unse¬
res Verses eine einstimmige . Die
Verschiedenheit der Auffassungliegt
in πόνος und άνιη&έντα. πόνος
erklärt Aristarch mit ΐργον „es ist
eine Mühe, eine Plage “

; άνιη & είς
ist einer , der hingehalten worden
ist , einer Sache überdrüssig gewor¬
den ist, vgl. y 117 πριν ν.ιν άνιη -
θ ’g i S βήν πατρίδα yaiav ΐκ οιο ,
(3 115 άνιήβει πολυν χρόνον νιας
Αχαιών, α 133 ανιη & είς ορυ¬
μαγδοί belästigt , vgl . τ 66 , υ 178 ,
ο 334 . So steht auch άνιάξω Ψ 721 ,
δ 460 in der Bedeutung „langwei¬
len“ . Die Stelle also wird am ein¬
fachsten zu erklären sein : „es ist
in der That auch eine Mühe, eine
Last , es ist beschwerlich , zurück¬
zukehren , nachdem man der Sache
überdrüssig geworden ist , d . h . aus
blofser Unlust , ohne seinen Zweck
erreicht zu haben “ . Dies begründet
Odysseus durch seine nächsten
Worte : „denn wenn einer auch nur
einen Monat lang durch widrige
Winde an der Heimfahrt gehindert
ist , so ist er unwillig ; darum ver¬
arge ich’s den Achaiern, die schon
neun Jahre hier sind, nicht , wenn
sie unwillig sind“ . Der folgende
Gegensatz: „aber trotzdem ist es
schmachvoll , unverrichteter Dinge
zurückznkehren . Darum haltet aus ,
denn der Spruch des Kalchas giebt
uns Hoffnung , dafs wir unseren
Zweck erreichen “ bestätigt diese
Auffassung. Die Erklärungen : „un¬
sere Mühe ist derart , dafs man,ihrer überdrüssig , zurückzukehren
wünscht“ , oder „wer belästigt ist ,
ringt danach, nach Hause zu keh¬
ren“ oder „nimirum laboribus fun¬

gimur , ut moleste ferentes redire
velimus“ sind sämtlich gekünstelt
und zum Teil sprachwidrig , da das
Participium des Aorist immer eine
in der Vergangenheit bereits abge¬
schlossene Handlung bezeichnet .

292 . καί zu ενα , auch nur einen
einzigen, από fern von.

293 . evv νηί , auf dem Schiff,
welches er bei sich hat .

294 . είλεωβιν eingesperrt hal¬
ten (im Hafen) .

296 . περιτροπέων das sich um¬
wendende , wie περιπλόμενος oder
περιτελλόμένος ενιαυτός, εβτι ist
da . κ 469 άλλ ’ οτε δή ρ

’ ενιαυτός
εην περί δ ’ ετραπον ώραι .

296 . μιμνόντεββι zu ήμίν , für
uns , seit wir hier verweilen . Der
Dativ wie Ω 413 δυωδεκάτη δέ οι
ήώς κειμένω. τ 192 τώ δ’ ήδη
δεκάτη ή ενδεκάτη πέλεν ηως οίχο -
μενω . Η 7 , © 487 , Μ 374 , 3 108,
Ψ 109 , 154 , α 423 , γ 228 , μ 311 ,
438 , π 220 , β 306 , φ 209 , 226 ,
ψ 241 , ω 400 steht der Dativ in
ähnlicher Weise , νεμεβίζομαι
verarge , verdenke , nehme übel.

297 . καί έ
'
μπης auch gleichwohl .

298 . κενεόν τε νέεβ & αι , wie
3 221 απρηκτόν γε νέεβ&αι , re in¬
fecta .

299 . επί χρόνον , eine Weile,wie μ 407 , I 193 und ο 494 , wo
durch Ιπί der Zeitbegriff gleichsam
räumlich gemessen wird „über eine
Zeit hin “ , δαώμεν (seltene Kon¬
traktion wie K 449 , Hymn. 7 , 22 .)
vom Aorist εδάην , woneben nur
noch δαήβομαι und δέδαα, δεδάηκα.
Diese Stelle ( 299 —330) hat Cicero
de Divin. II , 30 in freier Über¬
setzung nachgebildet .
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300 ή ετεόν Κάλχας μαντεύεται , ήε και ονκί .
εν γάρ δη τάδε ΐδμεν ενί φρεβίν , εβτε δε πάντες
μάρτνροι , oz)j μη κήρες εβαν &ανάτοιο φερονβαι.
χ& ιζά τε και πρώιζ

’
, οτ ές Λνλίδα νήες

’
Αχαιών

ήγερε &οντο κακά ΙΙριάμω και Τρωβ
'ι φερονβαι '

305 ημείς δ ’
άμφι περί κρήνην ιερούς κατά βωμούς

ερδομεν ά&ανάτοιβι τεληέββας εκατόμβης,
καλή νπο πλατανίβτω , ό&εν ρέεν αγλαόν ύδωρ'

εν&
’ έφάνη μέγα βήμα ' δράκων επί νώτα δαφοινός ,

βμερδαλεος, τόν ρ αυτός 'Ολύμπιος ήκε φόωβδε,
310 βωμού νπαΐ '

ξας πρός ρα πλατάνιβτον ορονβεν .
300 . ιτιάν , immer nach, εί,

welchem das hier stehende ή gleich¬
bedeutend ist „ob wirklich “

^ Uber
den Hiatus vgl . Einl . § 24 . ήε καί
ονκί oder auch nicht , wie 349 u . o .

301 . δή , gewifs , natürlich , ja
(wie sich von selbst versteht ) , δε
begründend , wie S 26 .

302 . μάρτνροι , Homer kennt
nur μάρτνρος, kein μάρτνς. κήρες ,allein oder mit Άανάτοιο, auch με¬
λανός &ανάτοιο , verbunden , das
Todeslos, Verhängnis des Todes als
personifiziert gedacht , ißav φί -
ρονβαι fortgerafft haben , zu S 71 .

303 . χ & ιξά τε καί πρώιξα ,
sprichwörtlich wie das spätere
και πρώην (gestern oder vorgestern
vgl . Aristoph . Kan. 725 ; Platon Gorg.
470 D , Leg . III , 677 D ; Demosth .
18 , 130 ; 19,260 ; 44 , 42 ; Lukian20 ,
30 . 29 , 32 . 33,7 . 58,14 . Plut . Brutus
52 , 3 . Diodor II , 5 . XIV, 67 . Dio
Cass . 75 , 8 , 2 und Herod . II , 53
πρώην τι και jjöss ως ειπεϊν λόγω ) ,
von einem Ereignisse , das noch so
frisch in der Erinnerung ist , als
wenn es erst vor ganz kurzer Zeit
sich zugetragen hätte . Nach πρώιξ’
setzen einige eine starke Inter¬
punktion und beziehen es auf ißav
ψέρονααι mit dem Paraphrasten , so
dafs der Satz mit οτε den Vorder¬
satz bildet zu ημείς δ’ άμφι . Besser
ist es aber , ήν zu ergänzen , wel¬
ches Homer ebenso wie έοτί, wenn
auch seltener , ausläfst , vgl . B 708 ,Γ 214 , Δ 253 , 1577 , N 354 , T 63 ,
μ 235 , χ 59 . οτε , nach Zeitbe¬

stimmungen , wie B 743 , Γ 189 ,
Φ 81 , y l80 .

305 . άμφϊ περί rings herum,
vgl . O 647 , P 760 , Φ 10 , Ψ 191 ,
Θ 348 , ■9' 175 . κατά βωμούς ,
weil die Menge der Altäre einen
gröfseren Raum einnahm , vgl . κατά
πτόλιν, κατά Οτρατόν .

306 . ερδω , in der Bedeutung
„darbringen “ immer mit dem Objekt
εκατόμβας aufser Λ 707 (ίρά) .

307 . νπο πλατανίοτω , von
dieser Platane wurde noch zu Pau¬
sanias Zeit ein Stück Holz als
Reliquie im Tempel der Artemis
zu Aulis aufbewahrt und man zeigte
auch die Quelle, in deren Nähe die
Platane stand , Pausanias IX, 19 , 7.

308 . αή μα Wunderzeichen , δρά¬
κων (v . δίρκομαι , wie όφις vom
Stamme οπ) heifst die Schlange
ihres stechenden Blickes wegen.
επί νώτα über den Rücken hin,
wie Hymn . 19, 23 , statt des gewöhn¬
licheren Beziehungsaccusativs , vgl .
B 765 ΰταφνλη επι νώτον είβας .
δαφοινός ganz blutrot , mit der
Verstärkungssilbe δα, wie δάσκιος ,
δαψιλής. Häufiger ist ξα , vgl . ξάκοτος ,
ξαμενής, ξαφλιγής , ξά&εος , ξατρι -
φής . Vgl . δράκων φοινήεις Μ 202,
220 . πήμα δαφοινόν Hym . II , 126 .

309 . Ομιρδαλέο ς (αμιρδνάς)
beifsend , durchdringend (ομιρδνον
ßo&v , σμερδαλΐον οίμωξειν) , dann
fürchterlich , gräfslich . Όλνμπιος,
also ein Διό ς τέρας ( 324 ) .

310 . βωμόν νπαί 'ξας , nachdem
sieunter dem Altar hervorgeschossen
war.
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έν&α δ ’ έΰαν ϋτρον&οΐο νεοβΰοί , νήπια τέκνα,
όζω επ’

άκροτάτω , πετάλοις νποπεπτηωτες ,
οκτώ , άτάρ μήτηρ ένατη ήν , ή τέκε τέκνα.
έν& ’

ο γε τους ελεεινά κατήβ&ιε τετριγώτας'
315 μήτηρ - δ ’

άμφεποτάτο δδυρομένη φίλα τέκνα ’

την δ ’
έλελιζάμενος πτέρνγος λάβεν άμφιάχυΐαν .

ανταρ έπει κατά τέκν’
έφαγε βτρον&οϊο καί αυτήν ,

τον μεν άρίζηλον ϋ·ήκεν &·εός , ος περ έφηνε ’
λάαν γάρ μιν έ&ηκε Κρόνον πάις άγκνλομήτεω'

820 ημείς δ ’
έΰταότες &ανμάζομεν οϊον έτνχ &η.

ως ονν δείνα πέλωρα %·εών είΰήλΟ·
’

έκατόμβας,
Κάλχας δ ’ αντίκ έπειτα &εοπροπέων αγόρευε’
' τίπτ άνεφ έγένεβ&ε κάρη κομόωντες ’

Αχαιοί·,
ήμΐν μεν τόδ’

έφηνε τέρας μέγα μητίετα Ζευς,
325 όψιμου , όψιτέλεβτον , cov κλέος ον ποτ όλεϊται .

311 . νήπια , eigentlich unver¬
ständig , hier „ zart “ .

312 . ΰποπεπτηώτες die sich
darunter geduckt hatten , d. h . unter
den Blättern versteckt .

313. οκτώ· . auch das gehört
zum Wunder , denn die Sperlinge
legen in der Hegel nur vier bis
fünf Eier .

314 . stss/ra (kläglich ), gehört
zu τετριγώτας (Ψ 101 , ω 9) .

315 . τέκνα , hängt ab von άμφ-
εποτατο, umflatterte .

316 . άμφιαχυΐαν , wahrschein¬
lich = άμφιαχυΐαν (aufschreiend ) ,wie ανίαχοι {N 41) aus uS-ίαχοι.

317 . κατά zu έφαγε , wie oben
κατήσ&ιε , verzehrt hatte , κατά
hat hier die Bedeutung herab , nie¬
der , ver, d . h . von oben bis unten,wie in κατακαίω (verbrennen ) , κατα-
tp &ivta (verschwinden) , καταπύ&ο-
μαι (verfaulen) , καταββέννυμαι (ver¬
löschen) , κατατήκω (zerschmelzen) .

318 . άρίζηλον = άρίδηλον, in¬
eignem, d . h . er machte ein Wun¬
derzeichen daraus , indem er die
Schlange in einen Stein verwan¬
delte . Andere schreiben άίξηλον,welches fast gar keine handschrift¬
liche Stütze hat , und übersetzen
es teils mit unsichtbar , wie auch
Aristarch erklärt , dessen Schreib-

Homers Ilias von La Roche . I .

weise aber nicht überliefert ist ,teils mit „sehr deutlich “.
320 . vgl . Ω. 394 . οϊον gleich οτι

τοΐον , wie Z 166 , E 758 , S 95,P 173 , 471 , 587 , X317 , ß 239 , χ 217 ,und kann meistens übersetzt wer¬
den mit „nach dem, was“

, wie oV
αγορεύεις Ai 95, S 611 , ρ 479 , e 338 ,389 ; ofov έειπες H 455 , 95 , P173 ,
v 140.

321 . s ίσήλ & ’ intervenit , mit der
Nebenbedeutung des „Störenden“ .

322 . ϋ-εοπροπέων , in seiner
Eigenschaft als &εόπροπος.

323 . ανεω , Adjektiv , von ανεως
stumm , lautlos , έγένεα & ε wur¬
det stumm , verstummtet . Im Deut¬
schen setzen wir das Präsens , der
Grieche aber in diesem Falle logi¬
scher den Aorist, vgl . τί έγέλασας,was lachst du ? τί ονκ άπεκρίνω,warum antwortest du nicht ? πώς
εΐπας , wie meinst du ? Besonders
häufig gebrauchen die Tragiker den
Aorist von einer eben vergangenen
Handlung .

325 . οψιμον (spät ) durch όψι-
τέλεατον (spät erfüllbar , va \ . /3 361
ό·ψε τελεί ) näher erklärt , oov (wie
a 70) eine abnorme Form statt
des gewöhnlichen ov . Ahrens ver¬
mutet mit Recht die ursprünglicheGenetivform oo, woraus durch Kon-

5
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rag οντος κατά τέκν έφαγε βτρον&οϊο καί αυτήν,
οκτώ , άτάρ μήτηρ ένατη ήν , r τέκε τέκνα,
tag ημείς τοβΰανχ έτεα πτολεμέζομεν αν&ι ,

τψ δεκάτψ δε πάλιν αίρήβομεν ευρνάγνιαν .
’

330 κείνος τώς αγόρευε ' τα δη νυν πάντα τελείται ,

άλλ ’ ’άγε μίμνετε πάντες , ένκνήμιδες
'Αχαιοί ,

αυτόν , εις ο κεν άϋτν μέγα Πριάμοιο έλωμεν.
“

ώς έφατ ,
'Αργείον δε μέγ

’ ί'αχον (άμφι δε νήες
βμερδαλέον κονάβηβαν άνΰάντων υπ ’ 'Αχαιών )

336 μν &ον έπαινήβαντες
’
Οδνββήος &είοιο .

τοΐβι <)e και μετέειπε Γερήνιος ίππότα Νέΰτωρ'

,,ώ πάποι , ή δη παιβιν έοικότες άγοράαβ&ε

νηπιάχοις , ο ’ις οι τι μέλει πολεμήια έργα,
πή δη ϋνν &εϋέαι τε καί ορκια βήΰεται ήμιν ;

340 εν πνρί δη βονλαί τε γενοίατο μήδεά τ ’
άνδρών ,

traktion ου entstanden ist (eigent¬
lich ojo oder otrjo , woher die For¬
men auf oio) , und es giebt noch
andere Stellen , die auf einen sol¬
chen Genetiv hinleiten : O 66 , X 6,
’liioo προπάροι&ε , O 564 άνεψιόο
χταμένοιο , X 313 άργΐοο πρόο &εν ,
χ 60 Αίόλοο χλυτά δώματα , χ 36
Αίόλοο μεγαλήτορος, wo überall das
letzte o durch Position lang wird
und die unnatürliche Länge der
vorletzten Silbe in ’Ιλίου , αγρίου,
Αίολου entfernt wird . Auch B 731
’Αοχληπίου δυο παίδε gehört zu die¬
sen Fällen , da δύο, vgl . das deutsche
zwo , ursprünglich wohl einsilbig
war und Position bildete .

328 . Da έτος ursprünglich kon¬
sonantisch anlautete , so sollte da¬
vor eigentlich keine Elision statt¬
finden. Wie müfste in diesem Falle
geschrieben werden ? av & i dort ,
daselbst , d . h . vor Ilios ; auf einen
entfernten Ort hinweisend , wie
Γ 244 .

330 = # 48. τώς , das Demon¬
strativ zu ώς , — ούτως, wie Γ 415 ,
r 234 . Andere lasen κείνος &’ ώς
und wie jener sprach , so wird sich
eben alles nunmehr erfüllen , τε¬
λείται , welche Form ?

331 . a γ ε , mit dem Plural zu, Λ 62 .
333 . άμψϊ — !

'Αχαιών , paren¬

thetisch , wofür in Prosa ein Konse¬
kutivsatz stehen müfste „so dafs alle
Schiffe erdröhnten “

, vgl . zu Γ 134.
334 = Π 277 . άυοάντων ϋ %

’

Αχαιών von dem Geschrei der
Achaier , dadurch dafs die Achaier
ein Geschrei erhoben hatten , vgl.
die zu B 95 angeführten Stellen .

336 — 368 . Nestors Strafrede
und Bat .

337 . δή , eben , ja . άγοράασΦί ,
über die Länge der ersten Silbe
vgl . Einl . § 27 .

338 . νηπιάχοις = νηπίοις .
339 . ονν & εοίαι Übereinkom¬

men . ορκια eidliches Versprechen,
welches die Achaier dem Agamem¬
non gegeben hatten (B 286 ). βή-
αεται , grammatisch nur zu ορκια
bezogen, dem Sinne nach auch zu
ονν &εαίαι, zu Γ 327 . ήμιν enkli¬
tisch , Einl . § 7.

340 . iv πυρι δτ γενοίατο sie
mögen denn ins Feuer kommen ,
wie das deutsche „zu Wasser wer¬
den“ . δή also , denn , findet sich
zwar mit dem Optativ in dieser
Weise nicht (vgl . A286 ), wohl aber
nach εΐ γάρ (zu Δ 189) und in ώς
δή ώφελον a 217 , ε 308 , l 548
(Theognis 894 ) und analog stehen
damit der Imperativ und der auf¬
fordernde Konjunktiv gar nicht
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βπονδαί τ ’
ακρητοι καί δε 'ζιαί, ής επίπι &μεν '

αντως γάρ ρ έπέεββ’
έριδαίνομεν , ουδέ τι μήχος

ευρέμεναι δυνάμεβδα πολνν χρόνον έν&άδ’ έόντες.
Ατρείδη , βν δ ’ ε&

’
ως πριν εχων άβτεμφεα βουλήν

345 αρχευ
’ ’

Αργείοιβι κατα κρατεράς νΰ μίνας ,
τονβδε δ ’ εα φ&ινύ&ειν , ενα καί δυο , τοί κεν Αχαιών
νόβψιν βονλενωβ ’ (ανυβις δ ’ ονκ εΰΰεται αυτών)
πριν

"
Αργοβδ

’ Ιέναι , πριν καί Αιος αίγιόχοιο
γνώμεναι εί! τε ψευδός νπόβχεβις , εί τε καί ουκί.

360 φημΐ γάρ ουν κατανεϋΰαι υπερμενέα Κρονίωνα
ημάτι τώ , οτε νηυΰϊν εν ώκυπόροιΰιν εβαινον
’
Αργεΐοι ΤρώεΟΰι φόνον καί κηρα φεροντες ,
άβτράπτων έπιδεζι , εναίβιμα βήματα φαίνων .

selten , μήδεα die klugen Rat¬
schläge.

341 = A 159 . αχ ρητοί , inso¬
fern man dem Wein , der heim Ab-
schlufs von feierlichen Verträgen
verwendet wurde , kein Wasser bei¬
mischte , vgl . zu Γ 270 . δεξιαί
Handschläge , Handgelöbnisse . I π i -
πι & μεν , Einl . § 13.

342 . uv τ cog nur so , d. h . ohne
Zweck , umsonst , nutzlos , μήχος
Hilfsmittel , Ausweg, wie μ 392 .
μηχανή kommt bei Homer noch
nicht vor , aber μηχανάομαι , αμή¬
χανος und πολυμήχανος.

344 . ετι weiter , fürder , άβτεμ¬
φεα : Schol. αμετακίνητου, βεβαίαν.

345 . αρχευε gehe voran , mit
dem Dativ , wie άρχω , ήγέομαι und
ηγεμονεύω, άνάββω , wo diese Verba
nicht rein komparative Bedeutung
haben .

346 . ενα χαϊ δύο , zur Bezeich¬
nung einer nur geringen Anzahl
„die paar Leute“ .

’Αχαιων , parti -
tiver Genetiv zu τοί, nicht zu νόαψιν
gehörig .

347 . νόβψιν βουλεύειν , eigent¬
lich gesondert , fern beschliefsen,
aber nicht in der Bedeutung „ im
geheimen “

, sondern wie der Para -
phrast richtig übersetzt Ιδία ßov-
λεύονται , im Gegensatz zu den
χοινοίς βουλενμασιν, „die ihre
Sonderbeschlüsse, ihre eigenen Be¬
schlüsse , andere Beschlüsse (als

wir) fassen“ , αυτών , welches Ge¬
schlecht ?

348 . Das erste πριν ist adverbial
(früher) ; der Infinitiv ίεναι hängt
ab von βουλεύωβι „die auf eigene
Faust beschliefsen , was sie doch
nicht ausführen können , früher
nach Argos zurückzukehren “, πριν
xal bevor noch . Αιός , abhängig
von νπόβχεβις , Anticipation durch
die Wortstellung .

349 . ψεύδος : Schol . άντϊ τού
ψευδής, d . h . es ist prädikativ wie
I 115 ον _τι ψεύδος εμάς άτας χατέ -

Über εί τε — εϊ τε vgl.
Anhang .

361 . ήματι τώ , οτε an dem
Tage als, wie B 743 , Γ 189 , E 210 ,
Z 346 , I 253 , 439 , A 766 , M 279 ,
N 335 , S 250 , O 76 . εν : vulgo
επ ’

, vgl . Anhang .
353 . άβτράπτων , nicht der so¬

genannte Nominativus absolutus ,
sondern ein wirkliches Anakoluth ,
da man άβτράπτοντα erwartet . Vgl.
Γ 211 , K 224 , Z 510 , O 267, E 135,
Π 264 , i 461 . Ähnlich I 357 ,
A 833 , α 275 . Das Anakoluth war
bei einer blofs für Zuhörer berech¬
neten Poesie um so weniger auf¬
fallend , als zwischen Κρονίωνα und
άβτράπτων zwei volle Verse sind.
όπιδεξια nach der rechten Seite
hin , d . h . nach Sonnenaufgang,
von woher die glückverheifsenden
(εναίβιμα) Vorzeichen erscheinen.
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τώ μη τις πρϊν επειγέΰ&ω οίκόνδε νέεΰ&αι ,
355 πριν τινα πάρ Τρώων άλόχω χατακοιμη &ήναι ,

τίϋαβ&αι δ’ 'Ελένης όρμηματά τε βτοναχάς τε .
ε £ δέ τις έκπάγλως έ&έλει οΐχόνδε νέεα&αι ,
άπτέβ&ω ης νηός ένββέλμοιο μελαίνης ,
οφρα πρόβδ·

’ άλλων θάνατον καί πότμον έπίΰπη.
360 άλλα άναξ , αυτός τ ’ εν μηδεο πεί &εό τ ’ άλλω .

ον τοι απόβλητον έπος εββεται, Ζττι κεν εί’πω '

κρϊν
’ άνδρας κατά φύλα , κατά φρητρας ,

’
Λγάμεμνον ,

ώς φρήτρη φρήτρηψιν άρήγη, φνλα δε φνλοις .
εί δέ κεν ως έρξης καί τοι πεί&ωνται ’Αχαιοί ,

366 γνώβη έπειϋ· ’
, ος &

’
ηγεμόνων κακός ος τέ νν λαών

ηδ ’ ος κ έΰδλός έηβι’ κατά ΰφέας γάρ μαχέονται'

έναίβιμ α , das Gegenteil παραί-
αια Δ 381 .

355 . τινα einer , d . h . ein jeder .
Die Weiber einer eroberten Stadt
■wurden als Sklavinnen fortgeführt
(Z 455 , I 594 ) ; daher besagt der
derbe auf den gemeinen Krieger
berechnete Ausdruck Nestors nichts
anderes als : bevor ihr Ilios erobert
habt .

356 = 590 . Ελένης , nicht ob¬
jektiver Genetiv (Anstrengungen
und Seufzer von uns wegen der
Helena) , wie Aristarch erklärte ,
sondern subjektiver Genetiv , wie
auch der Paraphrast übersetzt τα
τής Ελένης ενθυμήματα καί τους
στεναγμούς, ορμήματα sind auch
nicht Anstrengungen , sondern die
Gedanken (vgl . όρμαίνω überlegen ) ,
welche sich Helena über ihre jetzige
Lage machen mufste , die Gewissens¬
bisse bei dem Gedanken an den
schrecklichen Krieg und sein vor¬
aussichtliches Resultat .

357 . εκπάγλως , kräftige Ver¬
stärkung , ähnlich dem deutschen
„entsetzlich , ungemein , furchtbar “
(vgl . auch zu Γ 158 ) , wie 223 ,
£ 340 , λ 437 , 560 , o 355 . έθέλει
geneigt ist , Lust hat (βούλεται den
Wunsch hegt ) .

358 . άπτέαθω , drohend „der
soll nur sein Schiff anrühren “ .

359 . Der Untergang ist ihm dann
so gewifs , dafs er ihn selbst will,

wenn er Anstalten zur Heimkehr
trifft ; darum die Form eines Ab¬
sichtssatzes . Ähnlich sagen wir :
„er fiel , um Dicht mehr aufzustehen“,
wo die Folge als eine so sicher
eintretende bezeichnet wird , dafs
sie gleichsam beabsichtigt scheint ,
vgl . Horaz Carm . IV, 2 , 2 ceratis
ope Daedalea nititur pennis vitreo
daturus nomina ponto , πρόαθ ’
άλλων früher als alle anderen ,
d . h . seine Strafe soll der Tod von
unserer Hand sein. Die damals
übliche Todesstrafe war die Stei¬
nigung . θάνατον και πότμον
έπίαπη , wie Ο 495 , Τ 337 , ω 31 ;
ähnlich ä 196 , λ 389 , ω 22 .

360 . άναξ , Nestor wendet sich
jetzt an Agamemnon, dem er einen
guten Rat in betreff der Krieg¬
führung giebt .

361 απόβλητον , wie Γ65 , Luk .
52, 29 , was man wegwerfen kann ,
der Paraphi ast αποβολής άξιον.
Theokr . 17 , 136 έπος ούκ απόβλητον
φθέγξομαι . Platon Phat dr . 260 A
ου τοι απόβλητον έπος είναι άοκεί.
έπος , hier so viel als Rat· .

362 . κρίνε sondere , scheide, wie
446 . φύλα , φρητρας , bei den
Ioniern und auch in Athen gebräuch¬
liche Einteilung nach Stämmen und
Geschlechtern .

365 . vv , allenfalls , etwa , λαών ,
Mannschaft .

366 . κατά αφέας für sich (wie
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γνώβεαι δ ’
, η καί &εβπε0ίτ] πάλιν ονκ άλαπάζεις,

r άνδρών κακότητι καί άφραδέΐ] πολέμ,οιο .
“

τον d ’ άπαμειβόμενος προβέφη κρείων 'Αγαμέμνων '

370 ,,η μάν αντ αγορή νικάς γέρον νιας
’
Αχαιων .

αϊ γαρ Ζεϋ τε πάτερ καί ’Α&ηναίη καί ’Άπολλον
τοιοντοι δέκα μοι ΰνμφράδμονές είεν 'Αχαιών
τώ κε τάχ ήμνΰειε πόλις Πριάμοιο άνακτος
χερΰιν νφ

' ημετέρΐ]6ιν άλονβά τε περ &ομένη τε .
376 αλλά μοι αίγίοχος Κρονίδης Ζευς άλγε

’ ίδωκεν ,
ος με μετ

’ άπρηκτους ίριδας και νείκεα βάλλει,
και γάρ έγών 'Αχιλενς τε μαχηβάμεΰ·

’ εΐνεκα κονρης
άντιβίοις έπέεββιν , εγώ δ ’

ηρχον χαλεπαίνων '
εί δέ ποτ ες γε μίαν βονλενβομεν , ονκέτ’ έπειτα

380 ΤρωΟιν άνάβληΰις κακόν ίΰβεται , ονδ ’
ηβαιόν .

νυν δ ’
ερχεβΰ·

’ επί δεΐπνον , ΐνα Συνάγω μεν άρηα .
εν μεν τις δόρυ &ηζάϋ &ω , ει δ ’ άΰπίδα ΰέβ&ω ,
εν δέ τις ΐπποιΰιν δεΐπνον δότω ώκνπόδεββιν ,
εν δέ τις άρματος άμφϊς ίδών πολέμοιο μεδέΰ&ω ,

Α 271 ) . Schol. und Paraphr . κατά
δΰναμιν. μα χέ οντ αι , welche
Zeit ?

367 . « αϊ auch noch . & εσπεαίη ,
substantiviertes Femininum , Kr. Di .
§ 43 , 3, A . 3 . άλαπάξεις , poten¬
tiales Futurum „zerstören kannst “,
wie A 140 , B 203 , Z 70 , N 260
(dryits ) .

368 . η , oder blofs , welcher Zu¬
satz im Deutschen mit Rücksicht
auf das καί des vorhergehenden
Yerses erforderlich ist . κακό της
Feigheit.

369 — 393 . Rede Agamemnons .
Aufforderung zum Kampfe .

370 . η μάν fürwahr , in der
That, wie N 354 , P 429 , 638 . Sonst
steht vor μάν fast nur ov oder μη.
αντ ’ wiederum , wie schon früher .
άγορή , vgl . O 283 .

371 . Häufig wiederkehrende
Wunschformel, wie A 288 , H 132 ,
Π 97, 3 341 ,

-»7 311 , ρ 132 , c 235 ,
ω 376 .

372 . ανμφρά3μον sg der Pa-
raph . σύμβουλοι .

373 . 74 = Δ 290 , 91 .

374 . υπό χεραίν unter unseren
Händen und durch dieselben , im
Übergang von der lokalen in die
kausale Bedeutung.

376 . μετά έριδας βάλλειν in
Zwistigkeiten, Zänkereien stürzen ;
μετά statt des regelmäfsigen εις.
άπρηκτους zu B 121.

379 . ές μίαν , d . h . βουλήν ,
elliptisch wie das deutsche über¬
einstimmen .

381 = T275 . άρηα , hier Apella-
tiv = πόλεμον , ξυνάγειν com¬
mittere, wie S 448 , Π 764 avvayov
κρατερήν ναμίνην. Vgl. V 70 εμε
καί Μενέλαον συμβάλετε μάχε -
σ&αι , und Μ 181 , 377 . Θ 400
συνοισόμε & α πτόλεμόνδε . Α 8
ίριδι ξννέηκε μάχεα&αι mit der
Note.

382 . ευ θ-έαϋ-ω soll in guten
Stand setzen, Paraphr . έτοιμασάτω ,
Schol. περι9έσ9α>.

384 . άμφϊς Ιδά>ν , nachdem er
sich umgesehen, zu beiden Seiten
des Wagens gesehen, d. h . sich um
ihn bekümmert , ihn zurecht ge¬
macht hat .
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385 ως κε πανημεριοι στυγερά κρινώμεϋ·
’

άρηι .

ον γάρ πανσωλή γε μετέβϋετκι, ούδ ηβαιον ,
εί μη νν % ελ&οϋσα διακρινεει μένος άνδρών .

ιδρώσει μεν τεν τελαμών άμφ'ι στή&εοσιν
άσπίδος άμφιβρότης , περί δ ’

εγχεϊ χεΐρα καμεΐται '

390 ιδρώσει δέ τεν ίππος εύξοον άρμα τιταίνων .

ον δε' κ εγών άπάνεν &ε μάχης ε&ε'λοντα νοήσω
, μιμνάξειν παρά νηνσΐ κορωνίσιν . ον οt επειτα

άρκιον έοσεΐται φνγεειν κννας ηδ
’ οιωνούς

ως εφατ ,
’Λργεΐοι δε μεγ

’
ΐαχον , ως οτε κύμα

395 ακτή έφ
’

υψηλή , οτε κινήση Νότος έλ&ών ,
προβλήτι σκοπέλω ’ τον ό ’ ον ποτέ κύματα λείπει
παντοίων άνεμων , ότ ’ άν εν&

’
ή εν&α γένωνται.

άνστάντες δ ’
όρε

'οντο κεδασ&ε'ντες κατά νήας ,

385 . πρίνειν (decernere) wie
Σ 209 , π 269 , e 264 .

386 . μετέασεται wird dazwischen
eintreten .

387 . μέχρι νύξ έπελ&οϋσα διέλυσεν
Appian Hisp . 45 . υπό τής νυκτός
διεκρί&ησαν Dio Cass. 43 , 38 , 2 .
μένος άνδρών , wohl eine Um¬
schreibung wie μένος

’Αλκινό οιο
■8· 2 , 4, 385 , 421 , 423 ; μένος 'Ηφαί -
ατοιο β1 369 ; μένοςΈκτορος S 418 ;
μένος Λεοντήος Ψ 837 ; ποταμών μέ¬
νος Μ 18 ; Έχεκλήος μένος Π 189 ;
πνρδς μένος Ψ 177 ; σ&ένος ’ΐδομε -
νήος Ν 248 ; α&ένος ’Ω,κεανοΐο Σ 607 ,
Φ 196 ; α&ένος ’Ηετίωνος Ψ 827 ;
α&ένος ’ΖΙρίωνος Σ 486 ; βίη Έλένοιο
Ν 758 , 770 , 781 ; βίη Πατρόκλοιο
X 323 ; βίη Ήρακλήος Σ 117 (ge¬
wöhnlicher Ήρακληείη Ε 638 , Λ 690 ,
λ 601 und ’ίφικληείη λ 290 , 296 ) ;
βίη

’Τπερήνορος Ρ 24 ; ϊς Τηλε -
μάχοιο β 409 , π 476 , σ 60 , φ 101 ;
ϊς ποταμοίο Φ 356 .

388 . τελαμών : Schol. πλατύς
ίμάς άφ ’ ον ή άαπις ήρτηται .
ιδρώσει , wird feucht werden vom
Schweifs, στή & εοοιν , vgl . An¬
hang .

389 . άμφιβρότης (Einl . § 4
u . 22) den Mann schützend , von
zwei Seiten , nämlich vom Halse
bis zu den Knöcheln bedeckend ,
vgl . Z 117 άμφί δέ μιν σφυρά τύπτε
καί αυχένα δέρμα κελαινόν , άντνξ

ή πνμάτη &έεν ασπίδας δμφαλοέσ -
αης . περί δ ’ εγχεϊ , da die Hand
die Lanze umspannt , vgl . N 77 .
χεΐρα , Acc . derBeziehungwieJE797 ,
Φ 26 , φ 150 ; ebenso γνία T 170,
Ψ 63 , μ 279 und ώμον Π 106 . Zu
καμεΐται ist aus τεν der Nominativ
als Subjekt zu ergänzen.

390 . τιταίνω straff anspannen ,
ziehen.

391 . ε & έλοντα νοήσω μιμνά -
ξειν , merke dafs einer Lust hat
zu bleiben , vgl . Θ 10.

392 . ov (nicht ούχ) οι , Einl . § 25 .
393 . άρκιον schützend , sicher,

d . h . nichts wird ihn vor dem Tode
retten , εααεΐται Einl . § 11 u. 14 .

394 —440 . Fürsten und Volk
gehen zur Mahlzeit .

394 . ως οτε , wobei das vorher¬
gehende Verbum im Konjunktiv zu
ergänzen ist .

395 . υψηλή , wie προνχούαη
ω 82 . κίνηση , dazu κΰμα Objekt .

396 . προβλήτι (vorspringend).
σκοπέλω , erklärend zu ακτή
υψηλή.

397 . κύματα ανέμων von den
Winden erregte Wogen , vgl . A 306 ,
v 99 . έν & α ή iv & a , da oder dort,
auf beiden Seiten , d. h . in zwei
verschiedenen Richtungen , wie B90,
462 , 476 , 812 , κ 574 .

398 . ορέοντο brachen auf, ent¬
eilten , wozu κατά νήας gehört.
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κάηνιϋΰάν τε κατα κλιβέας καί δεΐπνον ελοντο.
400 άλλος δ ' αλλω έρεξε &εών αίειγενετάων

ευχόμενος θάνατόν τε ψνγείν καί μωλον αρηος.
αύταρ ο βουν Ιέρενϋεν ανα% άνδρών ’

Αγαμέμνων
πίονα πενταέτηρον νπερμενέι Κρονίωνι ,
κίκληβκεν δε γέροντας άριΰτηας Παναχαιών ,

405 Νέβτορα μεν πρωτιβτα καί ’
ΐδομενηα ανακτα ,

αύταρ έπειτ Αΐαντε δύω καί Τυδέος υιόν ,
ε’κτον δ ’ αντ ’Οδυΰηα Αεί μητιν άτάλαντον.
αύτόματος δε οί ηλ&ε βοήν άγα&ος Μενέλαος'

ηδεε γαρ κατα &νμον άδελψεον ώς έπονεϊτο.
410 βουν δε περΐβτηβάν τε καί ούλοχντας άνέλοντο .

τοΐβιν δ ’ εύχόμενος μετέφη κρείων Αγαμέμνων '

„Ζεν κνδιΰτε μέγιβτε, κελαινεφές, αί&έρι ναίων ,
μη πρϊν έπ ηέλιον δνναι καί επί κνέφας ελ&εΐν,

409 . άδελψεόν , antieipiertes
Subjekt des Nebensatzes , meist bei
Verben des Sagens und Wissens,
■wie Γ 192 , E 85 , Φ 347 , y 86 , δ 832 ,
836 , ρ 373 , τ 219 , Ψ 382 , & 563 .
Homer gebraucht blofs άδελφεός,
nie αδελφός oder αδελφή (dafür
τααιγνήτη) , wie auch nicht δέν-
δρον , sondern δένδρεον.

410 . ονλοχντας zu A 449 , vgl.
Anhang .

412 . Die gewöhnliche Anrufungs¬
form an Zeus ist Ζεν πάτερ ”ΐδη &εν
μεδέων , χΰδιστε , μέγιατε V 276 ,
Η 202 , β 308 ; das erste Hemi-
stichion Ζεν κιίδιατε μέγιστε, auch
Γ 298 . ν,ΰδιστε ist nur Beiwort
des Zeus und Agamemnon, ν,εΧαι-
νεφής nur Epitheton von Ζευς
und αίμα . Die verschiedenen Attri¬
bute stehen hier asyndetisch , wie
z . Β . τομάτα , λωβητήρ , πέραι
dylas , παρ&ενοπίτιαA 385 ; Αΰσπαρι,
είδος αριατε , γνναιμανές , ήπερο-
πεντά Ν 769 ; (έγχος) βρι&ν μέγα
στιβαρο ν κεκορυ &μένον Π 802 ;
εΰβοτος, ενμηλος, οίνοπλη&ής , πολύ¬
πορος ο 406 . Vgl. I 63 , Λ 32,
Σ 370 , ο 372 , X 386 , 418 , α 242 ,
δ 788 , ι 205 , ρ 193, ψ 40 .

413 . έπ ’ läfst sich notdürftig
mit „dabei , dazu“ erklären ; es ist
jedoch wahrscheinlich , dals έπ’

399 . χαπνιοσαν machten Rauch ,
d . h . zündeten Feuer an , wie bei
Demosth . 54 , 4.

400 . dllos αλλω , jeder Stamm
seinen Nationalgott , έρεξε , mit
der Mahlzeit ist immer ein Opfer
verbunden , damit auch die Götter
ihren Anteil daran bekommen.
αίειγενετάων , dasselbe was sonst
αίεν έόντες.

403 . πενταετηρον , also voll¬
ständig ausgewachsen , wie H 315 .
Κρονίωνι , Dativ zu ίέρευαεν, er
schlachtete ihn dem Kronion (zu
Ehren ) , vgl . y 24 , 25 .

405 . Die sieben vornehmsten
Fürsten der Achaier . Wo Homer
die tapfersten Fürsten aufzählt ,
nennt er ihrer sonst immer neun,
wie H 162 , © 261 , vgl . auch K 228 .

408 . αυτόματος : Menelaos
nimmt unter den übrigen Fürsten
einen bevorzugten Rang ein (vgl.
A 16 , 17 , H 470 u. o . und die
δικρατεις Άτρείδαι bei Sophokles) ,
so dafs er auch ohne Einladung
kommen konnte , βοήν άγα & ός
im Kampfe tüchtig , in der Regel
nur Beiwort des Menelaos und Dio¬
medes , ausnahmsweise auch des
Telamoniers Aia» O 249 , P 102 ,
des Hektor N 123 . O 671 und des
Polites Sl 250 .
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πριν με κατά πρηνές βαλέειν Πριάμοιο μέλα&ρον
415 αί &αλόεν , πρήΰαι δε πνρος δηίοιο Εύρετρα ,

’Εκτόρεον δε χιτώνα περί ΰτή&εββι δαΐζαι
χαλκφ ρωγαλέον ' πολέες ό ’ άμφ’ αυτόν εταίροι
πρηνέες όν πονίηϋιν οδαξ λαζοίατο γαΐαν .

“

ώς ίφατ , ονδ ’ ’
άρα πω οί έπεκραίαινε Κρανίων,

420 άλλ ’ ο γε δεκτό μεν ίρά , πόνον δ ’
άμεγαρτον όφελλεν .

ανταρ έπεί ρ ενζαντο καί ονλοχντας προβάλοντο,
ανέρνΰαν μίν πρώτα καί έοφαζαν καί έδειραν,
μηρούς τ ’ ίξεταμον κατά τε κνίΰη εκάλνψαν
δίπτνχα ποιηΟαντες , επ’ αυτών δ ’

ωμο %έτη6αν.
425 καί τά μεν αρ βχίξηιΐιν αφνλλοιΰιν κατέκαιον ,

βπλάγχνα δ ’
άρ

’
άμπείραντες νπείρεχον

’
Ηφαίβτοιο.

ursprünglich gar nicht im Text
stand , da πριν auch sonst häufig
als Länge gebraucht wird, so B 348 ,
Z 81, H 390 , 0 474 , N 172 , Π 839 ,
840 , Φ 179 , 340 , X 156 , & 245 ,
764 und elfmal in der Odyssee.
δΰν ca , die beiden Infinitive stehen
hier statt des Optativs , wie Zev
άνα , Τηλέμαχόν μοι iv ανδράοιν
όλβιον είναι ρ 354 . Ζεν πάτερ , η
Αΐαντα 7.αχεϊν η Τνδέος υιόν Η 179 ;
ferner η 313 , ω 380 , (έκδνμεν Π 99
ist Optativ , nicht Infinitiv , Einl.
§ 9) . Aisch. Sept . 253 ; Eurip .
Suppl . 3 ; Arist . Ach . 252 , 817 ;
Kan . 887 , 894 , 914 ; Herodot V,
105 ; jLuk . 46 , 26 , und zwar geht
überall die Anrufung eines Gottes
voraus.

414 . κατά gehört zu βαλέειν
und ist nicht mit πρηνές zu ver¬
binden . πρηνές (pronus,praeceps )
ist proleptisch gebrauchtes Prädi¬
kat zu βαλέειν, wie 417 ρωγαλέον,
vgl . B 420 , Z 261 , K 368 , N 224 ,
Ä 6, 258, O 232 , 269 , 594 , Π 841 ,
P 139 , X 24 , 144 , η 248 , » 38,
v 39 , ψ 328 .

415 . αΐέϊαλόεν , vom Rauch ge¬
schwärzt , wie χ 239 , von dem Feuer ,
welches in einer Art von Glut¬
pfannen angezündet wurde , um
Licht und Wärme zu geben (τ 64
νηηοαν £ΰλα πολλά φόως ε

'μεν ήδε
■ΰέρεσ&αι , vgl . σ 307) . Das eigent¬

liche Hausfeuer brannte auf dem
Heerde, πνρος (mit Feuer ) , par-
titiver Genetiv , wie I 242 , 17 81 ;
vgl . Z 331 , H 410 , A 667 , ρ 23 ,
statt des Dativs, der ebenfalls vor¬
kommt . So steht auch der parti -
tive Genetiv bei λοΰσ&αι und vi-
ξεσ&αι E 6, Z 508 , O 265 , Φ 560 ,
ß 261 neben dem Dativ (A 830 , 846 ) ;
αίματος αααι E 289 ; π άσσε δ ’
άλός I 214 ; άποοτίλβοντες άλεί -
φατος γ 408 . δηίοιο (ν . δαίω)
brennend .

416 . vgl . II841 . χιτώνα , Panzer.
418 . όδάξ = τοϊς οδοϋοιν, vgl .

die Adverbien πΰξ , γνύί , λά '
ξ . Die¬

sem Ausdruck entspricht das
deutsche „ ins Gras beifsen“

, vgl.
οβάξ ε'λεν ουδας A 749 . όδάς ε

'λον
αοπετον ουδας Τ 61, SI 738 , auch
X 17 . γαΐαν έλόντες Eurip.
Phoen . 1423 . humum ore momor¬
dit Yerg . Aen . XI , 418 . arenas ore
momordi Ovid Met. IX , 61.

420 . δ έκτο (Einl . § 12 ) , er wies
das Opfer nicht zurück . Das Ge¬
genteil i 523 ο δ ’ ονκ έμπάζετο
ίρών. όφελλ εν erhöhte , vermehrte ;
άμέγαρτον proleptisch .

421 — 424 = A 458 —461 .
425 . οχίξηαιν , zu A 462 . άφυλ¬

λο ic iv , der Paraphrast ijr/ραΐί,
weil nur das grüne Holz Laub hat.

426 . άμπείραντες , nachdem
sie dieselben an Bratspiefse gesteckt
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ανταρ έπεϊ κατά μηρα κάη καί βπλάγχνα πάβαντο ,
μίοτνλλόν τ ’

άρα τάλλα καϊ άμφ ’ όβελοϊΰιν έπειραν ,
ωπτηβάν τε ιιεριφραδέως, έρύΰαντό τε πάντα.

430 αντάρ έπεϊ πανβαντο πόνον τετνκοντό τε δαΐτα ,
δαίννντ , ουδέ τε &υμός έδενετό δαιτός έίΰης.
αντάρ έπεί πόβιος και έδητνος εξ έρον ε'ντο ,
τοΐς άρα μν&ων ηρχε Γερηνιος Ιππότα Νέΰτωρ'

, Α̂τρείδη κνδιΰτε , άναζ άνδρών Αγάμεμνον ,
436 μηκέτι νυν δή &’ αύ &ι λεγωμε &α , μη δ ’ έτι δηρόν

άμβαλλώμε&α έργον , ο δη &εός εγγναλίξει.
άλλ ’ άγε , κηρνκες μεν

’Αχαιών χαλκοχιτώνων
λαόν κηρνΰΰοντες άγειρόντων κατά νήας ,
ημείς δ ’ ά&ρόοι άδε κατά βτρατον ενρνν Αχαιών

440 ΐομεν , οφρα κε &α66ον έγείρομεν όζνν άρηα .
“

ως έφατ , ονδ ’ άπί&ηβεν άνα% άνδρών Αγαμέμνων ,
αντίκα κηρνκεββι λιγνφ &όγγοιβι κέλευβε
κηρν0ΰειν πόλεμόνδε κάρη κομόωντας Αχαιούς ,
οϊ μεν έκήρνβΰον , τοI δ’

ηγείροντο μάλ’ ωκα.
445 οϊ δ ’

άμφ
’

Ατρείωνα διοτρεφέες βαΰιλήες
&ννον κρίνοντες , μετά όε γλανκώπις Α&ηνη

hatten . Ήφαίατοιο = πυράς (Dio -
dor V, 74 τό πνρ πάντες αν&ροιποι
προοαγορενονβιν

"Ήφαιστον) , vgl.
I 468 , Ρ 88, Ψ 33, ω 71 , der Gott
für sein Element , wie 'Αμφιτρίτη,
μ 97 in der Bedeutung von &άλασσα ,"Αρης — πόλεμος, und 'Αφροδίτη
χ 444 ; Αχελώος für νδωρ Eurip .
Bacch . 625 . Auch bei lateinischen
Dichtern findet sich dieser Gebrauch :
Liber und Bacchus für vinum Ho -
raz C%rm . III, 16 , 34 ; Serm. I, 4,
89 ; Venus für amor Carm. I , 27,
14 ; III , 19, 17 , Ovid Met. IX , 141 ;
Neptunus für mare Hör. Epod . 17 ,
55 ; Volcanus Vergil Aen . VII , 77 ;
Ovid Met. VII , 104 .

427—432 == A 464 — 469 .
435 . λεγώμε & α , lafst uns un-

thätig liegen bleiben , nicht „lafst
uns sprechen“

, denn 3ie hatten ja
noch nichts mit einander gespro¬
chen, und μηκέτι (nicht mehr)
könnte doch nur dann gebraucht
werden , wenn sie bereits schon
lange mit einander gesprochen hät¬

ten . So erklärt auch Aristarch ,
während Zenodot δη vvv ταντα 1ε-
γώμε&α schrieb.

ίδβ . άμβαλλώμε & α aufschieben,
wie t 684 , Herod . III , 85. V , 49 .
VI , 88 . IX , 8. Dem. 11 , 1 , vgl.
άνάβλησις B 380 .

439 . ώδε , nicht lokal , sondern
= so wie wir sind .

440 . & äeaov , wie Z 143, ΛΓ 26 ,
P 129 , Ψ 53 . Δ 64, N 115 , Π 129,
P 654 , T 68 , T 257 , schneller als
jetzt , d . h . so rasch als möglich,
fast immer in Verbindung mit einem
Konjunktiv . έγείρομεν οζύν
αρηα , vgl . zu N 778 .

441 — 483 . Das Heer bereftet
sich zum Kampfe .

442 —444 = 50 — 52 mit geringem
Unterschied.

445 . οϊ δ ’ άμφ ’ 'Ατρείωνα die
Könige samt dem Atriden , wie
Γ 146, O 301 , Ψ 233 , y 162, χ 281 .

446 . κρίνοντες wie B 362 .
μετά sc . ε &ννε.
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αίγίδ
'

εχονΰ
’

έρίτιμον άγηρων ά&ανάτην τε '

της εκατόν &νΰανοι παγχρνΰεοι ήερέ &ονται ,
πάντες ένπλεκέες , εκατό μβοιος δε έκαβτος .

450 ΰνν τη παιφάΰϋονΰα διέββντο λαόν ’
Αχαιών

ότρννονΰ
’ ίέναι " έν δε 6&ένος ωρδεν έκάΰτω

καρδίη άλληκτον πολεμίξειν ηδε μάχεΰ &αι .
τοΐΰι δ ’

άφαρ πόλεμος γλυκέων γένετ ηε νέεβ &αι
έν νηνβϊ γλαφνρηβι φίλην ές πατρίδα γαϊαν .

455 ηντε πυρ άίδηλον έπιφλέγει άβπετον ύλην

ονρεος εν κορυφής , εκα &εν δε τε φαίνεται αυγή ,
ως των ερχομένων από χαλκόν %·εβπεβίοιο

αίγλη παμφανόωβα δι αί &έρος ουρανόν ίκε .
των δως τ ορνίθων πετεηνών έ&νεα πολλά ,

447 . αιγίδα , den Schild des
Zeus , welchen Athene im Kampfe
zu tragen pflegt , άγηρων ά & α -
νάτην τε , d . h . unvergänglich ,
wie die Unsterblichen sind (ewig
jung ) , Θ 539 , M 323 , P 444 , 8 136,
218 , η 94 , 257 , tp 336 .

448 . της wovon, ftveavoi , nach
Herodot IV, 189 sind es Schlangen .
ηερε & ονται herabhängen .

449 . ίκατόμβοιος hundert Rin¬
der wert . Zur damaligen Zeit, wo
es noch kein geprägtes Geld gab,
bestimmte man den Wert einer
Sache nach Rindern , vgl . Z 236 ,
Φ 79 , Ψ 703 , 705 , 885 , a 431 .

450 . παιφάσβουσα blitzend ,
Glanz verbreitend , vom Stamm φα
mit Reduplikation , wie δαιδάλλω,
μαιμάω (παιπαλόεις , λαίλαιρ ) .

451 . Konstruiere ωραεν ίχάατω
ίν καρδίη.

452 . πόλε μίζειν , der Infinitiv
wie Λ 12, & 152 .

453 . γλυκίων , Einl . § 5 . γλυ¬
κύτερος gebraucht Homer nicht ,
sondern nur noch γλυχερωτερος, da
die gewöhnliche Komparativform
nicht in den Hexameter pafst .

455 . Die folgenden fünf Gleich¬
nisse , die schwerlich alle denselben
Dichter zum Urheber haben , dienen
zur gröfseren Veranschaulichung
des Aufzuges des zum Kampfe auf¬
brechenden Heeres . Geschildert

werden darin : 1 ) der Glanz der
Waffen ; 2) das Getöse beim Auf¬
marsch ; 3) die Masse der Kämpfer;
4) die Führer des Heeres , und
5) der Oberfeldherr . Homer ge¬
braucht zweierlei Arten von Gleich¬
nissen , einfache (λέων ως άγρια
οΐδεν, ίρηξ ως ώρτο πετεο&αι , ίλεδς
ως τίετο δημφ , νυχτϊ έοιχώς , Ιβος
άίλλη , δαίμονι ϊβος , άτάλαντος’/Αρηί)
und ausführliche , welche ein
förmliches , manchmal bis ins
Kleinste ausgeführtes , aus der Na¬
tur oder dem gewöhnlichen Leben
hergenommenes Bild vorführen , wie
Γ 10, 23 , Δ 75 , 141 , 275 , 422 , 432 ,
E 499 , 597 , 902 , zu dem Behufe,
um dem Hörer ein Ereignis , wovon
er sich sonst keine deutliche Vor¬
stellung machen könnte , klar und
lebendig vor Augen zu führen .

455 . άίδηλον = άδηλοποιόν,
vernichtend , zerstörend , verderblich .
αοπετον endlos , unermefslich .

457 . των ίρχομένων , kein ab¬
soluter Genetiv , sondern wovon ab¬
hängig ?

458 . Vgl . P 425 . Uber der unteren
Luftschichte ήηρ (3 288 ) ist der
αί&ήρ , die reine klare Luft , und
darüber der ουρανός.

459 . των anticipiert aus 464,
vgl . 474 , M 278 , Π 633 , (0 323,
P 755) . ί'& νεα Schwärme , wie
B 87 .
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460 χηνών η γερανών τ κύκνων δονλιχοδείρων ,
’Αΰίω εν λειμώνι Κανβτρίον άμφϊ ρέε&ρα
έν&α καί εν&α ποτώνται άγαλλόμενα πτερνγεββιν ,
κλαγγηδδν προκα&ιξόντων, βμαραγεΐ δε τε λειμών ,
cog των ’έχΤνεα πολλά νεών άπο και κλιβιάων

465 ig πεδίον προχέοντο Σκαμάνδριον ' αντάρ ύπ '
ο χ&ών

6μερδαλέον κονάβιξε ποδών αυτών τε καί ίππων ,
εΰταν δ ’ έν λειμώνι Σκαμανδρίω άν%·εμόεντι
μυρίοι , 000α τε φύλλα καί αν&εα γίγνεται ώρη .

ηύτε μνιάων αδινάων ε&νεα πολλά,
470 αΐ τε κατά 0τα %·μάν ποιμνηιον ηλά0κου0ιν

ώρη εν είαρινη , οτε τε γλάγος άγγεα δεύει ,
το00οι επί ΤρώεΟΟι κάρη κομοωντες

’Αχαιοϊ
έν πεδίω ΐοταντο διαβραΐ0αι μεμαώτες.

τούς δ ’
, ως τ ’ αιπόλια πλατε αΙγών αΐπόλοι άνδρες

475 ρεΐα διακρίνω0ιν , έπεί κε νομώ μιγέωθιν ,

461 .
’Ασίω , Genetiv wie Βορέω ,

Έαμείω (Einl . § 2 ) von Ασίας, einem
lydischen Könige. Andere lesen
’Ααίω als Adjektiv , siehe Anhang .

462 . άγαΧΧόμενα sich brüstend
mit ihren Flügeln , in stolzem Fluge .
Andere lesen άγαΧΧόμεναι , wie kon¬
struiert ?

463 . προκα & ιξόντων sich vor
einander hinsetzend , bezogen auf
die Genetive im Yers 460 . αμαρα -
γεί , rauscht , vgl . B 210 , beigeord -
neter Satz , nicht Folgesatz , wie
A 10 u. o .

465 . προχέοντο (ergossen sich,
wie M 470 , O 360 , Π 259 , T 356 ,
Φ 6 , 610 , κ 415 , vgl . zu O 360^
Σκαμάνδριον Einl . § 22 . ΰπο
gehört zu ποδών.

467 . έσταν stellten sich auf.
468 . ώρι ] wie i 51 , im allge¬

meinen von jeder Jahreszeit ( B 471 ,Z 148 , ε 485 ) , hier vom Frühling .
469 . αδινάων , zu B 87 . Die

Fliege als Bild der Kühnheit P 670 .
470 . στα & μόν Viehstall . ηΧά-

σκοναιν (v . άΧάομαί) herum¬
schwärmen.

471 . γΧάγος — γάΧα , vgl . lac,
lact -is γ (α)Χακτ- ος.

472 . ε’ πί Τρώεααι , gegen die
Troer , in feindlicher Absicht, welche

Bedeutung επί mit dem Dativ bei
Verben der Bewegung sehr häufig
hat .

473 . διαρραίααι sc . Τρώας,
Τρώων ατίχας.

474 . αίπόΧια αιγών , Inhalts¬
genetiv , die aus Ziegen bestehenden
Ziegenherden , wie αυών σνβόαια
A 679 , ξ 101 ; αίπόΧος αιγών ρ 247 ,
369 , ν 137 , φ 175 , 265 ; βοών έπι -
βονκόΧος άνήρ γ 422 , ν 236 , φ 199 ,
χ 268, 285 , 292 . πΧατέα , vgl . Ae -
lian Nat . An . 15, 3 πλατείας νομάς
νενεμημένοι ώσπερ τά αίπόΧια .
αίπόΧοι άνδρες , wo das eine
Substantiv attributiv zum anderen
tritt , wie βασιΧήι άνδρί Γ 170 ;
ίητρος ανηρ A 514 ; αοιδδς ανηρ
γ 267 ; άνηρ χαΧκενς Α 187 ; τέκτονες
άνδρες Ζ 315 ; άν&ρωπος οδίτης
Π 263 . Vgl . Δ 216 , 275 , 485 , Ζ 323 ,
Η 59 , I 477 , 625 , Κ 464, 470 , 487 ,
Α 86 , 293 , 325 , 481 , 549 , 687 und
aufserdem in der Odyssee allein an
mehr als 100 Stellen.

475 . νομώ , lokaler Dativ , μι -
γέωσιν durch einander gekommen,
unter einander geraten sind , daher
διακρίνωαιν, in die einzelnen Herden
absondern , entsprechend dem fol¬
genden διεκόσμεον in Abteilungen
(κατά φνΧα καί ψρψρας ) aufstellen.
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rag τούς ηγεμόνες διεκόϋμεον έν &α καί έν &α

υβμίνηνδ
’ ίέναι , μετά δε κρείων Αγαμέμνων ,

όμματα καί κεφαλήν ΐκελος Αιί τερπικεραυνω,
"
Αρε'ί δε ζώνην , βτέρνον δε Ιΐοΰειδάωνι .

480 ηυτε βονς άγέληφι μέγ
’

έξοχος έπλετο πάντων

ταύρος' ο γάρ τε βόεύΰι μεταπρέπει αγρομένηβι '

τοϊον άρ
’ ’Λτρείδην &ηκε Ζευς ημάτι κείνω,

έκπρεπε εν πολλοΐΰι καί εξοχον ηρώεββιν.
έβπετε νυν μοι μονϋαι

’Ολύμπια δωματ
’

εχονΰαι,
485 υμείς γάρ &εαί έβτε , πάρεβτέ τε , ΐβτε τε πάντα ,

ημείς δε κλέος οΐον άκοίομεν ουδέ τι ίδμεν ,
οΐ τινες ηγεμόνες Ααναών καί κοίρανοι ηβαν.
πλη&υν δ ’ ούκ αν εγώ μυ&ήβομαι ονδ ’ όνομηνώ ,
ουδ ’ εΐ μοι δέκα μεν γλώΰβαι , δέκα δε βτόματ εϊεν,

490 φωνή δ ’
άβρηκτος , χάλκεον δέ μοι ητορ ένείη ,

477 . Ιέ ναι , Infinitiv der beab¬
sichtigten Folge.

478 . Agamemnon vereinigt die
Majestät des Zeus mit dem schlan¬
ken Unterkörper des Ares und der
breiten hochgewölbten Brust des
Poseidon.

479 . ζώνην die Gegend, wo der
Gurt sich befindet , die Hüfte.

480 . άγέληφι in der Herde,
Dativ , μέγα sehr , zur Verstärkung
von Adjektiven , wie A 168, Π 46 ,
i 44 , o 227 , φ 266 ; besonders bei
Komparativen und Superlativen :
άμεΐνων B 239 , Δ 405 ; κέρδιον
X 103 , 108 ; αριοτος Β 82 , 274 , 763 ,
768 ; φέρτατος Π 21 , Τ 216 . Häufi¬
ger steht πολύ bei Komparativen
und Superlativen , έπλετο , gno-
mischer Aorist in Gleichnissen.

481 . βονς ταύρος , wie P 389 ,
vgl. ονς κάπρος, Ι'ρηξ κέρκος , ορνι &ες
αίγυπιοί , Ε 783 , Η 59, 257 , Ρ 21 ,
388 , ν 86 . αγρομένηβι (Einl .
§ 12 ) von άγείρω.

482 . Ist τοϊον Masculinum oder
Neutrum ?

483 . έν πολλοίαι unter der
Menge , neben dem blofsen Dativ
der Gesellschaft , der bei έξοχος
auch noch φ 266 steht ; anders o 227 .

484—493 . Prooemium zum
Schiffskatalog .

484 . Bei gröfseren Aufzählungen,
wo es sich um Genauigkeit han¬
delt , und bei der Erzählung wich¬
tigerer Begebenheiten ruft der
Dichter die Musen an, dafs sie sei¬
nem Gedächtnisse zu Hilfe kommen,
wie Λ 218 , i? 508 , Π 112 .

485 . πάρεοτε seid bei dem, was
sichereignet , zugegen ; nachgeahmt
von Verg . Aen . VII , 485 et memi¬
nistis enim divae et memorare po¬
testis , ad nos vix tenuis famae per-
labitur aura .

486 . κλέος Gerücht , unsichere
Kunde , im Gegensatz zu dem, was
man sicher weifs. άκονομεν ha¬
ben gehört , zu S 125 .

488 = δ 240 , 1 328 , 617 , uv
gehört nur zu μν&ήβομαι, nicht zu
ονομήνω. Über den Gebrauch dieser
beiden Verbalformen vgl . zu A 139
und 262 .

489 . δέκα runde Zahl . Vgl .
Vergil Georg . II , 43 ; Aen . VI, 625
non mihi si linguae centum sint
oraque centum , ferrea vox. Ovid.
Trist . I, 4, 53 si vox in fragili mihi
pectore firmior aere , pluraque cum
linguis pluribus ora forent .

490 . αβρηκτος unzerstörbar ,
χάλκεον fest wie Erz , wie Hes.
Theog . 764 : so heifst Stentor E 785
χαλκεόφωνος. Ein ähnliches Epi-
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εί μη
'Ολυμπιάδες μονβαι , Αιος αίγιόχοιο

θυγατέρες , μνηβαίαΟ·
’ οβοι νπο "Ιλιον ηλ&ον.

άρχους αν νηών ερεω νηάς τε προπάΰας.
Βοιωτών μεν Πηνέλεως καί Αήιτος ηρχον

495 ’
ΑρκεΟιλαός τε Προ &οήνωρ τε Κλονίος τε ,
οΐ Ό·

’ '
Τρίην ένέμοντο και Ανλίδα πετρηεββαν

Σχοΐνόν τε Σκώλόν τε πολνκνημόν τ ’ ’Ετεωνόν ,
Θέβπειαν Γραΐάν τε καί ενρνχορον Μυκαληββόν,
οΐ τ άμφ’ ”

Αρμ
’ ένέμοντο καί Είλέβιον καί ’

ΕρύΟ·ρας ,

theton der Stimme ist άτειρης,
unautreibbar . e ναι η nämlich in der
Brust.

491 . Λ tog : die Musen waren die
TöchterdesZeus und derMnemosyne.

493 . προπάβας alle vor einan¬
der , der Reihe nach . Aufserdem
kommt dieses Compositum nur noch
neben ημαρ vor , wie A 601 , den
ganzen Tag in einem fort .

Der Schiffskatalog .
Der Schifiskatalog , dem sich der

Katalog der Troer und ihrer Bun¬
desgenossen anschliefst , ist ein je¬
denfalls später entstandenes Einzel¬
gedicht , worin die Völkerstämme
und ihre Heerführer samt der An¬
zahl der Schiffe in einer bestimmten
geographischen Ordnung aufgezählt
werden , zuerst von Boiotien ans
(deshalb auch Βοιωτία genannt ) das
östliche Mittelgriechenland , dann
der östliche und darauf der west¬
liche Teil des Peloponnes und von
da aus über die Jonischen Inseln
auf Aitolien (das westliche Mittel-
griecheoland ) zurückgehend . Die
zweite Gruppe bilden die südlichen
Inseln des Aigaiischen Meeres , die
dritte Gruppe Nordgriecheuland .
Die Anzahl der achaiischen Schiffe
betrug 1186 und nur bei zwei Kon¬
tingenten wird die Bemannung
der Schiffe angegeben , bei den
Boiotern mit 120 , bei den Schiffen
des Philoktet ( 719) mit 50 , so auch
TL 170 bei denen des Achill . Aus
dem Durchschnitt dieser beiden
Zahlen (85 ) berechneten die Alten
die Gesamtzahl der Achaier auf
100810 Mann. Ygl. Thuk . I , 10, 5 .

494 —558 . Boiotien , Phokis ,
Lokris , Euboia , Athen , Sa¬
lamis .

494 . Peneleos und die anderen
Anführer der Boioter werden auch
noch sonst erwähnt : die beiden
ersteren 3 487 , Σ 597 ff. Die drei
übrigen werden , Arkesilaos von
Hektor (O 329 ) , Prothoenor von
Pulydamas (3 450 ) , Klonios von
Agenor (O 340 ) , getötet .

495 . Κλονίος : dreisilbige aus
drei Kürzen bestehende Eigen¬
namen sind sämtlich Paroxytona
(aufser "Άλιος & 370 ) , wie Σχεδίος ,
Χρομίος, Κλντίος , Τυχίος , Όδίος ,
Σολίος.

496.
'Τρίην , nicht weit von Ta¬

nagra und Aulis gelegen.
497 . Σχοίνον , 50 Stadien von

Theben au der Strafse nach Anthe¬
don. Σχωλόν am Kithairon , ein
verrufener Ort , daher das Sprich¬
wort „sig Σχωλον μήτ’ αΰτος ίμεν
μήτ’ αλλω επεα&αι“ . Έτεωνόν ,
das spätere Σχάρψη .

498 . Θέβπειαν wird wie auch
Πλάταιαν (604 ) von Späteren als
Plurale tantum gebraucht ; aber
noch bei Herodot VIII , 50 finden
sich von beiden die Singularformen·
Γραίαν , nach Strabon ein Ort in
der Nähe von Oropos, nach anderen
das spätere Tanagra . Μυχαληβ -
βάν , ein Ort an der Strafse von
Theben nach Chalkis in der Nähe
von Tanagra .

499 .
"Αρμα , in der Nähe von

Mykalessos , wo Amphiaraos samt
seinem Wagen in die Erde gesun¬
ken sein soll. Είλέαιον xal
Έρν & ρας , beide Orte im Gebiet
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600 οϊ τ ’ ’Ελεών ’
είχον ηδ Τλην και Πετεώνα ,

’
ίίχαλέην Μεόεώνά τ ’

, ένκτίμενον λτολίε &ρον,
Κωπας Εντρηβίν τε πολντρήρωνά τε Θίββην,
οϊ τε Κορώνειαν χαΐ ποιήενΟ '’ Αλίαρτον ,
οϊ τε Πλάταιαν εχον ·ηδ

’ οΐ Γλίδαντ ’ ένέμοντο,
506 οϊ &

’ ’Άο &ηβας ειχον , ενκτίμενον τιτολίε&ρον ,
"Ογχηΰτόν Ο1’ ιερόν , Ποδιδηιον αγλαόν αλδος,
οϊ τε αολυδτάφνλον

’Άρνην εχον , οΐ τε Μίδειαν
Νΐΰάν τε ζα&εην

’Αν &ηδόνα τ ’ εδχατόωδαν'

των μεν πεντήκοντα νέες κίον , εν δε έκάδτ%
510 κούροι Βοιωτών εκατόν και είκοδι βαΐνον .

οϊ δ ’ ’Αδπληδόνα ναΐον ίδ ’ ’Ορχομενόν Μιννειον ,
των ήρχ Αβκαλαφος και

von Plataiai , der letztere am Ki-
thairon gelegen .

500 .
’Ελεώνα , ein Ort bei Ta¬

nagra .
"Τλ η v (nur hier mit langem

v ) , am Kopaischen See (λίμνη Κη -
φιαίς E 709 ) . Πετεώνα , bei The¬
ben in der Nähe der Strafse nach
Anthedon .

601.
’& χαλίη v , 30 Stadien von

Haliartos entfernt . Μεδεάνα , in
der Nähe von Onchestos, beide Orte
in der Nähe des Kopaischen Sees .

502 . Κώπας , am gleichnamigen
See. Εντρηβίν im Gebiet von
Thespiai , Θίσβην , inderNähedes
korinthischen Meerbusens , südlich
vom Helikon.

604 . τε Πλάταιαν (Einl . § 22) ,
später Πλαταιαί , wie auch Θέβηεια
Θεβπιαί , mit Äccentwechsel wie
ayvia άγνιαί . Γλ ίβ αν τ ’

, nach an¬
deren Γλιααντ’

, auf dem Berge Hy-
patos gelegen in der Nähe von
Theben , wo die Entscheidungs¬
schlacht zwischen den Epigonen und
Kadmeiern geschlagen wurde.

505 .
'Τπο & ήβας das in der

Ebene gelegene Theben , da die
Oberstadt mit der Kadmeia im
Kampfe mit den Epigonen zerstört
wurde ; nach anderen Potniai .

506 . Όγχηατόν , in der Nähe
des Kopaischen Sees mit einem
Heiligtum des Poseidon . Ποβιδηιον
auch noch J 266 .

507 .
"Λρνην , nach einigen das

Ιαλμενος , νίες Αρηος,

spätere Akraiphion am Ptoonge-
birge , nach anderen ein Ort , der
wie auch das zunächst genannte
Μίδεια im Kopaischen See versun¬
ken sein soll, Strabon I , 59 ; IX, 413.
Andere schrieben Τάρνην.

508 . Nie αν , nach Apollodor bei
Strabon IX , 405 gab es keinen
solchen Ort in Boiotien ; darum
schrieben auch andere Ίαον, Nveov,
Κρενααν und Φαράς τε ξα& έας.
Άν & ηδόνα am Euboiischen Meer,
deshalb auch έβχατόωοαν= εβχάτην.

509 . κίον , Aorist mit Plusquam¬
perfektbedeutung , „waren mitge¬
fahren“.

510 . κονροι streitbare Männer.
εν- βαΐνον , wie 610 , 619 , bildeten
die Bemannung.

511 .
’Λοπληδών , 20 Stadien von

Orchomenos entfernt : diese wegen
ihres Reichtums berühmte ( I 381)
Hauptstadt der Minyer, deshalb Mi-
ννειον zum Unterschied von dem ar¬
kadischen (B 605) , lag in der frucht¬
baren Ebene im Nordwest des Ko¬
paischen Sees beim Flusse Kephisos.

512 . ηρχ ’
, der Singular bei meh¬

reren nachfolgenden persönlichen
Subjekten wie 563 , 650 , 830 , 842 ,
844 , N 430 , Σ 516 , o 385 , χ 241 ;
vielleicht steht hier der Singular,
weil Askalaphos den Oberbefehl
hat , vgl . 840 mit 842 und 663 mit
567 . Άακάλαφοζ , von Deiphobos
getötet , IV 518 .
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ονς τεχεν ’Αΰτνόχη δόμφ *
Αχτορος

’Αξείδαο ,
παρ&ενος αΐδοίη , υπερώιον είβαναβάβα ,

515
’
Άρηι κρατερω ' ο δε οί παρελε

'ξατο λά&ρη.
το Lg δΐ τριήχοντα γλαφυραί νεες έδτιχόωντο .

ανταρ Φωκήων Σχεδίος xal ’Επίβτροφος ήρχον ,
νίε'ες

’Ιφίτον , μεγα&νμον Νανβολίδαο,
οΐ Κνπάριϋϋον εχον ΙΙν &ωνά τε πετρήεββαν

520 Κρΐβάν τε ζα&έην και Αανλίδα xal Πανοπήα ,
οϊ τ ’ ’Ανεμώρειαν χαϊ ’

Τάμπολιν άμφενεμοντο ,
οϊ τ ’

αρα παρ ποταμδν Κηφιΰον δΐον ίναιον ,
οϊ τε Αίλαιαν εχον πηγής επι Κηφιΰοϊο’
τοΐς ό ’

αμα τεββαράχοντα μελαιναι νήες εποντο .
625 οϊ μεν Φωκήων ϋτίχας ϊβταΰαν κμφιέποντες ,

Βοιωτών δ ’
εμπλην επ’

άριβτερα &ωρήόβοντο .
Αοχρών δ’

ήγεμόνενεν ’
Οιλήος ταχύς Αίας,

513 . Αχτορος , verschieden von
dem gleichnamigen Vater des Me-
noitios , Π 14.

614 . υπερώιον Schlafgemach
der Frauen und Mädchen, vgl . 17184 .

516 . rots , der Dativ zum Ver¬
bum gehörig , wie 602 , 680 , 733 ,statt des Genetivs zu νέες. Hier
und 680 haben auch einige Hand¬
schriften των.

517 . Σχεδίος , von Hektor ge¬
tötet , P 306 , verschieden von dem
Sohne des Perimedes , ebenfalls
einem Führer der Phokeer , der
gleichfalls von der Hand Hektors
fiel , O 515 . Έπίβτροφος , ver¬
schieden von den beiden 692 und
856 erwähnten (Homonymie) .

518 .
’Ιφίτου mit langer mittle¬

rer Silbe , wie ’’Αμφιος 830 , Einl .
§ 20 . Vielleicht stand hier ur¬
sprünglich ’Ιφίτοο , vgl . zu B 325 .

519 . Κυπάρισσον , Stadt auf
dem Parnassos . Πυ & ωνα , der
alte Name von Delphoi.

520 . Κρΐοαν an dem gleich¬
namigen Meerbusen , das spätere
Kirrha . ΑαυΧίδα , später άαυΧΐα
genannt , östlich von Delphoi , wo
der Thraker Tereus geherrscht
haben soll . Πανοπήα , bei Herodot
VIII , 34 Πανοπεας (später Φανοτεΰς,südlich von Parapotamioi ) , von wo
die Strafse westlich nach Delphoi,

südöstlich nach Theben und Athen
führte . Panopeus wurde , sowie
Daulis nach Herodot VIII , 35 von
den Persern verbrannt und später
von Archelaos, dem Feldherrn des
Mithridates , zerstört , Plut .Sulla 16,4 .

521 .
’Av εμώρειαν am östlichen

Abhange des Parnafs ;
'Tάμποΐιν

in der Nähe von Parapotamioi und
dem von Homer noch nicht er¬
wähnten Elateia .

522 . πάρ Κηφισόν die deshalb
auch Έπιχηφίαιοι oder Παραποτά¬
μιοι genannt wurden .

523 . Αίλαιαν , nördlich vom
Parnafs , bei den Quellen des Ke -
phisos , von dem es in dem Hymnos
auf Apoll (241 ) heifst ος τε ΑιΧαίη-
&εν προχΐει χαΧΐρροον ύδωρ.

524 . άμα επεσ & αι mitgehen ,
begleiten .

525 . άμφιέποντες (darum be¬
schäftigt ) eifrig , geschäftig , wie
E 667 , T 392 , y 118 ; als Femini¬
num in derselben Bedeutung steht
ίγχονίουσαι Sl 648, η 340 , ip 291 .

526 . εμπΧην = πΧηαίον .
527 . ΌιΧήος Αίας des Oileus

Sohn Aias , vgl . Kr. Di. § 47 , 5
A. 4. Derartige Genetive mit der
Ellipse von υιός (vgl . & 620 Αίας
ΌιΧήος ταχύς υιός) finden sich bei
späteren Dichtern häufig , so Αιος
Κόριν&ος Pind . Nem. VII , 105 ;
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[μείων , ον τι τόΰος γε οΰος Τελαμωνιος Αίας ,
άλλα πολί μείων ' ολίγος μεν εην, λινο&ώρηξ ,

530 έγχείτ ] δ ’ εκεκαΰτο Πανέλληνας καί Αχαιούς ']
οΐ Κννόν τ ’ ένέμοντ

’Οπόεντά τε Καλλίαρόν τε
Βηββάν τε Σκάρφην τε και Αυγείας έρατεινάς
Τάρφην τε Θρόνιόν τε Βοαγρίον άμφϊ ρεε&ρα '

τώ δ ’
άμα τεββαράκοντα μέλαιναι νηες εποντο

535 Αοκρων , οΐ ναίονΰι πέρην ιερής Εύβοίης .
οϊ δ ' Εύβοιαν εχον μένεα πνείοντες "

Αβαντες ,

Aristoph . Ran . 439 . Ζηνδς 'Ηρα¬
κλής Soph . Phil . 943 . Διος ”Αρτε -
μις Soph . Ai . 172 . ά Διάς άλκίμα
&εόs 401 . η Διδς̂ γοργώπις &εά
450 . Ζηνος η δεινή &εός 952 . τάν
Φρυγίαν ζέναν Ταντάλου Antig .
925 . Διος Διώνυοον Arist . Ran .
216 . ΛατούςΑ ρτεμιν Ar. Thesmoph .
119 . Auch bei Τελαμώνιοg Αίας im
folgenden Verse findet- diese Ellipse
statt , denn Τελαμώνιοg ist gleioh
dem Genetiv Τελαμωνος. Vgl.
Τευχρος Τελαμώνος Θ 281 , Ο 462 ;
Νέατωρ Νηλήιος Κ 18 , Ψ 349 .
Ohne Ellipse steht das Adjektiv in
Τελαμώνιος υιός Λ 563 , 591 , N 67 ,
P 116 , vgl . auch Δ 367 , E 108 ,
241 , y 190 , η 324 und zu B 20.

529 . Dieser und der folgende
Vers wurde von den Alten , wohl
mit Recht , für eingeschoben er¬
klärt : die öftere Erwähnung der
kleinen Gestalt ist anstöfsig . Die
kleine Figur des Aias wird sonst
nicht erwähnt , aber seine Schnellig¬
keit sehr häufig (ταχύς Αίας ) , λινο -
& ώρηξ mit linnenem Panzer ver¬
sehen , der aber zu der übrigen
schweren Bewaffnung des Aias
nicht pafst . Dagegen erzählt Homer
von den Lokrern (N 712 ff.) , dafs
sie weder Helme , noch Schilde und
Speere hatten , weshalb sie auch
ihrem Führer nicht in den Nahe¬
kampf folgten , sondern Bogen und
Pfeile , womit sie aus der Ferne
die Reihen der Troer lichteten .
Wenn aber Homer von den glän¬
zenden Waffen der beiden Aias
spricht (N 719 ) , so kann dabei an
einen Linnenpanzer unmöglich ge¬
dacht werden.

530 . Πανέλληνας , nur hier ,
kann nur von den Gesamtbewoh¬
nern Nordgriechenlands verstanden
werden t welches bei Homer 'Ελλάς
heifst . Öfter findet sich dagegen bei
Homer der Ausdruck Παναχαιοί.

631 . οΐ ist auf Αοκρων zu be¬
ziehen . Κυνον am Euboiischen
Meer, nördlich von Opus, der Hei¬
mat des Menoitios, des Vaters des
Patroklos . In Kynos zeigte man
das Grab der Pyrrha . Καλλία -
ρον sowie Βήσσα existierten später
nicht mehr.

532 . Σκάρψη in der Nähe der
Thermopylen . Αΰγειάς : Schol.
ουκέτι οίκεΐται .

533 . Τάρφην , im Gebiete der
epiknemidischen Lokrer , auf einer
Anhöhe gelegen . Θρόνιον , Haupt¬
stadt im Gebiete der epiknemidi¬
schen Lokrer . Die westlichen (ozo-
lischen) Lokrer erwähnt Homer
nicht . Βοάγριος , ein kleiner
Küstenflufs , der auf dem Knemis
entspringt und in den Malischen
Busen mündet .

535 . πέρην gegenüber . Nach
anderen „jenseits 1' : danach müfste
der Schiffskatalog in Kleinasien
oder auf einer der Inseln des
Aigaiischen Meeres gedichtet sein.

539 . μένεα πνείοντες Mat
schnaubend , d . h . voll von Mut,
sonst Epitheton der Achaier Γ 8,
A 508 , £1 364 . Der Plural wegen
der Mehrheit , wie im Lateinischen
animi militum . Der Singular μένος
findet sich λ 203 ; Soph . Elektr . 600 .
’Αβαντες , so genannt nach dem
alten Namen von Euböa ’Αβαντίς ,
vgl . Heaiod Frg . 3 .
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Χαλκίδα τ ’
Είρέτριάν τε πολυβτάφνλόν &

’ ’ΐβτίαιαν
Κήριν&όν τ’

εφαλον Λίου τ ’ αίπύ πτολίε&ρον ,
οΐ τε Κάρνβτον εχον ηδ

’ οΐ Στΰρα ναιετάαϋχον ,
640 των αυ & ’

ήγεμ,όνεν
’

Έλεφηνωρ , οζος
"
Αρηος ,

Χαλκωδοντιάδης, μεγάθυμων άρχδς ’Αβάντων .
τφ δ ’

αμ
’ "

Αβαντες εποντο &οοί, οπι &εν κομόωντες,
αίχμηταί , μεμαωτες δρεκτηβιν μελίηβι
{λώρηκας ρηςειν δηίων άμφϊ ϋτή&εΟΟι'

645 τφ δ ’
αμα τεβΰαράκοντα μέλαιναι νηες εποντο .

οΐ δ ’
αρ

’ ’Α&ήνας εϊχον , έυκτίμενον πτολίε&ρον ,
δήμον

’
Ερεχ&ηog μεγαλητορος, ον ποτ ’Α&ήνη

&ρέψε Αώζ &νγάτηρ , τέκε δε ζείδωρος αρουρα,
χαδ δ ’ έν ’Α&ήνης είβεν έω iv πίονι νηφ '

550 ίν &α δε μιν τανροιβι χαΐ άρνειοΐς ίλάονται

637 . ποΧνβτάψνΙον , Soph . Ant.
1132 άν.τά ποίνβτάφνλος . Theogn .
784 Ενβοίης άμπελόεν πεδίον . Alexis
b . Athen . I , 31 πολνν πιων Ενβοϊ -
χόν οϊνον.

'ΐατίαιαν (dreisilbig ,Einl . § 31) , das spätere ’
Ω,ρεός im

Nordwesten der Insel.
538 . KtjQiv & ov südöstlich vom

Vorgebii'ge Artemision , am Flusse
Budoros . Jiov am Euboiischen
Meer, südlich von Oreos.

539 . Στνρα , Marathon gegen¬
über .

540 . oJos Spröfsling des Ares,
wie Meriones bei Eurip . Iph . A . 201 ,nicht im eigentlichen Sinne, da sein
Vater Chalkodon war , sondern wie
auch &εράποντεςΆρηος zur Bezeich¬
nung der Tapferkeit . Elephenor fällt
Δ 467 von Agenors Hand.

542 . οπι & εν χομόωντες mit
langen Haaren am Hinterkopf , zum
Unterschied von den χάρη (am
ganzen Kopf) χομόωντες ΑχοαοΙ,
vgl . Plutarch Thes . 5 , 2 .

543 . αίχμηταί , die Bewohner
von Euboia , namentlich von Chal-
kis , waren berühmt wegen ihrer
Tapferkeit , daher der Spruch „ ίπ¬
πον Θεαοαλιχόν, Λαχεδαιμονίαν δε
γνναΐχα , ανδρας & ’ δί πίνονσιν
ύδωρ Ιερής ’Αρε&οΰαιjs“ (bei Chal-
kis) . μελίησι die Lanzen , weil
der Schaft von Eschenholz war
(Π 143) vgl . fraxinus bei Ovid Met.

Homers Ilias von La Boche . I .

XII , 121 ; auch δόρυ bezeichnet
eigentlich nur den Schaft der Lanze,sowie auch ζυατόν (von ξηω ) den
geglätteten Schaft bezeichnet . όρε -
χτήαιν (ορέγομαι) vorgehalten , aus¬
gelegt .

544 . δηίων , zweisilbig, Einl . § 31
(könnte auch δήων geschrieben
werden , wie ja auch δνόω neben
δηιόω vorkommt ) , vgl . ηια ε 266 ,ι 212 . Dieser Vers ist ein soge-
nannterdtoisxacüllafJos und besteht
aus lauter Spondeen (Einl . § 18) ,hier zur Bezeichnung der anstren¬
genden Kampfesarbeit .

547 . δήμον Land , Gebiet .
’Ερε -

χ & ή o s , auch Erichthonios genannt ,ein Sohn der Erde (Autochthone ),nach späterer Sage ein Sohn des
Hephaistos oder des Pandion , der
Besieger der Eleusinier unter Eu-
molpos. Er gründete das Erech -
theion auf der Burg (η 81 ’Ερεχ&τος
πνχινον δόμον) , das älteste Heilig¬
tum der Athene , und stiftete die
Panathenaien (551).

648 . ζείδωρος speltschenkend ,d . h . Getreide hervorbringend ,fruchtbar .
549 . iv , vgl . Anhang , πίονι· .

reich , wegen der Tempelschätze.
550 . μιν Athene , nach anderen

Erechtheus , der als Heros verehrt
wurde . Nach dem Scholiasten kann
sich μιν nicht auf Athene beziehen,

6
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χοίροι ’Αθηναίων περιτελλομενων ενιαυτών '

των avQ· ’ ήγεμόνευ ’ νιος Πετεωο Μενεΰ&ενς .
τω δ ’ ον πώ τις όμοιος επιχ&όνιος γένετ άντρ
κοΰμηβαι ίππους τε και άνέρας άσπιδιώτας.

655 Νέστωρ οίος εριξεν ο γάρ προγενέστερος ήεν.
τω δ ’

άμα πεντήκοντα μέλαιναι νί,ες εποντο.
Αίας δ ’ εκ Σαλαμΐνος άγεν δνοκαίδεκα νηας.

[στήσε δ’
άγων ϊν ’Α&ηναίων ΐσταντο φάλαγγες .]

ο 'ί δ ’ ”Αργος τ ’ είχον Τίρνν &ά τε τειχιόεσσαν,
660

’Ερμιόνην ’Ασίνην τε , βα&νν κατα κόλπον εχονσας ,
Τροιξην

’ ’Ιίϊόνας τε και άμπελόεντ
’
Επίδαυρον ,

οΐ τ ’ έχον Αίγιναν Μάσητά τε κούροι
’Αχαιών ,

των avQ· ’ ηγεμόνευε βοήν άγα&ος Αιομήδης
και Σ&ένελος , Καπανηος άγαχλειτον φίλος υιός"

weil derselben nur weibliche Tiere
geopfert werden , ίλάονται , vgl .
Herod . VI, 105 dvairjai Ιλάσκονται.

551 . περιτελλομενων , wie περι -
πλομένων, zu B 295 .

652 . Πετεωο von Πετεώς , wie
Πηνελέωο £? 489 von Πηνέλεως,
ganz regelmäßig durch Anhängung
der Genetivendung o an den Stamm
gebildete Form , analog dem Gene¬
tiv der A- Deklination ’Ατρείδαο .

553 . vgl . Ψ 632 und Herodot
VII , 161 των (

’Α&ηναίων) καί "Ομη¬
ρός ο έποποιος άνδρα ανίατον έφηβε
ίς *Ιλιον άπικέσ&αι τάξαι τε καί.
διακοσμήσαι στρατόν.

553 — 555 wurden von Zenodot
verworfen , da in der ganzen Ilias
nichts eteht , wodurch ein solches
Lob des Menestheus gerechtfertigt
erschiene . In der That machen
diese Verse den Eindruck einer
attischen Interpolation .

554 . Vgl . Aischin 3 , 185 . κοσμή -
6 ai in Schlachtordnung aufzustel¬
len , Beziehungsinfinitiv wie K 437 ,
£? 521 , P 476 . ίππους Reisige
(Pferde mit dem was dazu gehört ) .

555 . Νέοτωρ vgl . Δ 297 ff.
προγενέστερο s , insofern Wissen
und Können auf gemachter Erfah¬
rung beruht .

558 . Dieser Vers soll von Solon
oder Peisistratos hinzugefügt wor¬

den sein : er fehlt in der besten
Handschrift .

659—644 . Der Peloponnes , die
westlichen Inseln , Aitolien .

559 .
"Αργος , die Stadt , nicht

die Landschaft . τειχιόεσσαν .
Schol. καλώς τετειχισμέvrjv , ίπεί
δοκεΐ υπό Κυκλώπων τετειχία&αι .
Bekannt sind die kyklopischen
Mauern daselbst , Strabon VIII , 372.

560 .
’Αοΐνην neben Hermione

von Herodot VIII , 73 erwähnt , in
der Nähe von Nauplia , später von
der Argivern zerstört , κατά εχοΰ -
σας die einnehmen , innehaben ,
d . h . gelegen sind an der tiefen
Meeresbucht .

561 . Τροιξήν ’
, bekannt durch

den Kult des Poseidon und als
Aufenthaltsort des Theseus .

’Hii -
va g , ein an der Küste (zwischen
Troizen und Epidauros ?) gelegener
Ort , den die Bewohner von Mykene
später zerstörten . Επίδαυρον ,
berühmt durch den Tempel des
Asklepios.

562 . Μάσητα auf dem Fest¬
lande von Argolis , in der Nähe
von Hermione.

564 . Καπανήος , eines der Sie¬
ben , die vor Theben umkamen.
Sthenelos ist der θεράπων des Dio¬
medes und wird als dessen Wagen¬
lenker häufig erwähnt .
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665 τοΐΰι δ ’
άμ

’
Ενρναλος τρίτατος κίεν , ίβό &εος φως ,

Μηκιβτέος νιος Ταλαΐονίδαο ’άνακτος.
ΰνμπάντων δ ’

ηγείτο βοήν άγα&ος Αιομηδης '
τοΐβι δ' άμ δγδωκοντα μέλαιναι νηες εποντο,

οΐ δε Μνκηνας είχον , ευκτίμενον πτολίε&ρον ,
670 άφνειόν τε Κόρινθον έυκτιμένας τε Κλεωνάς ,’Ορνειάς τ ’

ένέμοντο Αραι &νρέην τ ερατεινήν
καί Σικνών ’

, ο&
’

άρ
’

Άδρηϋτ og πρώτ
’

εμβαβίλενεν ,
οΐ &

’ '
Τπερηΰίην τε και αιπεινην Γονδεΰβαν

Πελλήνην τ εϊχον , ηδ
’

Αΐγιον άμφενέμοντο
575 Αίγιαλόν τ άνά πάντα καί άμφ

’ '
Ελίκην ενρεΐαν ,

των εκατόν νηών ηρχε κρείων Αγαμέμνων
Ατρείδης . άμα τω γε πολύ πλεΐβτοι καί άριβτοι
λαοί έποντ ' εν ό ’

αντος έδνβετο νωροπα χαλκιν

565 . Ενρναλος , der Enkel des
Talaos , Sohn des Mekisteus , eines
Bruders des Adrast ; nur noch er¬
wähnt Z 20 , Ψ 677 .

566 = Ψ 678 . Μηκιβτέος , drei¬
silbig , Einl . § 31 ; vgl . zu A 489 .

668 . ογδώκοντα , nur hier und
652 .

569 . Μνκήνας , der Plural neben
Μυκήνη Δ 52.

570 . άφνειόν , als alte an zwei
Meeren gelegene Handelsstadt , vgl .
Thuk . 1,13,4 . Κάριν & ον , nur noch
N 664 genannt , auch Έφνρη Z 152 .
Κλεωνάς , südwestlich von Korinth
an der Strafse nach Argos.

571 . Όρνειάς an der Nord¬
grenze von Argolis gegen Phlius
hin , zu Strabons Zeit verödet .
Αραι & νρέην : Strabon η vvv Φλια -
βία καλούμενη. Die Stadt Phlius
wurde erst später erbaut .

572 . Σικνωνα am Flufs Asopos,früher Mekone genannt und am
Meere gelegen , später aber davon
20 Stadien entfernt . Άδρηβτος ,Sohn des Talaos , Anführer der
Sieben gegen Theben , der einzige,der aus diesem Kampfe durch die
Schnelligkeit seines ßosses Arion
( Ψ 346) entkam , πρώτα : nach dem
unglücklichen Kampfe gegen The¬
ben verlor Adrast seine Herrschaft .

673 .
’Τπερηβΐην in Achaia am

Korinthischen Meerbusen gelegen ,

ebendaselbst Γονόεβΰα , nach
einigen zu Pellene , nach anderen
zu Sikyon gehörig ; von vgl .
Genua.

674 . Πελληνην in Achaia ,60 Stadien vom Meere entfernt .
Αΐγιον , eigentlich Wogen stadt
(vgl . αίγιαλός , Αίγαί , Αίγινά) am
Korinthischen Meerbusen , Vorort
der 12 achaiischen Städte .

575 . Αίγιαλόν das Küstenland ,die Nordküste des Peloponnes am
Korinthischen Meerbusen.

'Ελίκην ,früherer Hauptort des Küstenlandes ,berühmt durch seinen Poseidon¬
tempel ( © 203 , T 404 ) , im Jahre
373 v . Chr. vomMeere verschlungen ,
Polyb . II , 41 , 5 . Diodor XV , 48 .
Aelian Nat . An. 11 , 19. Nicht im
Schiffskatalog werden erwähnt die
sieben Städte , welche Agamemnon
dem Achill (I 150) zu geben ver¬
spricht .

576 . των , welches Geschlecht ?
vgl . 509 , 586 , 609 , 713 , 718 ; und
I 133 , ß 206 , A 703 .

577 . πολύ πλεΐβτοι , so dafs
wir annehmen müssen , dafs die
Schiffe Agamemnons eine zahl¬
reichere Bemannung hatten , denn
Nestor hatte nur zehn , Idomeneus
und Diömedes je 20 Schiffe weni¬
ger als Agamemnon.

578 . iv , nicht zu έδνβετο gehörig .
6 *
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χυδιόων , ηΰΰιν δε μετέπρεπεν ηρώεββιν,
580 οΰνεχ ’

άριβτος έην , πολύ δε πλείβτους άγε λαούς ,
οϊ δ ’ είχον χοίλην Ααχεδαίμονα κητώεΰβαν,

Φάρίν τε Σπάρτην τε πολντρηρωνά τε Μέββην ,
Βρυβειάς τ ’ ένέμοντο χαϊ Αυγείας έρατεινάς,
οϊ τ ’ ’

άρ
’ ’Αμυχλας είχον

*Ελος τ ’
, εψαλον πτολίε&ρον,

685 οϊ τε Αάαν είχον ηδ
’ Οϊτυλον άμψενέμοντο ,

των οϊ άδελψεός ηρχε , βοήν άγα&ος Μενέλαος ,
εξήκοντα νεών άπάτερ&ε δε ϋ'ωρήΰΰοντο.
εν δ ’ αυτός χίεν ηβι προ&υμϊηΰι πεποι&ώς ,
οτρυνων πόλεμόνδε ' μάλιΰτα δε ϊετο &υμψ

690 τίΰαο &αι '
Ελένης δρμηματά τε δτοναχάς τε .

οΐ δε Πύλον τ ’ ένέμοντο καί ’Αρήνην έρατεινην
χαϊ Θρύον,

’Αλψειοΐο πόρον , χαϊ έύχτιτον Αίπύ ,

580 . αριατος , nicht von der
Tapferkeit zu verstehen . Diesen
Vers verwarf Zenodot samt dem
vorhergehenden , weil im folgenden
(768) Aias μέγ ’ αριατος nach dem
Peliden genannt wird , vielleicht
auch wegen der Wiederholung , die
in πολύ πλείβτους αγε λαούς liegt .

581 . ν,οίλην , weil das Land
einen Kessel bildete , zwischen dem
Taygetos und dem Parthenionge -
birge . χητώεσααν schluchtenreicb ,
da das Land häufig von Erdbeben
heimgesucht wurde , anders bei Ael.
Nat . An . 17 , 6 .

582 . Φαριν , südüch von Amyk-
lai . Μέααη , Seestadt am Messe¬
nischen Meerbusen.

583 . Βρναειάς , südlich von
Pharis an einem Ausläufer des
Taygetos gelegen : zu Pausanias ’
Zeit war davon nur noch ein Tem¬
pel des Dionysos vorhanden . Av -
γειάς , 30 Stadien von Gythion
nordwestlich gelegen .

δδΑ 'Έλοί am Lakonischen Meer¬
busen , vgl . Polyb . V , 19 , 7 .

585 . Aaäv , vgl. Einl . § 26 . Der
Ort lag 40 Stadien südlich vom
Gythion . O ίτ v λ o v am Messenischen
Meerbusen , 150 Stadien nördlich
von Messe.

586 . of zu ήρχε , statt άδελψεος
αυτόν .

587 . άπάτερ & ε , nämlich ’
Αγα-

μέμνονος , d. h . sie bildeten ein
eigenes Kontingent unter dem selb¬
ständigen Kommando des Menelaos .

588 . εν darunter , in deren Mitte,
wie 578 . προ & υμι ’rjoi mit langem
Jota , vgl . Einl . § 20 . Über den
Plural vgl . Kr. Di. § 44 , 3 A . 1
und zu A 205 .

589 . δε ΐετο kein Hiatus , Einl.
§ 25 n . 30 .

590 = 356 .
591 . Πύλον , nach dem Scholi-

asten das messenische bei der Insel
Sphakteria , so auch die meisten
neueren Erklärer , nach anderen das
triphylische . Gegen beide Annah¬
men hat Strabon die gewichtigsten
Gründe aus Homer selbst geltend
gemacht , und die Widersprüche
in den Angaben des Dichters lassen
sich auf eine befriedigende Weise
nicht beheben .

’Αρήνην in der
Nähe des Elusses Μινυίμος (Λ 722 ),
einen halben Tagemarsch vom Al-
pheios entfernt .

592 . Θρύον , dieselbe Stadt,
welche Λ 711 Θρνόεααα genannt
wird , am Alpheios, Grenzstadt gegen
Elis . πόρον , weil man daselbst
den Flufs überschreiten konnte.
Αίπύ (nach anderen Αΐπν) , der
Name der Stadt , deren Lage , sowie
die der meisten hier genannten Orte
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xal Κυπαριββήεντα καί Αμφιγένειαν εναιον ,
xal Πτελεόν χαϊ "Ελος xal Αωρων , εν&α τε μουΰαι

595 άντόμεναι Θάμνριν τον Θρήιχα παΰβαν άοιδής ,
Οίχαλίη &εν ιόντα παρ

’ Ενρντου Οίχαλιηος'

ΰτεντο γαρ ευχόμενος νιχηΰέμεν , εΐ περ αν ανταϊ
μονόαι άείδοιεν , χονραι Αιός αίγιόχοιο '

1 αΐ δε χολωβάμεναι πηρον &έϋαν , ανταρ άοιδήν
600 %-εβπεβίην αφέλοντο xal εχλέλα &ον κι &αριβτνν ’

τών αν&
’ ηγεμόνευε Γερήνιος ίππότα Νεβτωρ'

τφ δ ’ ένενήκοντα γλαφυραί νεες έοτιχόωντο.
οι' δ ’

εχον
’
Αρκαδίην υπό Κυλλήνης όρος αιπν ,

nicht mehr ermittelt werden kann .
Man stritt sich schon im Altertum ,
ob ίνκτιτον oder αίπΰ der Name
der Stadt sei und wufste nicht ,
welches von beiden Substantiv und
welches Attribut ist .

59Ζ . Κνπαρισαήεντα , verschie¬
den von Κυπαρισσία in Messenien,
wahrscheinlich in Triphylien .

’Αμ -
φιγένεια v , nach Strabon in Tri¬
phylien , nach Stephanos Byzant . in
Messenien.

594 . Πτελεόν , unbekannt , nach
Strabon eine Kolonie der gleich¬
namigen Stadt in Thessalien ( 697 )."Ελος , nach einigen der Name
eines Gebietes am Alpheios , nach
anderen eine Stadt . Αώριον :
Strabon ot μεν όρος , οΐ δε πεδΐον
φασίν . οΰδεν δε νυν δείκννται .

595 . άντό μεν αι , congressae.
Θάμυρις,βΐη Sohn des Philammon ,
der mit den Musen einen Wettkampf
einging und von ihnen besiegt
wurde , τον Θρήικα (zu A 535) :
gemeint sind nicht die Thraker der
historischen Zeit , sondern die my¬
thischen Thraker , deren Stammsitz
Pierien am Olymp im südlichen
Makedonien gewesen ist , wo der
Kult der olympischen Götter ent¬
stand und von den ältesten Sängern
(Orpheus , Oien, Philammon , Pam-
phos) weiter verbreitet wurde .

596 . Οίχαλία , das thessalische
(B 730) , nicht das euboiische , wel¬
ches von Herakles zerstört worden
sein soll. Strabon hält das spätere
Andania in Messenien für die Stadt

des Eurytos , vielleicht bewogen
durch φ 14 ff.

597 . στ εν το er erklärte , ver¬
sicherte , aufserdem nur noch in
der Form στενται , ein Wort von
ungewisser Ableitung , welches aber
mit dem Stamme στα nichts ge¬
mein hat . Die Alten erklärten es
mit κατά διάνοιαν δρίζεσ &αι , δια-
βεβαιοϋσ&αι. ε νχό με νος bestim¬
mend zu ατεΰτο , wovon νικηαέμεν
abhängt , wie Γ 83 , I 241 , Σ 191,
Φ 455 , wo es immer mit demi nfin .Fut .
verbunden wird, εί' περ konzessiv.

598 . άείδοιεν : über den Opta¬
tiv nach εί — αν zu A 60 .

599 . πηρον 9έσαν , wörtlich
„sie machten ihn zum Krüppel“ .
Nach einer späteren Sage wurde
er geblendet ; aber schon die Alten
wiesen auf den Umstand hin , dafs
Blindheit keine richtige Strafe für
Sänger gewesen sei , wie ja auch
Demodokos der Sänger bei den
Phaiaken blind war, und erklärten
«ατά την φωνήν έ'βλατραν, da πηρος
bedeutet δ κατά τι μέρος τον σώ¬
ματος βεβίαμμένος .

600 . sm λέλα9ον (sc . αυτόν) , re¬
duplizierter Aorist mit transitiver
Bedeutung und mit zwei Accusa-
tiven verbunden , wie die Yerba des
Beraubens „sie machten , dafs er
vergafs“ vgl . O 60 , η 220 .

602 . τφ , zu B 516 .
603 . υπό όρος , die Erstreckung

unter dem Gebirge bezeichnend,
vgl . B 824 , x 362 , und νπ ’ αύγάς
ήελίοιο λ 498 , 619 , ο 349 , Ε 267 , Τ259.
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Αίπντιον παρά τύμβον , ϊν άνέρες άγχιμαχηταί ,
605 οι' Φένεόν τ ένέμοντο καί ’

Ορχομενυν πολνμηλον
'
Ριπήν τε Στρατίην τε καί ηνεμόεΰΰαν Ενιβπην ,
καί Τεγέην είχον καί Μαντινέην έρατειντ/ν,

Στνμφηλόν τ ’ είχον και ΙΊαβραϋίην ένέμοντο ,
των Ύ\ρ%

’Αγκαίοιο πάις , κρείων Αγαπηνωρ ,
610 εξήκοντα νεών ' πολέες ό ’ εν νηϊ έκαβττ ] ,

1Αρκάδες άνδρες έβαινον έπιπτάμενοι πολεμίζειν .

αυτός γάρ βφιν δωκεν άναξ άνδρών Αγαμέμνων

νηας ένβοέλμονς περάαν έπι οί'νοπα πόντον ,
’
Ατρείδης , έπει οι βφι ϋαλάαΰια έργα μεμήλει.

615 οϊ δ ’
άρα Βονπράβιόν τε καί "Ηλιδα δίαν έναιον ,

όΰβον έφ’ ’
Τρμίνι] καί Μύρτινος έβχατόωβα

πέτρη τ ’ ’&λενίη καί ’Αλίβιον έντος έέργει,
των αν τέΰΰαρες άρχοϊ έβαν , δέκα δ ’ άνδρι έκάΰτω

νηες έποντο &οαί , πολέες δ ’ έμβαινον
’Επειοί.

620 των μεν άρ
’ ’

Αμφίμαχος καί Θάλπιος ήγηϋάΰ &ην ,

604 . Αίπΰτιον statt des Gene¬
tive Αίπντον , eines arkadischen
Heroen , des Sohnes des Elatos .
ΐνα , nämlich είοίν. Uber die Aus¬
lassung der Copula im Relativsatz
vgl . A 547 , E 481 , Z 146 , 272 , © 15 ,
106 , 431 , 450 , 524 , 1 55 , 498 , 521 ,
577 , 642 , K 244 , 418 , A 692 , M269 ,
0 91 , 137 , 238 , Π 157 , 271 , 709 u . a.

605 . Φενεόν , südwestlich vom
Kyllenegebirg , schon zu Strabons
Zeit nicht mehr vorhanden , wie
auch Orchomenos, Mantineia , Stym-
phalos . πολνμηλον , vgl . Pindar
ΟΙ . VI, 100 ενμηλος Αρκαδία.

606 . Die Lage dieser drei Städte
konnte schon zur Zeit Strabons nicht
mehr ausfindig gemacht werden.

608 . Πα $ ρααίην , keine Stadt ,
sondern eine Landschaft im Süd¬
westen von Arkadien.

609 .
’Αγαπήνωρ , bei Homer

nicht weiter erwähnt .
612 . δώκεν für das Plusquam¬

perfekt .
613 . περάαν έπι πόντον , wie

S 709 , s 175 ; sonst mit dem blofsen
Accusativ , wie t 174 , 409 , ξ 272 ,
i 129 , ca 118 und einmal dt’ ’Ω,κεα-
νοΐο h 508 .

614 . δαλάβοια έργα Seewesen
(anders ε 67 ) , wie πολεμίμα έργα
Β 338 , E 428 , A 719 , N 727 , 730,
Kriegswesen , φιλοτήαια έργα λ 246,
έργα πολέαοιο © 453 , έργα γάμοιο
Ε 429 .

615 . Βονπράαιον , Stadt der
Epeier im nördlichen Elis .

*Ηλιδα ,
nicht die Stadt , die erst später
entstand , sondern die Landschaft .

616 . oooov εφ = έφ oeoov
über eine solche Strecke , soweit,
als .

'Τρμίνη , früher eine Stadt ,
zu Strabons Zeit ein Vorgebirg ,
nicht weit von Kyllene. Μϋραινος ,
das spätere Μύρτονντιον, auf dem
Wege von Dyme nach Elis , 70 Sta¬
dien von letzterer Stadt entfernt .

617 . πέτρη Ώλενίη , wahr¬
scheinlich der Berg Skollis . Αλί -
giov , nach Strabon das spätere
’Αλεοιαϊον, an dem Wege , der über
das Gebirg von Elis nach Olympia
führte ; es mufs aber näher bei Bu-
prasion gewesen sein , vgl . A 766 .

620 . Αμφίμαχος , von Hektar
getötet N 185 . Θάλπιος , sonst
nicht erwähnt , ήγησάσ & ην , hat¬
ten die Führung übernommen.
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νϊες ο μεν Κτεάτον , ο δ ’
άρ

’
Ενρντον ,

’
Ακτορίωνε'

των δ ’ ’Αμαρνγχείδης ηρχε κρατερός Αιωρης '
των de τετάρτων ηρχε Πολνζεινος θεοειδής ,
νιος ’Αγαβθένεος Ανγηιάδαο άναχτος.

625 οί δ ’ εκ Αονλιχίοιο
’
Εχινάων θ ’

ίεράων
νηΰων , αϊ ναιονβι πέρην άλός,

’Ήλιδος άντα ,
των ανθ ’ ηγεμόνευε Μέγης , ατάλαντος "

Αρηι ,
Φνλείδης , ον τίκτε διίφιλος ίπτιότα Φνλενς ,
ος ποτέ Αονλιχιόνδ

’ άπενάΰΰατο πατρί χολωθείς '

630 τω δ ’
άμα τεββαράκοντα μέλαιναι νηες εποντο .

αντάρ ’Οδνβϋενς ήγε Κεφαλληνας μεγάθυμους ,
οι ρ

’ Ιθάκην είχον καί Νήριτον είνοβίφνλλον ,
καί Κροκνλει ένεμοντο καί Αίγίλιπα τρηχεΐαν,
οϊ τε Ζάκυνθον έχον ηδ

’ οϊ Σάμον άμφενέμοντο ,

621 . ο μεν nämlicli Amphima¬
chos , nach N 185 .

’A κτορίωνε ,
(vgl . Anhang ) hier ausnahmsweise
die Enkel des Aktor , dagegen A 750
und Ψ 638 die Söhne des Aktor ,
nämlich Kteatos , der auch N 185
’Αν.τοοίων heilst , und Eurytos . So
wird auch Achill häufig nach sei¬
nem Grofsvater Αΐακίδης genannt ,
ebenso Priamos Ααρδανίδης, Eume-
los Φερητιάδης. Ygl . Ψ 614 .

622 .
’Αμαρνγκείδης , der Sohn

des Amarynkeus ( Ψ 630) , der Δ 517
von Peiroos getötete Diores.

623 . Πολνξεινος , nur hier ge¬
nannt , ebenso sein Vater Agasthe-
nes ; aber Augeias, der Besitzer des
bekannten Stalles , A 701 und 739 .

625 . Αονλιχίοιο , der südöst¬
liche Teil der Insel Kephallenia ,
während der nördliche gegen Ithaka
hin gelegene Same oder Samos
(B 634 ) hiefs , beide nebeneinander
genannt a 246 , i 24 .

’Εχινάων ,
die vor der Mündung des Acheloos
gelegenen Inseln (Echinaden) , von
Homer vrjaoi θοαί (o 299 ) genannt .

626 . ναίονσι gelegen sind , in
welcher Bedeutung auch ναιετάω
gebraucht wird , wie auch ander¬
seits die Passiva der beiden Verba.
πέρην άλός jenseits des Meeres,
das heilst wohl so viel als im Io¬
nischen Meere , im Gegensatz zu

„dieser Seite des Meeres“ , dem
Aigaiischen . αντα , streng genom¬
men unrichtig .

627 . Μάχης heilst an zwei an¬
deren Stellen ( IV 692 , O 519 ) der
Beherrscher der Epeier ; es scheint
demnach der Verfasser des Kata¬
logs angenommen zu haben , dafs
auch Dulichion und die Echinaden
von diesem Volksstamme bewohnt
waren , vgl. Strabon X , 459 ,

629 . άπενάοαατο übersiedelt
war , wie & 119 . Eur . Med . 166 .
Iph . T. 175 . πατρί , dem Augeias,
welcher dem Herakles den für die
Reinigung desStalles ausbedungenen
Lohn vorenthielt , Apollodor II , 5 , 6 .

631 . Κεφαλληνας , die sämt¬
lichen Unterthanen des Odysseus,
vgl . A 330 , ω 355 , 378 , 429 .

632 .
’ίθάκην και Νήριτον ,

wie Βουπράβιόv τε και ’Ήλιδα B 615 ,
Τρώες τε καί. "Εκτωρ, wo der Teil
dem Ganzen nochmals zugefügt ist .

633 . Κροκνλει α καϊ A ( y ίλιπα ,
nach Strabon beide auf dem Fest¬
lande von Akarnanien , wahrschein¬
lich aber Gaue von Ithaka , denn
das Festland wird erst weiter un¬
ten erwähnt . Ein Κροκνλειον in
Aitolien erwähnt Thuk . III , 96 , 1 .

634 . Σάμον , auch δ 671 , 845 ,
o 29 , heifst an den sieben anderen
Stellen Σάμη .
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635 οι τ ήπειρον έχον ηδ
’

άντιπέραι ενέμοντο '

τών μεν
’Οδνβθενς ηρ%ε ΛιΙ μητιν ατάλαντος'

τω δ ’
άμα νηες εποντο δνώδεχα μιλτοπαρηοι.

Αίτωλών δ ’ ηγείτο Θόας ,
’Ανδραίμονος νιος ,

οϊ Πλενρών
’ ενέμοντο xal ”£Ιλενον ηδε Πνλήνην

640 Χαλκίδα τ ’
άγχίαλον Καλνδώνά τε πετρηεββαν

ον γάρ έτ Οίνηος μεγαλητορος νίέες ηβαν ,
ονδ ’

άρ
’ έτ ’ αντος έην , &άνε δε ί,αν& ος Μελέαγρος .

τω δ ’ επί πάντ έτέταλτο άναβΰέμεν Αίτωλοϊβι "

τφ δ’ άμα τεΰΰαράχοντα μέλαιναι νηες έποντο.
646 Κρητών δ ’ ’

ΐδομενενς δονρ
'ι χλντός ηγεμόνενεν ,

οϊ Κνωβόν τ ’ εϊχον Γόρτννά τε τειχιόεΟΟαν ,
Ανχτον Μίλητόν τε χαϊ

636 . ήπειρον , worunter man
gewöhnlich Leukadien versteht , oder
auch einen Teil der Küste von
Akarnanien . Dieser Teil der Herr¬
schaft des Odysseus wird auch noch
erwähnt ξ 97 , 100 , oo 378 , an letz¬
terer Stelle als von Laertes erobert .
αντίπερα ua : Schol. τα έξεναντίας
τής ΗΧιδος κείμενα χωρία.

637 . μιλτοπάρηοι an den Sei¬
ten (Wangen ) mit Mennig angestri¬
chen , sowie auch die Schiffe cpoivi-
κοπάρηοι genannt werden . Vgl.
Herodot III , 58 το äh παλαιόν άπα -
οαι αί νέες ήοαν μιλτηλιψέες .
Dagegen heilst es Λ 5 βτή ä ’ επ’
Όδνασήος μεγακήτεϊ νηϊ μελαίνη .
In der Odyssee t 482 , 539 , κ 127,
16 , μ 148 , 354 heilst das Schiff
des Odysseus κνανόπρωρος, und
κ 169 , 244 , 332 , 571 , l 58 , μ 264 ,
276 μέλαινα, immerhin ein Wider¬
spruch , wenn auch nur ein unbe¬
deutender .

638 . Θόας , einer der bedeuten¬
deren Heerführer (H 168 , N 216 ,
O 281) , der Sohn des Andraimon
und der Gorge , der Tochter des
Oineus.

639 . Πλενρώνα , südlich vom
Arakynthosgebirge ;

’Ώ Xε v o v in der
Nähe davon , später zerstört ; Πν¬
λήνην , das spätere Proschion am
Arakynthos .

640 . Χαλκίδα , westlich von

αργινοεντα Ανχαβτον

Naupaktos am Meere. Καλνδώνα ,
am Südabhange des Arakynthos
gelegen , deshalb N 217 , £? 116
αίπεινή genannt .

641 . νίέες Tydeus , der vor The¬
ben fiel , Meleagros , dessen Tod
seine eigene Mutter veranlafste
( I 566 ff.) und drei andere , Toxeus ,
Thyreue , Klymenos, welche Apollo¬
dor I , 8, 1 erwähnt , ή σαν waren
am Leben .

642 . Meleagros, als der berühm¬
teste der Söhne des Oineus, allein
erwähnt .

643 . wozu gehört επί ? πάντα
in allem , ganz, adverbial zu avaa -
βέμεν , vgl . E 807 , X 491 , Ψ 483 ,
ρ 21 , e 167.

645 — 680 . Die Inseln im Sü¬
den des Aigaiischen Meeres .

646 . Κνωβόν , die Hauptstadt
(r 178) nordöstlich vom Ida ; Γόρ -
τννα , südlich vom Ida , die zweit-
gröfste Stadt der Insel , später ohne
Mauern , die drittgröfste Stadt Ky-
donia nennt der Dichter nicht , die
Kydonen aber γ 292 , τ 176.

647 . Λνκτον , das spätere Λντ-
τος , 120 Stadien von Knosos ent¬
fernt . Μίλητον , welches sowie
Lykastos später nicht mehr be¬
stand . Das Gebiet der beiden
Städte gehörte hernach zu Knosos
und Lyttos .
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Φαιϋτόν τε 'Ρύτιόν τε , πόλεις εν ναιετοωύας,
. άλλοι θ ’ οϊ Κρήτην εκατόμπολιν άμψενέμοντο.
660 των μίν άρ

’ ’
ΐδομενενς δονρι κλυτος ηγεμόνευε

Μηριόνης τ ’
, ατάλαντος ’

Ενναλίφ άνδρεΐφόντη ’
τοΐβι δ ’ άμ’ όγδώκοντα μέλαιναι νήες επ&ντο.

Τληπόλεμος δ ’ '
Ηρακλείδης, ήνς τε μέγας τε ,

ίκ 'Ρόδον έννεα νήας ’άγεν 'Ροδίων αγέρωχων,
666 0? 'Ρόδον άμφενέμοντο διά τρίχα κοβμη &εντες ,

Λίνδον ’
ΐηλνΰόν τε και άργινόεντα Κάμειρον.

των μεν Τληπόλεμος δονρΐ κλντος ήγεμόνευεν ,
όν τέκεν ’Αβτυόχεια βίη

'
Ηρακληείη,

την άγετ ί | ’
Εφύρης , ποταμού άπο Σελλήεντος ,

648 . Φαιστόν , angeblich Ge¬
burtsort des Epimenides , von Minos
gegründet und von den Gortyniern
zerstört , lag im Südwesten von
Gortyna .

'Ρντιον , ebenfalls im
Gebiete der Gortynier . πόλεις ,kontrahiert wie I 328 , Σ 342 , 490 ,
vielleicht πόλιας (zweisilbig) zu
schreiben , wie Δ 308 , θ 660 , 574 .
An unserer Stelle hat die beste
Handschrift πόλις, vgl . die Accusa¬
tive όις , άκοίτις , ήνις.

649 . εκατό μπολιν , eine grofse
runde Zahl In der Odyssee (r 174)
werden nur 90 Städte von Kreta
erwähnt .

661 . Έ \ νϋαλί \ ω άνδρεϊ \ φόντι imit Synizese, Einl . § 32.
653 . ηνς τε μέγας τε , wie

Γ 167 , 226 , E 628 , Ζ 8 , Λ 221 ,
Τ’ 457 , Ψ 664 , ι 508 , zwei wesent¬
liche Eigenschaften eines vollende¬
ten Mannes. Tlepolemos , der
Sohn des Herakles und der Astyo-
cheia , von Sarpedon getötet E 655 .

654 . αγέρωχων , ein Wort von
zweifelhafter Abstammung , nach der
Erklärung der Alten άγαν γέρας
έχόντων , έντιμων, ehrenvoll , ruhm¬
voll . Dieses Adjektiv steht am
häufigsten als Epitheton der Troer ,
K 430 der Myser und λ 286 des
Periklymenos . Pind . 01 . X, 79
νικάς άγεροίχον. Pyth . I , 50 πλοντον
στεφάνωμα άγέρωχον. Nem. VI , 93
αγέρωχων έργμάτων. Spätere wie
ζ . Β . Polybius (II , 8 , 7 . XVIlI , 34, 3)

gebrauchen es in der Bedeutung
„stolz“ .

655 . διά ist mit κοσμη&έντες zu
verbinden , wie sich aus 1 157 ergiebt .
Pind . 01 . VII , 75 διά γαΐαν τρίχα
δασσάμενοι πατρωΐαν .

656 . Von den vier Städten der
rhodischen Tetrapolis kennt Homer
nur drei , da Rhodos damals wohl
noch nicht bestand . Pindar 01 . VII,
73 f . nennt drei Enkel des Rhodos
nach den Namen dieser Städte .

658 .
’Αστνόχε ια , von Pindar

’Αστυδάμεια genannt . (3 i ry
'Ηρα -

κληείη zu B 387 .
659 = O 531 . Έφύρης : es gab

mehrere Städte dieses Namens :
1 ) Korinth Z 152 , 210 ; 2 ) eine
Stadt in Epeiros , im Gebiete der
Thesproter a 259 , ß 328 ? 3) eine
Stadt in Elis am Flusse Seileeis
O 531 . Die Alten verstanden un¬
ter der hier genannten Stadt die
im Gebiete der Thesproter , welche
ebenfalls an einem Flusse Selleeis
(dessen Anwohner die Σελλοί Π 234)
gelegen sein soll , wahrscheinlich
nach Apollodor , der II , 7 , 6 er¬
zählt : στρατεύει δε Ηρακλής μετά
Καλνδωνίων έπ 'ι Θεσπρωτούς, καί
πάλιν ελών ’Έφνραν , ής έβααίλενε
Φύλας ,

’Αατνόχ·η τή τούτον &υγατρϊ
αννελ &ών πατήρ Τλψτολέμου γίνε¬
ται . Strabon VII, 328 u . VIII, 338
entscheidet sich für Ephyra in Elis,weil im Gebiete der Thesproter
kein Flufs Namens Selleeis existiere,und führt aufserdem noch ein
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660 περβας άβτεα πολλά διοτρεφεων αίξηών .

Τληπόλεμος δ * επει ουν τράφ
’ ένΐ μεγάρω ίνπήκτω ,

αντίχα πατρος εοΐο φίλον μητρώα χατεχτα ,

ηδη γηράβχοντα Αιχνμνιον , όζον Άρηος .

αίψα δε νηας επηζε , πολύν δ ’ ο γε λαόν αγείρας

665 βη φενγων επί πόντον ' άπείλ 'ηβαν γάρ ο[ άλλοι

νίεες νίωνοί τε βίης Ήραχληείης '

αντάρ ο γ
’

ες
'Ρόδον ί '

ξεν αλώμενος , άλγεα πάβχων

τριχ &ά δε ωχη &εν χαταφνλαδόν , ήδ
’

εφίλη &εν

ix / i ιός , og τε &εοΐβι χαι άν &ρωποιβιν άνάββει .

670 καί βφιν Q-εΰπεϋιον πλούτον χατεχενε Κρανίων .

Ephyra in Thessalien (das spätere
Kramion) , eins im Gebiete der
Perrhaiber nnd eins in Aitolien an.
Ein anderer Flufs Seileeis bei Arisbe
am Hellespont B 839.

660 . αίζη & ν , jugendlicher , rüsti¬
ger Männer , hier substantiviert .
διοτρεφεων deutet wie überall
auf königliche Abkunft .

661 . τράφε grofs geworden war ,
intransitiv wie E 555 , H 199 , Σ 436 ,
Φ 279 , y 28 , vgl . Anhang .

662 . μητρώα , den Bruder der
Alkmene , der Mutter des Herakles ,
also seinen eigenen Grofsoheim.

664 . ϋπηζε , vgl . s 163 . Sonst
findet sich πίγνυμι bei Homer in
dieser Bedeutung nicht , mufs aber
doch früh üblich gewesen sein, wie
der Name der Stadt Ναύπακτος be¬
zeugt .

665 . βή φενγων wird auf
zweierlei Weise erklärt : er gieng
als Verbannter über das Meer , da
φενγω schon bei Homer Perfekt¬
bedeutung hat „ich bin auf der
Flucht , bin verbannt “

, wie v 229 ,
o 276 , 3t 424 ; oder er floh davon
über das Meer hin , wo ßr/ in der¬
selben Weise wie sonst οΐχομαι
mit dem Particip verbunden wird,
vgl . zu B 71 . Diese letztere An¬
nahme empfiehlt sich auch noch
dadurch , dafs επί πόντον βήναι in
der Bedeutung „über das Meer fah¬
ren “ nicht nachzuweisen ist , wenn
auch der Paraphrast übersetzt
„Siißtj φαγάς τον πόντον“ . γάρ
οί vgl . Anhang .

666 . νιωνοί neben νιεες , wie
E 631 , ω 615 . Die Blutrache war
alter hellenischer Gebrauch und
den Verwandten als heilige Pflicht
auferlegt (t» 433 , N 483) ; man ent¬
zog sich derselben , aufser wenn
man mächtig genug war , so dafs
man die Rache der Verwandten
nicht zu fürchten brauchte (ψ 118
—120 ) , gewöhnlich durch die Flucht
(N 696 , O 432, Π 573 , Ψ 85 , o 224 ,
272) und es wurde , wie die ange¬
führten Beispiele beweisen, solchen
Flüchtlingen das Gastrecht nicht
versagt . Man konnte sich aber
auch durch Bezahlung einer Bufse
(ποινή ) von der Verfolgung der An¬
gehörigen loskaufen , I 632 .

668 . χαταφνλαδόν , dasselbe
was B 362 κατά φΰλα.

669 . εκ Δ ιός : der Genetiv mit
εκ bei Passiven , statt des gewöhn¬
lichen υπό , wie B 33 , 70 , Σ 75 ,
Φ 513, η 70 ; vgl . a 33 , 40 , ß 134 ,
136 , t 512 , ρ 518 . Ικ Διάς auch
noch Ä 63 , B 197 , © 140 , 251,
N 632 , P 251 , Φ 189, X 280 . Häufi¬
ger gebrauchen die Tragiker εκ in
dieser Weise , vgl . Aisch. Prom . 221,
760 ; Soph . Oed . R . 225 , 811 , 854,
970 ; Oed . Col. 67 , 1625 ; Antig . 63,
180 , 207 , 210 , 293 ; Traeh . 558 ;
Phil . 335 , 1300 ; El: 409 . Eurip.
Andr . 8 ; Or . 1634 ; Troad . 933 ;
Here . für . 569 .

670 . Daher die später entstan¬
dene Sage von dem Goldregen, den
Zeus auf Rhodos herabgeschüttet
habe , Pindar Ol . VII , 34 ; 60.
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Νιρενς αν Σνμη &εν αγε τρεις νηας έίΰας,
Νιρενς ,

’
Αγλαΐης νιος Χαροποιό τ '

ανακτος,
Νιρενς , ός κάλλιΰτος άνηρ νπο "Ιλιον ήλ&ε
των άλλων Ααναών μετ

’
άμνμονα Πηλείωνα '

675 αλλ! άλαπαδνός έην , πανρος δε' οί εϊπετο λαός .
οΐ δ ’

αρα Νίβνρόν τ εϊχον Κράπα&όν τε Κάΰον τε
καί Κών , Ενρνπνλοιο πόλιν , νήΰονς τε Καλνδνας ,
των αν Φείδιππός τε καί "

Αντιψος ηγηβάΰ&ην ,
Θεΰβαλον νϊε δνω '

Ηρακλείδαο ανακτος'
680 τοΐς δε τριηκοντα γλαφνραί νέες έβτιχόωντο .

ννν αν τονς οΰβοι το

671 . Syme , eine kleine Insel
zwischen Rhodos und Knidos.

672 . Νιρεν g , Epanalepse , wie
B 838 , 850 , 871 . Z 154, 395 , H 138 ,M 96 , Σ 399 , Φ 86 , 158 , a 23 ; vgl .
T 372 , X 128 , Ψ 642 .

673 . vgl . B 216 . Eurip . Iph . Aul.
205 Νιρέα κάλλιστον 'Αχαιών.

674 = P 280 , λ 470 , 551 . άλλων
nach dem Superlativ ist auffallend,man erwartete eher ανμπάντων Aa -
ναών , vgl . zu A 505 . Dieser Vers
fehlte in der Ausgabe des Zenodot,der auch den vorhergehenden und
folgenden für unecht erklärte .

675 . αλαπαδνός (άλαπάξω) ==
άο&ενής.

676 . Νίσνρον , kleine Insel süd¬
lich von Kos. Κράπα & ον (mit
Metathesis für Κάρπαθον ) ebenso
wie Κάαος zwischen Kreta und
Rhodos gelegen .

677 . Κών für Κόων g 255 ,
O 28 . Der Nom . Κόως steht im
Hymn . auf Apoll. 42. Eine analoge
Form ist ’Α&όως , wovon der Gene¬
tiv ’Α& όω g 229 , und γαλόω Γ 122 ,
γαλόων Z 378 , 383 . Die übrigen
Substantive auf cos , die , mit Aus¬
nahme der auf εως , Heteroklita
sind (γέλως, ϊ’ρως , Μίνιας) , werden
nicht zerdehnt ; die Adjektive aber ,
wie άγήρως—ων —co , αώς — ών , ξως
—ών gehen nicht nach der soge¬
nannten attischen Deklination , son¬
dern ω ist aus ko durch Kontrak¬
tion entstanden . Eurypylos , ein
früherer König von Kos , nach
Apollodor II , 7 , 1 Sohn des Posei-

Πελαβγικον Αργος έναιον ,

don und der Astypalaia , wurde von
Herakles bei seinem Rückzug von
Troia (g 250 ff. ) getötet . Nach
dem Schol . soll Herakles mit Chal-
kiope , der Tochter des Eurypylos ,
den Thessalos erzeugt haben . Ein
anderer Eurypylos ist der B 736
genannte . Ενρνπνλοιο πόλιν
heilst die Stadt , als von Eurypylos
gegründet , vgl . B 730 πόλιν Ενρν -
τον , g 230 πόλιν &είοιο Θόαντος,
γ 4 Νηλήος πτολίε&ρον , oder (früher)
von demselben beherrscht , wie A 366
πόλιν Ήετίωνος, Τ 296 πόλιν &είοιο
Μννητος und das häufige Πριάμοιο
πόλις. Καλνδνας , kleine Inseln in
derNähe von Kos , vgl . Herod.VII, 99 ;
andere verstanden darunter Kalymne
mit den umliegenden Inseln , noch
andere die Sporaden überhaupt .

678 . Φείδίππος und "Αντιφ ος
werden bei Homer nicht weiter er¬
wähnt ; aber Antiphos kommen noch
vier andere im Homer vor , zwei
in Ithaka (ß 19 , ρ 68) , ein Sohn
des Priamos ( zf 489 , A 101) und
ein Anführer der Maioner B 864 .

681 —759 . Nordgriechenland .
681 . vvv av , gleichsam ein neuer

Anfang , da der Dichter bei dem
Haupthelden der Ilias angelangt ist .
τονς : Schob νπακονεται τό ί’σπετε
(484) rj το έρέω (493) . τό Πελασ¬
γικόν "Αργος , Thessalien und ein
Teil von Epeiros (Π 233) im Gegen¬
satz zu dem achaiischen Argos
(I 141 , γ 251) . Dieser Vers bezieht
sich auf alle bis zu 769 genannten
Kontingente .
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οΐ τ ’ "Αλον οΐ τ ’ ’Αλόπην οΐ τε Τρηχϊνα νέμοντο,
οΐ τ ’ είχον Φ&ίην ηδ

’ 'Ελλάδα καλλιγνναικα ,
Μνρμιδόνες δε καλενντο και ”Ελληνες και Αχαιοί,

686 τών αν πεντήκοντα νεών ήν άρχος Αχιλλενς .

άλλ ’ οϊ γ
’ ον πόλεμόιο δνϋηχέος έμνώοντο ’

ον γαρ έην og τις βφιν επί Οτίχας ήγήβαιτο.
κεϊτο γαρ εν νήεββι ποδάρκης δΐος Αχιλλενς ,
κονρης χωόμενος Βριβηίδος ήνκόμοιο ,

690 την εκ Ανρνηββον έξείλετο πολλά μογήβας ,

Ανρνηβΰον διαπορ&ήβας καί τείχεα Θήβης,
καδ δε Μννητ εβαλεν και Έπίΰτροφον εγχεΰιμάρονς,
νίέας Ενηνοΐο Σεληπιάδαο

’άνακτος'

της ο γε κεϊτ’ άχέων , τάχα δ ’ άνδτήόεβ&αι εμελλεν.
695 οϊ δ ’

είχον Φνλάκην καί Πνραβον άν &εμόεντα ,

Αήμητρος τέμενος ,
’Ίτωνά τε , μητέρα μήλων,

682 . Άλον am Othrys , in der
Nähe des Gebietes der Doloper.
’Αλόπην , nicht das lokrische , son¬
dern ebenfalls in Phthiotis gelegen .
Τρηχϊνα am Malischen Meerbusen,
in der Nähe der Thermopylen .

683 . Ελλάδα , die Landschaft ,
wie I 395 , 447 .

684 . Μνρμιδόνες , die eigent¬
liche Bezeichnung für das Kontingent
des Achill .

rΈλληνες als Bewohner
von Ελλάς ,

’Αχαιοί als ein Teil
des gesamten Volkes.

685 . τών , welches Genus?
686 . δυσηχέος £ηχος ) mifs-

tönend , übelklingend , nur Beiwort
von θάνατος und πόλεμος, deshalb
„gräfslich“.

687 . ίπι ατίχας in Reihen , so
dafs sie Reihen bildeten , wie Γ 113 ,
Σ 602 ( O 353) . ήγήααιτο hätte
führen können .

688 . χεΐτο , mit dem Neben¬
begriff des Unthätigseins , wie
B 721 , 724 , I 556 , Σ 178 und ήμαι
Σ 104 .

689 . κονρης , kausaler Genetiv
bei Verben der Affekte , wie A 65 ,
429 , B 694 , A 168 , E 178 , © 33 ,
125 , 202 , 317 , 7 567 , A 702 , 703 ,
N 166 , 203 , 207 , 403 , 417 , 660 ,
662 , £ 458 , O 554 , Π 320 , 546 ,
553 , 581 , 585 , Σ 446 , T 29 , Φ 457 ,

X 170 , 424 , Ψ 37 , vgl . auch zu
O 68.

690 . έξείλετο „sich ausgewählt
hatte “ , im Widerspruch mit A 162,
299 , 392 , vgl . zu A 276 . Lyrnessos ,
in der Nähe von Theben , das am
Fnfse des Berges Plakos lag , in
Mysien , der Insel Leebos gegen¬
über , oberhalb von Adramvttion.

692 . Μννητα , vgl . T 296 . Schol.
ο δε Μόνης τής Βριβηίδος ήν άνήρ .
εγχεαιμώρους , dessen zweiter Be¬
standteil auch in ίόμωρος und νλα -
χόμωρος wiederkehrt , wird ver¬
schieden erklärt : mit den Speeren
glänzend (v. μαρ , μαρμαίρω) oder
speergierig (v. μερ , wovon μέρμε-
ρος) , speertoll , mit den Speeren
wütend (v . μωρός ) .

695 . Φυλακήν , eine Stadt in
Phthiotis . Πν ρααο v , sowie Antron
und Pteleos am Meere , der Nord¬
küste von Euboia gegenüber gelegen .

696 . τέμενος (vgl . Herod. IX ,
101) , ein abgeschnittenes , abge¬
grenztes Stück Land , entweder
einer Gottheit geweiht , wie hier
HiipKoog , die Weizenstadt , oder
auch das Krongut eines Fürsten.
Ττωνα , nördlich von Larissa in
Phthiotis , später "Ιτωνος . μητέρα
μήλων , wie auch der Ida μητήρ
&ηρών beifst .
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άγχίαλόν τ Αντρώνα Ιδε Πτελεον λεχεηοίην ,
των αν Πρωτεβίλαος άρήιος ηγεμόνευε
ξωός έών τότε δ ’

ηδη εχεν κάτα γαΐα μελαινα.
700 τον δε καί άμφιδρνφής αλοχος Φνλάκη έλε'λειπτ ο

καί δόμος ημιτελής' τ<>ν δ ’ εκτανε Αάρδανος άνήρ
νηος άπο&ρωβκοντα χολν πρώτιΰτον

’Αχαιών .
ονδε μεν ονδ ’ οι αναρχοι εβαν , πό&εόν γε μεν αρχόν '

αλλά Οφεας κόβμηΰε Ποδάρκης, οξος
”
Αρηος ,

705 ’
Ιφίκλου υιός πολνμήλον Φνλακίδαο ,
αντοκαβίγνητος μεγα&νμον Πρωτεβιλάον
οπλότερος γενεή ' ο δ ’

αμα πρότερος κ«ί άρείων,
ήρως Πρωτεβίλαος άρήιος

697 .
’Αντρώνα Ιδέ , stabiler

Hiatus , wie Δ 147 , 382 , E 3 , Ζ 469 ,
€> 162, Κ 573 , Μ 311 , 8 348 , Ρ534 ,
Φ 351 , X 469 , δ 604 , X 337 , σ 249 ,
φ 289 . Χεχεποίην grasreich ,
eigentlich graslegend , Schol. βα¬
ρείας βοτάνας εχονααν.

699 .
’έχεν κατά — κάτεχεν, wie

ι 6 , vgl . Γ 243 τους δ ’ ήδη κάτε-
χεν φυσιξοος αϊα , hielt nieder ,
hielt unten , bedeckte , Π 629 , Σ 332 ,
X 301 , v 427 , o 31.

700 . άμφιδρνφης , daneben
άμφίδρνφος Λ 393 , vom Scholiasten
richtig erklärt mit άμφοτέρας rag
πάρεlag χατεξεσμένη διά τον τοΰ
άνδρος αύτΐ,ς &άνατον.

701 . ή μιτεΧής halbvollendet ,
d . h . unvollständig , vgl . Luk . 16 , 8 .
Schol. ήτοι άτεκνος, ή ά (ξΤ]ρημένος
τον ετέρου των δεσποτών, ή άτεΧείω -
τος . εκτανε , mit Plusquamperfekt¬
bedeutung . Δάρδανος άνηρ , nach
einigenH ' -ktor , nachanderenAineias ,
Euphorbos (Π 807 ) oder Achates.

702 . Das Schiff des Protesilaos ,
gleichfalls das erste , welches von
den Troern angezündet wurde , wird
noch erwähnt O 705 , Π 286 . Die
Schiffe des Protesilaos lagen bei
denen des Lokrers Aias (N 681 ) in
der Mitte , vgl . zu N 681 . Dafs
Protesilaos der erste war , der im
Kampfe fiel , darauf spielt auch
sein Name an.

703 = 726 . ουδέ μεν οΰδε ,
das erste ονδε geht auf das Prädi¬
kat , das zweite gehört zu οΐ ne illi

ονδέ τι λαοί

quidem . Das doppelte ονδε findet
eich bei Homer nicht selten und
es ist dabei die zweite Negation
der ersten assimiliert . Zwischen
den beiden ονδε steht μέν B 726 ,
K 299 , M 212 , P 24 , T 295 , κ 551
oder γάρ E 22 , Z 130 , N 269 , 8 33,
Σ 117 , einmal ουδέ κεν allcsg ονδέ
Ό 176, vgl . auch ε 212 οΰ πως ονδέ.
Μ 73 , # 18 , Ρ 641 . πό & εόνγε ,
parataktisch statt eines abhängigen
Konzessivsatzes „obgleich sie ihren
(eigentlichen ) Fünrer vertuifst -m '1.

704 . σφεας , einsilbig , Einl .
§ 31 . κόσμησε , wie 476 , 554 , 727 .
Ποδάρκης , N 693 neben Medon
Führer der Phthier genannt .

705 . vgl . N 698 . Iphiklos , Sohn
des Phylakos , Urenkel des Aiolos.
ΦϋΧακίδαο , mit langer Anfangs-
siloe wie N 698 , aber ΦΰΧάκη
B 700 ; ähnlich Πρϊαμίδης neben
Πρίαμος.

706 . αντοκασίγνητος , der
eigene , leibliche Bruder, wie Γ238 ,
A 427 , N 534 , 8 156 , Π 718 und
αντοκααιγνήτη κ 137 . Die Tragiker
gebrauchen auch adradsltpog , αύτα -
νέψιος , αντόπαις .

707 = τ 184 . όπΐότερο ? und
δπΧότατος , ohne Positiv (οπίον ?
/1 325 ) rüstiger , d . b . jünger , πρό -
τερος , in bezug auf die Zeit der
Geburt , vgl . O 166 , 182 γενεή προ .
τερος . I 161 γενεή προγενέατερος-

708 , 709 weiden , weil sie nur be¬
reits Gesagtes wiederholen , von
einigen für unecht erklärt .
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δενον &
’ ηγεμόνας , πό&εόν γε μεν εβ&λον εόντα .

710 τω δ ’
αμα τεββαρΰκοντα μέλαιναι νήες εποντο .

οΐ δε Φερας ένέμοντο παραϊ Βοιβηίδα λίμνην,
Βοίβην καί Γλαφνρας και ένκτιμένην

’Ιαωλκόν,
των ηρχ

’Αδμήτοιο φίλος πάις ενδέκα νηών ,
Ενμηλος , τον νπ ’ ’Αδμητω τε'κε δία γυναικών ,

715
"
Αλκηβτις , Πελίαο &νγατρών είδος αρίϋτη .

οϊ δ’
αρα Μη &ώνην καί Θανμακίην ένέμοντο,

και Μελίβοιαν έχον και Όλιξώνα τρηχεϊαν ,
των δε Φιλοκτήτης ήρχεν , τόξων εν είδως,
επτά νέων ' έρέται δ ’ έν εκάβτη πεντηκοντα

720 έμβέβαβαν , τόξων εν είδότες ίφι μαχεΰ &αι .
άλλ ’ ο μεν εν νηΰφ κεϊτο κρατέρ

’ αλγεα παϋχων,
Αήμνω εν ήγα&έη , ό&ι μιν λίπον υίες ’Αχαιών
έλκει μοχ&ίζοντα κακω όλοόφρονος νδρον '

711 . Φεράς , nordwestlich von
Pagasai am See von Boibe, in spä¬
terer Zeit der Sitz des mächtigen
Herrschergeschlechtes der Jasoni -
den. Βοιβηίδα λίμνην , auch von
Herodot VII , 129 erwähnt , bei
Eurip . Ale. 590 Βοιβίαν λίμναν.

712 . Βοίβην , am gleichnamigen
See . Γλαφνρας , unbekannter Ort.
’l αωλκόν , am Meerbusen von Pa¬
gasai , bekannt durch Jason und
die Argonauten .

714 . νπ ’ ’Αδμήτω von Admet,
wie 728 , 742 , 820 , E 313 , H 469 ,
8 492 , λ 299 .

715 .
"Αλκηατις , berühmt durch

ihre Aufopferung für Admet . Πε¬
λίαο , bekannt aus der Argonanten¬
sage, Oheim des Jason und Bruder
des Aison , Pheres , Neleus und
Amythaon , vgl . λ 234 ff. & νγα -
τρών Hippothoe , Peisidike , Pelo¬
peia.

716 . Μη & ωνην , auf der Halb¬
insel Magnesia , am Pagasaiischen
Meerbusen. Θανμακίην , weiter
nicht bekannt .

717 . Μελίβοιαν , unweit von
Methone . Όλιξωνα , auf der Halb¬
insel Magnesia an der Küste ge¬
legen .

718 . τόξων des Bogenschiefsens,wie B 720 , J 196 , 206 , M 350 ,

363 ; vgl . αιχμής ευ είδως Ο 525
des Lanzenschwingens kundig.

720 . ΐφι μάχεο & αι , Folge¬
infinitiv = τόξων ευ είδότες ωβτι
ΐφι μάχεο&αι.

721 = ε 13 . αλγεα , nicht vom
körperlichen Schmerz.

722 . λίπον , mit Plusquamper¬
fektbedeutung .

723 . μοχ & ίξοντα belästigt , von
der Mühe und Plage , welche die
Wunde verursacht , κακφ böse ,
schlimm , arg . όλοόφρονος ver¬
derbensinnend , grausam , in der
Ilias O 630 , P 21 nur von Tieren ,
in der Odyssee a 52, κ 137 , il 322
nur von Menschen gebraucht .
ΰδρου , der Genetiv bezeichnet
das Herrühren , Ausgehen von et¬
was, wie B 397 , v 99 , i 411 , A 306.
Häufiger steht dieser Genetiv bei
ορννμαι und γίγνομαι A 49 , I 573,
K 376 , 483 , 523 , A 417 , M 144 ,
149 , N 283 , Π 366 , 633 , 635 , Φ 20,
κ 123 , | 412 , bei ήν X 401 , ξ 82 .
Nach späterer Sage wurde Philoktet
auf Tenedos bei einem Gastmahle
von einer Wasserschlange gebissen
und auf Lemnos zurückgelassen,
wie Stasinos in den Kyprien er¬
zählt ; nach Schol. Soph. Phil . 194
wurde er auf Chryse , einem klei¬
nen Eiland bei Lemnos , gebissen ,
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έν&
’

ο γε κεΐτ άχέων τάχα δε μνήβεβ&αι έμελλον
726 ’

Αργεϊοι παρά νηυβϊ Φιλοκτήταο άνακτος.
ουδέ μεν ονδ ’ οι άναρχοι έβαν, πά&εάν γε μεν άρχόν ,
αλλά Μέδων κάβμηβεν ,

’
Οιλήος νό&ος wieg ,

τόν ρ ετεκεν '
Ρήνη υπ ’ ’

Οιλήι πτολιπάρϋ·ω .
οϊ δ ’

είχον Τρίκκην καί ’ΐ & οίμην κλωμακάεβΰαν,
730 οΐ τ ’

έχον Οίχαλίην , πάλιν Ενρντον Οίχαλιήος,
των αυ&

’ ήγεέο&ην
’
Αβκληπιοϋ δυο παϊδε ,

ίητήρ
’ άγα& ώ , Ποδαλείριος ήδε Μαχάων'

τοΐς da τριήκοντα γλαφνραϊ νέες έβτιχόωντο.
οϊ δ ’

έχον ’
Ορμένιον , οϊ τε κρήνην

'
Τπέρειαν ,

736 ot τ’
εχον

’
Αβτέριον Τιτάνοιό τε λευκά κάρηνα,

των ήρχ Ευρυπυλος , Εναίμονος άγλαος υιός '
τω δ ’

άμα τεΰβαράκοντα μέλαιναι νήες έποντο.
οϊ δ ’

Άργιΰβαν έχον και Γυρτωνην ενέμοντο ,’
Όρ&ην

’
Ηλωνην τε πάλιν τ ’ ’Ολοοΰοάνα λευκήν,

als er den Altar suchte , auf wel¬
chem Herakles geopfert hatte , und
ebenfalls auf Lemnos ausgesetzt .
Vgl . Appian B . Mithr . 77 .

724 . vgl . 694 . μνήοεο & αι έμεΧ-
Xov , infolge eines Orakels , wel¬
ches verkündete , dafs Troia nur
mit Hilfe der Pfeile des Herakles,in deren Besitz sich Philoktet be¬
fand , erobert werden könnte .

725 . παςά νηναί im Schiffs¬
lager .

726 = 703 .
727 . Μέδων , der Halbbruder

des Lokrers Aias, war wegen eines
Mordes flüchtig geworden und be¬
fehligte vor Ilios die Phthier mit
Podarkes N 693 , wo er von Aineias
getötet wurde O 332 .

729 . Τρίχχην (d 202 Τρίχης)
in Histiaiotis , in der Nähe des
Pindos , berühmt durch seinen Tem¬
pel des Asklepios ,

’ΐ & ώμην am
Pindos , deshalb auch χΧωμαχόεαβα ,kluftenreich , genannt .

730 . Οίχαλίην ( B 696) in der¬
selben Gegend gelegen und zu unter¬
scheiden von den beiden gleich¬
namigen Orten auf Euboia und in
Arkadien .

731 .
’ΑαχΧηπΐοΰ , Einl . § 20 und

zu B 325 .

732 . ίητήρ ’
, über die Elision

des ε Einl . § 11 . Neben ίητήρ
findet sich auch die Form ίητρός.

734 . Όρμένιον , auf der Halb¬
insel Magnesia , am Fufse des Pe¬
lion , später mit noch anderen Ort¬
schaften (Pagasai , Sepias , Olizon,Boibe, Jolkos ) zu der Stadt Deme¬
trias vereinigt .

’Τπίρειαν , Z 457
erwähnt , nach Strabon mitten in
der Stadt Pherai gelegen , die aber
von der hier erwähnten verschieden
sein mufs.

735 .
’Αβτέριον , dessen Lage

nicht genau bekannt ist , in der
Nähe von Τίτανος (Gyps- oder
Kalkstadt , deshalb auch λευκά χά¬
ρηνa) .

736 . ΕνρνπνΧος , von Homer
zu den tapfersten Heerführern ge¬
rechnet , H 167 , Θ 265 .

738 .
"Αργιαβ αν , sowie auch

Gyrtone , am Peneios gelegen , letz¬
teres im Gebiet der Perrhaiber ,
waren Städte der Lapithen .

739 .
*Ορ & ην , in der Nähe des

Tempethales am Peneios.
’ΐΐλαί -

νην , im Gebiete der Perrhaiber ,in der Nähe des Olymp ; Όλοοσ -
βόνα , ebendaselbst , λευκήν , nach
Strabon wegen der dortigen weifsen
Thonerde .
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740 των αν & ’
ηγεμόνευε μενεπτόλεμος Πολνποίτης ,

υιός Πειρι&όοιο , τον ά&άνατος τέχετο Ζευς '

τόν ρ
’ υπό Πειρι&όφ τέχετο χλντός Ιπποδάμεια

ϊματι τφ , ότε ψηρας έτίβατο λαχνηεντας ,
τούς δ ’ εκ Πηλίον ώβε καί Αί %ίχεββι πέλαββεν'

745 ουχ olog , άμα τώ γε Αεοντεύς , όζος
"
Αρηος ,

νιος νπερ&νμοιο Κορώνου Καινείδαο '

τοϊς δ’
αμα τεοβαράχοντα μέλαιναι νηες εποντο.

Γουνενς δ ’ εχ Κύψου ηγε δύω χαϊ εΐχοβι vijag'

τώ δ ’ Ένιηνες έποντο μενεπτόλεμοί τε Περαιβοί,
750 οϊ περί Αωδώνην όυΰχειμερον οίχι έ&εντο ,

οϊ τ ’ άμφ’ ιμερτόν Τιταρέβιον εργ
’ ένέμοντο ,

og ρ
’ ές Πηνειόν προΐει χαλλίρροον ύδωρ,

ούδ ’ ο γε Πηνειώ βυμμίβγεται άργυροδίνη ,
αλλά τέ μιν χα&ύπερ&εν έπιβρέει ύύτ έλαιον

755 όρκου γαρ δεινού Στυγός νδατός εβτιν άποβρώζ .

740 . Πολυποίτης Ζ 29 und
aufserdem mben Leonteus ΛΖΤ29ίΓ.
182 ff. , Ψ 836 ff. genannt .

741 . II ε ιρι & όοιο , Sohn des
Zeus , nach Späteren Sohn des
Ixion, bekannt durch sein Freund¬
schaftsverhältnis zu Theseus und
durch den Kampf mit den Kentau¬
ren (φίϊρε*,) , der an seinem Hoch¬
zeitstage infolge des Übermutes
der berauschten Kentauren zum
Ausbruch kam , vgl . φ 295 ff.

742 . χλυτος 'Ιπποδάμεια , vgl.
Einl . § 4.

744 . Αΐϋ -ίχεοσι . am Pindos , in
der Nähe der Quellen des Peneios.

745 . οΰχ οίος , nämlich ηγε¬
μόνευε.

746 . Καινείδαο , Kaineus , einer
der Lapithenfürsten , A 264 .

748 . Κύψου , im nördlichen
Thessalien , an der Grenze gegen
Makedonien, bei dem gleichnamigen
Berge .

749 . Ένιήνες , ursprünglich in
Histiaiotis , später zwischen dem
Spercheios und dem Othrys . μενε -
πτήλεμοι = εν πολέμα μένοντεξ
(Stand haltend ) wie oben 740 Πε -
ραιβοί , aus metrischem Bedürfnis
statt ΙΊερραιβοί.

750 . κΐωδώνην δυαχείμερον ,

wie Π 234 , nach einigen im nörd¬
lichen Thessalien , nach anderen
in Epeiros , im Lande der Molosser ,
wie £ 327 .

751 Τιταρήαιον , welcher auf
dem Berge Τιτάριος , einem Aus¬
läufer des Olymp , entspringt und
in der Nähe des Tempethales in
den Peneios mündet , έργα , das
von Menschenhänden bebaute Feld
(deshalb auch έργ

’ άν&ρώπων, άν-
δρών Μ 283 , Π 392 , Τ 131 , £ 259,
* 98) Ε 92 , δ 318 , £ 344 , ο 505 .
Daneben auch έργα βοών , wie Ovid
Heroid . X , 60 non hominum video,
non ego facta boum. Met. II , 404
hominumque laboree.

753 . άργυροδίνη weifsschäu-
mend.

754 . μιν έπιρ ρ έ ε i , er (liefst
über ihn weg , indem man das
Wasser des mit starkem Gefälle in
den Peneios sich ergiefsenden Tita-
rrsios noch auf eine weite Strecke
von dem des Peneios unterscheiden
konnte , wie dies auch bei anderen
Flüssen vorkommt .

755 . ορκου , der Styx ist das
Eideszeichen , bei dem die Götter
schwören , deshalb auch das Epi¬
theton δεινόρ (O 37 , ε 185) und
μέγας . άπορρώξ , Ausflufs , Arm .
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Μαγνητών δ ηρχε ΙΙρό&οος , Τεν&ρηδόνος υιός ,
οΐ περί Πηνειόν καί Πήλιον είνοβίφυλλον
ναίεΰκον των μεν Πρό&οος &οος ηγεμόνευε ,
τω δ ’

αμα τεΰΰαράκοντα μέλαιναι νψς εποντο.
760 οΰτοι αρ ηγεμόνες Παναών καί κοίρανοι ηΰαν .

τις τ αρ των ό% αριΰτος εην , ΰν μοι εννεπε μονβα ,
αυτών ήδ ’ ίππων , οΐ αμ

’ ’
Λτρείδηΰιν εποντο.

ίπποι μεν μεγ
’

αριΰται εΰαν Φηρητιάδαο ,
τάς Εϋμηλος ελαυνε ποδώκεας όρνι&σ.ς ως ,

765 οτρίχας , οίέτεας , βταφνλη έπ 'ι νωτον έίΰας '

τας εν Πηρείη &ρεψ
’

άργυρότοζος 'Απόλλων ,
αμφω ϋ-ηλείας, φόβον Άρηος φορεουΰας.
ανδρων αυ μεγ αριΰτος

756 . Μαγνητών der Bewohner
der Halbinsel Magnesia , zwischen
dem Peneios , dem Nessonischen
und Boibeischen See , dem Pelion
und dem Meere.

757 . είνοβίφνλλον , hier und
λ 316 Beiwort des Pelion , an den
beiden anderen Stellen des Neri¬
ton auf Ithaka .

758 . Πρό & οος & οός , Parechese ,
auch Paronomasie von den Rheto¬
ren genannt , wie ω 465 Εΰπεί &ει
πείϋοντο , B 131 πολλέων ε’κ πολίων,
Ε 350 ες πόλεμον πωλήβεαι, Ζ 201
το ’

Αλήιον olog άλάτο, Ό 481 φίλησε
δε φνλον αοιδών , ι 415 ωδίνων
δδννηβι , Thukyd . VIII , 16 , 1 Σα-
μίαν μίαν , Demosth . XIX , 137
Άμφίπολιν πόλιν (Var . πάλιν) ημε-
τέραν. Einige von den Alten er¬
wähnte Parechesen beruhen blofs
auf der itacistischen Aussprache :
ff 493 τον ’Επειός έποίηβεν, μ 245
Σκύλλη κοίλης έκ νηός, Α 406 νπέ -
δειβαν μάκαρες ffsol ονδέ τ ’ έδη -
ααν , Δ 23 , 24 χόλος δέ μιν άγριος
ηρεί ' "

Ηρη .
760 — 785 . Abschlufs des

Katalogs . Ausmarsch der
A c h a i e r.

761 . οχ ’ αριβτος zu A 69 .
762 . αντών , der Männer, zu A 51 .
763 . αριβται , also Stuten , wie

Ψ 480 . Φερητιάδαο , Pheres war
der Grofsvater des Eumelos , vgl .
zu B 621 . Eurip . Iph . Aul . 217 .

Homers Ilias von La Boche . I .

εην Τελαμωνιος Αίας ,

764 . opriffäs ms , Einl . § 26 .
Bei dem Vergleich hat der Dichter
nicht die wörtliche Bedeutung von
ποδωκέας im Sinne , sondern die
des einfachen οικίας, vgl . zu A 598 .

765 . ότριχας , gleichhaarig , d . h.
von gleicher Farbe der Haare . Bei
Eurip . Iph . Aul . 210 f. fährt Eume¬
los mit vier Pferden , zwei Schecken
und zwei Füchsen , οίέτεας , wie
Moschos 1 , 29, gleiehalterig , eben¬
falls mit dem kopulativen o und
έτος (aus oj-έτεας , wie οίίες i 425
aus bJ-ιες) gebildet , wie όπατρος.
βταφνλη , dem Senkblei gleich ,
d . h . mit horizontalem , nicht ge¬
krümmtem oder eingebogenem
Rücken , επί νώτον über den
Rücken hin , vgl . zu B 308 .

766 . Πηρείη : Θεββαλίας χωρίον
Steph . Byz ., vgl . Anhang.

767 . ΐληλείας , wie A 681 und
noch sechsmal im Femininum , wo¬
für auch die Form des Masculinums
&ήλνς gebraucht wird . φόβον
heifst bei Homer nicht Furcht , son¬
dern Flucht , also φόβον "Αρηος φο -
ρεονβας, die Flucht des Kriegs¬
gottes (oder appellativ „des Kam¬
pfes“) mit sich bringend , in ihrem
Gefolge habend . Sonst heifsen treff¬
liche Schlachtrosse bei Homer auch
μηστωρε φόβοιο E 272 , © 108 .
Wegen der langen Anfangssilbe von’Άρηος vgl . zu E 31 .

768 . Vgl. λ 560 , 551 . Skolion 17
7
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οφρ
’ ’Αχιλενς μηνιεν ' ο γάρ πολν φέρτατος ψν ,

770 ίπποι οΐ φορέεδκον άμνμονα Πηλείωνα .
άλλ ’ ο μεν εν νήεδδι κορωνίδα ποντοπόροιδι
κεΐτ άπομηνίδας

’Αγαμίμνονι , ποιμένι λαών ,
’
Ατρείδτι ' λαοί δε παρά ρηγμΐνι ΰαλάδδης
δίδκοιΰιν τε'ρποντο καί αΙγανέτ\βιν ίέντες

775 τόζοιδίν Ο·
’ " ίπποι δε παρ

’
άρμαδιν οίδιν εκαδτοξ ,

λαοτον έρεπτόμενοι έλεό &ρεπτόν τε δελινον ,
εδταδαν ' άρματα δ ’ εν πεπνκαδμενα κεϊτο άνάκτων
εν κλιδίγις . οΐ δ ’ άρχδν αρψφιλον πο&έοντες
φοίτων εν&α καί έν&α κατά δτρατον ονδ ’

έμάχοντο .
780 ο? δ αρ ΐδαν rag εΐ

bei Bergk παι Τελαμώνος Αίαν
αίχμητά , λέγοναί as ες Τροίαν αρι¬
στόν ίλ&εϊν Ααναών μετ ’ ’Αχιλλέα ,

769 . μήνιεν , -Einl . § 20 .
770 . φορεεσκον , nämlich ver¬

mittelst des Wagens , denn die
Homerischen Helden ritten nicht ,
sondern fuhren auf zweiräderigen
Streitwagen . Sehr häufig steht ίπποι
geradezu für den Wagen (samt den
Pferden) z. B . in ίππων επιβαίνειν ,
άψ ’ ίππων βαίνειν u . ähnl .

771 . 72 = Η 229 , 230 .
772 . άπομηνίαας , wie Η 230 ,

I 426 , Τ 62 , erklärt man in der
Regel mit „fortgrollend “

, ohne zu
bedenken , dafs das Particip des
Aorist nie eine Dauer bezeichnen
kann ; auch der Paraphrast über¬
setzt es an allen vier Stellen mit
οργιστείς , an unserer Stelle mit
hinzugefügtem επιμόνως . Hätte
άπομηνίω die Bedeutung „fort¬
grollen “

, so erwartete man άπο-
μηνίων , welche Form der Dichter
leicht hätte setzen können , da er
auch 769 das Jota als Länge ge¬
braucht . Eine andere Stelle aber ,
π 378 zeigt im Vergleich zu unse¬
rer und den übrigen , dafs άπομι
νίω nichts anderes bedeuten kann
als „ seinen Zorn zum Ausbruch
kommen lassen , seinem Zorne
Luft machen “ . Aufserdem liefse
sich άπομηνίω noch in der Bedeu¬
tung fassen „sich aus Groll fern
halten “ (abgesehen von π 378 ) .

773 . λαοί , seine Leute .

τε πνρι χ& ων παδα νεμοιτο ■

774 = δ 626 , ρ 168 . αίγανέη
ein Jagdspiefs , aufser Π 589 nur
in der Odyssee genannt . Die Er¬
wähnung dieser zum Kriegsgebrauch
nicht geeigneten Waffe ist auffallend .
Übrigens hatten auch die Leute des
Odysseus (i 156) dergleichen Jagd-
spiefse und Bogen mit nach Troia
genommen , da sie sich derselben
auf ihrem Rückwege zur Jagd be¬
dienten .

775 . έκαστος , nachträgliche
Apposition zu ίπποι , wie A 606 ,
© 520 , 544 , 1 .88 , 656, 712, K 473,
A 11 , 731 , N 121 , £ 87 , m , 0 369,
505 , 662 , Π 202 , Σ 299 , 496 , Ψ 3 ,
26, 58 , 203 , 371, 497 . Selten steht
έκαστος voran , wie K 215 , T 339 ,
S· 392 .

776 . λωτ 'ον , eine Kleeart , als
Pferdefutter auch δ 603 erwähnt
(neben Weizen , Gerste , Spelt und
Cypergras) . slsd '8' gs « toi ' : το έν
ίλει τραφέν , ψυόμενον.

777 . εν πεπυκασμένα , ent¬
weder weil sie mit Tüchern zuge¬
deckt (E 194 , © 441 ) waren oder
wegen der metallenen Verzierungen
(Ψ 503 , K 438 ) . κεϊτο , die ein¬
zelnen Bestandteile der Wagen
waren auseinandergenommen und
mufsten , wenn man sie gebrauchen
wollte , erst zusammengestellt wer¬
den (εντννω) . ά v ά κ τ ω ν des Achill
und der Unteranfuhrer ,

778 . οϊ , auf άνάκτων zu beziehen .
άρηίφιλος heifst Achill nur hier.

780 . οϊ , die in Schlachtordnung
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γαΐα δ ’ νπεβτενάχιζε Αιϊ raj τερπικεραννω
χωομένω , οτε τ ’ άμφι Τνφωε

'ι γαΐαν [μάββΐ}
είν ’Αρίμοις , ο& ι φαβϊ Τνφωε'

ος εμμεναι εννάς '

ως
’
άρα των νπδ ποΰβΐ μεγα βτεναχίζετο γαΐα

785 ερχόμενων
' μάλα δ ’ ώκα διέπρηβΰον πεδίοιο .

Τρωβϊν ό ’ άγγελος ήλ& ε ποδήνεμος ώκέα Ίρις
πάρ Αιος αΐγιόχοιο ΰνν άγγελίτ] άλεγεινή '

ο? δ ’
άγορας άγόρενον έπι Πριάμοιο ^ υρτ ^βι

aufgestellten Acliaier. νέμοιτο ,
eigentlich abgeweidet , d . h . ver¬
zehrt würde , nur hier mit Passiv¬
bedeutung . Der Vergleich scheint
von dem Glanze der Waffen her¬
genommen zu sein , vgl . B 455 .

781 . υπεβτενάχιξε All unten
erdröhnte die Erde , wie unter dem
Einflüsse , durch die Macht des
Zeus , eine im Homer einzig da¬
stehende Konstruktionsweise . Jil
ως , vgl . Einl . § 26 . Das t des
Dativ Singular ist mittelzeitig und
wird häufig vor Wörtern , die mit
einem Konsonanten anlauten (wie
auch ursprünglich wg ) lang ge¬
braucht , immer in διίφιλος , διι ~
πετής , in Au μητιν ατάλαντος,
ferner B 116 , H 142 , Θ 267 , O 104 ,
P 152 , 329 , T 58 , Φ 241 , X 314 ,
Ψ 244 , ß 707 , £ 151 , i 194 , κ 444 ,
ω 309 ; ebenso vor ursprünglich
digammierten Wörtern , wie A 86,
E 71 , Π 542 , ß 36 , δ 175 , o 358 ,
ρ 37 , τ 54 , und zuletzt auch vor
vokalisch anlautenden Wörtern , wie
& 285 , ξ 248 , & 224 , % 520 , l 28,
o 144 , π 206 , τ 484 , ψ 208 , ψ 102 ,
170 , ω 322 .

782 . Τνφώεϊ , einem Sohne der
Gaia, welcher den Zeus bekriegte ;
dieser schmetterte ihn mit dem
Blitze nieder und legte einen Berg
in Kilikien , nach anderen den
Aetna , auf denselben , aus welchem
er von Zeit zu Zeit Eeuer ausspeit .
Nach der Vorstellung des Dichters
peitscht dann Zeus mit seinen
Donnerkeilen das Land , unter wel¬
chem Typhoeus begraben liegt , so
dafs die Erde erdröhnt . Der Sinn
des Gleichnisses ist also „dafs die
Erde erdröhnte wie bei einem Erd¬
beben“.

783 . είν ’Αρίμοις , jedenfalls ein
Volk und nicht , wie der Scholiast
meint , ein Gebirge in Kilikien oder
Lydien . Vgl . Hesiod Theog . 304 ,
Pindar Erg . 69 (Bgk.) . φαοί , un¬
passend im Munde des epischen
Dichters , der nicht Gerüchte erzählt ,
sondern durch dessen Mund die
Muse spricht . Dieses φαοί findet
sich auch noch an anderen inter¬
polierten Stellen , wie ß 615 , ζ 42 .
εννάς die Lagerstätte , wie ß 615 ,
K 464 , δ 428 , | 14 ; anders A 436 .

784 . Dieser und der folgende
Vers scheinen eine Nachbildung
von Γ 13 , 14 , sowie der voran¬
gehende von ß 615 zu sein. Vgl.
Vergil Aen . VII , 722 scuta sonant
pulsnque pedum conterrita
tellus .

785 . ερχομένων , kein absolu¬
ter Genetiv , sondern wie των von
nοοβί abhängig , πεδίοιο , parti¬
ti ver Genetiv , wie Γ 14 , Ψ 364 ,
vgl . zu A 483 . Dieser Genetiv
steht auch noch bei anderen Wör¬
tern , wie B 801 , A 244 , E 222 ,
597 , Z 2 , 38 , 507 , Θ 106 , K 344 ,
N 64 , 820 , # 147 , O 264 , P 748 ,
Σ 7 , Φ 247 , 602 , X 23 , 26, Ψ 122 ,
372 , 449 , 475 , 518 , 521 , Ό 122 . Kr.
Di. § 46 , 1 A . 2 hält diesen Gene¬
tiv für einen lokalen .

786 — 877 . Iris fordert die
Troer auf sich zu rüsten . Ka¬
talog der Troer .

786 . ποδήνεμος , dasselbe was
795 rcodag ώκέα und Θ 409 , ß 77,
159 άελλόπος. uber ωκέα vgl .
Einl . § 16 .

788 . αγοράς άγόρενον , nur
hier , wofür sonst βουλάς βονίενειν
K 147 , 327 , 415 , Ψ 78 , β 652
steht , έπι & νρτ] βι bei der Pforte,

γ *
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πάντες δμηγερέες, ή μεν νέοι η δε γέροντες.
790 άγχοϋ δ ’

ίβταμένη προβέφη πόδας ώκέα Ίρις ’

εΐβατο δέ φ&ογγην υίι Πριάμοιο Πολίτη ,
ος Τρώων βκοπός ίζε ποδωκείtjßi πεποιθώς

τνμβω έπ άκροτάτω Αίΰνήταο γέροντος ,
δεγμένος όππότε νανφιν αφορμη&εϊεν Αχαιοί '

795 τοο μιν έειΰαμένη προβέφη πόδας ωκέα Ιρις '

,,ώ γέρον , αίεί τοι μν &οι φίλοι άκριτοί είΰιν ,
ώς ποτ επ ’ ειρήνης ' πόλεμος δ’ άλίαβτος όρωρεν .

ή μεν δή μάλα πολλά μάχας είβήλν&ον άνδρών ,
άλλ’ ον πω τοιόνδε τοβόνδε τε λαόν όπωπα '

800 λίην γαρ φνλλοιβιν εοικότες ή ψαμά &οιβιν

έρχονται πεδίοιο μαχηβόμενοι προτι άβτν .
"Εκτορ, βοί δε μάλιβτ έπιτέλλομαι ώδέ γε ρέξαι '

πολλοί γαρ κατά άβτν μέγα Πριάμου επίκουροι,

d . h . vor dem Palaste , wie auch
θνραι von dem Palaste des Perser¬
königs gebraucht wird.

791 . φθογγήν an Stimme , wie
JV 216 ; dafür häufiger φωνήν oder
ανδήν .

792 . ΐξε zu sitzen pflegte , wozu
επί τνμβω gehört und nicht zu
δεγμένος . Λίανήταο , auch noch
N 427 erwähnt als Yater des Alka-
thoos , wenn nicht darunter ein
anderer zu verstehen ist .

794 . νανφιν , beim Homer aufser
II 281 immer als Genetiv gebraucht ,
wo νηών nicht in den Vers pafst ,
nie als Dativ , da νηναίν denselben
Rhythmus hat ; vgl . zu N 700 .

795 = Π 720 , P 326 , 585 , T 82 ,
£ 24 . μιν gehört zu προβέφη,
denn so , und nicht μετίφη , mufs
geschrieben werden (vgl . Anhang ) ,
da μετίφη nur mit dem Dativ ver¬
bunden wird , und μιν nicht reflexiv
sein, daher nicht zu εειααμένη be¬
zogen werden kann.

796 . φίλοι ist Prädikat , άκρι¬
τοι (maislos , unaufhörlich , eigent¬
lich nicht von einander getrennt ,
wie Γ 412 , £ 205 , θ 505 , o 174)
Attribut , vgl. 246 ακριτόμυθος .

797 . « π ’ ειρήνης zur Zeit des
Friedens , wie 1 403 , X 156 , vgl.
JS 637 , Ψ 332 .

798 . δή = ήδη . πολλά oft,
häufig , wie I 568 , P 430 , Sl 391 ,
755 , i 128 , v 29 .

799 . τοιόνδε τοβόνδε zu
B 120 .

800 . εοικότες , in bezug auf
ihre Anzahl , vgl . B 468 , i 51 .
ιραμάθοιαιν (zahllos wie der Sand
am Meere) im Plural wegen der
Menge der Körner, vgl . alsg (1 123 ,
ip 270) , πνροί , κριθαί .

801 . πεδίοιο , die vom Simoeis
und Skamandros (oder Xanthos)
durchflossene Ebene zwischen der
Küste und Ilios , 465 πεδίον Σκα-
μάνδριον genannt , προτι άβτν
zu έρχονται gehörig . Die Hand¬
schriften haben περί , welches aber
in Verbindung mit μάχεβ&αι den
Genetiv bei sich hat , wie M 216
μή ίομεν Σαναοΐαι μαχηβόμενοι περί
νηών. Ρ 146 ου γάρ τις Λνκίων γε
μαχηβόμενος Σαναοΐβιν είβι περί
πτόλιος und λ 403 , Γ 137 . Öfter
μάχεαθαι αμφί τι.

802 .
"Εκτορ : an ihn als den

Oberanführer der Troer und Bundes¬
genossen und nicht an Priamos rich¬
tet Iris die Aufforderung , das Heer
ins Feld zu führen .

803 . επίκουροι Hilfsvölker , sel¬
ten im Singular , wie Γ 188 , E 478,
Φ 431 .
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άλλη δ ’ άλλων γλωΰβα πολνβπερέων avd-ρώπων'

805 τοΐβιν εκαβτος άνηρ όημαινετω οΙβί περ άρχει ,
των δ’

είςηγείβ&ω κοΟμηβάμενος πολιητας.
“

ως εψα %·’ ,
"
Εκτωρ δ ’ ον τι &εας έπος ηγνοίηβεν ,

αϊψα δ ’ ελνβ ’ άγορην ' επί τενχεα δ ’ έββενοντο.
παβαι δ ’ ώίγννντο πνλαι , εκ δ’ εββυτο λαός,

810 πεζοί &
’

ίππήες τε ' πολνς δ ’
ορυμαγδός ορωρει .

εβτι δε τις προπάροι&ε πόλιος αίπεΐα κολώνη ,
εν πεδία άπάνευ&ε , περίδρομος εν&α καί εν&α ,

804 . άλλη δ ’ άλλων γλώββα ,
d . h . jedes der verschiedenen Kon¬
tingente redet eine andere Mund¬
art . Über die Sprache der Troer
und ihrer Bundesgenossen findet
sich noch eine zweite Angabe z/437,
woraus sich ersehen läfst , dafs
nicht alle die gleiche Sprache rede¬
ten (abgesehen von den Κάρες βαρ -
βαρόφωνοι B 867 ) , obwohl sich
sonst überall die Troer und ihre
Bundesgenossen mit den Achaiern
in derselben Sprache verständigen .
πολνβπερέων weit verbreitet ,
weit zerstreut , wie λ 366 , dasselbe
was Δ 438 πνλνν.λητοι , von weit
hergerufen .

805 . βημαίνειν , mit dem Dativ
wie A 288 . olai περ άρχει , weil
die Kontingente nicht in einer ihnen
fremden Sprache Befehle erhalten
konnten .

806 . Man erwartet , nachdem die
Bundesgenossen erwähnt sind, dafs
nun auch die Troer an die Reihe
kommen und Iris doch auch
melde , was Hektor thun soll . Des¬
halb wollen andere έξηγεΐβ&αι
schreiben , welches auf Hektor be¬
zogen werden mufs „diese aber
(die Troer ) führe hinaus , nachdem
du die Bürger (Bewohner Troias)
in Schlachtordnung gestellt hast .“
Sonst bezieht man gewöhnlich έξη-
γεία&ω auf εκαβτος άνηρ und πο-
λιητας auf die eigenen Truppen
= olei περ άρχει . Da aber πολΐ-
ται bei Homer ( O 558 , X 429 , η 131 ,
Ο 206) immer nur die Einwohner
der Stadt bezeichnet , so kann auch

das synonyme πολιήτας , welches
nur hier vorkommt , füglich nur
von den Troern verstauden wer¬
den.

807 . ον τι ηγνοίηβεν , Litotes
wie ονδ’ άπί&ησε A 220 , B 166,
Δ 198 , Z 102 , vgl . A 537 , N 28 ,
s 78, stärker als der einfache posi¬
tive Ausdruck . Homer verbindet
gern die Negation mit Wörtern ,
die mit dem privativen er zusammen¬
gesetzt sind : άμελέω Θ 330, N 419 ,
P 9 , 697 ; άέκων E 366 , 768, © 45 ,
K 530 , Λ 281 , 519 , 716 , X 400 ,
y 484 , 494 , o 192 , τ 374 ; άδαημων
N 811 , μ 208 , ρ 283 ; αδάκρυτος
δ 186 , α> 61 ; άπείρητος Μ 304,
(3 170 ; άναιμωτί Ρ 363 , 497, σ 149 ;
vgl . # 427 , Ο 228 , Ρ 42 , X 371 ,
Ω, 157, 186 , ε 79 , ω 244 .

808 . ελνβ ’ hob auf, was eigent¬
lich Sache des Priamos gewesen
wäre , επί τενχεα zu den Waffen ,
um sie zu holen und anzulegen.

809 . πάβαι πνλαι das ganze
Thor (nämlich das Skaiische , das
nach der Ebene zu lag) ; der Plu¬
ral , weil es aus zwei Flügeln be¬
stand , wie Γ 145 , 149, 263 , Z 237 ,
392, H 2 u . o .

811 . έβτι δέ τις , wie Λ 711 ,
722 , N 32 , bei Schilderungen von
Gegenden, ήν δέ τις bei Anfüh¬
rung von Personen in der Erzäh¬
lung , zu E 9 . πόλιος mit Syni¬
zese , wie Φ 567 .

812 . ανάνευ & ε sc . πόλιος. πε¬
ρίδρομος : der Paraphrast περι-
τρέχεβ&αι δυναμένη. i'v & a καί
έ’ν & α zu B 397 .
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την η τοι άνδρες Βατίειαν κικληβκουβιν,
ά&άνατοι δε τε βήμα πολυβκάρ&μοιο Μυρίνης '

815 εν&α τότε Τρώες τε διε'
κρι &εν ήδ

’
επίκουροι .

Τρωβι μεν ηγεμόνευε μεγας κορυ&αίολος "
Εκτωρ

Πριαμίδης ' άμα τώ γε πολύ πλεΐβτοι και αριβτοι
λαοί &ωρηββοντο μεμαότες έγχείηβι.

Ααρδανίων αύτ ηρχεν έύς πάις ’Αγχίβαο ,
820 Αινείας , τον υπ ’

Αγχίβη τάκε δΐ ’ ''
Αφροδίτη ,

’Ίδης εν κνημοϊβι Q εα βροτώ εύνη&εΐβα ,
ούκ οιος , αμα τώ γε δύω Άντήνορος υίε ,
’Αρχελοχός τ ’ ’Ακάμας τε , μάχης εν είδότε πάβης.

οϊ δε Ζελειαν εναιον ύπαι πόδα νείατον *
Ίδης ,

825 άψνειοί , πίνοντες ύδωρ μελαν Αίβηποιο ,
Τρώες , τών αύτ’

ηρχε Λυκάονος αγλαός υιός ,
Πάνδαρος , ω και τό ’

ξ,ον
’Απόλλων αυτός εδωκεν.

813 . άνδρες zu Α 403 . Βα¬
τίειαν Dornhügel , als Grabmal
einer Feindin nicht mit Bäumen
bepflanzt.

814 . βήμα Μνρίνης , das Grab
der Myrina (Diodor III , 54 . 55) ,
einer der Amazonen , von welchen
die Ilias erzählt , dafs sie das vor¬
dere Asien mit Krieg heimsuchten ,
Γ 189 , Z 186 . πολυοκάρ & μοιο
(βκαίρω ) : Schol . πολνκινήτου , τα¬
χείας , δια το πολλά ενεργεΐν αυτήν
εν τφ πολεμώ.

815 . διέκρι & εν wie 475 und
διεκόβμεον 476 .

816 . Τρωαΐν die eigentlichen
Bewohner von Troia , κορυ & αίο -
λος , den Helm (zunächst wohl
den Helmbusch) bewegend , helm¬
schüttelnd , mit einer einzigen
Ausnahme ( T 38) Beiwort des
Hektor .

818 . μεμαότες , neben μεμάως,
μεμάνία Einl . § 20 .

819 . Ααρδανίων , sonst Αάρδα-
voi , auch Ααρδανίωνες ( £f 414 ,
Θ 154 ) , die Bewohner von Darda¬
nia ( T 216 ) auf den Abhängen des
Idagebirges .

820 . vgl . E 313 .
821 .

’Ιδης εκ κνημοισι wie
Λ 105 , Φ 449 . & εά βροτω , Anti¬

these , wie Π 176 γυνή &εώ εννη-
&εΐοα. Vgl. X 159 , ß 67

‘
a 32 ,

ε 129 .
823 .

'Αρχίλοχος , von Aias S464 ,’Ακάμας , von Meriones Π 342
getötet , πάβης , jeder Art von
Kampf (vgl . A 5) , zu Fufs oder
vom Wagen , in der Nähe oder
aus der Ferne , mit Lanze oder
Schwert .

824 . Ζελειαν , an den nörd¬
lichen Ausläufern des Ida beim
Aisepos, unweit seiner Mündung in
die Propontis . Wegen der Kürze
vor Ζέλεια vgl . Einl . § 22 . νεία¬
τον statt νέατον (Einl . § 16) =
ΐβχατον.

825 . πίνοντες , weil sie daran
wohnten . Pindar Ol . VI , 85 τας
(Θήβας) ερατεινόν ύδωρ πίομαι.
Herod . II , 18 . Horaz Carm. II, 20,
20 Rhodanique potor . IV , 15 , 21
qui profundum Danubium bibunt .
Seneca Troad . 9 qui Tanain bibit .
Vergil Aen . VII, 715 qui Thybrim
bibunt .

826 . Τρώες im weiteren Sinne,
die Bewohner der Landschaft .

827 . Πάνδαρος , von 'Diomedes
getötet , E 290 ff. τόί - ον ίδω -
κεν , von Aristarch richtig erklärt
ον τό τόξον λέγει , άλλα την τοξι-
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οϊ δ ’
Αδρήβτειάν τ ’

είχον και δήμον Απαιβού ,
και Πιτνειαν εχον καί Τηρείης ορος αίπν ,

830 των ήρχ
’

Άδρηβτός τε και Άμφιος λινό d -ώρηζ ,
νΐε δύω Μέροπος Περκωΰίον , og περί πάντων

Ίίδεε μαντοβννας , ονδε ovg παϊδας εαΰκε
ΰτείχειν ές πόλεμον φ&ιβήνορα . τώ δε οι ον τι
πει&έβ&ην ' κηρες γάρ άγον μελανός %-ανάτοιο.

835 οΓ δ ’
άρα Περκώτην και ΙΙράκτιον άμφενεμοντο

καί Σηβτον καί Άβνδον εχον και δίαν ’
Αρίοβην ,

των αν%·’ '
Τρτακίδης ηρχ

’Άΰιος , ορχαμος άνδρών ,
’Άβιος '

Τρτακίδης, όν Άρίοβηδεν φερον ίπποι
αί&ωνες μεγάλοι, ποταμού

840
'ίππόθοοδ δ ’ ’

άγε φύλα

κήν εμπειρίαν . το γονν τοξον
αντω 6 %εραοί·όος χαταΰχενάξει
( ζ/ ί 10) . Vgl . Ο 441 , wo von Teu-
kros dasselbe ausgesagt wird , E 61,
ff 14fi , und die Note zu A 72 .
Nachgeahmt von Vergil Aen. XII,
394 cui Apollo augurium citharam¬
que dahat celeresqne sagittas .

828 .
’Αδρήβτειαν , zwischen

Priapos und Parion .
’Απαιβον ,

zwischen Lampsakos und Parion ,
derselbe Ort , welcher E612 Παιβός
heilst , ebenso auch bei Herqdot
V , 117 (vgl άβπαίρω οπαίρω, αατα-
χνς βτάχνς , άαταφίς οταφίς , άατε -
ροπή οτεροπή, άαφάραγος οφάραγος,
άα«άραγος Spargel ) .

829 . Πιτνειαν , zwischen Pria¬
pos und Parion , im Gebiete der
letzteren Stadt . Τηρείης ορος ,
nach einigen 40 Stadien von
Lampsakos entfernt , nach anderen
im Gebiete von Kyzikos, nicht weit
von Zeleia.

830 .
"Αδρηστος samt Amphios

von Diomedes getötet A 328 ff.
Bin anderer Adrestos wird von
Menelaos gefangen und von Aga¬
memnon getötet Z 37 ff. , ein dritter
Π 694 von Patroklos .

"ΑμφΙος ,
E 612 Sohn des Selagos genannt ,
der in Paisos wohnte . Über die
Länge des i in "Αμφιας (ebenso
E 612) vgl . Binl . § 20 .

831— 834 = Λ 329—332 . Περ -

απο Σελληεντος.
Πελαβγών ε

’γχεβιμώρων,

κωοΐον aus Perkote (835) . Vgl.
Apoll. Rhod . I , 975 .

832 . μαντοαννας , sich auf
Weissagungen verstand . Manerwar¬
tete den Genetiv, da οΐδα hier die
Bedeutung von „kundig sein , sich
auf etwas verstehen“ hat . ονδε
mit langgebrauchter letzter Silbe
in der Hephthemimeres vor dem
digammierten οΐί? , vgl . Einl . § 29 .

834 . αχόν trieben sie hin , näm¬
lich es πόλεμον, vgl . E 613 . μελα¬
νός , wie Π 687 , μ 92, ρ 326 , vgl.
zu Γ 454 .

835 . Περκώτην am Hellespont,
auch von Herodot V , 117 erwähnt .
Πράκτιον , ein Flufs zwischen
Abydos und Lampsakos .

836 .
’Αρίσβην , auch Z 13 , M 96,

Φ 43 erwähnt , Stadt am Helles¬
pont ; eine gleichnamige befand
sich auf Lesbos , im Gebiete von
Methymnai .

837 .
"Aoioq N 387 . von Idome¬

neus getötet .
838 . 39 = M 96 , 97 .
839 . αί & ωνες brandrote , aföhov

ist bei Homer auch Beiwort des
Löwen, des Ochsen und des Adlers.

840 . Τπι rriitoos P 293 von Aias
getötet . Πελαογών , von denen
ein Teil auf dem Festlande von
Griechenland ansässig war, ein an¬
derer in Kleinasien zurückgeblieben
sein mufs. Sie nannten ihre Städte ,
die sie in fruchtbaren Ebenen an-
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των οΐ Αάριβαν εριβώλακα ναιετάαΰκον '
των ηρχ

'Ιππό&οός τε Πνλαιός τ ’
, όζος "

Αρτιος ,
νίε δύω Αη &οιο Πελαΰγον Τευταμίδαο.

ανταρ Θρηικας ηγ
’ Ακάμας καί Πειροος ηρως ,

845 όβδονς '
Ελλήΰποντος άγάρροος εντός εέργει .

Εύφημος δ ’ αρχος Εικόνων ην αίχμητάων,
νιος Τροιζηνοιο διοτρεφεος Κεάδαο.

ανταρ Πνραίχμης αγε Παίονας άγκυλοτόξονς ,
τηλό &εν εξ Αμνδώνος , α% Αξιου ενρν ρέοντος,

850 Αξιόν , ον κάλλιβτον ύδωρ έπικίδναται αίαν .
Παφλαγόνων δ ’

ηγείτο Πνλαιμένεος λάβιον κήρ
εξ Ενετών , ό&εν ημιόνων γένος άγροτεράων,

legten (deshalb έριβώΧακα ) , Larisa
(Steinburg ) , deren Stephanos von
Byzanz eilf aufzählt . Strabon XIII,
620 erwähnt drei Larisa in Klein¬
asien , eins in der Nähe von Ilios,
eins bei Ephesos in der Ebene des
Kaystros und eins bei Kyme , und
entscheidet sich für letzteres , weil
es P 301 heifst , dafs Hippothoos
gefallen sei τήΧ

’ άπο Ααρίοης.
Andere denken an das thessalische
Larisa , das aber schwerlich ge¬
meint sein kann , da die umliegen¬
den Städte mit Agamemnon ver¬
bündet waren und im Katalog der
Achaier aufgezählt werden.

842 . ΠνΧαιος , nur hier erwähnt .
844 . Θ ρύμκας , zwischen dem

Hellespont und dem Hebros , vgl.
A 520 , wo es heifst , dafs Peiroos
von Ainos gekommen war .

’Ακά -
μας , der Sohn des Eussoros , von
Aias Z 7, Peiroos Δ 527 von Thoas
getötet .

845 . εντός έέργει einschliefst
wie 617 , Sl 544 .

846 . Εύφημος , nur hier er¬
wähnt . Εικόνων , zwischen den
Flüssen Hebros und Nestos . P 73
wird auch Mentes als Kikonen-
anführer genannt . Ihre Stadt zer¬
störte Odysseus auf seiner Rück¬
kehr i 38 ff. Dort werden sie als
sehr tapfere Männer geschildert ,die sowohl zu Fufs als zu Wagen
zu kämpfen verstehen .

848 . Πνραίχμης , vonPatroklos

Π 290 getötet . An den übrigen
Stellen der Ilias ist Asteropaios
der Führer der Paioner , und diese
sind auch keine Bogenschützen,sondern Speerkämpfer und Wagen¬
kämpfer Π 288 , Φ 155 , 205 . άγ xv -
Χοτόζονς , wie K 428 ; so heifsen
die Meder bei Pindar Pyth . I , 78 .

849 .
’Αμνδώνος , nach Strabon

auch ’Αβνδών genannt und später
zerstört , ενρν ρέοντος , getrennt
zu schreiben , wie Π 288 , Φ 157,
186 , 304 , vgl . E 545 ενρν ρέει .

850 . κάΧΧιατον νδωρ , Strabon
(VII, 330) fand das Wasser des Axios
trübe und schmutzig , weshalb an¬
dere geschrieben haben sollen ω
κάΧΧιΰτον ύδωρ έπικίδναται Αί'ης
(oder Αΐα oder Ai'y) , worunter man
eine Quelle in Amydon verstand .
έπικίδναται αίαν , sich über die
Erde ergiefst , ausbreitet . Das
gleiche sagt Homer X 239 vom
Enipeus in Thessalien , vgl . zu ΓΊ24 .

851 . ΠαφΧαγόνων am Pontos,westlich vom Halys . ΠνΧαιμέ -
νεος Χάαιονκηρ , eine Umschrei¬
bung für ΠνΧαιμένης (zu B 387),wie Π 554 . Vgl. A 189 . Pylai-
menes wird von Menelaos E 576
getötet , geht aber N 658 trotzdem
mit der Leiche seines Sohnes.

852 . Ενετών , die später von
hier an die Küste des Adriatischen
Meeres ausgewandert sein sollen .
•ημιόνων άγροτεράων die wil¬
den (im Freien lebenden ) Maulesel,
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οϊ ρα Κντωρον εχον καί Σηδαμον άμφενεμοντο
άμψί τε Παρ&ένιον ποταμον κλυτά δωματ’ εναιον ,

865 Κρώμνάν τ ’
Αίγιαλόν τε καί υψηλους

’
ΕρνΐΗ 'νονς .

αντάρ
'Αλιζωνων Όδίος καί ’

Επίβτροφος ήρχον
τηλό &εν ί | ’

Αλνβης , oftεν άργυρον ε’δτϊ γενε'&λη .
Μύθων δε Χρόμις ήρ%ε

’
Έννομος οΐωνιδττς .

άλλ’ ονκ οιωνοϊΰιν έρνθατο κηρα μελαιναν ,
860 άλλ ’

έδάμη νπο χερβϊ ποδώκεος Αίακίδαο
εν χοταμω , ο& ι χερ Τρώας χεράιζε καί άλλους.

Φόρκνς αν Φρνγας ηγε καί ’Αβκάνιος θεοειδής
τηλ

’ f | ’Αΰκανίης ’ μεμαΰαν δ ’ ΰβμϊνι μάχεβ&αι .

wie sie η ocii heute in der Tartarei
Vorkommen, άγρότερος ist kein
Komparativ der Bedeutung nach ;
ähnliche Formen sind όρέστερος ,
&ηλντερος.

853 . Vgl . Apoll. Kh . II , 941 , 42 .
Κντωρος , Σή σα μ ο ς und Kp ά μ νη
sollen nach Strabon XII , 544 von
Amastris zu der gleichnamigen
Stadt in der Nähe des Flusses
Parthenios zusammengezogen wor¬
den sein .

855 . Alyi αλόν (Küstenstadt ) ,
westlich vom Vorgebirge Karambis.
Έρν & ίνονς , nach Strabon später
Έρν &ρίνους, wegen der roten Farbe
der Felsen , worauf die Stadt ge¬
legen war.

856 .
’Αλι ξώνων , eine unbekannte

Völkerschaft , woraus sich auch die
verschiedenartigen Schreibweisen
erklären Ολιζωνων, Άλαζώνων (auch
von Herodot IV, 17 erwähnt ) ,

’Αμα¬
ζώτων , und so schrieb man auch
schon zur Zeit Strabons ’ΑΧόπης,’ΑΙόβης,Χαλνβηςίατ ’

ΑΧνβης.
’OSiog ,

von Agamemnon E 38 getötet ; so
heilst auch ein Herold der Achaier
( I 170) .

’Έπΐατροψος , sonst nicht
mehr erwähnt ; zwei andere Epi-
strophos B 517 , 692 .

858 . Mvoäv , ein Teil der Be¬
wohner der späteren Landschaft
Mysien, worin auch Troia , Darda¬
nia , Zeleia , Adresteia , Perkote ,
Sestos und Abydos lagen , wahr¬
scheinlich zwischen dem Flusse
Makestos und dem Berg Olympos,
gegen Bithynien hin . Χρό μις

heifst an den drei anderen Stellen
(P 218 , 494 , 534) Chromios, wie
auch Alkimedon Alkimos.

"Evvo -
μος , auch P 218 erwähnt . Ein
anderer Ennomos wird von Odys¬
seus A 422 getötet , oh ονιβτής
augur .

859 . olmvofoiv auguriis , wie
M 243 . ερνσατο (vgl . Anhang)
hielt sich ab , schützte sich vor,
nachgeahmt von Vergil Aen . IX,
328 sed non augurio potuit de¬
pellere pestem . Apoll. Rh . II , 816
άίλά μιν ον τι μαντοβνναι εοάωβαν,επεϊ χρίω ηγε δαμήναι.

860 , 61 von den Alten verworfen,
weil Ennomos nicht unter den von
Achill in der μάχη παραποτάμιος
(Φ) Getöteten namentlich erwähnt
wird.

862 . Φόρκνς (Accus. Φόρκνν
P 218 , 318 und Φόρκυνα P 312)
von Aias P 312 getötet .

’Αβκά¬
νιος , kann nicht derselbe sein, von
dem N 792 erzählt wird , dafs er
erst am Morgen des vorhergehenden
Tages aus Askania gekommen sei ,um die früheren Truppen abzu¬
lösen , denn es liegen zwischen dem
Tag , der mit B und dem, der mit
A beginnt , noch 3 Tage , von H 381
— 432 ; H 433 —482 ; Θ 1 — K 579 .
Aber bei dem Dichter des Katalogs
darf man dieses nicht so genaunehmen , da er sich auch sonst mit
den . übrigen Teilen der Ilias in
Widerspruch befindet.

863 .
’Αβκανΐης , Stadt und'
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Μηούιν αν Μέβ&λης τε και "Αντιφος ηγηβάβ&ην ,
865 νίε Ταλαιμένεος , τώ Γνγαίη τέκε λίμνη ,

οι καί Μήονας ηγον νπο Τμωλω γεγαώχας .

Ναύτηg αν Κάρων ηγίύατο βαρβαροφωνων ,
οΓ Μίλητον εχον Φ&ιρών τ ’ ’

όρος άκριτό ψύλλον
Μαιάνδρου τε ροάς Μνκάληξ τ ’ αίπεινά κάρηνα .

870 των μεν άρ
’ ’

Αμφίμαχος και Ναύτης ηγηβάύ &ην ,
Ναύτης ’Αμφίμαχός τε , Νομίονος άγλαά τέκνα,
o' s καί χρνβον εχων πόλεμόνδ

’ ΐεν ηντε κονρη ,
νήπιος , ονδέ τί οί το γ

’
έπήρκεβε λνγρον όλε&ρον ,

άλλ ’
έδάμη νπο χερύί ποδώκεος Αίακίδαο

875 εν ποταμοί , χρνβον δ ’ ’
Αχιλενς εκόμιβύε δαΐφρων .

gleichnamiger See in Bithynien ,
woran das spätere Nikaia lag .

864 . Μήοβιν , die im Hermos¬
thaie , nördlich vom Tmolos , wohn¬
ten , der alte Name der Lyder, vgl .
Herod . I , 7 . VII, 74 . Diodor IV, 31 .
Μέβ & λης , auch P 216 erwähnt ."Αντιφος zu B 678 .

865 . Γνγαίη λίμνη , in der Ge¬
gend von Sardes , auch T 390 ge¬
nannt , wo die Lage des Sees ge¬
nauer angegeben ist . Diesen See
erwähnt auch Herodot I , 93 λίμνη
äh έ'χεται τον βήματος (des Alyattes)
μεγάλη, την λέγονβι Aväoi άείναον
είναι · καλέεται äh αυτή Γνγαίη .
λίμνη , hier von der Seenymphe ;
andere schrieben λίμνη (lok . Dativ) .

867 . Νάβτης , nur hier erwähnt .
Κάρων , nur noch K 428 vorüber¬
gehend erwähnt . βαρβαροφω¬
νων , nicht in dem Sinne, wie die
Hellenen das Wort βάρβαροι für
Ausländer , besonders Perser , an¬
wendeten , sondern schon von den
Alten mit άγριοφώνων erklärt ,
wegen der Härte ihres Dialektes .
Deshalb wird durch diese Stelle
nicht , wie Aristarch bemerkte ,
Thukydides widerlegt , der das
Wort βάρβαρος als gemeinsamen
Namen der Ausländer für jünger
als Homer erklärte .

868 . Φ & ιρών , gewöhnlich Φ&ει-
ρων (siehe Anhang ) , nach dem
Scholiasten ein Berg in der Nähe

von Milet , nach Hekataios bei
Strabon XIV , 635 das Latmosge-
birge , nach anderen der Berg
Γρίον . άκριτόφη /U. OJ ' übermäfsig
belaubt , also wohl mit grofsen
Laubholzwaldungen bedeckt , so
dafs demnach an kein Fichtelgebirg
gedacht werden kann , worauf die
Etymologie des Wortes hinzudeuten
scheint .

869 . κάρηνα , von Bergen auch
noch sonst gebraucht , wie A 44 ,
B 167 u . o .

871 . Νομίονος wie Αολοπίονος
E 77 ; Κρονίονος S 247 , λ 620 ;
Μολίονε A 709 , 750 , vgl . A 322 ;’Αμφίονα λ 262 , 283 ; Απερίονος
Θ 480 , α 8 , 24.

872 . os , nach Aristarch auf Am -
phimachos , nach Simonides auf
Nastes zu beziehen ; letzteres wahr¬
scheinlicher , da Nastes die Haupt¬
person ist . ήντε κονρη , auf χρν¬
βον έχων zu beziehen , nicht auf
ΐεν . Goldene Waffen hatten auch
Glaukos ( Z 236 ) , Nestor (© 193 )
und Achill ; deshalb ist χρνβός
wahrscheinlich mit Aristarch auf
den goldenen Haarschmuck zu be¬
ziehen , welchen auch Euphorbos
trug P 52 .

873 . νήπιος wie B 38.
874 . 75 aus denselben Gründen

wie 860 , 61 von den Alten ver¬
worfen.

875 . έκόμιββε trug davon als
Beute , wie Γ 378 , A 738 , N 579 .
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Σαρηηδών δ ’
ήρχεν Ανκίων και Γλαύκος άμνμων

τηλό&εν εκ Ανκίης , Εάν&ον αΛο δινψντος .

ΙΛΙΑΔΟΣ Γ.

*'
θρκοι . Τειχοβκοπία .

'
Αλεξάνδρου και Μενελάοι

μονομαχία .

Αντάρ έτίεϊ κόβμη &εν άμ’
ηγεμόνεΟβιν εκαβτοι ,

Τρώες μεν κλαγγή % ε’νοπί} τ ’ ί'βαν ορνι&ες ως ,
ηΰτε τΐερ κλαγγή γερανών πέλει ονρανό &ι πρό ,
αϊ τ ’ έπεί ονν χειμώνα φνγον και ά&έΰφατον δμβρον ,

876 . Σαρπηδών , Sohn des Zeus
und der Laodameia Z 198 , von
Patroklos getötet Π 480 , der mäch¬
tigste und tapferste unter den An¬
führern der Bundesgenossen , auch
als Fremder von den Troern als
der Hort ihrer Stadt (έρμα πόληος)
betrachtet Π 549 , tritt unter den
Troern nach Hektor am meisten in
den Vordergrund . Dafs Sarpedon
und Glaukos mit solcher Kürze ab-
gethan werden , während der Dich¬
ter des Katalogs von ganz unbe¬
deutenden Persönlichkeiten , wie
Nastes und den Söhnen des Me¬
rops , viel mehr zu berichten weifs,
geschieht , weil ohnehin die beiden
Heerführer der Lykier in der Ilias
eine hervorragende Bolle spielen.
Dafs der bedeutendste der Bundes¬
genossen zuletzt genannt wird , ist
durch die geographischen Verhält¬
nisse bedingt . Der Katalog der
Troer zerfällt in zwei Teile :
816 —839 ünterthanen desPriamos ;
840 —877 die Bundesgenossen , zu¬
erst die nördlichen , darunter auch
europäische , dann die südlichen,
Maioner , Karer und Lykier .

Γ .
1 —75 . Beide Heere rücken

heran . Paris , der sich als

Vorkämpfer zeigt und vorMe -
nelaos zurückweicht , erklärt
dem ihn scheltenden Hektor
seine Bereitwilligkeit zum
Zweikampf mit Menelaos .

1 . έκαστοι , die einzelnen Trup¬
penabteilungen beider Heere.

2 . κλαγγή unter Geschrei, wozu
der zweite synonyme Begriff ενοπή
zur Verstärkung hinzutritt . Die
Troer werden von dem Dichter in
ihrer Gesamtheit auch noch an
anderen Stellen als auf einer nie¬
deren Stufe der Kultur stehendes
Völkergemisch geschildert , denen
die Griechen als gesitteter entge¬
gengestellt werden . Δ 429 rücken
die Achaier ebenfalls mit feierlicher
Stille in die Schlacht , die Troer
hingegen mit lautem Geschrei wie
eine Schafherde . H 425 bestatten
die Achaier ihre Toten unter vielen
Thränen , die Troer aber liefs Pria -
mös nicht weinen, wozu der Dichter
den leicht zu erratenden Grund
verschweigt , ϊβαν rückten aus.

3 . ονρανό & ι πρό vor dem Him¬
mel , d . h . in der Luft .

4 . χειμώνα Wintersturm , die
rauhe Jahreszeit . Herod . II , 22
γερανοί ψενγονααι τον χειμώνα.
Ael. Nat . An. 3 , 23 άχονω τούς
πελαργούς ονμφενγειν ταις γεράνοις
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6 κλαγγή ταί γε πέτονται έπ ίΐχεανοΐο ροάων
άνδράβι Πνγμαίοιβι φόνον καί κήρα φέρονβαι '

ήέριαι δ ’
αρα ταί γε κακήν έριδα προφέρονται '

οΡ δ ’ ’
άρ

’ ίΰαν βιγή μενεα πνείοντες 'Αχαιοί
εν &νμω μεμαώτες άλεξέμεν άλλήλοιβιν.

10 εντ όρεος κορνφήβι Νότος κατέχενεν ομίχλην,
ποιμέβιν ον τι φίλην , κλέπτη δε τε ννκτος άμείνω ,
τόββον τις τ ’ έπιλενββει , οβον τ ’ επί λααν ϊηοιν '

rag αρα των νπό ποββί κανίβαλος ωρνντ
’ άελλής

ερχομένων ' μάλα δ ’ ώκα διέπρηββον πεδίοιο.
16 οί δ ’ ότε δη βχεδόν ήβαν επ ’ άλλήλοιβιν ίόντες ,

Τρωβίν μεν προμάχιξεν
''
Αλέξανδρος θεοειδής

παρδαλέην ωμοιβιν έχων

τον χειμώνα . Theopli . Frg . 6 , 40
εάν εκ πέλαγους ορνι&ες φενγονοι ,
χειμώνα σημαίνονΰι.

5 . επ ’ ’Ω,κεανοΐο ροαων , hier
von dem Süden zu verstehen , da
die Pygmaien (Däumlinge) , welchen
im Gegensatz zu den Vögeln das
Attribut άνδρες gegeben wird , im
südlichen Aigypten oder in Indien
gewohnt haben - sollen.

7. ήέριαι im Morgengrauen , in
der Frühdämmerung , wie A 497 .
έριδα προφέρονται fangen Streit
an , wie O- 210 ; vgl . A 529 .

8 . μένεα πνεΐοντες , hier be¬
deutungsvolles Attribut dem ΐοαν
κλαγγή gegenüber , da der Verzagte
um so lauter schreit , je weniger
beherzt er ist .

9 . εν & v μω innerlich , ernstlich ,
wenn sie es sich auch nicht durch
Zurufen zu erkennen gaben , vgl.
zu B 223 , O 212 , (Sl 491 ) . So
charakterisiert Homer in wenigen
Worten auf das treffendste die ge¬
hobene Stimmung des achaiisclien
Kriegsheeres vor dem feierlich
ernsten Momente des beginnenden
Kampfes.

10 . κατέχενεν , gnomischer
Aorist im Vergleiche wie Γ 23 , 33,Δ 275 , 279 , u . o. „Wie der Süd
die Bergspitzen in Nebel hüllt “ ,
eigentlich „über sie herabgiefst “ .

11 . οΰ τι φίλην , weil sie ihre

καί καμπύλα τόξα

Herden nicht übersehen können .
κλέπτη nicht allgemein , sondern
„Schafdieb“ , ννκτος άμείνω , da
die Schafe des Nachts in Hürden
oder Ställen eingeschlossen und be¬
wacht waren , während sie sich
tags über auf der Weide befanden .

12 . τάβοον έπιλενοαει soweit
sieht man . όβον τ ’ έπϊ — έφ
οοον τε . Der Accusativ mit επί
bezeichnet in beiden Fällen das
Erstrecken über einen Raum hin,
wie B 616 , 665 , A 78 , H 63 , 88,
Θ 1 , 486 , 511 , 653, I 72 , 360 , 506 ,
K 27 , 213 , 351 .

13. κονίβαλος άελλής ein
Staubwirbel .

14 = B 785 .
15 = E 15 , 630 , 850 , Z 121,

A 232 , N 604 , Π 462 , T 176 , Φ 148 ,
X 248 , Ψ 816 . επί mit dem Dativ
bezeichnet hier die feindliche Ab¬
sicht .

16 . Τρωσϊν , nicht statt des Ge¬
netive , wie die Alten erklärten,
sondern Dativ der Gesellschaft „un¬
ter den Troern “ , θεοειδής wegen
seiner Schönheit , vgl. 45 , 64.

17 . παρδαλέην , weil er als
leichtbewaffneter Kämpfer keine
Rüstung anhat , so hat er um die
Schultern ein Tierfell (zu B 42) .
Die Rüstung zieht Paris erst 328
an und bedient sich dabei des Pan¬
zers seines Bruders Lykaon . Z 321
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και ξίφος ' αύταρ ο δοϋρε δύω κεκορν&μένα χαλκώ
τίάλλων ’Αργείων προκαλίζετο Αν.ντας άρίβτους

20 άντίβίον μαχέβα ö&ai εν alvrj δηιοτητι .
τον δ’

ως ονν ένόηβεν άρηίφιλος Μενέλαος
ερχόμενον προπάροι&εν ομίλου , μακρά βιβώντα ,
ως τε λέων έχάρη μεγάλω έπϊ ΰώματι κύρΰας,
ευρών ή

' έλαφον κεραόν η άγριον αίγα ,
25 αεινάων μάλα γάρ τε κατεΰ &ίει , εί' τίερ αν αυτόν

βεύωνται ταχέες τε κύνες θαλεροί τ αίζηοί'

findet Hektor den Paris in seinem
Palaste mit der Herriclitung seiner
Waffen beschäftigt , worunter auch
Schild und Panzer , und Paris zieht
dann mit dem Bruder , in eherne
Waffen gekleidet (Z 504) ins Feld .
A 369 ff. finden wir den Paris wie¬
der mit dem Bogen bewaffnet aus
dem Verstecke auf die Achaier
schiefsend, bei welcher Gelegenheit
er den Diomedes , Machaon und
Eurypylos verwundet , wie auch
schon © 81 das eine Pferd des
Nestor , aber O 341 kämpft Paris
mit der Lanze , N 662 mit dem
Bogen.

18 . δοϋρε δύω , vgl . Γ 338 und
Vergil Aen . I , 313 bina manu lato
crispans hastilia ferro . Die beiden
Speere passen nicht zu des Paris
sonstiger Bewaffnung, und Aristarch
erklärte auch die folgenden zwei
Verse für eingeschoben , weil Paris
mit seiner Bewaffnung unmöglich
sich in einen Zweikampf einlassen
konnte ; Zenodot aber verwarf auch
diesen Vers, χεχορν & μένα wie
A 43 , % 125 , behelmt , d; h . mit
eherner Spitze versehen .

"Uber den
Plural neben dem Dual vgl . zu N 435 .

19 . πάντως άρίστονς , in grel¬
lem Kontrast zu seinem feigen Zu¬
rückweichen vor dem einzigen Me¬
nelaos , der zwar im Felde nach
Kräften seine Schuldigkeit thut ,
aber doch mit den Tapfersten kei¬
nen Vergleich aushalten kann , wie
er auch P 688 μαλ&αχός αίχμητής
genannt wird .

20 . άντίβίον , nur vom Nahe¬
kampf gebraucht .

22 . προπά ροι & εν δμίΐον als

πρόμαχος, vgl . Ψ 804 . μαχρά βι¬
βώντα , für das gewöhnlich hier
gesetzte βιβάντα (vgl . Anhang ) weit
ausschreitend , mit langen Schritten ,
wie es sonst als Zeichen des Mutes
betrachtet wird , vgl . H 213 , N 809 ,
O 307 , 676 , 686 .

23 . Das Gleichnis ist nachgeahmt
von Vergil Aen . X , 723 inpastus
stabula alta leo ceu saepe peragrans
(suadet enim vaesana fames) si
forte fugacem conspexit capream
aut surgentem in cornua cer¬
vum , gaudet . Der Nachsatz be¬
ginnt mit einem Gleichnisse , aber
der eigentliche Nachsatz kommt
erst im Vers 27 . επί — κΰρβα ?
gestofsen ist auf , angetroffen hat ,
vgl . Hesiod Scut . 426 Ιέων ώς σώ -
ματι χύρβας. σώμα gebraucht Ho¬
mer nie von einem noch lebenden
Körper ; da aber der Löwe kein Aas
frifst , so ist an ein von einem Jä¬
ger erlegtes Wild zu denken , worauf
auch die χύνες und αίζηοί hindeu¬
ten . Auch A 474 ff. gebraucht
Homer ein ähnliches Gleichnis.

24 . άγριον αίγα die wilde
Ziege (capra aegagros) , die früher
in den Mittelmeerländern vorkam ,
jetzt aber nur noch auf dem Kau¬
kasus und im asiatischen Hoch¬
lande gefunden wird , i 155 heifsen
sie αίγες όρεαχώοι .

25 . μ,άλα tüchtig , recht , hier
gierig , wie Φ 24 , zu A 86 . εΐ
περ av mit dem Konjunktiv wie
E 224 , 232 , A 391 , M 302 , X 487,
mit dem Optativ E 123 , 597 , H 387 ,
© 205 .

26 . χύνες θαλερό i τ ’ αίζηοί
Hunde und Jäger , wie A 414 , P 282 .
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rag έχάρη Μενέλαος '
Αλέξανδρον ΰεοειδέα

όφ&αλμοΐΰιν ίδων ' φάτο γαρ τίΰεβ &αι άλείτην '

αντίκα δ ’
εξ όχέων βνν τενχεβιν αλτο χαμάξε .

30 τον δ ’ ώς ονν ένόηΟεν
’’'
Αλέξανδρος &εοειδης

εν προμάχοιβι φανέντα , κατέπληγη φίλον ήτορ '

αψ δ ’ έτάρων εις έ&νος έχάζετο κήρ
’ άλεείνων .

ώς ό ’ οτε τις τε δράκοντα ίδων παλίνορβος άπέβτη
ονρεος εν βήββης , νπό τε τρόμος έλλαβε γνΐα ,

35 άψ δ ’
ανεχώρηΰεν , ωχρός τέ μιν είλε παρειάς ,

ώς αντις κα & ’
όμιλόν έδν Τρώων αγέρωχων

δείύας ’
Ατρέος υιόν '

Αλέξανδρος θεοειδής ,
τον δ ’ "

Εκτωρ νείκεββεν ίδων αίβχροΐς έπέεΰβι '

,,Ανβπαρι , είδος ’
άριβτε , γνναιμανές , ήπεροπεντά ,

27 . & εοειδέα , mit Synizese am
Versende , wie Γ 237 , 450 , Δ 365 ,
E 881 , Sl 7 , 483 .

28 . φάτο er gedachte , wähnte ,
mit dem Inf . Fut . wie B 37 . An¬
dere schreiben τίσασ & αι mit der
Mehrzahl der Handschriften , wie
v 121 ; über den Inf . des Aorist bei
Verben , die sonst in der Regel das
Futurum bei sich haben , vgl . zu' Γ 98 , 366 . άλείτην den Übel-
thäter (von άλιτεΐν) .

29 . Ein wiederholt vorkommen¬
der Vers, wie E 494 , Z 103, M 81 ,
TV 749 . άλτο , Aorist von άλλομαι
Einl . § 12 .

31. φίλον ητορ , Beziehungs-
accusativ bei Verben der Affekte
zu A 44 . Bei καταπλήσσομαι nur
hier , bei εκπλήσσομαι N 394 , 77 403 .
Solche Accusative bei Passiven fin¬
den sich auch noch 7 9 , K 575 ,
77 660 , P 499 , 535 , X 312 , 461 ,
504 , ε 454 , k 247 , σ 212 , r 122 ,sowie auch die Wörter χεΐρας, πό·
äag , ωμονς , γνΐα E 186 , A 169 ,
77 360 , P 492 , T 165 , T 480 , >P395 ,
777 , ε 426 , <r 237 , £ 479 , % 406 , 488 .

32 = A 585 , N 566 , 596 , 648 ,
S 408 , 77 817 .

33 . τε δράκοντα Einl . § 22 .
παλίνορσος retrorsum , das Adjek¬
tiv statt des Adverbiums , wie av-
τίος , ενάντιος , άαπάσιος und eine
grofse Anzahl von Adjektiven ,welche eine Zeit oder einen Rang

bezeichnen , άπιστη wegtritt , zu¬
rückspringt . Das Gleichnis ist
nachgeahmt von Vergil Aen . II, 379
improvisum aspris veluti qui senti¬
bus anguem pressit humi nitens
trepidusque repente refugit
. haud secus Audrogeos visu
tremefactus abibat .

34 . βήσσης Thalschlucht : der
Plural wie in dem gleichen Hemi-
stichion & 39 7 , 77 634 , 766 und
A 87 . νπό adverbial „unten “ wie
S 506 , a 88 , ω 49 . Vgl. H 6,
K 95 , 390 , 77 805 , Σ 31 , λ 527,
σ 341 und das siebenmalige νπο
γοννατ ΐλνσεν.

35 . aip δ ’
, gewöhnlich άψ τ ’

,
vgl . Anhang , μιν — παρειάς ,
Accusativ des Ganzen und desTeiles,
bei αίρέω auch noch 77 805 , τ 471 .

36 . αντις έδν zog sich zurück,
« κι ’ όμιλόν ins Gedränge , unter
die Menge. So steht καταδνναι bei
όμιλόν Δ 86 , K 231 , 433 , 517 , 545,
N 307 , O 299 , o 327 ; vgl. Γ 241 ,
Σ 134 , © 375 , δ 246 , 249 . Das ein¬
fache δνναι bei όμιλόν A 537 , 77 729,
T 76 ; vgl . Z 185 , 77 298 , 7 604,
S 62 , P 552 , Σ 376 , T 313 .

39 = TV 769 . Alkman Frg . 40
Δνσπαρις , αίνόπαρις, κακόν Έλλάδι
βωτιανείρη. Δνοπαρι Unglücks¬
paris , eine Art von Oxymoron, wie
ψ 97 μήτερ δνσμητερ, σ 73 Ίρος
"Αϊρος . ήπεροπεντής Beschwatzer ,
Betrüger , vgl . A 385 .
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40 alti ' οφελες άγονός τ ’
εμεναι άγαμός τ ’ άπολέβ&αι .

καί κε το βονλοίμην , καί κεν πολύ κερδιον ήεν ,
η οντω λώβην τ ’

εμεναι καί υποψιον άλλων,
ή που καγχαλόωΰι κάρη κομόωντες ’

Αχαιοι
φάντες άριβτηα πρόμον εμμεναι , οννεκα καλόν

45 είδος επ ’
, άλλ' ονκ εβτι βίη φρεβ'ιν οΰδε τις αλκή ,

r τοιόβδε εών εν ποντοπόροιβι νέεββι
πόντον έπιπλώβας , έτάρους ερίηρας άγείρας,
μιχ&εϊς άλλοδαποΐβι γνναΐκ ενειδέ ’ άνήγες

40 . ayorog ohne Nachkommen ;
da aber Paris keine Nachkommen
hat , so wird es besser sein , es in
passiver Bedeutung zu nehmen , wie
auch der Paraphrast übersetzt , ,ει&ε
ωφελες μη γεγεννηβ&αι η γεννη& εϊς
προ γάμον άπολίαϋΊχι.“

41 . κι βονλοίμην mallem , zu
A 112 .

42 . λώβην , konkret , ein Gegen¬
stand der Schmach , νπόιριος ,
eigentlich von unten angesehen ,
d . h . verbalst , verabscheut , άλλων ,
Genetiv bei einem durch Zusam¬
mensetzung einer Präposition mit
einem Verbalstamm gebildeten Ad¬
jektiv , wie ίπίατροφος άν & ρώπων
a 177 . έπίλη&ος κακών δ 221 .
vη6g έπηβάλος β 319 . επίκλοπος
μν&ων X 281 . Häufiger bei den
Tragikern wie Soph. Oed . R. 1463
μηδενός προβηγορος. Phil . 1067
eov φωνή g προοφ^ εγκτός 867 νπ -
νον διάδοχος. Aisch. Ag . 1587
προοτρόπαiog εβτίας. Cho . 980
ίπήκοος κακών. Eurip . Ale . 655
διάδοχος δόμων. Hek . 588 διάδοχος
κακών. 1135 νποπτος άλώαεως .
Bacch. 33 παράκοπος φρενών.
Herakl . 119 έπήκοος λόγων . Arist .
Pac . 678 αποβολιμαίος οπλών.

43 . καγχαλόωβι hohnlachen .
44 . φάντες , indem sie glauben,

von einer unrichtigen Vorstellung ,
wie B 37 u . ο . άριβτηα , Prädikat ,
wozu πρόμον attributiv gesetzt ist
= άριβτηα προμαχίζοντα , also ein
Fürst , ein Heerführer , der nicht in
der Menge bleibt , sondern als Vor¬
kämpfer aus der Reihe der Seinen

heraustritt . Gewöhnlich nimmt man
άριβτηα als Subjekt und πρόμον
εμμεναι , wie H 75 , als Prädikat
und übersetzt „in der Meinung, der
Held sei ein Vorkämpfer“

, welches
richtiger ausgedrückt umgekehrt
lauten müfste „der Vorkämpfer sei
ein Held“ , άριβτενς heifst aber bei
Homer nicht „Held' 1

, sondern „Fürst ,Edler “ und bezieht sich auf die
Abkunft . Der Paraphrast übersetzt
λογιαάμενοιάριβτον πρόμαχον είναι,fafst also die beiden Substantive
άριβτηα πρόμον ebenfalls als Prä¬
dikat . Als Subjekt dazu ist βε zu
ergänzen.

45 . είδος , von seinem Attribut
durch den Versschlufs getrennt , wie
es sonst nur bei Adjektiven , die
eine Menge oder eine Ordnung
bezeichnen , bei Zahlwörtern und
Superlativen zu geschehen pflegt,
wie A 78 , 156 , 260 , 283 , Δ 525 ,E 2 , 524 , 709 , 822 , 860 , Z 379 ,
384 , 411 , O 37 , 411 , Π 314 ; des¬
halb fassen andere καλόν als Prä¬
dikat . επ’ — έπεβτι, deshalb trotz
der Elision des i anastrophiert , zu
B 150 .

46 . y , andere ή , vgl . Anhang,
τοιόβδε so feig, wie du dich jetzt
zeigst .

47 . πόντον έπιπλώβας wie
A 312 , Z 291 , y 15 , s 284 , i 227,
470 , o 474 . ερίηρας Einl . § 4.

48 . μιχ & είς nachdem du dich
begeben hast unter fremde Leute .
άνηγες her (auf) gebracht hast ,
von Griechenland nach Asien , wie
Z 292 , I 338 , N 627 .
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εξ άπίης γαίης , ννόν άνδρών αίχμητάων,
50 πατρί τε βω μέγα πημα πόληί τε παντί τε δήμω ,

δνβμενέβιν μεν χάρμα, κατηφείην δε βοΐ αντώ·,
ονκ άν δη μείνειας άρηίφιλον Μενέλαον ,
γνοίης χ οΐον φωτός έχεις θαλερήν παράκοιτιν. ^
ονκ άν τοι χραίβμη κί&αρις τά τε δώρ

’ Αφροδίτης,
55 η τε κόμη τό τε είδος , οτ ’ εν κονίηβι μιγείης .

αλλά μάλα Τρώες δειδήμονες/ η τέ κεν ήδη
λάινον ε'ββο χιτώνα κακών ένεχ οββα έοργας.

“

τίν δ ’ άντε προβέειηεν Αλέξανδρος θεοειδής ' Μ

,
”
Εκτορ , έπεί με κατ ’ αΐβαν ένείκεβας ον δ ’

νπερ αίβαν ,
60 αίεί τοι κραδίη πέλεκνς ως έβτιν άτειρης ,

49 . άπίης zu Α 270 . ννόν , Achill hatte , der aber dazu keine
nurus Schnur ; hier im weiteren Liebeslieder, sondern κίε'α άνδρων
Sinne „verschwägert, verwandt“ . sang, δώρ’ Αφροδίτης Sehön-

50 . πημα zum Leid , χάρμα zur heit und Beliebtheit bei Frauen. -L
Freude , κατηφείην zur Schmach 55 . κόμη deine schönen Locken. (·!η
sind epexegetische Apposition zum έν κονίησι μιγήναι , sich im M®
ganzen Satz , vgl . zu B 160 . δήμω Staube wälzen, häufiger έν κονίψι ® f
Land . πίπτειν, immer vom Tode auf dem « 1’!

51 . Dio Cass. 38 , 23 , 1 γέλωτα Schlachtfelde gebraucht. Barn
τοΐς έχ&ροίς , αΐβχος δέ τοίς οίκείοις 56 . δειδήμονες , weil Paris dem Μ*
παρέχειν. Königshause angehörte, η τε für -

52 . Die beiden Fragen stehen in wahr sonst , mit fehlendem hypo - einei
enger Beziehung zu einander „oder thetischen Vordersatz εί μη ηααν si»
hast du den Mut gehabt , die He - δειδήμονες. ή®
lene zu entführen ? jetzt aber willst 57 . λάινον χιτώνα εννυο & αι
du dem Menelaos dich nicht stellen ?“ den steinernen Leibrock anziehen , iuitl
Andere fassen ή (46 ) in der Be - ein Euphemismus für „gesteinigt Sdw
deutung von εί, die es aber nur in werden “ . Schob λι9όλενοτος έγε - (5,
der Doppelfrage hat. ονκ άν δη γονείς . Andere denken an eine lihi
mit dem Optativ zur Bezeichnung Einmauerung in einem Kerker ; aber M
einer Aufforderung wie E 32, 456 , die Steinigung war in der Heroen - m
Sl 263 , ξ 57 , η 22 . zeit die gewöhnliche Art der öffent- jp

53 . γνοίης χ \ ein hypothetischer liehen Hinrichtung , wie sie der h\Nachsatz, zu dem der Vordersatz späteren Sage nach auch an Pa- Hl
εί μείνειας aus dem vorigen Verse lamedes vollzogen wurde . Vgl . 5
leicht ergänzt werden kann , vgl . Soph . Aias 247 . w
A 232 , B 242 . % a7. ερή v in der 59 .

"Εκτορ . An den Vokativ Ίο
Blüte der Jugend stehend. schliefst sich der Vers 64 an , wäh - i

54 . ο v κ , beim Konjunktiv χραίβμη , rend dazwischen ein begründender olr
weil es mit diesem zusammen einen Satz mit έπεί eingeschobenist, wie ■i
Begriff bildet , zu A 28 ; über den A 352 , Z 77 , 333 , 382 , H 288 , N 68 , la!
Konjunktiv mit Sv statt des Futu- 775 , a 231 , ξ 187 , o 260 , v 227 . tu
rums zu A 137 . Ebenso Λ 387 εί Oft steht auch nach dem Vokativ u
— πειρη &είης , ονκ αν τοι χραίομηβι ein begründender Hauptsatz mit

καί ταρφέες ιοί. Darum ist yoip , wie H 328 , N 228 , Ψ 156 ,Bekkers Konjektur χραίβμοι un - κ 174 , 190 , 226 , μ 154 , 208 , 320. i
nötig, κί & αρις , die freilich auch 60. άτειρής hart (unaufreibbar ) .



ΙΛΙΑΔΟΣ III . 113

og τ ειϋιν διά δονρος νπ ’
άνέρος , og ρά τε τέχνη

νήιον έκτάμνηβιν , όφέλλει δ ’
άνδρος έρωήν

mg βοΐ ενϊ 6τή &ε66ιν άτάρβητος voog έβτί.
μη μοι δώρ

’
έρατά πρόφερε χρνβέης '

Αφροδίτης '
65 ον τοι άπόβλητ

’ έΰτϊ %·εών έρικυδέα δώρα ,
οββα κεν αυτοί δώβιν , εκών δ ’ ονκ αν tig έλοιτο .
νυν αντ ’

, εΐ μ
’

ε&έλεις πολεμίξειν ηδε μάχεβ& αι ,
άλλους μεν κά&ιβον Τρώας και πάντag

'
Αχαιούς ,

αντάρ έμ
’ έν μέβΰφ καί άρηίψιλον Μενέλαον

70 δνμβάλετ
’

άμφ
’ '

Ελένη και κτήμαΰι πάΰι μάχεβ &αι .
δππότερος δέ κε νικήβη κρείΰΰων τε γένηται ,
κτημα &

’ ελών εύ πάντα γυναίκα τε οΐκαδ ’
άγέιΐδο) '

οι δ άλλοι φιλοτητα και
ναίοιτε Τροίην εριβώλακι

61 . εΐαιν fährt , dringt , νπ άνέ -
ρ ο s von einem Manne geschwungen,indem εϊαιν hier dem Sinne nach
ein Passivum ist = ελαυνεται.
τέχνη mit Kunstfertigkeit , von
Baumeistern , Zimmerleuten und
Schmieden gebraucht .

62 . νήιον , auch N 391 , Π 484
ohne δόρν (wie O 410 , P744 , i 384)einen Schiffsbalken, έκτάμνηαινzimmert , eigentlich aus dem gefäll¬
ten Baumstamme aushaut . όφέλλει
durch seine Schwere , έρωήν die
Schwungkraft .

63 . άτάρβητος ist nicht Prä¬
dikat .

64 . πρόφερε halte vor , mache
zumVorwurf , wie Theogn . 156 , 1294 .
χρναέης , wie Venus aurea bei
Vergil Aen . X , 16 . Ovid Heroid .XVI, 35 ; 289 .

65 . απόβλητα , was man weg¬werfen kann , verächtlich , wie B 361 .~? ρ ικνδέα ruhmvoll , herrlich .
66 . αντοί aus eigenem Antriebe ,ohne Zuthun der Empfänger , εκών ,d . h . niemand ist schuld daran,dafs er von den Göttern Gaben

empfängt , mit seinem Willen allein
erhält sie keiner .

68 . χά & ισον heifse niedersitzen .
69 . έν μέααω , nämlich der bei¬

den Heere, vgl . Z 120.
70 . αυμβάλετε bringet zusam-

Homera Ilias von La Roche . I .

ορκια πιβτα ταμοντες
, τοι δε νεέβ&ων

men, lasset Zusammenkommen zum
Kampfe , zu A 8 . Vgl. T 54 ως
τονς άμφοτέρονς μάκαρες &εοϊ αύμ -
βαλον . Herodot V , 1 ανδρα άνδρΐ
αυνέβαλον . άμφ ’ um , zu beiden
Seiten , bei Verben des Kämpfens,zufolge der ursprünglichen Vor¬
stellung , dafs das Objekt des Strei¬
tes sich in der Mitte der Kämpfen¬den befindet.

71 = 92 , a 46 . κρεΐααων γε¬ν ηται die Oberhand gewinnen wird,
epische Deutlichkeit .

72 . εν πάντα , der Paraphrast
ακριβώς πάντα , d . h . alle ohne
Ausnahme , wie a 260 . άγέσ & ω
für sich , deshalb das Medium.

73.- of δ ’ άλλοι die aber , welche
aufserdem noch da sind, mit ναίοιτε
verbunden „ihr aber , die anderen “.
φιλοτητα — ταμόντες , nachdem
ihr durch ein feierliches OpferFreundschaft und Bündnis geschlos¬sen habt , ein Zeugma , indem τα¬
μόντες als Objekt eigentlich nur
ορκια (die Eideszeichen, das sind die
Opfertiere) zu sich nehmen kann.

74. ναίοιτε , der Optativ zwi¬
schen zwei Imperativen , wie auch
94 der auffordernde Konjunktiv hin¬
ter dem Imperativ , in der gleichen
Bedeutung , έριβώλακα , Beiwort
fruchtbarer Ebenen , wie B 841 ,I 363 . τοι δε die Achaier,

8
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76
”
Αργ og ές νππόβοτον καί ’

Αχαννδα χαλλνγννανκα .
“

ß>g εφα &’
,

"
Εκτωρ δ ’ αντ έχάρη μέγα μΰ &ον άκου eας,

καί ρ ές μέββον Ιών Τρώων άνέεργε φάλαγγας ,
μέβΰον δουρδς ελών τον δ’ ίδρννϋ 'ηβαν απαντες.
τώ δ’ επετοζάζοντο κάρη κομόωντες

’’'Αχαιοί
80 ίοίβίν τε τντνβκόμενον , λάεΰβν τ έβαλλον .

αντάρ ο μακρον άνβεν άναξ άνδρών
’Αγαμέμνων '

,,ί0χε6&
’ ’Αργείον ' μη βάλλετε κούρον

’Αχανών
ϋτενταν γάρ τν έπος έρέενν κορν&ανολος

"
Εκτωρ .

“

rag έφα &’
, οϊ δ ’

έβχοντο μάχης άνεώ τ εγένοντο

86 έβΰνμενως .
"
Εκτωρ δε μετ

’
άμφοτέρονβνν έενπε '

,,κέκλντέ μεν Τρώες καν ένκνημνδες
’Αχανοϊ

μν& ον ’Αλεξάνδρονο, τον εννεκα νενκος
’
ίρωρεν .

άλλους μεν κέλεταν Τρώας καν πάντας ’
Αχανονς

τενχεα κάλ ’ άπο&έβ&αν επί χ&ονϊ πονλνβοτενρη ,
90 αντον δ ’ εν μέΰβω καί άρηίφνλον Μενέλαον

76 .
"Αργος , für den Peloponnes ,

’Αχαιίδα , das nördliche Griechen¬
land . καΧΧνγνναικα , nur im Ac-
cusativ , in der Ilias sonst nur Bei¬
wort von ’ΕΧΧάδα (B 683 , I 447 ),
in der Odyssee v 412 von Sparta .

76— 120 . Der von Hektor den
Achaiern mitgeteilte Antrag
des Paris wird angenommen ,
Priamos und die Opfertiere
werden geholt .

76—78 = H 64—66.
77 . avespyE drängte zurück.
78 . μέβσον δονρός die Mitte

des Speeres , oder den Speer in der
Mitte , indem er ihn wagrecht nach
der Seite hielt , zum Zeichen, dafs
er keine feindselige Absicht hatte .
τοϊ die Troer , ί δρνν & ηοαν wur¬
den zur Buhe gebracht , nicht „sie
setzten sich“

, denn das geschah erst
später (326 ) . Dieser Vers fehlt in
der besten Handschrift .

79 . επετοξάξαντο , konatives
Imperfekt , sie wollten auf ihn
schiefsen , ebenso im folgenden
ißaXXov, versuchten ihn zu treffen ,
denn ßάλλην bedeutet bei Homer
„ treffen “

, nicht „werfen“, wenn
es in Verbindung mit δονρί, It5, Xul
u . ähnl . steht .

80 . Warum steht ein Komma
hinter τιτνακόμενοι ?

81 . μακρον ανβεν schrie laut,
eigentlich über eine weite Strecke
hin .

82 . ί'σχεσ & ’ haltet ein.
83 . βτενται beabsichtigt , hat

vor, macht Miene, zu B 597 . έπος
Einl . § 24 .

84 . έβχοντο enthielten sich ,
liefsen ab , wie Plutarch Arist . 15,1 .
Pyrrhos 26 , 4 . Crassus 30 , 2 , vgl.
zu N 630 . ανεφ (Nom. Plur . v.
άνεως lautlos ) εγένοντο sie ver¬
stummten , wurden ruhig .

85 . εσβνμένω s und έπιβταμέ-
vmg sind die einzigen Adverbia von
Participien bei Homer.

86 . kemIuts μεν μν & ον ver¬
nehmt von mir das Wort (den An¬
trag , den Vorschlag ) , nur hier ; an
den drei anderen Stellen % 189,
μ. 271 , 340 steht κέκΧντέ μεν μν -
&ων , wo der Genetiv des Prono¬
mens von μν&ων abhängt .

87 . δρωρεν sich erhoben hat .
89 . άπο & έσϋ ’αι , als blofse Zu¬

schauer ; denn einen Angriff hatten
sie infolge des feierlich geschlosse¬
nen Vertrags nicht zu befürchten .
Auch ruhen nach dem Zweikampf
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οί'ονς άμφ ’ 'Ελένη καί κτημαβι πάϋι μάχεβ&αι.
δππότερος δέ κε νικηβη κρείβϋων τε γένηται,
κτημα & ’ ελών εν πάντα γυναίκα τε οί'καδ ’

άγέβ&ω '
öl ό ’ άλλοι φιλότητα καί ορκια πιβτά τάμωμεν .

“
95 rag εφαδ '’ , οϊ δ ’

άρα πάντες άκην εγένοντο βιωπτ .
τοΐβι δέ καί μετέειπε βοήν άγα&ός Μενέλαος '

, ,κέκλντε νυν και έμεΐο ' μάλιβτα γάρ άλγος ίκάνει
Ο'νμδν έμόν ' φρονέω δε διακριν&ημεναι ηδη’Αργείονς καί Τρώας , επεί κακά πολλά πέποβ&ε

100 εϊνεκ ’
εμης έριδος και '

Αλεξάνδρου εν εκ αρχής ,
ημέων δ ’

δπποτέρφ θάνατος καί μοίρα τέτυκται,
τε&ναίη ' άλλοι δε διακριν&εΐτε τάχιβτα.
ο ’ίβετε δ ’

άρν
’
, έτερον λευκόν , έτέρην δε μέλαιναν ,

γη τε καί ηελίω ' Aii δ ’ ημείς οΐΰομεν άλλον.
105 άξετε δέ Πριάμοιο βίην , όφρ

’
ορκια τάμνη

αυτός , επεί οι παϊδες υπερφίαλοι καί άπιύτοι,
μη τις νπερβαβίη Αιος ορκια δηληβηται .

die Waffen, bis die Troer Vertrags¬
brüche werden.

95 = H 92, 398 , I 29 , 430 , 693 ,W 676 . άχήν {= άχέων zu 4̂34 ) sy E-
νοντο , wie oben ανεφ εγένοντο.
Dieser Vers findet sich bei Homer
fünfzehnmal . αιωπή , der Dativ
des die Haupthandlung begleiten¬den Umstandes = blωπώντες . Ähn¬
lich Vergil Aen. XI , 120 dixerat
Aeneas, illi obstupuere silentes . Ovid
Met. I , 206 tenuere silentia cuncti .

98 . η δη nunmehr . Der Infinitiv
Aor. bezeichnet das sicher erwartete
Eintreten der Handlung .

99 . πέποβ & ε , Perfekt ohne Bin¬
devokal von πάβχω , Einl . § 13.

100 . αρχής , vgl . 87 τον εί’νεχα
νεΐχος δρωρεν .

101 . 9ανατος xal μοίρα ,epische Deutlichkeit , wie E 83 ,Π 334 , 853 , P 672 , T 477 , ß 132 ;
so findet sich auch θάνατος xal
πότμος , und ftuviiv xal πότμ,ον
επιοπεΐν . μοίρα 9ανάτοιο ß 100 ,
γ 238 , τ 145 .

102 . διαχριν & εΐτε , wie oben
διαχριν9ήμεναι „in Ereundschaft
auseinandergehen “ .

103. οίβετε sowie αζετε (105)

Imperative des Aorists , wie vom
Futurum gebildet ; so auch O 718 ,οϊβε % 106 , 481 , οίβέτιο Τ 173 , xa-
ταβήοεο und έπιβήοεο E 109, 221 ,© 105 , Λ 512 ; αί-εοβΈ © 505 ;δναεο 11 129 , Τ 36 . Vgl. die Aoriste
έδναετο, έβήαετο , Γ| ον , Einl . § 12.
αρν

’
, welche Form ? Ιενχόν , für

den Lichtgott ein weifses und zwar
ein männliches , weil er ein männ¬
licher Gott ist ; für . die γαία μέ-
Χαινα ein schwarzes und zwar ein
weibliches , da sie eine weibliche
Gottheit ist . So erhält Athene eine
Kuh (K 292 , A 729 ) , der Flufsgott
Alpheios und Poseidon einen Stier
{Λ 728 , y 6,, X 131 ) , zu T 405 .

106 . Πριάμοιο βίην , den Herr¬
scher Priamos , zu B 387 .

106 . α·υ tos : der Dichter denkt
nicht mehr an die Umschreibungmit βίη und fährt fort , als ob er
oben Πρίαμον gesagt hätte , vgl .
ιερόν μένος ΑΧχινόοιο αυτός ίων
ν 20 ; έΧ9ών έχάχωβε βίη 'Ηρα-
χΧηείη Λ 690 ; ferner Ε 638 , η 167,π 476 , α 35 . νπερφΐαΧοι - νβρι-Βταί. Paraphr . υπερήφανοι .

107 . Π ιός ορχια , da Zeus der
Wächter der Eidschwüre und Ver-

. 8 *
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αίει δ ’ δπλοτερων άνδρών φρενες ηερε
'&ονται '

olg δ ’ δ γέρων μετέηβιν , αμα πρόϋβω καί όπίββω

110 λενόβει , όπως ί’
χ αριΰτα μετ

’
άμφοτεροιβι γενηται .

“

ως εφα&
’
, οϊ δ ’ έχάρηβαν

’Αχαιοί τε Τρώες τε

ελπόμενοι πανβαβ&αι όιζυροϋ πολέμοιο.
καί ρ ίππους μεν ΐρυί,αν έπϊ δτίχας , εκ δ ’ εβαν αυτοί,
τευχεά' τ εξεόνοντο , τα μεν κατέ&εντ ’ επί γαίη

115 πληβίον άλλήλων , ολίγη δ ’
ην άμφίς αρουρα .

"
Εκτωρ δε προτι αατυ δύω κήρυκας επεμπε

καρπαλίμως
’άρνας τε φέρειν Πρίαμόν τε καλίϋΰαι.

ανταρ ο Ταλδύβιον προΐει κρείων \Αγαμέμνων
νήας επι γλαφυρας ίέναι , ij <5

’
αρν

’ εκελευεν

120 ο ίαεμεναι ' δ δ ’
αρ

’ ουκ άπί &ηβ
’ ’

Αγαμεμνονι δίω .

Τρις δ ’ αν&
’ ’Ελένη λευκωλε'νω άγγελος ήλ&εν ,

träge ist (Ζενς ορκιος bei Pausanias
V , 24 , 9) und die Vertragsbrüchigen
straft , vgl . 380 , Δ 166 .

108 . ήε ρέ & ovxcci flattern,sekwe¬
ben , d . h . sind unbeständig . Scbol.
αβέβαιοι? εΐσι και άστατοι.

109 . olg , Masculinum, b γέρων ,
generischer Artikel , πρόσσω και
όπίββω zu A 343 .

110 . ο π cos wie , nicht „dals“ .
μετ άμφοτέροιβι — έν άμφο-
τέροιβι auf beiden Seiten , für beide
Parteien , μετά für εν wie A 64
μετά ιτρώτοιβι φάνεβκεν, άλλοτε
ä εν 7τνμάτοιβι u . ο . μετ’ άμφο-
τέροιβι auch noch Γ 85 , Α 16,
38 , 83.

112 . πανβαβ9αι . Der Aorist
bezeichnet die Gewifskeit, mit wel¬
cher das Eintreten einer Handlung
erwartet wird , vgl . 98 , 366 . Ge¬
wöhnlich schreibt man hier παν -
αεα&αi, aber ελπομαι erfordert nicht
notwendig den Infinitiv Futuri (vgl.
zu I 40) und zudem ist der Aorist
viel bezeichnender „sie hofften, dafs
sie jetzt beim Ende des Krieges
angelangt seien“

, nicht dafs sie
den Krieg beendigen werden (in
der Zukunft) , denn das mufs unter
allen Umständen einmal geschehen .
Vgl. Anhang.

113 . Jtüi βτίχαρ , zu Reihen ,
d . h . so , dafs sie Reihen bildeten ,

reihenweise , wie B 687 , Σ 602 .
εκ ( έξ ίππων ) stiegen aus den Streit¬
wagen.

114 . κατέ & εντ ’
, hatten sie nie¬

dergelegt , wie X 114 ; dafür άπο -
9έβ9αι Γ 89 , άποτι9έναι ξ 276 .

116 . άλλήλων auf τενχεα , nicht
auf ’ΑχαιοI und Τρώερ zu beziehen.
άμφι 'ρζα beiden Seiten der Rüstun¬
gen , d . h . dieselben lagen dicht
bei einander . Anders der Scholiast
„ή διακεχωριβμένη γή μεταξύ Τρώων
και Ελλήνων .

116 . δύω κήρνκαρ , weil sie
zwei Lämmer zu bringen hatten .

118 . Ταλ & νβιον , der Haupt¬
herold des Agamemnon Δ 192 ,
H 276 , T 196 , 250 , 267 , Ψ 897 .
Nur A 320 wird neben ihm Eury-
bates verwendet , während der 1 170
genannte Eurybates der Herold des
Odysseus gewesen zu sein scheint.

120 . οίβέμεναι , Aorist , vgl . άξέ -
μεναι Ψ 50 . άξέμεν Ψ 111 , & 663.

121—244 . Helene , von Iris
gerufen , kommt auf die Mauer
und wird von Priamos um die
Namen der vorzüglichsten
achaiischen Helden befragt .

121. λευκωλέν ω zu A 55 . Iris
bringt sonst in der Regel nur Bot¬
schaften , die sich auf den Krieg
beziehen. Sie handelt hier im eige¬
nen Aufträge, wie Ψ 198.
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είδομένη γαλόω , Λντηνορίδαο δάμαρτι,
την Άντηνορίδης είχε κρείων

’Ελικάων ,
Λαοδίκην , Πριάμοιο &νγατρών είδος άρίβτην.

125 την δ ’
ενρ

’ εν μεγάρω '
η δε μέγαν Ιβτον νφαινε

δίπλακα πορφνρέην , πυλέας δ ’ ένέπαΰβεν άέ&λονς

Τρώων &
’ ίπποδάμων καί Λχαιών χαλκοχιτώνων,

ονς ε&εν εινεκ έπαβχον νπ "
Λρηος παλαμάων ,

άγχον δ ’ ίβταμένη προβέφη πόδας ώκέα Τρις -

130 ,,δενρ
’

Ι'&ι ννμψα φίλη , ίνα &έΰκελα έργα ϊδηαι

Τρώων ίπποδάμων καί Αχαιών χαλκοχιτώνων'

ο'ί πριν επ’ άλλήλοιβι φέρον πολνδακρνν άρηα
έν πεδίω , δλοοΐο λιλαιόμενοι πολέμοιο,
οΐ δη νυν εαται βιγη (πόλεμος δε πέπανταί )

135 άβπίβι κεκλιμένοι , παρά δ ’
έγχεα μακρά πέπηγεν .

122 . γαλόω ihrer Schwägerin,
der Schwester ihres Gatten Paris .

123 . εϊχε zur Frau hatte , wie
■Λ 740 , N 173 , 697 , O 336 , Φ 88,
vgl . Z 398 .

124 . Λ αοδίχην , hier und Z 252
die schönste der Töchter des Pria -
mos genannt, dagegen N 365 Kas¬
sandra ; vgl . zu S 850 , E 843 . Der
Accusativ hat sich nach dem näher
stehenden εϊχε gerichtet , während
man den Dativ erwartete. Beispiele
zu N 340 .

126 . δίπλακα , ein Oberkleid
von doppelter Breite, so dafs man
es doppelt zusammeDgelegtumwer -
fen konnte, ένέπασσεν wob hin¬
ein . άέ & λους Müksale , Kampfes·
scenen , konkret. Der Paraphr . πο¬
λέμων πόνους.

128 . oti' s ε & εν , nicht ονς ε&εν ,
da das Pronomen hier reflexiv ist,
also orthotoniert werden mufs .
υπό παλαμάων unter den Fäusten
des Kriegsgottes, d . h . durch die
Schläge, die Unfälle des Krieges .

130 . δεύρο , imperativisch,
komme herbei , mit hinzugefügtem
i'Ot (vgl . βάβκ ΩΗ) wie 390 , H 75 ,
N 235 ; ohne dabeistehenden Im¬
perativ P 685 , Ψ 485 , 581 , «■ 145 ,
i 517 , λ 561 , ebenso wird der Plu¬
ral δεύτε gebraucht N 481 , £? 128,
X 450 , ß 410 , Ό 133 . ννμφα

(Nom. νύμφη) junge Frau , wie 5743,
1 447 , Σ 492 . & έβχελα mira .

131 = 127 , 251 .
132 . οϊ φέρον , der Relativsatz

ist Subjekt zu εαται , wovor das
dessen Stelle vertretende Demon¬
strativ οϊ der gröfseren Deutlichkeit
halber steht, wieZ421 . επ ’ άλλή -
λοιβι φέρον αρηα , wie Θ 516 ,
Τ 318 , nicht gleich bellum sibi in¬
ferebant, denn das bellum inferre
ist nur ein einmaliges und wird
nur vom Angreifer gebraucht, son¬
dern „die sich früher (fortwährend)
gegenseitig bekämpften “ , πολύ -
δακρυν heifst der Kampf wegen
seiner Folgen ; vgl . πόλε μος δα-
κρυόεις , μάχη δακρυόεβοα . ,

134 . εαται sind unthäDg , mit
οιγη verbunden „halten Ruhe “
( zf 412 ) , denn erst 326 setzen sie
sich , πόλεμος δε πέπαυται ,
parenthetisch, vgl . B 334 , Γ 410 ,
z/ 429 , E 581 , K 256 , 375 , T 282 ,
j3 39 , δ 468 , σ 358 . Der Grund hier
in Form eines Gegensatzes , wie
K 256 , δ 468 , was die Alten durch
ein kurzes ό δέ άντι τον γάρ zu
bezeichnen pflegten.

135 . κεκλιμένοι an die Schilde
gelehnt, die auf der Erde standen
und den Kriegern bis an die Brust
reichten. Vgl. Λ 371 , Φ 549, X 3 ,
£ 307 , ρ 97 , 340 . πέπηγεν stecken
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κντάρ
'
Αλέξανδρος χαϊ άρηέφιλος Μενέλαος

μαχρης έγχείηβι μαχηβονται περί θείο '

τφ δέ χε νιχήβαντι φίλη χεχλήβη αχοιτις .
“

rag είπονβα &εά γλνχύν ίμερον έμβαλε %·νμφ
140 ανδρός τε προτέροιο χαϊ αβτεος ηδέ τοχήων .

αντίχα δ ’
άργεννηΰι χαλνψαμένη ό&όνηβιν

ώρματ έχ &αλάμοιο , τέρεν χατά δάχρυ χέονΰα ,
ονκ οί'η , αμα τη γε χαϊ άμφίπολοι δν έποντο ,
Αϊ &ρη , Πιτ &ήος δνγάτηρ , Κλυμένη τε βοώπις .

in der Erde , mit der eisernen Spitze,die sich am unteren Ende des
Schaftes befand , K 153 . Ähnlich
Yergil Aen. XII , 130 defigunt tellure
hastas et scuta reclinant .

136 , 37 = 253 , 54.
138 . Vgl. Eurip . Ale . 330 έμή

γυνή μόνη χεχλήαει. χε gehört zu
χεχλήοη, vgl . zu A 139 . Über die
kontrahierte Form χεχλήαη vgl .
Einl . § 9 . xa λείσ & αι heifsen,schliefst den Begriff des Seins in
sich ; ebenso A 293 , B 260 , Δ 61 ,E 342 , & 210 , 268 , ζ 244 , η 313 .
Hym. IV , 148 . V , 79 . φίλη , stehendes
Beiwort namentlich bei Wörtern ,die ein Verwandtschaftsverhältnis
bezeichnen , wie τοχήες , πατήρ,
μητηρ, παίς , τέχος , τέχνρν , χααίγνη-
τος , άνήρ , άλοχος, έχνρός , ferner
bei ζεινος , εταίρος, τροφός, οέχήες ,dann bei Wörtern , die einen Teil
des menschlichen Körpers bezeich¬
nen χεφαλή , χειρ , βλέφαρα, yvta ,
γούνατα , auch ήτορ , χήρ.

140 . προτέροιο wie 163 , 429 .
Helene ist nicht mehr die Gattin
des Menelaos, sondern des Paris ;
daher nennt sie Priamos ihren
Schwiegervater (Γ 172 , Sl 770 ) ,Hektor ihren Schwager ( Z 344 , 355 ,
Sl 762 , 769) , Hekabe ihre Schwie¬
germutter (Sl 770) und sagt von
Agamemnon Γ 180 δαήρ αντ ’ έμος
Ι'σκε . αβτεος -Vaterstadt , dafür
sonst πόλις , τοχήων , Leda und
Tyndareos , obwohl sie eigentlich
Διός έχγεγανια ( 199 , 418 ) ist .

141 . χαλνψαμένη ό & όνηοιν ,nach Sitte der Orientalinnen , welche
vor Männern· immer verschleiert

erschienen. Der Schleier heifst
auch χαλύπτρη und χρήδεμνον.

142 . θάλαμος , die Frauenwoh¬
nung im rückwärtigen Teile des
Hauses.

143 = a 331 , a 207 . Fürstliche
Frauen erscheinen in der Regel in
Begleitung zweier Dienerinnen, vgl.
o 182 ff., X 450 , 461 . Helene er¬
scheint ä 123 mit drei Dienerinnen,Andromache hingegen geht auf den
Turm (Z 389 , 399 ) nur von einer
Dienerin gefolgt , die den kleinen
Astyanax trägt . An anderen Stellen
wird die Begleitung nicht erwähnt .

144 . Aithre , Tochter des Pit¬
theus , des Königs von Troizen, und
Mutter des Theseus . Als die Dios-
kuren die von Theseus entführte
Helene aus Athen zurückholten ,sollen sie die Aithre mitgenommen
haben , welche sodann die Helene
nach Troia begleitete . Plutarch
Thes . 34 , 1 . Diodor IV , 63. Die
Alexandriner verwarfen diesen Vers,
weil nach ihrer Berechnung Aithre
gar nicht mehr am Leben sein
konnte und weil άμφίπολοι nur von
jugendlichen Dienerinnen (vgl .a 191)
gebraucht werde und weil es un¬
wahrscheinlich sei , dafs Menelaos
eine so nahe Verwandte (Pelops
war Grofsvater der Aithre und des
Menelaos) zur Dienerin herabge¬
würdigt hätte . Andere nahmen
Homonymie an , also eine andere
Aithre , die Tochter eines anderen
Pittheus . Die Sage hält sich aber
nicht immer strenge an die Chro¬
nologie , und wenn die Enkel des
Pelops , Agamemnon und Menelaos,
in der Ilias als Männer in ihren
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145 ahpa δ ’ έπειΟ·’ ικανόν οϋτ ΣκαιαΙ πνλαι ηβαν .

οϊ ί ’ άμφι Πρίαμον και Πάν&οον η δε Θνμοίτην
Αάμπον τε Κλυτίον 'ΐκετάονά τ ’

, οζον "
Αρτιος ,

Ονκαλέγων τε και ’Αντήνωρ , ΆεΛνυμενω άμφω ,
εϊατο δημογέροντες έκι Σκαιηΰι πνληβι,

150 γηραϊ δη πολέμοιο χεπανμένοι , άλλ ’
άγορηται

έβ&λοί, τεττίγεββιν έοικότες , οΐ τε καϋ· ’ ύλην
δενδρέω έφεζόμενοι οπα λειριόεββαν ιεΐβι.

besten Jahren geschildert werden,
so kann auch Aithre , die Enkelin
desselben Pelops , noch nicht so
hochbetagt gewesen sein, βοώπις ,
beständiges Beiwort der Here (zu
A 551) ; H 18 der Philomedusa ,
Σ 40 der Halie , einer Nereide .
Auch Ovid Heroid . XVI, 257 nennt
diese beiden Dienerinnen der He¬
lena „comitum primas Clymenen
Aethramque “.

145 . ΣκαιαΙ πνλαι , das gegen
die Ebene zu gelegene Thor , wohl
dasselbe , welches dreimal πνλαι
Ααρδάνιαι genannt wird , E 789 ,
X 194 , 413 .

146 . ot 8’ άμφι Πρίαμον ,
Priamos und seine Umgebung, nicht
eine blofse Umschreibung für Πρία¬
μος , wie in der späteren Gräcität .
Vgl . B 445 . Die folgenden Eigen¬
namen könnten ebensogut alle im
Nominativ stehen , als die beiden
zuletzt genannten , von denen An¬
tenor der bedeutendste ist . Πάν -
& oov , den Vater des Pulydamas ,
Euphorbos und Hyperenor O 622 ,
P9ff . Θνμοίτην , nur hier erwähnt .

147 = T 238 . Die drei genann¬
ten sind Brüder des Priamos : Lam-
pos ,Vater desDolops0526 ; Klytios,
Vater des Kaletor 0 419 ; Hiketaon ,
Vater des Melanippos O 546 , 576 .

148 . Ονκαλέγ ων , nur hier er¬
wähnt . Άντήνωρ , unter den
troianischen Geronten der ange¬
sehenste und in der Ilias häufig
erwähnt . Nicht weniger als eilf
Söhne von ihm kämpfen im Heere
der Troer : Agenor A 59 , Φ 579 ;
Akamas B 823 , A 60 , M 100 ; Ar-
chelochos B 823 , M 100 , 3 464 ;
Demoleon T395 ; Helikaon Γ 123 ;
Iphidamas Λ 221 ; Koon Λ 248 ;

Laodamas A 516 ; Laodokos Δ 87 ;
Pedaios E 69 ; Polybos A 59 , von
denen sieben getötet werden.

149 . δημογέροντες (Eur . Andr.
401 ) , die Landesfürsten , wie auch
Ilos, der Gründer von Ilios, A 372
genannt wird . 1 * 1 Σκαιηαι πύ¬
λη σι , auf dem über dem Thore
befindlichen Turme ( Γ 153 , Z386 ) ,
von wo aus die in der Stadt zurück¬
gebliebenen Frauen und Greise dem
Kampf in der Ebene zuzuschauen
pflegten .

150 . γηραϊ , Paraphr . διά τδ
γήρας.

151 . Das Zirpen der Cikade hiel¬
ten die Alten für besonders schön.
Das Männchen derselben sitzt in
den heifsesten Sommertagen auf
den Bäumen und bringt durch das
Reiben seiner Flügel einen schrillen¬
den Ton hervor . Hesiod Op . 582
ήχέτα τέττιξ δενδρέω έφεζάμενος
λιγνρην καταχενετ άοιδην πνκνόν
νπδ πτερύγων . Scut . Here . 393
ηχέτα τέττιξ δξφ έφεξόμενος &έρος
άν&ρώποισιν άείδειν άρχεται . Pseu-
doanakreon 32 μακαρίζομέν σε , τέτ-
τιξ , οτι δενδρέων επ ’ άκρων ολίγην
δρόσον πεπωκώς βασιλεύς όπως
άείδεις . Ebendaselbst φιλέονσι μέν
σε μονσαι, φιλέει δέ Φοίβος αντός,
λιγνρην δ’ έ’δωκεν οίμην.

152 δενδρέφ , ein Trochäus ,
Einl . § 31 . λειριά εασαν , wie Hes.
Theog . 41 , mit Übertragung der
reinen , weifsen Farbe der Lilien
auf die helle , klare Stimme der
Cikaden . So auch der Scholiast από
των δρωμένων επι τα άκονόμενα.
Apoll . Rh . IV, 903 ΐεσαν εκ στομά¬
των οπα λείριον. ιεΐαι (Einl , § 14)
entsenden , ertönen lassen . Vgl . οπα
ίεϊααι μ 192 ; Hymn. 27 , 18 . Hes.
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τοΐοι αρα Τρώων ηγήτορες ήντ επί πνργω.
οϊ δ ’

ως ονν εΐδονΰ ’ '
Ελένην επι πύργον ίονΰαν ,

156 ήκα προς άλλήλους έπεα πτερό εντ άγόρενον '

„ον νέμεβις Τρώας καί ένκνήμιδας ’Αχαιούς
τοιήδ’ άμφι γνναικϊ πολνν χρόνον αλγεα πάβχειν '
αινώς ά&ανάτηβι &εής εις ώπα έοικεν.
άλλα καί ως , τοίη περ έονΰ’

, εν νηνβι νεέβ&ω ,
160 μη δ ’

ήμιν τεκεεβΰί τ όπίββω πήμα λίποιτο .
“

ως άρ
’

έφαν , Πρίαμος δ ’ '
Ελένην εκαλέββατο φωνή’

„δεύρο πάροιΟ·
’ ελ&ονΰα φίλον τέκος ΐζευ έμεΐο ,

οφρα ΐδη πρότερόν τε πόΰιν πηονς τε φίλους τε "

Theog . 830 . φωνήν ίέντες Herod.
IV, 23 . ΐΰβι φωνήν Platon Phaedr .
259 D . φ&ογγάς ίεΐβα Eurip . Hek.
338 . γλώββαν Ιέναι Solon Prgm . 36 ,
10 ; Theognis 94 ; Herod . I , 57 (bis) .
Ähnlich Hes. Theog . 43 , 65 , 67.
Simonid. Prg . 79 . Aisch. Cho . 563 .
Soph. El . 596 . Ap . Eh . IV , 911 .
Thuk . III , 112 , 3 . Dem. 1 , 2 . 18,
170 ; 195 ; 218 ; 222 .

153 . τοΐοι , nicht Attribut zu
ηγήτορες.

155 . ή Kcc leise , Schol. ήβνχως’
αίβχννην γάρ αντοΐς δ λόγος έφερε ,
παρ ώραν κάλλος γνναικός &αυμά-
ξονβιν.

156 . Das gröfste Lob , welches
der Dichter der Schönheit der He¬
lene spenden konnte , ist das aus
dem Munde der besonnenen Greise,
vgl . Lessing Laokoon XXI. ov
νέμεβις (έβτι ) wie Ξ 80 , a 350 ,
v 330 , vgl . ß 136 . Theogn . 1182 .
Diese Wendung mufs der Dichter
gebrauchen , da νεμεβίζομαι (ver¬
denken , verargen ) keinPassiv bilden
kann , vgl . H 409 , wo φειδώ γίγνεται
als Passiv von φείδομαι gebraucht
wird .

157 . α μ φ l um , wegen , wie ff 408 ,I 547 , 648 , M 421 , Π 647 , Ψ 88,Ά 108 , besonders bei Verben des
Streitens , Kämpfens, vgl . Γ 70 , 91 ,A 672 , N 382 , Π 565 .

168 . αινώς , wie unser „unge¬
heuer , schrecklich , furchtbar “ zur
Verstärkung gebraucht . Bei έοικα
noch K 547 , u 208 ; sonst meist bei
Verben der Alfekte δείδω , χώομαι,

ήδομαι , ί'εμαι, ρ 24 bei einem Ad¬
jektiv , % 136 bei einem Adverbium.
είς ώπα ins Angesicht hinein , von
Angesicht . Schöne Frauen werden
auch sonst noch mit Göttinnen ver¬
glichen , besonders mit Artemis und
Aphrodite , vgl . Θ 305 , Λ 638 , T 282,286 , δ 14, 122 , ξ 16 , ρ 37 , τ 54.

160 . μη δ ’
, Anhang , όπιο βω für

später , πήμα , Prädikat,,zumLeid “.
161 . εφαν — έφαβαν , welches

bei Homer nur viermal vorkommt
{φάβαν siebenmal ) , mit kurzer End¬
silbe, wie έβαν, έοταν, έκταν, ετλαν ,
εδνν,εφνν , μέ& ιεν , πρότι&εν . εκα¬
λέββατο rief zu sich, φωνή , wie
sonst φωνήβας.

1162. Verbinde δενρο έλ&ονβα ί"ζεν
παροιϋ·εν έμεΐο. έλ & οΰβα φίλον
τεκος ist nach dem natürlichen
Geschlecht übereingestimmt , wie
Π 281 , ζ 157 , λ 250 , Σ 411 , X 87
und das fünfmal vorkommende φίλε
τέκνον. Vgl. zu Γ 106 , E 382 , 638 .

163 . ΐδη , nicht ΐδης , da Homer
von diesem Verbum mit Vorliebe
die medialen Formen gebraucht ,
vgl . A 203 , A 205 , N 449 , O 32,
λ 94 , o 76 , 432 . So gebraucht
Homer 19 mal Ιδεΐν oder ίδέειν,
38 mal Ιδέβ &αι, ΐδης gar nicht , son¬
dern nur ΐδη oder ί'δηαι , öfter
ΐδηται , ΐδηβ & ε , ΐδοιτο als ΐδη , ΐδητε,
ΐδοι , ΐδωμαι häufiger als (δω und
ί'δωμι , aber im . Particip nur ίδών.
Auch von όράω sind die medialen
Formen im Gebrauch : όρατο A 56 ,
198 ; όραβ&αι Γ 306 , λ 156 ; όρά -
αβ& αι π 107 , β 4 , ν 317 ; όράται
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ον τί μοι αίτίη έββί , &εοί vv μοι αίτιοί είβιν ,
166 οι μοι έφώρμηβαν πόλεμον πολνδακρνν

'
Αχαιών '

ως μοι και τόνδ ’ άνδρα πελώριον εξονομήν/]ς ,
og τις οδ ’

ε
’βτιν ’Αχαιός άνηρ ήνς τε μέγας τε .

ή τοι μεν κεφαλή και μείζονες άλλοι έαβι '
καλόν δ ’ οντω έγών ον πω ΐδον όφ&αλμοΐβιν ,

170 ονδ ’
οντω γεραρόν βαβιλήι γαρ άνδρϊ έοικε

τον δ ’ '
Ελένη μν&οιΰιν άμείβετο , δία γνναικών ’

„αιδοίος τέ μοί έββι φίλε εκνρε δεινός τε '

ώς όφελεν θάνατός μοι άδεΐν κακός , όππότε δεύρο
νίέι βω έπόμην &άλαμον γνωτονς τε λιπούβα

175 παΐδά τε τηλνγέτην και δμηλικίην ερατεινήν .
άλλα τά γ

’ ονκ εγένοντο ' το και κλαίονβα τέτηκα .
τούτο δέ τοι έρέω , ο μ

’ άνείρεαι ήδε μεταλλάς'

οντός γ
’ ’Ατρείδης, ενρν κρείων 'Αγαμέμνων ,

άμφότερον, βαβιλενς τ ’ άγα&ός κρατερός τ ’ αίχμηττς ’

180 δαήρ αντ έμίς έβκε κννώπιδος , εΐ ποτ έην γε .
“

Si 291 ; δρώμαι Ν 99 , 0 286 , Τ344 ;
δρώμενος Ν 4 , £ 439 ; ορώνιο Τ 45 ,
X 166 , ο 462 .

164 . Ein Beweis der Güte des
Priamos , welche auch Helene Sl 770
anerkennt , während sie von ihrer
Schwiegermutter und den Schwä¬
gern und Schwägerinnen , mit Aus¬
nahme des Hektor , öfters Schmä¬
hungen und Vorwürfe zu hören
bekam , vv wohl , glaube ich , zur
Milderung der Aussage.

165 . πολνδακρνν wie 132 .
166 . Der durch ως μοι eingelei¬

tete Satz hängt von ΐζευ πάροι&’
εμείο ab . εξ,ονομήνης mitNamen
nennest .

167 . os ii S Prädikat , ήνς τε
fit jias ii wie B 653 .

168 . κεφαλή μείξονες gröfser
an Haupt , d . h . sie überragen ihn
an Gröfse , wie Platon Phaedon
100 E . 101 A und Γ 193 μείων
κεφαλή, και sogar , hod ^ zufitijovts .
Gröfse ist erstes Erfordernis zur
Mannesschöuheit .

170 . γεραρόν stattlich , würde¬
voll . βαβιλήι άνδρι zu B 474 .
βαβιλινς άνηρ gebraucht auch Euri¬
pides Suppi . 444 ; Iphig . Aul. 645 .

172 . αίδοΐος = αίδονς αζιος.
φίλε mit verlängerter Endsilbe vor
taugt Einl . § 26 . taugt mit ver¬
längerter Endsilbe vor δεινός Einl .
§ 23 . δε iv dg ehrfurchtgebietend .

173 . ώ ς , wie αί& ’ A 415 . κακός ,
da der Tod überhaupt etwas Schlim¬
mes ist , vgl . voveov κακήν A 10 .
Der Sinn ist „hätte ich mich doch
lieber selbst getötet “.

174 . θάλαμον Frauengemach ,
wie 142 . γνωιονς Brüder , zu V234.

175 . παΐδα Hermione d 14. ιη -
λνγέιην , wahrscheinlich „in zar¬
tem Alter stehend “ , δμηλικίην
konkret = δμήλικας.

176 . io , Accusativ der Beziehung
„deshalb , darum“

, wie H 239 , M 9,
P 404 , T 213 , ff 332 . κλαίονβα
τέιηκα zerfliefse in Thränen . Soph.
El . 283 κλαίω, ιέιηκα .

177 . άνείρεαι ήδε μειαλλφς
fragst und ausforschest , mit zwei
Accusativen, wie η 243 , o 402 , 1 171 ;
a 231 , o 390 ; vgl . A 550 , ω 478»

179 . άμφόιερον , Accus , der
Beziehung „in beider Hinsicht “

, wie
A 60 , 145, H 418 , N 166, Σ 365 ,
| 504 , o 78. άγα & ό ς trefflich.

180 . Vgl. Z 344 . εμδς κννώ -
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rag φάτο , τον δ ’ δ γέρων ηγάΰΰατο φώνηβέν τε '

,,ώ μάκαρ Ατρείδη , μοιρηγενες , δλβιόδαιμον ,
η ρά νν του πολλοί δεδμήατο κούροι Αχαιών ,
ήδη και Φρνγίην είΰήλν&ον άμπελόεββαν,

185 εν&α ί'δον πλείβτονς Φρΰγας άνερας , αΐολοπ (όλους ,
λαούς ’

Οτρήος καί Μνγδόνος άντι&έοιο ,
οΐ ρα τότ έΰτρατόωντο παρ

’
όχ&ας Σαγγαρίοιο '

και γάρ ε’γών επίκουρος εών μετά τοΐβιν ελεχ&ην
ήματι τώ , δτε τ ’ ήλ&ον Αμαζόνες άντιάνειραι '

190 άλλ ’ ονδ ’ οΓ τόβοι ήβαν όβοι έλίκωπες Αχαιοί
δεύτερον αντ ’

Οδνβήα Ιδών έρέειν
’

δ· γεραιός '

,,εΐπ
’ άγε μοι και τόνδε φίλον τέκος , ος τις όδ ’ εΰτί'

μείων μεν κεφαλή Αγαμέμνονος Ατρείδαο ,

πιδος , wie ιμά κήδεα &νμοΰ
ξ 197 . τάν ΐμαν μι Ιέ ον τροψάν
Soph . Phil . 1126 . ιμόν κάρα κτα -
νόντος El . 1195 . τούμόν αΐμκ
πατρός Soph . Oed. R . 1400 . τάμα
δυΰτήνου κακά Oed . Coi . 344 .
τά σα κράτη & ανόντος Aias 1014 .
τον ίμον ά & λίας Eurip . Suppi.
922 . τον ΐμδν μιλιάς Andr . 107.
itito τ ’ ίην γι , wenn er es je war,
sagt Helene in schmerzlicher Er¬
innerung an die glückliche Ver¬
gangenheit .

181 . ήγάοαατο wurde von Be¬
wunderung erfüllt .

182 . μοιρηγενΐς zum Glücke
geborener , δλβιόδαιμον gottge¬
segneter , insofern Agamemnon ein
so mächtiger König ist . In diesem
Yerse hat jedes Wort um eine
Silbe mehr als das vorhergehende .

183 . δεδμήατο , waren unter¬
worfen , wie ich jetzt sehe. Das
Plusquamperfekt steht , wie sonst
das Imperfekt , um zu bezeichnen,
dafs man etwas eben erst als rich¬
tig erkannt hat , vgl . Π 33, P 142 ,
T 348 , v 210 , π 420 , ρ 464 und
das häufige ονκ άρ ’ ίμιλλον .

184 . ήδη καί schon einmal , wie
205 (der Paraphr . πάλαι , Schol.
ποτί ) . Φρνγίην , ein von Troia
unabhängiges Reich im Osten, das
sogenannte Grofsphrygien . Noch
weiter östlich am Thermodon dachte
man sich die Amazonen, άμπι -

λόΐΰΰαν : Schol. τούς πιρϊ ’Απά -
μειαν τόπους λίγιι ' οντοι γάρ πο-
λυάμπιλοι ηοαν, τής λοιπής Φρυγίας
μόνον ΰΐτοψορον ουΰης .

185 . άνίρας ist mit Φρνγας zu
verbinden , αΐολοπώλους , wie
ταχνπωλος, mit hurtigen Rossen.

186 . λαούς zu A 10. Ότρήος ,
vgl . Hymn . IV , 111 . Ότριύς δ’
εΰτι πατήρ ονομα κλντός , ιι που
άκούιις , ός πάΰης Φρυγίης ΐντειχή-
τοιο άνάΰΰΐι . Μυγδόνος Anhang.

187 . έΰτρατόωντο castra habe¬
bant . Der Sangarios , nach dem
Halys der bedeutendste Plufs Klein¬
asiens, entspringt in Galatien und
mündet in Bithynien westlich von
Herakleia in den Pontos .

188 . μιτά τοΐοιν ΐλΐχ & ην
wurde unter diese gezählt , wie t 335
πέμπτος μιτά τοΐΰΐν ΐλίγμην (wozu
die Variante ΐλίχ &ην) .

189 . άντιάνιιραι· . Schol. αί
ίΰαι καϊ ιναντίαι τοίς άνδράΰιν.
Ein von άνήρ gebildetes Femininum,
wie βμήτιιρ a , δότ̂ ιρα , ΰώτειρα ,
δρήΰτιιρα , έλίτιιρα von den ent¬
sprechenden Formen des Masculi-
nums auf ηρ ; so auch κυδιάνιιρα
und ’ίάνιιρα Σ 47.

190 . έλίκωπες zu A 98 .
191 . di ύτιρον gehört zu ίρίιινι .
192 . τόνδι , dasaus demNeben -

satz anticipierte Subjekt ist in dem¬
selben noch einmal wiederholt , zu
ß 563 .
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ευρύτερος δ ’
ωμοιΰιν ίδε βτέρνοιβιν ίδέβ&αι .

195 τεΰχεα μεν οί κεΐται έπϊ χ&ονί πουλυβοτείρη ,
αυτός δε κτίλος cog έπιπωλεΐται βτίχας άνδρών '

άρνειω μιν εγώ γε έίβκω πηγεύιμάλλω,
og τ ’ δ ίων μέγα πώυ διέρχεται άργεννάων .

“

τον δ ’
ημείβετ

’ έπει& ’ '
Ελένη Αιος έκγεγαυΐα'

200 ,,ούτος δ ’ αύ Ααερτιάδης, πολυμητις
’Οδυββεύς,

cg τράφη έν δήμω
’ΐ &άκης κραναής περ έούβης,

είδώς παντοίους τε δόλονς καί μηδεα πυκνά .
“"

την δ ’ αύτ ’ ’Αντήνωρ πεπνυμένος άντίον ηνδα '

,,ώ γύναι , ή μάλα τούτο έπος νημερτες έειπες'

206 ηδη γάρ και δ ευρό ποτ ηλυ &ε δΐος ’Οδυββευς
βεν ενεκ άγγελίης βύν άρηιφίλω Μενελάω.
τους δ ’

εγώ έζ,είνιββα και έν μεγάροιβι φίληΰα,
άμφοτέρων δε φυην έδάην καί μηδεα πυκνά,
άλλ ’ οτε δη Τρώεβΰιν έν άγρομένοιβιν έμιχ&εν ,

194 . iSeaftcu zum Anschauen,
d . h . von Ansehen , wie « 217 , £ 230 ,
& 20 , i 324 , k 396 , o 3 , 195 , % 405 ,
<o 369 , 374 . Die beiden Dative ge¬
hören zumKomparativ , wie 168,193 .

196 . κτίΧος ως (wie © 94 κακός
tos , © 271 , N 137 , % 299) , wie ein
Schafbock , vgl . N 492 . επιπω -
Χεΐται geht an den Reihen hin ,
mustert sie , von επί und πωΧοϋμαι ,
dem Frequentativum von πέΧομαι .

197 . πηγεαιμάΧΧω von πήγνυμι
und μαΧΧός , dicht wollig ; vgl . die
Composita τανναίπτερος , εΧκεσίπε-
πΧος, ταμεσίχροος, άερβίποδες, Αρκε-
αίΧαος und die Nominalcomposita
τειχεβιπΧήτης, εγχεβίμωρος, εντε-
βίουργος .

198 . ος τε der da . άργεννάων
schimmernd , glänzend weifs , wie
141 .

201 . δήμω im Lande , κρα¬
ναής = τρηχείης, wie ι 27 . περ ,
sehr .

202 . παντοίου ς aller Art , alle
möglichen .

204 . ή μάΧα gewifs, wie E 278 ,
422 , Z 255 , 518 , A 441 , Σ 12 , Φ 55,
(3 325 , ψ 149 .

205 . ήδη καί wie 184 . Odysseus,
als der gewandteste unter den

Achaiern , wurde samt dem dabei
zumeist beteiligten Menelaos zu der
Botschaft verwendet , die Ausliefe¬
rung der Helene und der geraubten
Schätze zu fordern . Dies geschah
wahrscheinlich zu Anfang des Krie¬
ges , aber schon zur Zeit , wo die
Achaier vor Ilios gelandet waren.
Den Erfolg dieser Gesandtschaft
verhinderte der von Paris mit Gold
bestochene Antimachos , der sogar
dazu riet , die Abgesandten zu
töten , A 123 und 139 ff.

206 . άγγεΧίης = αγγεΧος , als
Abgesandter , wie A 384 , A 140 ,
N 252 , O 640 . So hatte schon
Aristarch erklärt , aber noch immer
findet man in den meisten erklä¬
renden Ausgaben die irrige Ansicht
verfochten , dafs άγγεΧίης der Ge¬
netiv von άγγεΧίη sei . Der Para -
phrast übersetzt richtig βήν χάριν
πρεσβευτής.

207 . έζείνιασα gewährte Gast¬
freundschaft , nahm gastlich auf,
εφίΧηαα bewirtete .

208 . e δ ά η » lernte kennen , φυήν
210 , 11 , μηδεα 212 ff. näher be¬
stimmt .

209 . εν άγρομένοιβιν έμιχ & εν
wie K 180 , sich unter die versam-
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210 βτάντων μεν Μενέλαος νπείρεχεν εύρέας ωμούς ,
αμφω δ ’

έζομένω γεραρώτερος η εν ’Οδνββενς.
άλλ ’ οτε δη μν&ονς καί μήδεα πάβιν νφαινον ,
η τοι μεν Μενέλαος έπιτροχάδην αγόρευε
πανρα μέν , άλλα μάλα λιγέως, επεί ον πολνμνϋνς

215 ovd ’
άφαμαρτοεπής , εί καί γένει νβτερος ήεν .

άλλ ’ οτε δη πολνμητις άναΐζειεν ’Οδυββενς,
βτάβκεν , νπαί δέ ί'δεβκε κατά χ&ονος όμματα πήίςας , ■
βκήπτρον δ ’ οντ όπίβω ούτε προπρηνες ενώ μα ,
άλλ ’ άβτεμφες έχεΰκεν, άίδρεϊ φωτί έοικώς '

melten Troer gesellt hatten , da
über die Forderung der Abgesand¬
ten in der Volksversammlung ver¬
handelt wurde.

210 . βτάντων als Redner , εξο-
μένω als Zuhörer . Der Genetiv
βτάντων ist kein absoluter mit
fehlendem Subjekt , sondern ent¬
weder partitiv aufzufassen „unter
ihnen , wenn sie standen “ oder von
dem einen Komparativbegriff ent¬
haltenden νπερέχω regiert , εν ρέας
ωμονς ist Beziehungsaccusativ wie
227 . Der Paraphrast ιβταμένων
μεν ορ&ών ο Μενέλαος μακρότερος
ην τούς πλατείς ωμονς.

211 . αμφω ä ’ εξομένω , ein
Anakoluth , nicht der sogenannte
Nominativ absolutus , zu B 353 .
Andere finden darin die bekannte ,
nur hier und K 224 nicht voll¬
ständig durchgeführte Konstruktion ,
wo dem Ganzen zwei Teilbegriffe
in demselben Casus mit μέν und
δέ appositiv hinzugefügt werden,
anstatt dafs das Ganze im Genetiv
steht , vgl . E 27 , H 8 , 306 , M 400 ,N 584 , O 416 , U 317 , n 129 , ff 361 ,
e 95 , τ 230 , ω 483 .

212 . νφαινον webten , vorbrach¬
ten , von den einzelnen , gleichsam
wie die Fäden eines Gewebes an¬
einandergereihten Worten und Ge¬
danken , vgl . die deutschen Aus¬
drücke „ein Gewebe von Trug , ein
Hirngespinst , Ränke spinnen oder
schmieden “ . Sonst wird υφαίνω
in übertragener Bedeutung nur mit
zwei Objekten verbunden , mit

δόλον (ους) und μήτιν und be¬
zeichnet „etwas geschickt oder fein
zusammensetzen , gleichsam wie ein
kunstvolles Gewebe aneinander¬
fügen“ . πάβιν d . h . vor dem gan¬
zen versammelten Volke.

213 . £ πιτρο χάδην , eigentlich
darüber hinweglaufend , d . h . ent¬
weder geläufig oder hastig , nicht
βνντόμως, wie der Paraphrast über¬
setzt , denn das bezeichnet das fol¬
gende πανρα . Xen. Oec . 15 , 6
έπιδεδρα’.μηκέναι τι τω λογω .

214 . μάλά , vgl . Einl . § 23. λι¬
γέως mit klangvoller Stimme, wie
B 246 .

215 . άφαμαρτοεπής Verfehltes
redend , vgl . N 824 , λ 511 . Mene¬
laos redete nichts , was nicht streng
zur Sache gehörte und . traf immer
die richtigen Worte , εί Hai auch
wenn, d . h . trotzdem er jünger war
als Odysseus, Anhang , γένει , von
der Geburtszeit nur hier , sonst
überall γενεή , wie B 707 , Z 24 ,
H 153 , I 58 , 161 , & 112 , O 166 ,
182 , Φ 439 , τ 184 .

216 . οτε jedesmal wenn, deshalb
auch der Optativ .

217 . βτάβκεν blieb ruhig stehen,
ΰπαΐ , nur hier in der Bedeutung
„nieder , nach unten“ , πήξας ομ-
ματα er hielt die Augen unver¬
wandt zu Boden gerichtet , be¬
festigte , heftete den Blick auf den
Boden. Theokr . 2 , 112 έπι γβονός
δμματα παξαι .

218 . Odysseus vermied alle Ge¬
stikulationen beim Reden.
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220 φαι
'
ης κε ξάκοτόν τέ τιν ’

έμμεναι αφρονά τ ’
αυτως '

αλλ’ οτε δη όπα τε μεγάλην εκ Οτή&εος εϊη
και έπεα νιφάδεβΰιν εοικύτα χειμερίηβιν ,
ονκ αν έπειτ ’Οδνΰήί γ

’ έρίϋϋειε βροτός άλλος'

ον τότε γ
’ cad’ ’Οόνΰήος άγαΰβάμεΰ’’ είδος ίδόντες .

α

225 τδ τρίτον αντ Αΐαντα ίδών ερεειν
’ ό γεραιός '

,,τίς τ ’
αρ

’ οδ ’ άλλος ’Αχαιος άνήρ ηνς τε μέγας τε ,
εζοχος

’
Αργείων κεφαλήν τε καί ενρέας ώμους ;

“

τον δ’ 'Ελένη ταννπεπλος άμείβετο, δία γυναικών '

,,οντος δ ’ Αίας έΰτΐ πελώριος, έρκος
’’Αχαιών '

230 Ίδομενενς δ ’
ίτέρω &εν ένϊ Κρήτεβΰι &εος ώς

έΰτηκ
’
, άμφϊ δέ μιν Κρητών άγοί ήγερέ&ονται.

220 . ψ atris diceres , crederes,
wie 392 , <4 429 , 0 697 , P366,y 124 ;
Theokrit I , 42 ; Eur . Suppi . 764 ;
vgl . A 223 , E 85 , 8 58 ; Soph.
Oed . Coi . 431 ; Eur . Here . fur . 1196 .
Platon Prot . 347 D . ξάκοτόν τινα ,
so eine Art von Querkopf (eigent¬
lich sehr zornig , sehr heftig ) .
αντως nur eo , d . h . für weiter
nichts als einen Tölpel .

221 . δη όπα , Anhang ; wegen
des Hiatus Einl . § 25 . ε % ατή -
•0 ε os εΐη (der Optativ wie 216 ,
vgl . Anhang ) seiner Brust ent¬
sandte .

222 . insä , Einl . § 23 . νιφά -
διασιν so dicht und zahlreich wie
die Schneeflocken. Vgl . das deutsche
„einen Hagel von Schimpfwörtern ,
es regnete Schläge“ .

223 . ov % av ερίοσειε hätte
sich messen können , vgl . ψ 125 , 26 .

224 . τότε entspricht dem οτε
im Vers 221 . cods , nicht mehr so
wie früher . Όδνβηος , abhängig
von είδος , welches nicht zu ίδόν-
τες , sondern zu άγασσάμε &α ge¬
hört . „Da erstaunten wir nicht
mehr . so (wie 220 ) über das Aus¬
sehen des Odysseus beim Anblicke“ ,
weil sie jetzt von seiner Beredsam¬
keit so hingerissen wurden , dafs
sie seine sonderbare äufsere Er¬
scheinung ganz vergafsen . An¬
dere nehmen hier eine doppelte
Recension an , was einige Wahr¬
scheinlichkeit für sich hat , da jeder

der beiden Nachsätze für sich ge¬
nügt .

225 . Αΐαντα , den Telamonier .
226 . Welches ist in diesem Verse

die Hauptcäsur ? τις τ’ αρα wie
A 8 .

228 . ταννπεπλος , in der Ilias
noch Beiwort der Thetis , in der
Odyssee der Lampetie und Ktimene,
mit langem Gewände , nicht inso¬
fern das Kleid bis auf die Erde
reicht , sondern zur Bezeichnung
des grofsen schlanken Wuchses der
Helene , welcher ein Haupterforder¬
nis der Schönheit ist . Anders
είκεσίπεπλος, welches nur Beiwort
der Troerinnen ist , die Schlepp¬
kleider trugen .

229 . o « o ; δ’
, wie 200, als Ge¬

gensatz zu οντος γ 178 . πελώ¬
ριος , von Aias auch noch H 211 ,
P 174 , 360 . ερκος

’Αχαιών wie
Z 5 , H 211 ; so heifst auch Achill
A 284 μέγα ερκος πολέμοιο, die
Brustwehr , der Schirm und Schutz
der Achaier . So vergleicht Goethe
im Egmont den Oranien mit einem
Wall .

231 . Κρητων άγοί , so heifst
Idomeneus * selbst Ä 265 , N 221 ,
259 , 274 ; Idomeneus und Meriones
ayol άνδρών N 304 . Sarpedon und
Glaukos άγοί Λνκίων Μ 346 , 359 ,
vgl . E 647 , Η 13 , Π 490 , Ρ 140 ;
άγος mithin ebensowohl von den
Hauptanführern , als von den Unter¬
anführern gebraucht .
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πολλακι μιν
'ξείνιββεν αρηίφιλος Μενέλαος

οίκω εν ημετέρω , οπότε Κρήτη &εν ΐκοιτο .
νυν δ ’ άλλονς μεν πάντας όρώ ελίκωπας Αχαιούς ,

236 ονς κεν εν γνοίην καί τ ’
οννομα μν &ηβαίμην

δοιω 6 ’ ον δύναμαι ίδέειν κοβμήτορε λαών ,
Κάβτορά &·’ ίππόδαμον και πνζ άγα & όν Πολνδεύκεα ,
αντοκαβιγνήτω , τώ μοι μία γείνατο μητηρ '

η ονχ έβπέβ &ην Αακεδαίμονος εξ ερατεινής ,
240 η δενρω μεν εποντο νέεββ ’ ένι ποντοπόρο ιβι ,

ννν αντ ονκ έ& έλονβι μάχην καταδνμεναι άνδρών

αΐΰχεα δειδιότες καί ονείδεα πόλλ ’
, ά μοί έβτιν .

“

ως φατο , τονς δ ηδη

232 . πολλάκι , die Multiplikativ -
adverbien auf κις können ihr
Schlufs-s abwerfen , so οβαάκι Φ 265 ,
X 194 , X 585, τοσσάκι Φ 268 , X 197,
λ 586 (elidiert τοββάχ

’
) , nicht aber

die Multiplikativzahlwörter , wie
τετράκις , είνάκις , δεκάκις , είκο -
σάκις .

235 . οΰς κεν εν γνοίην die
ich gut (deutlich , genau) erkennen
möchte , nämlich , wenn ich sie ge¬
nauer betrachten wollte , da ein
wirkliches Erkennen beim ersten
Anblick aus der Entfernung noch
nicht stattgefunden haben konnte ,
aufser bei so bekannten Persönlich¬
keiten , wie die von Helene genann¬
ten , die ja auch dem unbekannten
Priamos unter der Menge aufge¬
fallen waren . Da die meisten der
Achaierfürsten der Sage nach Freier
der Helena waren , so waren sie
ihr von da her wohlbekannt , καί
t οννομα (andere καϊ τοννομα)
und deren Namen, wo das Relativ¬
pronomen in einem anderen Casus
zu ergänzen ist , wie O 492 , (3 54,
114 , X 322 .

286 . δοιώ , nur im Nominativ
und Accusativ , auch im Plural
δοιοί , δοιαί , δοιά , δοιοΐς (ole r),
δοιονς . Dazu das substantivierte
Femininum δοιη I 230 .

237 = X 300 . πνξ mit der Faust ,
d . h , im Faustkampfe .

238 . μοι μία = η αντη η εμε
ίγείνατο , die gleiche wie mich,
wie auch T 293 , £1 66, 396 . Eurip .

κάτεχεν φνβίζοος αία

Phoen . 156 os εμοί μιας iγέvετ >
εκ ματρός. Theogn . 300 . μοι könnte
nur dann von γείνατο abhängig
sein, wenn der Vater spräche , nicht
die Schwester , wie E 896 εμοϊ (du )
δέ σε ( 'Αρη) γείνατο μήτηρ ( Άρη).
μ·ήτηρ Leda .

239 , 40 . η — η sei es dafs —
oder , eine von der Helene ausge¬
sprochene Vermutung , wie Z 438 ,
π 356 . εοπέο & ην sind mitgezogen.
δενρω , aus metrischen Rücksich¬
ten für δενρο (vgl . δνω , δνο, Κρο-
νίωνος, Κρονίονος, Διονναος, Διά -
ννσος) ·, übrigens wäre letzteres
metrisch nicht fehlerhaft (nament¬
lich hier in der Trithemimeres , vgl.
zu Z 393 , K 473 , O 478 , T 434) ,
da auch andere Wörter , die mit
der Liquida μ anlanten , den vor¬
hergehenden kurzen Vokal ver¬
längern , ohne dafs man im Anlaute
dieser Wörter ursprünglich zwei
Konsonanten nachweisen kann , wie
μέΧος, μέγαρον μέγας u . a . , vgl .
B 529 , Δ 516 , K 466 , Λ 378 , £ 492,
T 242 , & 420 , X 373 , 530 .

241 . ονκ ε & έΧοναι , getrauen
sich nicht , μάχην καταδνμεναι ,
sich in die Schlacht hineinbegeben,
wie das einfache δνναι Z 186,
I 604 , £ 62 , T 313 , vgl . zu Γ 36.

242 . und ένείδεα kon¬
kret ; ähnliche Verbindung im Deut¬
schen „Schimpf und Schande“ , a
μοι εατιν die an mir haftet .

243 . » KTS ^ fvhieltnieder,deckte ,
ein Euphemismus für Sterben , wie
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έν Αακεδαίμονι αυ& ι , φίλη εν πατριόι yaCrj .
246 κηρνχες ό ’ άνα άβτν &εών ψέρον όρκια πιοτά ,

’άρνε δύω καϊ οίνον έύφρονα , καρπόν άρούρης,
άβχώ iv αίγείψ ' φέρε öh χρητήρα φαεινόν
κηρυξ

’ΐδαΐος ηόε χρνδεια κύπελλα'

ώτρννεν δε γέροντα παριβτάμένος έπέεΰβιν ’

260 ,,όρβεο Ααομεδοντιάδη , καλέονΰιν άριβτοι

Τροίαν 'S·
’ ίπποδάμων καϊ Αχαιών χαλκοχιτάνων

ές πεδίον καταβηναι , ϊν’
ορκια πιοτά τάμητε.

αντάρ Αλέξανδρος καϊ άρηίφιλος Μενέλαος
μακρύς έγχείτ/ΰι μαχήΰοντ

’ άμφϊ γνναικί'

265 τω δέ κε νικηΰαντι γννη καί κτημ αϋ·’ έποιτο '

οί δ ’ άλλοι φιλότητα και όρκια πιβτά ταμόντες
ναίοιμεν Τροίην έριβωλακα , τοί όε νέονται

’'
Αργος ές ίππόβοτον καί Αχαιίδα καλλιγνναικα.

“

töj φάτο, ρίγηβεν δ ’ ό γέρων , εκέλευδε δ ’ έταίροις
260 ίππους ξενγννμεναι ’ τοι δ ’

ότραλέως έπί &οντο .

Β 699 , Π 629 , Σ 332 , X 301 , ν 427 ,
ο 31 und Herodot I , 67 Mv& ’ ’Αγα-
μεμνονίδην κατέχει φυαίξοος αϊα,
ähnlich auch κατακαΧνπτω Ζ 464 ,
& 114 . Nach dieser Erzählung waren
die Dioskuren beide gestorben , nach
einer späteren Sage war der einevon
ihnen unsterblich , der andere sterb¬
lich ; nach dem Tode des Kastor
gewährte Zeus dem Polydeukes die
Bitte , dafs beide Brüder zusammen
einen über den anderen Tag das
Leben erhielten . Später genossen
sie namentlich als Schutzpatrone
der Seefahrer göttliche Verehrung ,
X 299—304 .

244 . av & i , dort wo sie sich be¬
fanden . In Therapnai zeigte man
das Grab der Dioskuren (Pindar
Nem . X , 56) nnd dort sollen nach
Pausanias III , 19 , 9 auch Helene
und Menelaos begraben sein , vgl.
Isokr . 10, 63.

246 — 309 . Feierlicher Ab -
schlufs des Vertrags im Bei¬
sein des Priamos .

245 . άνα ίίοτυ per urbem ,
θεών des Zeus , Helios und der
Gaia, unter deren Schutz der Ver¬
trag gestellt wurde.

246 . εΰφρον aherzstärkend , herz¬
erquickend . Andere Epitheta des
Weines , die nicht von der Farbe
hergenommen sind , wie μέΧας, έρν -
&ρός, αϊ&οψ , sind μεΧίφρων , μελιη-
δης, ηδύς , εΰήνωρ. καρπόν αρον -
ρης , sonst nur vom Getreide .

247 . Der Wein wurde , wenn man
ihn mitnahm , in der Regel in ziegen¬
lederne Schläuche gefüllt , wie ε 265 ,
J 78, 1 196 ; bisweilen auch in Krüge
ß 290 , 349 , 379 , i 204 . Zu Hause
wurde er in gröfseren Thongefäfsen
(πίθοι ) aufbewahrt ß 340 , ψ 305 .

248 .
’ΐδαίος als Molossus, Einl .

§ 21 .
250 . ορσεο (zu 103) neben οραο

Δ 204 , E 109 , & 88 , η 342 , % 395 ,
wie Χέζεο I 617 neben λε'ξο ß 650 ,
κ 320 , vgl . zu T 10 . καΧέονοιν ,
lassen dich rufen , auffordern , wie
390 , Δ 204 , ß 88 , 106 . άριβτοι
die Fürsten , wie 274 .

253 - 255 = 136 - 138 . 256—258
= 73— 75 . νέονται , Einl . § 11 .

259 . ρίγηαεν es überfiel ihn
Schauder , wie Δ 148 , 150 .

260 . Die Nebenumstände über¬
geht der Dichter , denn die Pferde
müssen erst im Palaste des Pria -
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αν δ ’
άρ

’
έβη Πρίαμος , κατά δ ’

ηνία τεΐνεν όπίΰΰω '
πάρ δε οί Αντήνωρ περικαλλέα βήβετο δίφρον ,
τώ δε διά Σκαιών πεδίονδ ’ έχον ώκέας ίππους ,

άλλ ’ οτε δή ρ
’ ΐκοντο μετά Τρώας και Αχαιούς ,

265 ίξ ίππων άποβάντες έπι χ& όνα πονλνβότειραν
ές μέδβον Τρώων καί Αχαιών έΰτιχόωντο.
ώρνυτο δ ’ αυτίκ 'έπειτα άναξ άνδρών Αγαμέμνων ,
αν δ ’ ’Οδνΰενς πολνμητις ' άτάρ κήρνκες άγαυοϊ
ορκια πιδτά &εών δνναγον , κρητήρι δε οίνον

270 μίΰγον , άτάρ βαβιλενβιν ύδωρ επί χεΐρας έχεναν .
Ατρείδης δε ερυΰβάμενος χείρεββι μάχαιραν,
η οί πάρ ζίφεος μέγα κονλεδν αί'εν άωρτο ,
άρνών εκ κεφαλέων τάμνε τρίχας ' αντάρ έπειτα
κήρνκες Τρώων και Αχαιών νεϊμαν άρίβτοις.

275 τοΐβιν δ ’
Ατρείδης μεγάλ

’
ενχετο χεΐρας άναβχών '

mos unter den Wagen gespannt
und dieser zum Skaiiscben Thore
geführt werden , worauf Priamos
vom Turme heruntergeht und
dann den Wagen besteigt .

261 . ηνία κατέτεινεν οπίαοω
hielt die Zügel nach hinten zurück,damit der Wagen noch so lange still
halte , bis Antenor aufgestiegen war .

262 = 312 . πάρ adverbial , ihm
zur Seite stieg Antenor auf den
Wagen . Ygl . E 365 πάρ δΐ οί
Τρις έβαινε. Herodot VII , 40 πα-
ραβεβήκεε δέ οι ηνίοχος, βήσετο ,mit biofsem Accusativ, wie γ 162
έβαν νέας άμφιείίσαας . Mit Aus¬
nahme von ίκάνω und ίκνέομαι
werden einfache Verba der Be¬
wegung selten mit dem blofsen
Accusativ ohne Präposition ver¬
bunden : so έρχομαι A 322 , X 462 ,
ß 262 , δ 477 , £ 167 ; εΐμι ξ 259 ,
e 194 ; νέομαι Η 335 ; αγω Ζ 88 ,Η 363 , Ο 706 . Ganz vereinzelte
Fälle sind Γ 407 , E 291 , K 268 ,Φ 40 .

263 . Σκαιών elliptisch , zu
A 425 . uber den Genetiv auf ών
Einl . § 2.

264 . μετά zu ihnen hin , wie
das deutsche nach bei Verben der
Bewegung.

265 . s | ίππων vom Wagen
herunter , vgl . zu T 461 .

266 = 341 .
268 . av näml . ώρνυτο, machte

sich auf.
269 . ovvayov , die der Troer

zwei Lämmer , Talthybios eines.
270 . μίαγον , andere schreiben

(itcyov ; die Länge des t ist aber
weder überliefert , wie in πΐπτε ,
ρέψε , noch zu erweisen wie in άιξαι,
κληϊααι . μίαγον .vereinigten . Schob
ονχ νδατι έμισγον τον οίνον, αλλά
τον ταν Τρώων καί Αχαιών διδ
καί εν άλλοις , ,,σπονδαί τ ακρητοι·“
( Β 341 , Α 159) . ύδωρ έχεναν
weil nur mit reinen Händen ge¬
opfert werden konnte A 449 , Z 266 .

271 . Ιρυσσάμ,ενος (wie 361 ,N 610) , warum das Medium ?
273 . τάμνε τρίχας , die Kopf¬

haare der Opfertiere wurden ab¬
geschnitten und ins Feuer geworfen
y 446 , | 422 ; bei diesem Opfer
aber wurde kein Feuer verwendet,
darum werden die Haare unter die
Teilnehmer ausgeteilt . Auch ist
mit diesem Vertragsopfer keine
Mahlzeit verbunden, wie bei ande¬
ren Opfern, wo dieselbe der Haupt¬
zweck ist .

275 . μεγάλα laut , zu A 450 .
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, ,Ζεϋ πάτερ ,
’
Ίδη &εν μεδέων, κΰδιβτε μέγιβτε ,

ήέλιός ög πάντ ’
έφορας καί πάντ ’ έπακουεις,

καί ποταμοί και γαΐα , καί οΐ υπένερ&ε καμόντας
άνίλρώπους τίνυΟΟΌν , οτις κ επίορκον δμόβδη,

*280 υμείς μάρτνροι έβτε , φνλάιίβετε δ ’
ορκια πιβτά .

εί μεν κεν Μενέλαον ’Αλέ'
ξανδρος καταπέφνη,

αυτός έπειΟ· ’ 'Ελένην έχέτω καί κτήματα πάντα ,
ημείς δ ’ εν νήεββι νεωμε&α ποντοπόροιβιν "

εί δε κ '
Αλέξανδρον κτείνη ξαν&δς Μενέλαος,

285 Τρώας έπει & ’ '
Ελένην καί κτήματα πάντ ’ άποδούναι ,

τιμήν δ ’ ’
Αργείοις άποτινέμεν ήν τιν ’ έοικεν,

276 = 320 , Η 202 , & 308 . Τδη -
& εν — "Ιδης . Agamemnon ruft
den Landesgott an . Vgl. Vergil
Aen . XII , 176 ff. esto nunc Sol
testis et haec mihi Terra vocanti
. . . . et pater omnipotens et tu
Saturnia coniunx . . . fontisque
fluviosque voco.

277 . ήέλιος Nominativ in Ver¬
bindung mit dem Vokativ , wie τ 406
yafiß^ös_ έμός &ΰγατέρ τε . [A 189
φίλος ο) Μενέλαε .] Soph . Phil .
530 ώ φίλτατον μεν ημάς ηδιατός
τ ’ άνήρ . Xenoph . Anab . II , 5 , 39
ω κάκιστε άν&ρώπων ’Αριαΐε καί οι
άλλοι . Vgl. Soph. Ai . 861 ; Bl. 1354 ;
Phil . 867 , 986 . Xen . Kyr. VIII , 7 , 6 .
πάντ ’ έφορας wie λ 109 , μ 323 .
Aisch. Cho . 985 . Soph. Oed . C . 869 .
El . 175 . Xen. Kyr. VIII , 7 , 22 .
Hell . VI , 5 , 41 . Dem. 25 , 11 . Vgl .
Xenoph . Kyrop . V , 4 , 1

’όμννμί αοι
Φεούς , οί καί ορώβι . πάντα και
<£κονουαι πάντα (und dazu Breiten¬
bach ) . Schiller Die Kraniche des
Ibykus „ Helios , der alles Irdische
beschaut .“ Ovid Met. XIV, 375 qui
pervidet omnia Solem .

278 . ποταμοί die Flufsgötter
im allgemeinen , nicht die troischen
(Simoeis und Xanthos) , da Aga¬
memnon überhaupt drei Arten von
Göttern anruft , oberirdische , irdische
und unterirdische , καμόντας , ein
Euphemismus für fi-ανόντας, eigent¬
lich „die müde geworden sind, ^ie
der Mühe erlegen sind“

, da das
Particip des Aorist keine in ihren
Wirkungen fortdauernde Handlung

Homers Ilias ron La Koche . I .

bezeichnet . Dafür gebraucht Thuk .
III , 59 , 2 κεκμηώτες, ebenso Platon
Leg . IV , 718 A . XI , 927 B und
öfter die Tragiker . Ovid Met. X ,
14 simulacra functa sepulcris .

279 . τίνυσ & ον , dazu ist nach
Aristarch als Subjekt zu denken
Hades und Persephone . T 269 ruft
Agamemnon aufser dem Zeus , der
Ge und dem Helios die Erinyen an,
αΕ & νπό γαίαν άν&ρώπονς τίννν -
ται ότις κ επίορκον όμάβση , und
es ist nicht unwahrscheinlich , dafs ·
auch an unserer Stelle ursprüng - ·
lieh τίνυο& ε stand , mit erlaubtem
Hiatus in der dritten trochäischen t
Cäsur. ο τις κε , kollektiv , quicun-
que vgl . zu Λ 367 . επίορκον
όμνΰναι einen Meineid schwören.

280 . μάρτνροι , wie A 338 ,
B 302 . έστε , andere μάρτνροί έατε .

282 . έχέτω soll behalten , κτή¬
ματα , vgl . 70 und besonders Η 363 .

283 . νεώμε & α , einem Futurum
nahekommend.

285 . Der Accusativ cum Inf . ver¬
tritt hier wie λ 443 die Stelle eines
Imperativsatzes und B 413 , H 179,
ρ 354 die eines Wunschsatzes .
ά π οδού ναι herausgeben , wie ctzco -
τινέμεν herausbezahlen . Der impe¬
rative Infinitiv steht selten für die
dritte Person : aufser hier noch
H 79 , 179 , 375 , X 514 , Ψ 247 ,B 413 , ρ 354 .

286 . τιμήν Bufse , Kriegsent¬
schädigung . ήν τινα έοικεν ,nämlich άποτίνειν , eine ange¬
messene.

9
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η τε και έβδομένοιβι μετ
’ άν&ρώποιβι πέληται.

εί δ ’ αν εμοί τιμήν Πρίαμος Πριάμοιό τε παΐδες
τίνειν ονκ έ&έλωβιν ’Αλε'

ζάνδροιο πεϋόντος ,
290 ανταρ εγώ καί επειτα μαχήΰομαι εΐνεκα ποινής

αν&ι μενών , εΐως κε τέλος πολε’
μοιο κιχείω .

“

η , και από βτομάχονς άρνών τάμε νηλέι χαλκφ'

καί τους μεν κατέ&ηκεν έπι χ&ονός άβπαίροντας,
9νμον δενομένους ' από γάρ μένος εΐλετο χαλκός.

295 οίνον δ ’ εκ κρητηρος αφνββόμενοι δεπάεβΰιν

έκχεον, ηδ
’

ενχοντο &εοΐς αίειγενέν^βιν
ώδε δέ τις εϊπεβκεν Αχαιών τε Τρώων τε '

,,Ζεν κνδιβτε μέγιβτε , και αθάνατοι %εο \ άλλοι ,
δππότεροι πρότεροι υπέρ όρκια πημηνειαν ,

300 ώδε βφ
’

εγκέφαλος χαμάδις ρέοι rag oda οίνος ,
αυτών και τεκέων , αλοχοι δ ’ άλλοιβι δαμεΐεν

287 . μετ ’ άν & ράποιβι πέλη -
ται , welche auch unter künftigen
Menschen in Geltung bleiben soll.

289 . ov % έ & έλωβιν , als ein Be¬
griff (nolent , recusabunt ) deshalb
im hypothetischen Satz nicht μή ,
ygl . zu A 28 .

’Αλεξάνδροιο πε -
eo ντος , abhängig von τιμήν , für
den getöteten Alexandros , d . h . für
den errungenen Sieg .

290 . και auch noch.
291 . τέλος πολέμοιο κιχήναι

den Endzweck des Kriegs , d. i.
die Zerstörung von Ilios , erreicht
haben , nur hier wie Orpheus Ar¬
gon . 103 οφρα τέλος &ανάτοιο κίχω
μετά γήραϊ λνγροϊ . Anders I 416
ουδέ κέ μ ωκα τέλος &ανάτοιο
κιχείη . ρ 476 ’Αντίνοον προ γάμοιο
τέλος &ανατοιο κιχείη . Α 451 ψ& ή
αε τέλος &ανάτοιο κιχήμενον . Ιη
anderer Bedeutung steht πολέμοιο
τέλος Π 630 , Τ’ 101 . κιχείω ver¬
tritt die Stelle des Futurum exac¬
tum .

292 . βτομάχονς die Gurgel .
Durch die Tmesis von από wird
der Begriff desselben mehr hervor¬
gehoben , wie 294 . χαλκφ — μα -
χαίρα 271 .

294 . Ygl . Τ’ 472 . & νμον Leben.
μένος Lebenskraft (Paraphr . δννα -
μιν ) .

295 . άφνββόμενοι nicht άφνβ-
βάμενοι (vgl . Anhang ) , weil das
Schöpfen ein fortdauerndes ist , bis
alle die Libation dargebracht haben.
δεπάεββιν den Bechern zu , d . h .
in die Becher , wie A 471 , I 176,
y 340 , e 418 , φ 263 , 272 .

296 . έκχεον aus den Bechern
auf die Erde , wie H 480 οίνον δ ’
έκ δεπάων χαμάδις χέον und Ψ 220.

297 . zu Β 271 .
299 . δππότεροι , welche von

beiden Parteien , όρκια , nicht von
νπερ abhängig , über den Vertrag
hinaus für das prosaische παρά
(παρά νόμον , παρ

’ ελπίδα ) , wie
νπερ αίβαν , μόρον , μοίραν , gegen
das Geschick ; denn πημαίνω wird
nicht intransitiv gebraucht , sondern
von πημήνειαν , welches die Be¬
deutung von verletzen , beschädigen
hat , wie auch Γ 107 όρκια δηλή -
βηται vorkommt , υπερπημαίνω be¬
zeichnet dann so viel als durch
Übertretung verletzen , vernichten .
Die Handschriften haben alle νπερ -
όρκια .

300 . βφ ’ = σφι , wie Θ 4 , 412 ,
Λ 807 , 3 205 , 304 , Ο 388 , Σ 375 ,
β 283 und zwölfmal in der Odyssee.

301 . αντάν , von syxsqpalos ab¬
hängig , nicht dem βφι assimiliert ,
vgl . λ 75 βήμα τέ μοι χεναι πολιής
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ώρ έφαν , οΰί ’
άρα πω ΰφιν έπεκραίαινε Κρονίων.

τοΐβι δε Ααρδανίδης Πρίαμος μετά μΰ&ον έειπε'

,,κέκλντέ μεν Τρώες και ένκνημιδες
’
Αχαιοί '

305 η rot εγών είμι προτί
31
.Ίλιον ηνεμόεββαν

άψ , έπεϊ ον πω τληβομ
’ έν όφϋ-αλμοϊβιν δραβ &αι

μαρνάμενον φίλον νίον άρηιφίλω Μενελάω'

Ζευς μεν πον τό γε οιδε και ά&άνατοι &εοΙ άλλοι,
δπποτέρω &ανάτοιο τέλος πεπρωμένον έβτίν.

“

310 ϊ , ρα , καί ές δίφρον
’
άρνας ϋ·έτο ίΰύ &εος φως ,

αν δ ’
αρ

’ έβαιν
’ αυτός, κατά δ ’

ηνία τεϊνεν όπίβΰω'

πάρ δε οι ’
Αντηνωρ περικαλλέα βήιΐετο δίφρον ,

τώ μεν άρ
’

αφοβροι προτΐ
’’Ίλιον άπονέοντο ’

"
Εκτωρ δε Πριάμοιο πάις καί δΐος ’Οδυββευς

315 χώρον μεν πρώτον διεμέτρεον , αντάρ έπειτα

κλήρους έν κυνέη χαλκηρεϊ πάλλον έλόντες,

έπι &ivl &αλά (ϊβης ανδρος δνστή -
νοιο . In dieser Weise steht öfter
der Genetiv eines Particips nach
voransgehendem Dativ 3 26, ξ 157 ,
i 257 , 459 , ξ 527 , ρ 232 , χ 18.
άλλοι a ι der Dativ beim Passiv
wie Γ 429 , E 465 , O -376 , Π 326 ,
P 2 , Σ 103 , 461 , T 417 , T 294 ,
312 , X 40 , 55 , γ 99 , 5' 177 . δα -
μειεν , über den Gedanken , der
eine Umschreibung der Sklaverei
ist , vgl . B 355 .

302 = B 419 .
305 . εΐμι , welches Tempus ?

ήνεμόεαοαν dem Winde ausge¬
setzt , hochgelegen , wie’Tltos αίπεινή
N 773 , O 215 , 558 , P 328 .

306 . αψ zurück , zu εΐμι . ου πω
(noch nicht ) , man erwartete ον πως
keineswegs , durchaus nicht . Der
Paraphrast übersetzt ονδαμώς. τλή -
οομαι wie A 228 . Vgl . Vergil
Aen. XII , 151 non pugnam ad-
spicere hanc oculis non foedera
possum.

308 . Priamos ergiefat sich in den
göttlichen Willen . Zeus οϊδε καί
ά & άνατο i wie"Έκτωρ προέηχε και
άλλοι Τρώες Κ 563 ; ώρ γάρ πον
Ζευς ή&ελε καί & εοΙ άλλοι 3 120 ;
ebenso Σ 116 , Τ 149 , 194 , X 366 ,
ι 479 , ν 192 , £ 53, 119, α 112 .

309 . & αν άτ ο ιο τέλος , zu Έ 553 .

πεπρωμένον έ σ τί , Umschreibung
mit dem Particip statt πέπρωται ,
wie A 388 , Έ 24 , 873 , Θ 524 ,
Π 538 , Σ 4 , Ψ 343 , α 18, 8 807 ,
ι 455 , ρ 195 , vgl . Σ 212 , X 219 ,
Ψ 69 , zu Ν 269 .

310 —382 . Nach der Entfer¬
nung des Priamos beginnt
der Zweikampf , wobei Paris
durch Aphrodite gerettet
wird .

310 . άρνας 9έτο : Schol. έ&ος
ήν τα επί τοΐς ορκοις γιγνομενα
ιερεϊα τους μεν εγχωρίους γη περι-
στέλλειν (= &άπτειν ) , τούς δε έπή -
λνδας είς την &άλαοααν ρΐπτειν ,
vgl . Τ 267 .

311 , 312 = 261 , 262 .
313 = & 330 . άψορρ οι prädi¬

katives Adjektiv statt des Adver -
biums ( zl 152 , H 413 , Π 376 , κ 558 ,
X 63) wie M 74 , Φ 382 , 456 , Sl 330 .
άπονέοντο Einl . § 27.

315 . διεμέτρεον , vom Aus¬
messen des Kampfplatzes , vgl . 344
διαμετρητώ ένι χιόρω .

316 = 1F861 . κλήρους die Lose,
Stückchen Holz oder Steinchen , die
man mit einem Zeichen versah , um
sie kenntlich zu machen, vgl . H 175.
πάλλον schüttelten , wie κ 206 χλή -
ρονς δ’ έν χυνέη χαλχήρεϊ πάλλομεν
ωχα (dafür zwei Handschriften πάλ-

9 *
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οππότερος δη πρόβ&εν άφείη χάλκεον έγχος.
λαοί δ ’

ηρηβαντο, ϋ'εοϊΰι δε χεΐρας άνέβχον '

ώδε δε τις εί'πεβκεν 'Αχαιών τε Τρώων τε '

320 ,,Ζίΰ πάτερ ,
’
Ίδη &εν μεδέων , κύδιΰτε μέγιβτε ,

δππότερος τάδε έργα μετ
’

άμφοτέροιβιν έ&ηκε ,
τον δός άποφ&ίμενον δΰναι δόμον ”Λϊδος εί'ϋω ,
ημΐν δ ’ αν φιλότητα καί όρκια πιΰτά γενέβ&αι .

“

ώς άρ
’ έφαν , πάλλεν δε μέγας κορν&αίολος "

Εκτωρ
325 άψ όρόων ' Πάριος δε &οώς εκ κλήρος όρονΰεν .

οϊ μεν έπει &
’ ΐζοντο κατά βτίχας, ήχι εκάβτω

ίπποι αερβίποδες καί ποικίλα τενχε
’ έκειτο '

ανταρ ο γ αμφ ωμοιβιν
δΐος 'Αλέξανδρος ,

'Ελένης
330 κνημϊδας μεν πρώτα περί

Ιον έλόντες) . Andere wollen hier
aus Konjektur ßällov schreiben ,
weil 324 nur Hektor allein schüt¬
telt : mit Unrecht , da hier beide
schütteln , um die Lose durchein¬
anderzubringen , nachher Hektor
allein , damit eins von den beiden
aus dem Helm herausspringe , έλό ν¬
τε g nachdem sie dieselben genom¬
men und natürlich dann in den
Helm hineingelegt hatten .

317 . όππότερος άφείη „um
zu sehen , wer von beiden zuerst
werfen solle“.

318 . ήρήααντο , έλεοΐαι δε ,
andere ήρήααντο &tocs , Ιδε . Die
erstere Schreibweise hat die Aukto-
rität der besten Handschriften für
sich.

321 . τάδε έργα diese Sachen,
d . h . den Krieg, μετ

’ άμφοτέ -
ροιαιν έ& ηκε zwischen beiden
Parteien angestiftet hat .

322 . δός , in Gebeten mit dem
Infinitiv , wie 351 , E 118 , Z 307 ,
H 203 , K 281 , P 646 , ß 309 , y 60 ,
J 327 , i 530 . άποφ %·ίμενον δΰναι
für άποφϋΊ'ο&αι καί δΰναι , epische
Deutlichkeit , zu A 57 u . 88 .

325 . άψ όρόων nach rückwärts
sehend , zum Zeichen seiner Un¬
parteilichkeit . Πάριος , nur hier ,
aufserdem nur zwei Casus Πάρις
und Πάριν , die übrigen Formen
von ’Αλέξανδρος.

έδυΰετο τενχεa καλα
πόβις ηνκόμοιο.
κνήμηβιν έ&ηκε

326 . οϊ , nicht die an dem Opfer
beteiligten Fürsten , sondern das
ganze Volk, welches seither stand,
denn von einem Sitzen ist nirgends
die Rede und das Volk konnte
beim Gebete (318 ) auch , nicht ge¬
sessen sein, da dieses stehend ver¬
richtet wurde , vgl . Π 231 , B 410 .

327 . άεραίποδες , Schol. αϊρον -
τες είς ύψος τούς πόδας . ποικίλα
verziert , έκειτο , ein Zeugma. Das
Verbum bezieht sich grammatisch
und dem Sinne nach blofs auf das
zunächststehende τενχεα . Vgl .
E 356 ήέρι δ ’ έγχος εκεκλιτο καί
ταχέ ’ ΐππω . Κ 407 που δέ οι έντεα
κεΐιαι άρήια ποΰ δέ οί ίπποι·,
Φ 611 ον τινα των γε πόδες και
γοννα ααωααι (Var. αάωααν ) . ξ 291
δ&ι τον γε δόμοι καί κτήματ
έκειτο (Var . έααιν) . Ferner Β 339
und die zu A 255 erwähnten Stellen
A 387 , N 14 , 264 , ο 307 , χ 246 .
Das sogenannte Οχημα Πινδαρικόν
P 386 γοΰνατά τε κνήμαί τε πόδες
τ ’ νπένερϋ 'εν εκάατου χείρές τ
όφ&αλμοί τε παλάασετο μαρνα-
μένοιιν ist gleichfalls eine ver¬
wandte Konstruktionsweise.

328 . άμφ ’ ωμοιαιν , nämlich
Panzer , Schwert und Schild.

330 ff. vgl . A 17 ff. O 479 ff.
Π 131 ff. T 369 ff. κνημϊδας ,
aus zwei Teilen bestehend , welche
vermittelst Spangen , die über die
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καλάς, άργνρέοιΰιν έπιβφνρίοις άραρνίας ’

δεύτερον αν &οίρψκα περί βτή&εββιν εδννεν
οίο καΟιγνήτοιο Ανκάονος , ηρμοβε δ ’ αντώ.
άμφϊ δ ’

άρ
’ ώμοιβιν βάλετο ζίφος άργνρόηλον

336 χάλχεον , αντάρ έπειτα ΰάκος μύγα τε δτιβαρόν τε '

χρατϊ δ ’ επ’ ϊφ&ίμω κννέην εντνκτον έ&ηκεν ,
ΐππονριν ' δεινόν δε λόφος κα&ύπερ&εν ενενεν.
εΐλετο δ ’ ’

άλκιμον εγχος , δ οι παλάμηφιν άρηρει .
ως δ ’ αντως Μενέλαος άρψος έντε ’ εδννεν .

340 οι ό ’ επεί ονν έκάτερ&εν όμιλον %·ωρήχ%ηβαν,
ες μέΰβον Τρώων καί Αχαιών έβτιχόωντο
δεινόν δερκόμενοι' &άμβος δ ’ έχεν είϋορόωντας
Τρώας ίπποδάμονς και ένκνημιδας Αχαιούς ,
καί ρ εγγύς ΰτητην διαμετρητώ ένι χώρω

Knöchel gingen (έπιβφνρίοις '
) , an

einander befestigt wurden .
333 . Paris war in leichter Be¬

waffnung in den Kampf gezogen
(zu Γ 17 ) , deshalb bedient er sich
hier des . Panzers seines Bruders
Lykaon . Uber Lykaon vgl . Φ 34 ff.
η ρ μοβ ε (vgl . P 210) transitiv „er
pafste sich denselben an“

, da man
beim Umschnallen den Panzer wei¬
ter oder enger machen konnte .

334 = JB45. βάλετο , das Me¬
dium , weil das Subjekt die Hand¬
lung an sich vollzieht , aber 330
und 336 έΰηκεν , wie überall , aufser
K 31 , £? 187 ( &ήκατο) . άργνρόη -
Xov , am Griffe .

335 . Der an einem Traggurt be¬
festigte Schild wurde ebenfalls um
die Schultern gelegt .

336 . κννέην , eigentlich eine
Kopfbedeckung aus Hundsfell
(K 261 ) , dann geradezu der Helm,
vgl . K 335 κτιδίην κννέην.

337 . ΐππονριν mit einem Rofs-
schweife versehen , darum die Bei¬
wörter ιπποκόμος , ίπποδάοεια .
εν εν εν nickte , d . h . bewegte sich
auf und nieder .

338 . έγχος , gewöhnlich hatte
man nur eine Lanze, manche Hel¬
den aber hatten in jeder Hand eine,
wie Hektor E 495 , Z 104 , Λ 212 ,
M 465 ; Sarpedon M 298 ; Astero-

paios Φ 145 , 162 ; Paris Γ 18 ;
Agamemnon A 43 ; Nestor K 76 (? ) ;
Idomeneus N 241 ; Patroklos IT 139 ;
Odysseus a 256 , μ 228 , a 377 ,
X 101 , 125 . οι παλάμηφιν , nicht
der Dativ des Ganzen und des
Teiles , sondern statt παλάμηφιν
αντον , wie ja der Dativ eines Pro¬
nomens häufig zum Verbum be¬
zogen wird , anstatt des Genetivs
beim Substantiv , auch wenn dieses
schon im Dativ steht , vgl . ß 50
μητέρι μοι μνηστήρες επέχραον.
μ 231 Χχνλλα? ή μοι φέρε πήμ’
έτάροιαιν. Μ 334 , Ο 162 , . 178,Ρ 195, Τ 169 , ί !, 716 , β 79 , £ 221 ,
ο 103.

339 . ως δ ’ αντως ebenso , wie
IT 430 , I 196 , K 25 . Menelaos
war bewaffnet ( 29) , mufs aber mit
den übrigen die Waffen abgelegt
haben ( 114) .

340 = Ψ 813 . έκάτερ & εν von
beiden Seiten her , d . h . jeder in
seinem Heere.

342 . δεινόν δερκόμενοι , wie
4 37 , Ψ 815 , mit grimmigen
Blicken . Vgl . αμερδαλέον δέδορκεν
X 95 . δεινά νπόδρα Ιδών Ο 13.
δεινόν παπταίνων λ 608 , ω 179.
έχεν bezeichnet die Dauer der
Empfindung ( wie Δ 79 u . o .) , darf
daher nicht mit „ergriff“ (ελεν )
übersetzt werden.
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345 βείοντ έγχείας άλληλοιβιν κοτέοντε .
πρόβ&ε δ ’ Αλέξανδρος προΐει δολιχόβκιον έγχος ,
καί βάλεν Ατρείδαο κατ ’ αβπίδα παντού ’ έίβην,
ονδ ’

έβρηξεν χαλκός , άνεγνάμφ & η δε οί αιχμή
αβπίδι εν κρατερη . ο δε δεύτερος ωρνντο χαλκώ

350 Ατρείδης Μενέλαος έπενξάμενος Λιι πατρί '

,,Ζεϋ άνα, δός τίβαβ&αι ο με πρότερος κάκ έοργε ,
δΐον Αλέξανδρον , και έμης υπό χερβι δάμαββον,
οφρα τις έβρίγηβι καί όψιγόνων άν&ρωπων
ξεινοδόκον κακά ρέξαι , ο κεν ψιλότητα παράβχη.

“
355 η ρα , καί άμπεπαλών προΐει δολιχόβκιον έγχος ,

και βάλε Πριαμίδαο κατ ’ αβπίδα πάντοβ’ έίβην.
διά μεν άβπίδος ήλ&ε φαεινής όβριμον έγχος ,
και διά &ώρηκος πολυδαιδάλου ήρήρειβτο '

αντίκρυ δε παραι λαπάρην διάμηβε χιτώνα
360 έγχος ' ο δ ’ έκλίν &η και άλευατο κηρα μέλαιναν .

Ατρείδης δε έρυββάμενος ξίφος άργυρόηλον

345 . βε ίο ντ ’ Einl . § 31 . Jyj ; 6io; s ,
eine Weiterbildung von -sy^os, wie
έλεγχείη von ελεγχος.

346 . πρόοδε , temporal wie
A 251 , B 359 , Γ 317 u . ο . δόλι¬
χό axiov , die einen langen Schat¬
ten wirft .

347 = 356 , H 250 , P 43 , T 274 .
πάντοβ ’ έίβην , %also ein runder
Schild .

348 = H 259 , P 44 . χαλκός
die Lanze , wie 349 ; vgl . Anhang.
Objekt zu ΐρρηξεν ist αβπίδα .

349 = P 45 . αβπίδι έν , vgl.
Anhang , ωρνντο , stürmte an.

351 . ava , diese Yokativform
steht nur bei Ζεν Π 233 , ρ 354 ;
sonst άναξ , wie B 284 , 434 , vgl.
Einl . § 2 . Der Relativsatz vertritt
die Stelle des Objekts.

352 . υπό χερβϊ unter meinen
Händen und durch dieselben , wie
B 860 , 874 , E 559 , 564 , © 344 ,
Π 420 u . o . , beim Aktiv nur noch
Z 368 , Π 438 , 452 . Die ehrenvolle
Bezeichnung δΐος wird auch dem
Feinde nicht versagt (X 393 ) und
hat , wie Z 160 beweist , auf den
Charakter keinen Bezug.

353 . Die Strafe soll hier ein
abschreckendes Beispiel für die
Zukunft sein . έρρίγηβι einen
Schauder empfinde , abgeschreckt
werde .

354 . ψιλότητα Gastfreundschaft,
gastliche Aufnahme, vgl . 207 . Schol.
ψιλότητα την ξενίαν είρηκεν.

355 = E 280 , Η 244 , Λ 349 ,
Ρ 516 , X 273 , 289 . άμπεπαλών
(Einl . § 8 ) nachdem er durch Zu¬
rückziehen des Armes zum Wurfe
ausgeholt hatte . Dieser und die
folgenden Verse wiederholen sich
öfter.

357 = H 251 , A 435 . διά μεν ,
Tribrachys für Dactylus , Einl . § 27 .
όβριμον Anhang.

358 = H 252 , Λ 436 . ήρηρει -
οτο hatte sich gestemmt , war ein¬
gedrungen , zur Bezeichnung der
Kraft des Wurfes .

359 . αντίκρυ durch und durch,
gehört zu διάμηβε. παραι λαπα -
ρην , es genügte schon παρά , vgl .
Z 64 , £ 447 , 517 , X 307 . διά¬
μηβε (άμάω) durchmähte , durch -
schnitt .

360 = H 254 . έκλίν & η bog
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χληξεν άναβχόμενος κόρν&ος φάλον ' άμφϊ ό ’
αρ

’ αντώ

τριχ&ά τε καί τετραχ&α δίατρνφεν έκπεβε χειρός.
’Ατρείδης δ ’ ωμωξεν ίδών εις ονρανδν ενρνν '

365 ,,Ζεν πάτερ , ον τις θείο &εων ολοώτερος άλλος '

η τ εφάμην τίθαβ&αι ’
Αλέξανδρον κακότητος'

νυν δε μοι εν χείρεΰΰιν αγη ξίφος , εκ δε μοι έγχος
ηίχ&η παλάμηφιν έτώΰιον, ονδ ’ έβαλόν μιν .

“

η , καί έπαΐξας κόρν&ος λάβεν ίπποδαΰείης ,
370 έλκε δ ’

έπιθτρέψας μετ
’

ένκνημιδας
’
Αχαιούς '

αγχε δε μιν πολύκεθτος [μας 'απαλήν νπ '
ο δειρήν ,

ος οι νπ άν&ερεώνος δχενς τέτατο τρνφαλείης.
•καί νν κεν εΐρνθθέν τε καί αΰκετον ηρατο κνδος ,
εί μη αρ

’ όξΰ νόηθε Αιδς &ργάτηρ
’
Αφροδίτη,

eich seitwärts , μέλαιναν ,
"bitter ,

wie A 117 , 191 u . o .
362 . άναβχόμενος nachdem er

sich emporgerichtet , sich ausge¬
streckt hatte , um den Hieb mit
gröfserem Nachdruck führen zu
können , φάλον den Bügel des
Helmes , einen Kamm von Metall,
deren der Helm vier hatte (deshalb
τετράφαλος) auf der Stirn und
Nackeuseite und an den Backen
des Helmes , damit der Kopf auf
allen Seiten gegen Schwerthiebe
geschützt war . Bin Helm ohne
Bügel ( ά'φαίοί ) wird K 258 unter
dem Namen καταΐτυξ erwähnt .

362 . άμφι αντώ gehört zu δια-
τρυψέν (v . θρύπτω ) .

363 . vgl . zu A 128 . Yergil Aen .
XII , 731 at perfidus ensis frangitur .

365 = v 201 . Vorwürfe der Gott¬
heit gegenüber kommen vor als
Ausbruch momentanen Unwillens,
wie M 164 , N 631 , v 201 . Deshalb
sind die Homerischen Menschen
doch gottesfürchtig .

366 . τία ae & ai Anhang. Der
Infinitiv des Aorist bezeichnet die
bestimmte zuverlässige Erwartung ,
wie 98 , 112 . κακότητος , kausaler
Genetiv.

368 . ηίχ & η , Medialaorist mit
passiver Form , einmal άίξαβ&αι
X 195 . μοι παλάμηφιν zu 338 .
εβαλον traf , μιν ihn , denn er

hatte nur den Schild getroffen und
den Panzer dnrchgeschnitten .

369 . έπαιζας sprang herzu , λά¬
βεν , nämlich αντόν.

370 . ε
' λκε , bei Homer nie augmen-

tiert . μετ ’ Αχαιούς wie 377 , auf
die Seite der Achaier . έπιστρέ -
-ψας , nachdem er ihn zugekehrt ,
hingewendet hatte , mit sl «s ver¬
bunden „er zog ihn hinüber “ .

371 . αγχε beengte , schnürte
ihm die Kehle zusammen, πολν -
κεατος , nach den Alten = πολν-
κέντητος, d . h . ποικίλος vgl . £7214 .
νπό δειρην unter dem Halse hin,
zur Bezeichnung der Ausdehnung,
vgl . i 433 , X 307 , E 603 , η 130 .

372 . S*
s vor o £ immer lang , aufser

E 338 , vgl . Z 101 , 289 . Auch
Z 90 , N 561 , a 300 , y 198 , 308 ,
Φ 416 haben fast alle Handschriften
ος οι statt ο οι . όχενς (v . έ’χω)
als Halter , Helmband , sonst auch
in der Bedeutung von Kiegel. τρν -
φαλεΐη , von den Alten unrichtig
erklärt mit τρεις φάλονς ί'χουοα,
heifst der Helm mit durchbohrtem
(τρώω) φάλος ; dieses Loch im Bügel
diente wahrscheinlich zum Auf¬
stecken des Helmbusches.

373 = Σ 165 .
374 . όζν genau , scharf, bei νοέω

E 312 , 680 , © 91 , 132 , A 343 ,
O 649 , T 291 ; προίδών ε 393 ;
δέρκομαι P 675 , Ψ 477 ; άκοναο
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376 η οί ρήζεν ιμάντα βοος ιφι κταμένοιο '

κείνη δε τρνφάλεια άμ ’ εϋπετο χειρϊ παχείη .
την μεν επειΟ·’

ηρως μετ
’

ευκνημίδας '
Αχαιούς

ρΐψ
’

επιδινηβας , κόμιϋαν δ ’
ερίηρες εταίροι ,

ανταρ ο άψ έπόρονβε κατακτάμεναι μενεαίνων
380 εγχεϊ χαλκείω ' τον δ ’

έί,ήρπα .%
’ '

Αφροδίτη
ρεΐα μάλ ’

ως τε &εός , έκάλνψε δ ’
άρ

’
ηερι πολλή ,

κάδ δ ’ είβ ’ εν &αλάμφ ενωδεΐ κηωεντι .
αντη δ ’ αν&’ '

Ελένην καλέουβ ’ ί'ε ’ την δ ’
εκίχανε

πνργω εφ
’

νψηλω , περί δε Τρωαϊ άλις ηβαν.
386 χειρϊ δε νεκταρίου εανον ετίναξε λαβονβα ,

γρηϊ δε μιν είκνΐα παλαιγενει προΰέειπεν ,
είροκόμω , η οι Αακεδαίμονι ναιετοώΰη
ηβκειν εϊρια καλά , μάλιβτα δέ μιν φιλέεΰκε '

τη μιν έειβαμένη προβεφώνεε δΐ ’ ’'Αφροδίτη '

Ρ 266 ; sonst nur bei Verben , die
einen Laut bezeichnen X 141 , P 89,
27 71 ; auch οξέα B 222 , ΛΠ25,Ρ88 .

375 . ρήξεν sprengte . (Jods ans
Rindsleder , Genetiv des Stoffes , zu
Δ 105 . κταμένοιο , ein Passiv¬
aorist wie βλήμενος , οντάμενος
Einl . § 12.

376 . κεινή gedehnt statt κενή,
Einl . § 16 . αμ

’ έαπετο χειρϊ
blieb ihm in der Hand ; der Aus¬
druck επεβ&αι , weil die Hand des
ziehenden Menelaos sich mit dem¬
selben fortbewegt .

378 . ρΐψ ’
, mit langem l , zu

Γ 270 . επιδίνηοας , nachdem er
ihm einen Schwung gegeben hatte ,wie H 269 , T268 . κόμισαν hoben
auf, als Bente , zu B 875 .

380 . Der Dichter kennt keine
zufällige Rettung , wie überhaupt
keinen Zufall , sondern ihm er¬
scheint alles von einem bestimmten
oder unbestimmten (δαίμων) Gott
veranlafst , wie auch der Zwist des
Agamemnon mit Achill, vgl. E 23 ,
344 , 662 , H 272 , Λ 752 , T 443 ,
Φ 597 . έξήρπαζ ’ bezeichnet die
Raschheit der Entführung .

381 . ρεΐα μάλ ’ ganz ohne Mühe,
ms τε wie eben , ήέρι πολλή mit
dichtem Nebel , vgl . E 23 νυκτϊ
καλνφας .

382 . κτιωεντι , Schol. τε&νμια-
βμένφ, duftend , synonym mit ενώ -
δεϊ. Andere fassen es in der Be¬
deutung „voll von Schränken“

, da
im θάλαμος die Kleider und son¬
stige Kostbarkeiten aufbewahrt
wurden.

383 — 461 . Aphrodite führt
die sich sträubende Helene
zu Paris ; Agamemnon ver¬
kündet den Sieg des Mene¬
laos .

383 . καλέονβα Partie . Futuri ,
wie v 413 , o 213 ; der Paraphrast
übersetzt καλέαουσα .

384 . Τρωαϊ , nach der besten
Überlieferung mit Jota subscriptum
zu schreiben .

386 . νεκταρέον , wie 27 25,
Schol. ϋ-είον. εανον gehört zu
λαβονσα.

386 . μιν , Einl . §' 24 , gehört zu
προβέειπεν .

387 . νακτοώση Anhang.
388 . ήσκειν : selten nehmen Im¬

perfekt - und Plusquamperfektformen
auf Hl das paragogische v an , vgl .
E 661 , 899 , Z 170 , H 394 , S 412 ,
P 133 , X 36 , Ψ 691 , s 112 , μ 160 ,
242 , ρ 359 , β 344 , χ 258 , 275 ; doch
ist es auch an diesen Stellen nicht
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390 ,,δενρ
’ i'd· ’ ’ Αλέξανδρός βε καλεΐ οΐκόνδε νέεβ &αι .

κείνος ό γ
’ εν &αλάμω καί δινωτοΐβι λέχεββι,

κάλλεΐ τε ΰτίλβων καί εϊμαΰιν ' ουδέ κε φαίης
άνδρϊ μαχηΰάμενον τόν γ

’ έλ&εΐν , άλλα χορόνδε
έρχεΰ%·’ , ηέ χοροΐο νέον ληγοντα κα&ίζειν.

“
396 aJg φάτο , τη δ ’

άρα &νμόν ένϊ 6τη &ε66ιν όρινε '
καί ρ

’ ώς ονν ένόηβε &εάς περικαλλέα δειρην
6τή&εά θ ’ ίμερόεντα και όμματα μαρμαίροντα,
%·άμβηβέν τ ’

αρ
’ έπειτα έπος τ ’

έφατ έκ τ ’
ονόμαζε ‘

, ,δαιμονίη , τί με ταντα λιλαίεαι ηπεροπενειν ;
400 η πή με προτέρω πολίων εν ναιομενάων

’άξεις η Φρνγίης , η Μηονίης ερατεινής,
εΐ τις τοι και κεϊ&ι φίλος μερόπων άν&ρώπων,
οννεκα δη νυν δΐον Αλέξανδρον Μενέλαος
νικήΰας έ&έλει ΰτνγερην έμε οΐκαδ ’ άγε6&αι ,

406 τοννεκα δη ννν δεΰρο δολοφρονέονβα παρέΰτης ;
η6ο παρ

’ αυτόν ίονβα , &εων δ ’ άπόεικε κελεν&ου,

überall begründet , μάλιστα äs ,der Dichter verläfst die Konstruk¬
tion des Relativsatzes und geht in
die eines Hauptsatzes über , vgl . zu
A 79 . Beispiele A 162 , Θ 130 , / 450 ,K 245 , 279 , M 5 , N 634 , 3 67,
167 , P 230 , η 172 , k 293 , £ 65,
ψ 305 , ω 292 .

390 . δενρ ’ ί'& ’ zu 130 . καλεΐ
läfst dich rufen , vgl . zu 250 .

391 . κείνος dort (Sä ’ hier ) , vgl.
zu E 604 , T 344 . δινωτοΐσι ,
eigentlich gedrechselt , dann über¬
haupt kunstvoll gearbeitet , λέ -
χεσσι Ruhebett , Sopha.

392 . Ygl . £ 237 . φαίης , vgl .
zu Γ 220 .

393 . μαχηααμενον έλ& είν
dafs er vom Kampfe zurückgekehrt
sei . χορόνδε zum Tanze , nicht
auf den Tanzplatz .

394 . νέον , von der nächsten
Vergangenheit .

395 . & νμον ορινε , erregte , er¬
weckte den Zorn.

396 . περικαλλέα δειρην , der
Hals war nicht völlig runzelig wie
bei einem alten Weibe , da sich
die Göttin nicht gänzlich unkennt¬

lich machen wollte , vgl . Hym.
IV, 181 .

398 . 9άμβησεν wie A 199 .
399 . δαιμονίη arge , ver¬

wünschte , zu A 561 . ταντα , In-
haltsaccusativ zu ηπεροπενειν , in
dieser Weise beschwatzen , wie E 185
τάδε μαίνεται , χ 154 τάδε γ’
ημβροτον.

400 . προτέρω weiter weg . πο¬
λίων , von πη abhängig , irgend¬
wohin von den Städten , d . h . in
irgend eine derselben.

401 . Φρνγίης , abhängig von
πολίων.

402 . και κεΐ & ι , wie hier Alexan-
dros.

403 . δΐον nennt Helene den
Paris , obwohl sie ihm abgeneigt
ist , zu 352 .

404 . έ & έλει , entschlossen ist .
ατνγερήν , die verhafste . Der
Dichter läfst nicht leicht eine Ge¬
legenheit vorübergehen , wo er die
Helene ihre Reue über ihr Ver¬
gehen ausdrücken lassen kann , wie
Γ 173 , Z 345 , Si 764 .

405 . τοννεκα δη deshalb also.
406 . ησο lovaa gehe hin und

bleibe bei ihm sitzen (wenn er dir
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μηδ ’ έτι θοΐβι πόδεβΰιν ύποΰτρέψειας "Ολυμπον,
άλλ ’ αίει περί κείνον όίξυε καί έ φνλαββε ,
εις ο κέ σ ’

η αλοχον ποιηβεται , η ο γε δουλήν.
410 κείθε δ ’

έγών ούκ ειμι (νεμεβΰητόν δε κεν εί '
η)

κείνου πορβανέουβα λέχος ’ Τρωαϊ δε μ
’ όπίβΰω

πάβαι μωμηΰονταΤ έχω δ ’
αχε

’
ακρίτα &υμφ .

“

την δε χολωΰαμένη προβεφωνεε δι '
Αφροδίτη ’

,,μή μ
’

ερε&ε βχετλίη, μη χωβαμένη 6ε με&είω ,
415 τώς δε σ ’ σ.πεγ &ήρω rag νυν έκπαγλ

’
εφίληΰα ,

μέββψ δ ’ άμφοτέρων μητίβομαι έχ&εα λυγρά ,
Τρώων καί Λαναών , 6υ δέ κεν κακόν οϊτον όληαι .

α

rag έψατ , έδειβεν δ ’ '
Ελένη , Λιος έκγεγαυΐα ,

βη καταβχομένη έανφ άργητι ψαεινψ ,
420 tfiyÄ? ηάαας δε Τρώας λά& εν ηρχε δε δαίμων .

αΐ δ ’ ότ ’Αλεζάνδροιο δόμον περικαλλέ’ ΐκοντο,
άμφίπολοι μεν έπειτα &οως έπϊ έργα τράποντο ,

so sehr atn Herzen liegt ) , wo -
εικε κε λεΰ & ου verlasse die Bahn
der Götter , d . h . gieb deine Un¬
sterblichkeit auf . Schol. της είς
τούς &εούς όδοΰ είκε καί παραχω¬
ρεί. Die Handschriften haben alle
άπόειπε κελεΰ &ους , d . h . entsage
den Bahnen der Götter .

407 . νποατρ άψε ιας , intransi¬
tiv , mit dem Accusativ des räum¬
lichen Zieles verbunden „wende
deine Schritte nicht mehr zum
Olymp .zurüek“.

408 . όίξυε dulde bei ihm immer¬
fort Mühsal. ψϋλασβε , wie sie es
eben während des Kampfes gethan
hat .

409 . ποιηβεται , welcher Mo¬
dus ? δ ο ύλην Kebsweib , αλοχον
rechtm 'äfsige Gattin .

411 . κείνου , als wenn ihr Paris
schon ein Fremder wäre , πορσα -
νέουοα (vgl . Anhang) mit λέχος
verbunden „das Lager teilen “ .
δε begründend , wie auch im vori¬
gen Verse.

412 . μωμηαονται , weil sie ,
obwohl infolge des Sieges dem
Menelaos rechtlich angehörend ,
doch nicht von Paris lassen mag.
ακρίτα zu B 796 .

414 . βχετλίη , zweisilbig , Einl .
§ 31 . χωσαμένη με & είω in Zorn
gerate und meine Hand von dir
abziehe .

415 . ro>s zu B 230 . νϋν , bis
jetzt , bisher , έκπαγλα , kräftige
Verstärkung „ungeheuer , fürchter¬
lich“

, vgl . 158 .
416 . μέββω δ ’ άμφο τέρων ,

durch das folgende Τρώων καϊ Δα¬
ναών genauer bestimmt , zwischen
beiden Heeren ; anders H 277 . μη -
τ ίσο μα i anstiften werde , welcher
Modus ? Aphrodite droht eine
noch stärkere Feindschaft zwischen
Achaiern und Troern zu . erregen ,
infolge derer Helene umkommen
werde.

417 . κεν όληαι , kein abhängi¬
ger Satz , sondern Hauptsatz ; über
κεν mit dem Konjunktiv zu A 137.
όληαι wie δύνηαι Z 229 , ίπαύ -
ρηαι Ο 17 , δίζηαι λ 100 , όρηαι
£ 343 .

419 . κατασχόμενη , nachdem
sie sich eingehüllt hatte , άργητι ,
auch Beiwort des Blitzes.

420 . ηρχε ging voran , wie
A 495 u . o . Dieser Vers hat fast
alle Diäresen.
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η δ ’ είς ύφόροφον &άλαμον κίε δία γυναικών ,
τη δ ’

άρα δίφρον έλοΰβα φιλομμειδης Αφροδίτη ,
425 αντί ’ ’

ΑίΙεζάνδροιο &εά κατέ &ηκε φέρουΰα '

εν&ά κα& ΐξ
’ '

Ελένη , κονρη Αιος αίγιόχοιο ,
’όβΰε πάλιν κλίναβα , πόβιν δ ’ ηνίπαπε μν&φ ’

, ,ηλυ&ες πολέμου ' ώς ώφελες αυτόΟ· ’ όλέβ &αι
άνδρι δαμείς κρατερώ , ος έμός πρότερος πόβις ήεν.

430 ή μεν δη πρίν γ
’

εϋχε
’

άρηιφίλου Μενελάου

6η τε βίη καί %ερ6Ϊ καί έγχεϊ φέρτερος είναι '
άλλ’ ί& ι νΰν προκάλεΰΰαι άρηίφιλον Μενέλαον
έζαϋτις μαχέβαΰ&αι εναντίον , αλλά β ’

έγώ γε
παυεβ&αι κέλομαι, μηδέ ζαν&ω Μενελάω

435 άντίβιον πόλεμον πολεμίζειν ηδέ μάχε6 &αι

άφραδέως, μη πως τάχ ύπ ’ αυτοϋ δουρι δαμηης .
“

την δε Πάρις μΰ%Όΐ6ιν άμειβόμενος προόέειπε'

„μη με γύναι χαλεποΐΰιν όνείδεΰι &υμον ένιπτε,
νΰν μέν γάρ Μενέλαος ένίκηβεν 6υν ’ΑΟ-ήνη ,

422 . άμφίπολοι , die Γ 143 ge¬
nannten . έργα τράποντο , vgl.
441 , 3 314 , Ψ 53 , ε 350 , & 292 ,
% 528 .

424 . τη von κατέ&ηκε abhängig ,
stellte einen Sessel für sie hin.
Hier sind drei Handlungen , die
aufeinander folgen : die Göttin nahm
{έλονβα , momentan ) den Sessel, trug
{φέρονβα, dauernd ) ihn an die Stelle
gegenüber dem Alexandros und
stellte ihn nieder , φιλομμειδης
gern lächelnd , nur Beiwort der
Aphrodite .

426 . κονρη Αιός αίγιόχοίο ,
sonst nur von der Artemis, Athene
und den Nymphen gebraucht .

427 . πάλιν κλίναβα (zu N 3) ,
nachdem sie die Augen zurückge¬
wendet , weggewendet hatte , zum
Zeichen ihrer Abneigung .

428 . ηλυ & ες , keine Frage , son¬
dern eine Behauptung im vorwurfs¬
vollen Tone , wie ενδεις B 23.

429 . άνδρΙ zu 301 . πρότερος
πόβις zu 140

430 . δή doch , sarkastisch , πριν ,
vor dem Kriege , vgl . Θ 229 , T 83.

431 . ψέρτερος überlegen .
432 . προκάλεββαι , Medium wie

Γ 19 , H 150 προκαλίξετο, H 285
προκαλέββατο.

434 . κέλομαι , fast gleich dem
Deutschen „ich rate dir“ , παύε -
β & αι es sein zu lassen , für immer ,
deshalb das Präsens . Die Hand¬
schriften haben meist πανβαβ&αι,
welche Zeitform auch δ 812 , π 433
bei κέλομαι, ε 384 bei κελεύω,
π 405 bei ανιογα steht , bei letzte¬
rem das Präsens π 278 .

435 . άντίβιον πόλεμον πολε -
μίξειν, ^

-vgl . B 121.
436 . νπό gehört zu δονρί , vgl.

Ε 653 , A 433 , 444 , 748 , Π 708 ,
748 , 861 , Σ 92 , wo das blofse νπό
δονρί δαμήναι steht ; daneben ein
Genetiv, wie an unsrer Stelle A 479 ,
A 821 , N 820 , P 303 . δαμήης
(Einl . § 14 u . 16) ist die richtige
Konjunktivform ; die Handschriften
haben fast alle δαμείης , welches
nur Optativ sein kann .

438 . με — & νμόν , Accusativ
des Ganzen und des Teiles , zu
A 362 ; ebenso Γ 442 . χαλεποΐ -
eiv , kränkend .

439 . evv mit Hilfe, wie K 290 ,
A 792 , O 261 , 403 , v 391 , vgl . zu
K 290 .



140 ΙΑΙΑΔΟΣ Γ.

440 κείνον δ ’
αντις εγώ ' παρά γάρ &εοί εΐΰι καί ήμΐν .

άλλ ’ άγε δη φιλότητι τραπείομεν εννη&έντε '
ον γάρ πω ποτέ μ

’ ωδέ γ
’

έρως φρένας άμφεκάλυψεν ,
ονδ* ότε 6ε πρώτον Αακεδαίμονος ίξ ερατεινής
επλεον άρπάξας εν ποντοπόροι6ι νέεββι,

446 νήβφ δ ’ εν Κρανάη έμίγην φιλότητμ και εννή ,
ώς 6εο ννν έραμαι καί με γλνκνς ίμερος αίρει.

“

ή ρα , καί άρχε λέχοβδε κιών άμα δ ’
ε

'ίπετ άκοιτις .
τώ μεν άρ

’ εν τρητοΐβι κατενναβ&εν λεχέεβΰιν,
Ατρείδης δ ’ αν όμιλον εφοίτα &ηρϊ έοικώς ,

460 εί πον έβα %·ρή6ειεν Αλέξανδρον &εοειδέα .
αλλ ’ ον τις δννατο Τρώων κλειτών τ ’ επικούρων
δεϊξαι Αλέξανδρον τότ άρηιψίλω Μενελάω.
ον μεν γαρ φιλότητί γ

’ εκεν &ανον , εί τις ίδοιτο"
Ϊ6ον γάρ 6φιν πάβιν άπήχ &ετο κηρί μελαίνη.

465 τοΐβι δε καί μετέειπεν άναξ άνδρών Αγαμέμνων
„κέκλντέ μεν Τρώες καί Αάρδανοι ήδ

’
έπίκονροι'

νίκη μεν δη φαίνετ άρηιφιλον Μενελάον '

νμεϊς δ ’
Αργείην

'
Ελένην καί κτήμαΟ·

’ άμ’
αυτή

440 . παρά — siet , häufiger
steht παρίοταα&αι in dieser Bedeu¬
tung . ημιν , Plural von einer
Person , wie A 214 (?), X 393 , v 358 ,
π 44 , 185 ; über den Wechsel des
Numerus vgl . zu N 257 .

441 . τραπείομεν , Einl . § 17 ;
ebenso 3 314 , Ό· 292 .

442 . φρ ένας ά μφ εκάλυφεν ,wie 3 294 , starker Ausdruck , hat
meine Sinne gefangen genommen,betäubt , vgl . t 362 Κύκλωπα περί
φρένας ήλν&εν οίνος .

444 . έπλεον άρπάξας dich
über das Meer entführte .

445 . Κρανάη , nach Pausanias
III , 22, 1 vor Gytheion ; nach ande¬
ren Kythera , nach anderen eine
Insel bei Attika .

446 = 3 328 . ως eso , nicht ώρ
eso , denn der Nachdruck liegt hier
auf νϋν.

447 . άρχε , vgl . Anhang .
448 . κατενναα & εν , mit me¬

dialer Bedeutung .
449 . & ηρϊ wie A 546 , O 586 ,einem Raubtiere .

463 . Man erwartete κ εκεν &α-
vov sie würden ihn nicht verborgen
haben , denn sonst ist ε ’ί τις ίδοιτο
( so oft ihn einer sah , wer immer
ihn sah) müfsig , da den im Nebel
entführten ja niemand gesehen
haben konnte . Will man an der
überliefertenSchreib weisefesthalten
(und das mufs man wohl) , so sub¬
stituiere man in Gedanken nach
ΐκεν &ανον einen hypothetischen
Nachsatz „und würden es auch
nicht gethan haben“.

454 . ΐβον κηρέ wie der Tod.
μέλαινα „bitter “ heilst der Tod,
E 652 , 3 462 , Φ 66, ß 283 , γ 242 ,
o 275 , ρ 500 , χ 14 , 330 , ω 127,
wie Δ 117, 191 , Ο 394 die Schmer¬
zen ; vgl . Horaz Carm. III , 1 , 40
post equitem sedet atra cura. IV,
11 , 35 minuentur atrae carmine
curae . I, 28, 13 atrae morti . Epod.
V , 82 atris ignibus . VI , 15 atro
dente.

457 . δή , wie ihr sehet , φαίνε¬
ται manifesta est .
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έκδοτε , καί τιμήν άποτινέμεν ην τιν ’ έοικεν,
460 η τε καί έββομένοιΰι μετ

’ άν &ρώποιβι πέληται “

ως έψατ
’
Ατρείδης , επί δ ’ ijveov άλλοι ’Αχαιοί .

ΙΛΙΑΛΟΣ Δ.

Ορκίων βνγχνβις . Αγαμέμνονος έπιπωληϋις .

Οι δε &εοι παρ Ζηνί καΟ'ήμενοι ηγορόωντο
χρνβέω εν δαπέδω, μετά δε' βψιβι πότνια "

Ηβη
νέκταρ έωνοχόει' τοί. δε χρνβέοις δεπάεββι
δειδέχατ’ άλλήλονς Τρώων πάλιν είβορόωντες.

6 αντίκ ’
έπειρατο Κρονίδης έρε&ιζέμεν "

Ηρην
κερτομίοις έπέεββι , παραβλήδην άγορενων '

,,δοιαι μεν Μενελάω άρηγόνες ειιΐί &εάων,

469 . Der Infinitiv neben dem
Imperativ , wie A 323 , Δ 71 , E 606 ,
Z 274 , H 79 , O 230 , 376 , Φ 341 ,
X 342 , y 19 , s 163 , κ 405 , l 250 ,
o 152 , π 151 , ρ 600 , ο 106 , ψ 365 .

460 = 287 .
461 . επί δ ’ ijviov stimmten

bei , wie μ 294 und ο 64 in der
Tmesis.

Δ.
1— 85 . Götterversammlung .

Athene wird abgeschickt , um
die Troer zum Vertragsbruch
zu verleiten .

1 , ήγορόωντο waren versam¬
melt ; die Form steht auch bei
Herod . VI , 11 .

2 . χρνβέω zu A 37 . δαπέδω ,
der Teil für das Ganze .

"Ηβη in
der Ilias unvermählt , weshalb sie
im Himmel zu denselben Diensten
verwendet wird , welche auch unter
den Menschen von Unvermählten
besorgt werden , so namentlich zur
Bedienung beim Bade E 905 , vgl.
auch E 722 . In der Odyssee λ 603 ,

einer der Unechtheit sehr verdäch¬
tigen Stelle , ist sie die Gemahlin
des Herakles.

3 . νέκταρ εωνοχόει , zu A 598 .
4 . δειδέχατ o tranken sich zu,

wie 1 224 , 671 , vgl . zu I 196.
6 . παραβίηδην , der Paraphrast

παραβοΐφδην, άπατητικιog in Über¬
einstimmung mit den Scholiasten
und Lexikographen , so auch Vofs
„und redete solche Vergleichung “ .
Die neueren Erklärer fassen es in
der Bedeutung „sich einmengend ,
einfallend“

, ähnlich wie νποβίήδην
A 292 ; aber diese Bedeutung kann
das Compositum mit παρά nicht
haben , denn παραβάλίειν (sc . λόγον )
heifst das Wort danebenwerfen ,
vergleichen , a n s p i e 1e n , also παρα-
βΐήδην άγορενων „anspielend , höh¬
nisch redend “

, vgl . Hymn. III , 56
παραίβολα κερτομεΐν. Zeus ver¬
suchte die Here zu reizen ,mit stichelnden Worten an¬
spielend oder höhnisch re¬
dend .

7 . δοιαί , zwei so mächtige Be¬
schützerinnen hat Menelaos, die sich
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Ηρη τ ’
Αργείη και Αλαλκομενηϊς ’ΑΟ-ηνη.

άλλ ’
η τοι ταϊ νόβφι κα&ήμεναι είβορόωβαι

10 τέρπεβ &ον ' τω δ ’ άντε φιλομμειδης Αφροδίτη
αΐεϊ παρμεμβλωκε καί αυτού κηρας άμννει ,
καί νυν έζεΰάωβεν 6ιόμενον &ανέεβ9·αι .
άλλ ’

ή τοι νίκη μεν άρηιφίλον Μενελάου'

ημείς δε φραξώμε &
’
, όπως έβται τάδε έργα,

15 η ρ αύτις πόλεμόν τε κακόν καί φύλοπιν αίνην
όρβομεν , ή φιλότητα μετ

’
άμφοτέροιβι βάλωμεν.

εί δ ’ αύ πως τάδε πάβι φίλον καί ηδύ γένοιτο ,
η τοι μεν οίκέοιτο πόλις Πριάμοιο άνακτος,
αντις δ ’ Αργείην 'Ελένην Μενέλαος άγοιτο.

“

20 rag έφα %·’ , αΐ δ ’
έπέμυζαν

’Α&ηναίη τε καί "
Ηρη .

πληΰίαι αϊ γ
’

ηϋ&ην , κακά δε Τρώεββι μεδέΰ &ην.
ή τοι Α&ηναίη άκέων ην ούδέ τι είπε ,
βκυξομένη Ad πατρί , χόλος δέ μιν άγριος ηρει"
"
Ηρη δ’ ούκ έχαδε βτη&ος χόλον , αλλά προβηνδα '

aber um ihn nicht kümmern , son¬
dern hier ohen behaglich sitzen und
zuschauen ; Alexandros hat nur eine
einzige, aber diese sorgt immerfort
für ihn und hat ihn jetzt vom
Tode errettet .

8 .
’Αργείη , Schol. η εν "Αργεί

της Πηλοποννήαοντιμώμενη.
’Αλαλ -

κομενηίς , Schol. εν ’Αλαλκομεναίς
πόλει τής Βοιωτίας τιμώμενη . Nach
anderen „die abwehrende“ = άλαλ -
κοΰσα , weil Athene eine kriege¬
rische Göttin ist . Eine zweite Er¬
klärung des Scholiasten ή άλαλ -
κοναα τφ μένει ist eine von den
etymologischen Spielereien der
Alten.

9 . νόαφι κα & ήμεναι (unthätig
dasitzend , zu Sl 403 ) , im Kontrast
zu παρμεμβλωκε. είαορόωααι τέρ -
πεσ & ον gaudent adspectu , wie
T 23 , ß 633 .

10. $’ άντε , im Gegensatz zu
den beiden Beschützerinnen des Me¬
nelaos.

11 . παρμεμβλωκε steht zur
Seite (παραβλωσκω) , wie Apoll. Rh.
IY, 1167 . αυτόν , daneben auch
αμννειν τΐ τινι .

12 . και νυν , in Rücksicht auf

αΐεϊ , wie immer , so auch jetzt .
διόμενον der besorgte , vor Augen
hatte , erwartete , deshalb mit Inf.
Futuri verbunden . Vgl. N 283
κήρας διομένω, der den Tod vor
Augen sieht ; O 728 , v 21 .

13 . Μενελάου sc . έατί , wie
Γ 457 φαίνεται .

14 = S 61 , ρ 274 , vgl . v 365,
ψ 117 . δπως έαται wie diese
Geschichte ausgehen soll.

15. 16 vgl. ω 475 , 76.
16 . ο ροομεν , welcher Modus?

μετ ’ άμφοτέροιαι βάλωμεν zwi¬
schen beiden Teilen stiften sollen,
wie 83 μετ’ άμφοτέροιαι τί&ηαι , vgl.
auch Γ 321 .

17. τάδε das letztere .
18. μέν als Länge , Einl . § 25.

οίκέοιτο (dreisilbig , Einl . § 31 )
würde bewohnt bleiben , während
sie , wenn der Krieg fortdauert , zer¬
stört wird.

19 . αγοιτο würde als seine Frau
heimführen .

20—25 = & 457 — 462 . έπέμύ¬
ξαν murrten dazu,

22 . άκέων , adverbial , vgl .
A 565 .

24 .
"Ηρη , der Dativ wie N 494
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25 ,,αίνότατε Κρονίδη , ποιον τον μν &ον έειπες .
πώς έΟ'έλεις άλιον %·εΐναι πόνον ήδ

’ άτέλεΰτον,
[δρω θ ’ ον ΐδρωΰα μόγω , κάμετην δέ μοι ίπποι
λαόν άγειρονβη Πριάμφ κακά τοΐό; τε παιοίν .
ερδάτάρ ον τοι πάντες έπαινέομεν &εοΙ άλλοι.

“

30 την δε μέγ
’

όχ&η6ας προβέφη νεφεληγερέτα Ζευς '

,,δαιμονίη , τί νν 6ε Πρίαμος Πριάμοιό τε παΐδες
τόββα κακα ρέζουβεν, ο τ ’

αΰπερχες μενεαίνεις
’ΐλίον έΐςαλαπάξαι ένκτίμενον πτολίε&ρον ;
εί δε 6ν γ

’ εΐϋελ &ονβα πνλας καί τείχεα μακρα
35 ώμον βεβρώ &οις Πρίαμον Πριάμοιό τε παΐδας

άλλους τε Τρώας , τότε κεν χόλον εζακεβαιο.
έ'ρξον όπως έ&έλεις ' μη τοντό γε νεΐκος όπί66ω
6οι και έμοι μέγ’

έριβμα μετ
’ άμφοτέροιΰι γένηται.

άλλο δέ τοι έρέω , 6ν δ ’ ένϊ φρεΰΐ βάλλεο 6Ϊ}6ιν '

40 οππότε κεν και εγώ μεμαώς πόλιν έξαλαπόξαι

την ε
’&έλω , ο& ι τοι φίλοι άνέρες έγγεγάαΰι ,

μη τι διατρίβειν τον έμόν χόλον , αλλά μ
’ εάΰαι.

Αινεία &νμός ivi βτή & εβΰΐ γεγήδει .
Ο 701 Τρωοιν 8 ’ ελπετο &νμός
ivi ατή& εβοιν έκαστου . ον % εχαδε
fafste nicht , d . h . ihr lief die Galle
über .

25 = A 552 , Θ 462 , Ξ 330 ,
Π 440 , Σ 361 .

26 . ε & ελεις , unterstehst da dich.
άτίλεατον , ohne Erfolg , vgl.
ß 273 ·

27 . μόγω — μογέουσα . Über¬
treibung im Munde der Here , welche
nicht za dem ρεία μάλ’ ως τε &εός
und &εοι 8έ τε πάντα δύνανται
stimmt .

28 . κακά zum Verderben , epexe-
getische Apposition im Accusativ
zum ganzen Satze.

29 = 17 443 , X 181 . ερδ ’ thu ’s
nur . Das einsilbige Wort am An¬
fang des Verses vor einer stärke¬
ren Interpunktion steht immer mit
Nachdruck .

30 = A 517 , H 454 . ^32 . ο τ ’ zu A 244 . άβπερχές ,
eigentlich sehr eilig , heftig .

33 . ähnlich £ 133 , A 129 .
35 . ωμόν wie ein Raubtier .

Zum Gedanken vgl . X 347 , ß 212 .

Zeus will damit den grofsen Rache¬
durst der Here bezeichnen . Diese
Redensart ist sprichwörtlich ge¬
worden , vgl . Xenoph . Anab. IV , 8 ,
14 τούτους καί ώμους δει καταφα-
γείν und Hell . III , 3 , 6 ώμους
εα&ίειν .

36 . ίζακεααι ο möchtest du aus¬
geheilt , gestillt , befriedigt haben .

37 . τούτο νεΐκος , dieser Zank
soll zu keinem wirklichen Kampf
zwischen uns beiden in der Zukunft
führen .

39 = A 297 , E 259 , I 607 , 17444,
851 , Φ 94 , l 454 , π 281 , 299 , ρ 548 ,
τ 236 , 495 , 570 . ivi φρεβι βάλλε -
σ&αι sich etwas merken.

40 . 1 μεμαώς (der Paraphrast
προ&υμούμενος) gehört zu εβ·ε'1α>,
vgl . £ 143 , H 24 , K 339 , Λ 239 ,
258 , 0 . 83 , 172 , Π 754 , ψ 127 ,
Wenn es einmal mein ernster Ent -
schlufs ist . π oliv την , mit nach¬
gestelltem Artikel vor einem Rela¬
tivsatze , wie £ 320 , 331 .

41 . τοι zu εγγεγάαοι , nicht zu
φίλοι .

42 . Die Infinitive stehen impe-
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και γάρ εγώ βοϊ δώκα έκών άε'κοντί γε &νμό '
αΐ γάρ νπ ήελίω τε κκϊ ουρανό άβτερόεντι

45 ναιετάονβι πόληες επιχ &ονίων ανθρώπων ,
τάων μοι περί κήρι τιέβκετο ’Ίλιος ίρη
και Πρίαμος και λα '

ος ένμμελίω Πριάμοιο.
ον γάρ μοί ποτέ βωμός εδενετό δαιτος είβης ,
λοιβης τε κνίβης τε ' το γάρ λάχομεν γέρας ημείς “

50 τον δ ’
ήμείβετ έπειτα βοωπις πότνια ’

Ηρη '

,,ή τοι εμο
'ι τρεις μεν πολύ φίλταταί είΰι πόληες,

’'
Αργος τε Σπάρτη τε καί ενρνάγνια Μνκηνη '

τάς διαπέρβαι, οτ ’ αν τοι άπέχ&ωνται περί κήρι '
τάων ον τοι έγώ πρόβΟ·

’ ΐβταμαι ονδε μεγαίρω .
55 ε ’ί περ γάρ φ&ονε'ω τε καί ονκ εϊω διαπέρβαι ,

rativisch und hängen nicht von
έρέω ab.

43 . δώκα habe zugestanden ,
nachgegeben , έκών άέκοντί γε
& νμω , d . h . nicht gezwungen, aber
ungern .

44 . νπ ’ ήελίω , sonst steht bei
Homer in dieser Weise νπό mit
dem Accusativ , E 267 νπ ’ ήώ τ’
ήέλιον τε . ß 181 , X 498 , 619 , ο 349
νπ ’ ανγάς ήελίοιο.

45 . ναιετάονβι , die gewöhn¬
liche Form wäre ναιετόωβι , aber
dieses Verbum behält regelmäßig ,
mit Ausnahme des Particips ναιε-
τόωβα, die unkontrahierten Formen
vgl . P 172 , £ 153 , i 23 ; ναιετάω
i 21 ; ναιετάων £ 245 , o 255 , 360 ,
ρ 523 ; ναιετάοντας und ναιεταόv-
των Z 370 , 497 , r 30 u. o .

46 . περί κήρι um das Herz
herum , für „im Herzen“

, wie 53 u . o .
ίρή mächtig , gewaltig .

47 = 165 , Z 449 . ένμμελίω
(Binl . § 2 ) mit gutem Speere ver¬
sehen , aufser Priamos auch noch
Beiwort der Söhne des Panthoos ,
und des Antilochos . Ähnliche Zu¬
sammensetzungen sind ενπωλος mit
tüchtigen Rossen versehen, ενπνρ -
yog, ενββελμος, εντείχεος , ενερκής,
ενκνήμιδες .

48 = SI 69 . δαιτος έίβης , des
gleichen , d . h . gebührenden An¬
teiles am Mahle . Da die Mahl¬

zeiten immer mit einem Opfer ver¬
bunden waren , so bekamen auch
die Götter davon ihren Teil . Da¬
für waren nach Homerischer An¬
schauungsweise die Götter den
Menschen zu Gegenleistungen ver¬
pflichtet , vgl . a 61 , 66 , Θ 238 ff.
Si 66 ff.

49 — £1 70 . λοιβή g Trank¬
opfer, κνίβης zu A 317 ; vgl . auch
I 500 . το (diese Opfergaben) .
λάχομεν , das ist uns zugefallen
vgl . O 190— 192.

52 . In Argos hatte Here einen
prachtvollen Tempel und wurde
daselbst als Landesgöttin verehrt ,
deshalb wird sie Δ 8 "

Ηρη
’Αργείη

genannt . Auch in Sparta war ein
Tempel der 'Ιίρη ’

Αργείη Pausan . III ,
13 , 8. Mykene , später von den
Argeiern zerstört , wurde mit den
beiden anderen Städten von den
Dorern besetzt , worauf nach Schol.
A L zu D 40 εμφαίνει ös την των
’Ηρακλειδών κά&οδον hierangespielt
sein soll.

53 . διαπέρβαι , Scholiast άπαρ-
έμφατον αντί προβτακτικον.

54 . πρόβ & ’ ΐβταμαι zur Ab¬
wehr . μεγαίρω , nämlich διαπέρ-
βαι .

55 . φ & ονέω mifsgönne, ver¬
wehre, wie a 346 , τ 348 . ονκ εϊω
im Bedingungssätze zu Γ 289 und
A 28.
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ονκ άννω φ& ονέονβ ’
, έπεί η πολν φέρτερός έββι.

άλλα χρη καί έμον %·έμεναι πόνον ονκ άτέλεΰτον'
καί γάρ εγώ &εός είμι , γένος δέ μοι έν&εν ό&εν ΰοί,
καί με πρεββντάτην τε'κετο Κρόνος άγκνλομήτης ,

60 άμφότερον , γενεη τε καί οννεκα 6η παράκοιτις
κέκλημαι , 6ν δε πάβι μετ

’ ά&ανάτοι6ιν άνάββεις.
άλλ ’

η τοι μεν τανϋ·’
νποείξομεν άλληλοιβι,

ΰοί μεν εγώ , 6υ δ ’
έμοί " επί δ ’ εφονται &εοί άλλοι

ά&άνατοι . ΰν δε &άΰ6ον Α&ηναίη έπιτεϊλαι
65 έλ&εΐν ές Τρώων καί Αχαιών φνλοπιν αίνήν ,

πείράν δ ’
rag κε Τρώες νπερκνδαντας Αχαιονς

άρζωΰι πρότεροι νπερ ορκια δηληΰα6&αι .
“

(3g έφατ , ουδ ’ άπί &ηΰε πατήρ άνδρών τε &εών τε ’

αντίκ Α&ηναίην επεα πτερόεντα προΰηνδα "
70 ,,αίφα μάλ

’
ές ΰτρατον έλ&ε μετά Τρώας καί ’

Αχαιονς ,
πείράν δ ’

ως κε Τρώες νπερκνδαντας Αχαιούς
άρζωΰι πρότεροι νπερ ορκια δηληΰαΰ&αι .

“

56 . άννω Futurum , Einl. § 11 ,
ich werde nichts ausrichten mit
meiner Yerweigerung. Das Parti-
cip steht bei άννω wie bei anderen
Wörterndes Anfangens , Fortfahrens ,
Beendigens, vgl . zu A 168 .

57 . wird durch 26 ff. erklärt .
58 . äs μοι , nicht ä ’ εμοί , da

der Nachdruck auf γένος liegt , vgl .
Anhang.

59 . πρεββντάτην , wie v 142,
nicht „älteste“

, sondern „ geehr¬
teste “

, und zwar , weil sie die
älteste unter den Töchtern des
Kronos ist und weil sie die Ge¬
mahlin des Zeus ist. Auch der
Scholiast erklärt es mit τιμιωτάτην ,
vgl . Platon Tim . 40 C .

60f . = 2365f . άμφότερον zu
Γ 179 . γενεή bezieht sich auf die
Zeit der Geburt , wie B 707 , 1 161,
O 166, 182 . Vgl. Π 432 καοιγνή -
την αλοχον τε .

61 . κέκλημαι zu Γ 138 .
62 . νποείζομεν , Futurum oder

Konj . Aorist ?
63 . επί ä ’ έψονται , nachfol-

gen, zustimmen wie μ 349 .
Homers Ilias von La Roche . I.

64. & äeeov so schnell als mög¬
lich.

65 . φνλοπιν Volksgetümmel,
wie όμιλόν .

66 . νπερκνδαντας , Schol . με-
γάλως γανριάααντας επί τη Μενέ¬
λαον νίκη . Schon die Alten waren
uneinig darüber , ob das Wort ein
Particip oder ein Adjektiv sei ;
wahrscheinlich ist es das letztere
und vom Stamme κνδ gebildet, wie
’Αφείδας ’Αφείδαντος von φειδ, Πον-
λνδάμας von δαμ , Μείδας von μειδ,
άκάμας von καμ , und bedeutet
„hochgeehrt, weitberühmt“.

67 . νπερ ορκια gegen das ge¬
schlossene Bündnis , wie 72 , 236 ,
271 .

68 . ονδ ’ άπί & ησε zu B 807 .
πατήρ άνδρών τε & εών τε , di¬
vum pater atque hominum rex
Ve rg . A en . II , 648 ; X , 743 . patrem
hominumque divumque Ennius ,
pater deum hominumque Livius
I , 12 . divumque hominumque pa¬
rentem Ovid Metam . XIV , 807 .

70 . μετά , zu A 222 .
71 - 66 , mit welchem Unter¬

schied der Konstruktion ?
10
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rag είπών ώτρννε πάρος μεμανϊαν
’Αϋ-ήνην ,

βή δε κατ ’
Ονλνμποιο καρήνων αίζαΰα.

75 οΐον δ ’
άΰτέρα ηκε Κρόνον πάις άγκυλομήτεω ,

η ναντίββι τέρας ψ βτρατω ενρει λαών ,
λαμπρόν ' τον δε τε πολλοί από Οπιν& ηρες ΐενται '

τω είκνϊ ’ ψζεν επι χϋ-όνα Παλλας ’
Αίλήνη ,

κάδ δ ’ ε&ορ
’ ές μέΰβον ' &άμβος δ ’

εχεν είΰορόωντας
80 Τρώας &

’
ίπποδάμονς καϊ ενκνήμιδας

’
Αχαιούς ,

ώδε δέ τις εΐπεβκεν ίδών ές πληβίον άλλον '

,,ή ρ αντις πόλεμός τε κακός και φνλοπις αινη
εβΰεται, η φιλότητα μετ

’
άμφοτεροιϋι τί&ηΰι

Ζενς , og τ ’ αν&ρώπων ταμίης πολέμοιο τέτνκται.ίί

85 tag αρα τις εΐπεβκεν ’
Αχαιών τε Τρώων τε.

■η δ ’ άνδρϊ ίκέλη Τρώων κατεδνβεδ’ όμιλόν ,
Ααοδόκω ’

Αντηνορίδΐ) , κρατερώ αίχμητΐ] ,
Πάνδαρον άντί&εον διξημένη, εΐ πον έφενροι.
ενρε Ανκάονος υιόν άμνμονά τε κρατερόν τε

90 εβταότ ' άμφι δε'
μιν κρατεραί βτίχες αβπιβτάων

λαών , οϊ οι εποντο απ’ ΑΙΰηποιο ροάων.
άγχοΐ δ ’

ιβταμένη επεα πτερόεντα προβηνδα '

73 = Τ 349 , X 186 , ω 487 .
πόρος μεμανΐαν , insofern
Athene nicht ■will , dafs der Krieg
durch den Sieg des Menelaos be¬
endet sei .

74 = B 167 , H 19 , X 187 , a 102,
ß) 488 .

76 . άβτέρα eine Sternschnuppe .
ηχε , gnomiseher Aorist im Ver¬
gleiche. πάις erscheint an dieser
Versstelle immer in der Diärese .
Vgl. zu ß 146 .

76 . τέρας , als Wahrzeichen , als
welche alle Naturerscheinungen ,
wie Blitz, Donner , Regenbogen, be¬
trachtet werden , ενρέι , das eine
weite Fläche einnimmt , λαών von
Kriegern , wie Σ 509 .

77 . ΐενται , von diesem (άπό
τον) strömen aus.

78 . είχνΐα an Glanz und Schnel¬
ligkeit .

79 . 80 = Γ 342 , 343 .
81 . zu B 271 .
82 . πόλεμος χαχός wie N 225 ,

% 152 ; ebenso &άνατθς κακοί Π 47,

Φ 66 , % 14 ; ερις χ . Γ 7,^
Λ 529 ;

νοναος Λ 10 ·, χήρα Π 687 ; χήδεα Σ8 .
83 vgl . zu Δ 16.
64 = Γ 224 . αν & ροίπων zu

πολέμοιο, nicht zu ταμίης , in wel¬
chem Falle der Dativ stehen müfste .
Wegen ταμίης vgl . Eurip . Medea
169 Ζήνα , ος όρχων &νητοΐς ταμίας
νενόμισται. Isokr. 11 , 13 των όμ¬
βρων ο Ζενς ταμίας έατίν . Pindar
Pyth. I , 88 πολλών ταμίας έβοί.

86—219 . Athene bewegt den
Pandaros auf Menelaos zu
schiefsen ; dieser verwundet
ihn aber nur leicht . Aga¬
memnon , darüber bestürzt ,
wird von Menelaos selbst be¬
ruhigt und läfst Machaon ho¬
len , der die Wunde heilt .

86. άνδρϊ , als Spondeus vor
dem digammierten ΐχέλη, zu B 781 .

88 = jE 168 f. Πάνδαρον ,
vgl . B 827 .

90. άαπιβτάων λαών schwer -
bewaffneter Krieger .

91 . Λίβήποιο , zu B 825 .
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„ tj ρά νν μοί τι πί &οιο Αυκάονος υίε δαΐφρον ,
τλαίης κεν Μενελάω έπιπροέμεν ταχυν ιόν ,

95 πάΰο δέ %ε Τρώεββι χάριν καί κνδος ’
άροιο ,

εκ πάντων δε μάλιβτα ’Αλεζάνδρω βαβιληι.
τον κεν δη πάμπρωτα παρ

’ αγλαά, δώρα φεροιο,
αϊ κεν Ιδη Μενέλαον άρψον ,

’Ατρέος νίόν ,
οω βέλεϊ δμη &έντα πυρης έπιβάντ άλεγεινης.

100 άλλ ’
άγ

’ οίΰτενΰον Μενελάου κνδαλίμοιο ,
ενχεο δ ’ ’Απόλλωνι λυκηγενέι κλυτοτόξω
άρνών πρωτογόνων ρέζειν κλειτην εκατόμβην
οί'καδε νοΰτηϋας ιερής εις άΰτν ΐ,ελείηςϊ ’

rag φάτ
’Α&ηναίη , τω όδ φρένας

’
άψρονι πεΐ &εν '

105 αντίχ εΰνλα τόζον ένξοον (ζάλου αίγας
αγρίου , ον ρά ποτ αυτός υπό βτέρνοιο τυχήβας

93. τι Beziehungsaccusativ „in
etwas“ nach ή ρα , wie Η 48 , £J 190,
E 421 , δ 632 ; nach ή αρα Ν 446 ,
Τ 56, ν 166 ; aufserdem noch nach
η , η , εΐ, sonst selten .

94. τλαίης xiv , hypothetischer
Nachsatz , wozu aus dem voran¬
gehenden Fragesatz der Vordersatz
zu ergänzen ist . Ιόν mit langem I,
während dasselbe in ΐος = μόνος
und ίον , das Veilchen , kurz ist .

95 . Jtäot Τρώεααι bei allen
Troern , in den Augen alle^ Troer ,
wie I 303 , vgl . zu B 285 . αροιο
würdest ernten , für dich gewinnen,
das Medium wie φεροιο 98 .

97 . παρ ’
, nicht παρ ’

, zu B 159 ;
vgl . Anhang.

99 . πυρης έπιβάντα , ein
Euphemismus für &ανόντα , vgl .
I 546 .

100 . όίατευσον , richte dein
Geschofs auf M . , als ein Verbum
des Zielens mit dem Genetiv , wie
το | άξομαι % 27 ; ακοντίζω Ν 183,
502 , 516 , 559 , £ 402 , 461 , Ο 429 ,
P 526 ; τιτύακομαι Λ 350 , Ν 159,
370 , 499 , Φ 582 ; vgl . Ν 190 , 650 ,
3 488 , Φ 595 .

101 . λυκηγενέι lichtgeboren ,
vgl . άμφιλνκη Η 433 (Zwielicht) .

102 = Ψ 804 , 873 . πρωτογό¬
νων , die ι 221 πρόγονοι genannt
sind , Frühlämmer .

103 . άστϋ Ζελείης zu B 824 .
104 . τω — αφρονι , ihm dem

thörichten .
105 . έαύλα nahm aus dem Fut¬

teral ( γωρυτάς φ 54 ) , vgl . 116 .
Ähnlich reden wir von einem ent -
blöfsten Schwert . άλου , Schol.
τελείον η πηδητικοΰ και ορμητικόν,
ein Wort , welches noch nicht er¬
klärt worden ist . Das Tier , aus
dessen Hörnern der Bogen verfer¬
tigt worden war, kann nur die wilde
Ziege (capra aegagros , vgl . Γ 24)
oder der Steinbock gewesen sein.
αίγός (aus den Hörnern des Gais-
bocks) Genetiv des Stoffes wie
Γ 375 , Ψ 684 ιμάντας βοός , κ 19
άακόν βοός , Η 223 σάκος ταύρων.
Herod . III , 9 άακος καμηλών (vgl.
VII , 26 Μαραύεω άακος) . Ψ 328
ξύλον δρυός. δ 124 τάπης ερίοιο .
φ 7 κώπη ελέφαντας. Xen. An .
V , 4 , 12 γέρρα λευκών βοών.

106 . τυχηαας gehört zu βεβλη -
κει „er hatte ihn gut , ordentlich ,
glücklich getroffen“

, wie E 579 ,
M 189 , 394 , φ 13 ; ebenso auch
τυχών zu E 98 . Das umgekehrte
Verhältnis , dafs die Haupthand¬
lung durch das Participium bezeich¬
net wird , findet sich O 580 , Ψ 466 ,
ξ 334 , τ 291 ; nirgends aber findet
sich τυγχάνω bei Homer mit dem
Accusativ verbunden, wie bei Spä¬
teren .

10 *
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πετρης έκβαίνοντα , δεδεγμένος εν προόοκηΟι,
βεβληκει προς Οτή&ος ' ο δ ’ ύπτιος έμπεΟε πέτρη .
τον κερά εκ κεφαλής έκκαιδεκάδωρα πεφνκει '

110 και τα μεν άΰκήΰας κεραο
'
ξόος ηραρε τέκτων ,

παν δ ’ εν λειήνας χρνβέην επέΰ-ηκε κορωνην .
καί τδ μεν εν κατέΰηκε ταννββάμενος , ποτι γαίη
άγκλίνας ■ πρόΰΰεν δε βάκεα βχέ&ον εβ&λοϊ εταίροι ,
μη πριν αναίδειαν άρηιοι νίες 'Αχαιών ,

115 πριν βληΰ & αι Μενέλαον άρήιον ,
’
Ατρέος υιόν ,

αύταρ ο ούλα πώμα φαρέτρης , εκ δ ’ έλετ ίον
άβλητα πτερόεντα , μελαινέων έρμ

’ όδυνάων '

107 . πετρης ενβαίνοντα wie
er vom Felsen hervortrat , ένπρο -
δονήοι auf dem Anstand .

108 . προς στή & ος , weil Pan¬
daros weiter unten stand , ύπτιος
rücklings .

109 . κί ' ρα mit langem cc , wel¬
ches wegen des folgenden Vokals
als Kürze gilt , wie r 211 , ebenso
vρέα γ 33 ; doch hat letzteres auch
kurzes a und erleidet auch Elision
wie κρί ’ υπέρτερα γ 65 , νρέ ’ έδων
ι 297 . ένναιδενάδωρα , Schol.
δώρον καλείται δ παλαιστής, ο έατιν
έντααις των της χειρός τεσσάρων
δακτύλων. Die Hörner waren dem¬
nach gegen vier Fufs lang , und
dies pafst sowohl auf die wilde
Ziege, als auf den Steinbock .

110 . Kein Widerspruch mit B 827 .
άσνήσας geschickt , kunstvoll , wie
3 179 , 240 , γ 438 ; vgl . zu E 119.
r έκτων gewöhnlich vom Zimmer¬
mann , hier vom Drechsler .

111 . χρνΰέην , zweisilbig, Einl .
§ 13. νορωνην , nach dem Scho-
liasten eine Art von Haken oder
Knopf am oberen Ende des Bogens,
um welchen die Sehne , die nur an
dem einen Ende des Bogens be¬
festigt war , beim Spannen ge¬
schlungen wurde .

112 . το , sc . to'
| ov . εν νατέ -

& ηνε setzte ihn ordentlich instand ,
machte ihn zurecht , τανυσσάμε -
vog , das Spannen bestand darin ,
dafs man die beiden Enden des
Bogens so nahe aneinander brachte ,
dafs man die Sehne an der νορώνη

befestigen konnte , wozu eine be¬
deutende Kraft erforderlich war ;
darum wird der Bogen mit dem
einen Ende auf die Erde gesetzt
und auf das andere Ende stemmt
man sich mit dem Körper : das ist
das ποτι γαΐαν άνανλΐνειν .

113 . πρόο & εν ΰάνεα σχέ & ον ,
damit die ganz in der Nähe stehen¬
den Achaier nicht merkten , dafs
Pandaros sich schufsfertig mache
und darum früher zum Angriff
übergingen .

114 . Das erste πριν ist adverbial,
wie A 97 , B 354 , E 288 u . o . Für
das erste πριν steht auch πάρος
wie E 218 .

11δ . %βλήσ& αι , Einl . § 12.
116 . πώμα , wie i 314 , vom

Deckel des Köchers, φαρέτρης ,
nicht von πώμα abhängig , sondern
von σνλα, er nahm den Deckel vom
Köcher weg. Die Beschreibung des
Bogenspannens ist nachgeahmt von
Yergil Aen. XI, 858 ff.

117 . άβλητα , Schol. μηδέποτε
βεβλημένον , ungebraucht . Ygl .
Apoll. Rhod. III , 279 Ιοδόνης άβλητα
πολύστονονέξέλετ’ Ιόν . πτερόεντα
am hinteren Ende mit Federn ver¬
sehen , wie E 171 , Π 773 , T 68j
bei Vergil volucrem sagittam , έρμ

’
όδυνάων , von den Alten mit
έ’ρειβμα erklärt, die aber an diesem
Ausdruck und an άβλητα solchen
Anstofs nahmen , dafs sie den Vers
für eingeschoben erklärten , έρμα
bedeutet wahrscheinlich „ Halter “,
vgl . B 154 έρματα νηών , Π 549 ,
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αϊψα δ ’ επί νευρή κατεκόβμει πικρόν όιβτόν ,
εϋχετο 4’ ’Απόλλωνι λυκηγενέι κλυτοτόζφ

120 αρνών πρωτογόνων ρέί,ειν κλειτήν εκατόμβην
οΐκαδε νοότήόας ιερής εις αϋτυ Ζελείης.
ε'λκε δ ’ δμοΰ γλυφίδας τε λαβών καί νεύρα βόεια'

νενρήν μεν μαξω πε'λαΰεν , τόξω δε βίδηρον.
ανταρ ε’πεϊ δή κυκλοτερές με

'γα τόξον έτεινε,
125 λίγξε βιός , νευρή δε με

'γ
’ ίαχεν , αλτο ö ’ όιότός

όξυβελής κα&
’ όμιλον επιπτέβ&αι μενεαίνων .

ουδέ βέ&εν Μενέλαε &εοϊ μάκαρες λελά&οντο
α&άνατοι , πρώτη δε Λιός &υγάτηρ άγελείη,
ή τοι προ0&ε βταβα βέλος έχεπευκες αμυνεν .

130 ή δε τόΰον μεν έεργεν από χροός, ως ότε μήτηρ
παιδός έέργη μυΐαν , ο&

’
ή δει λέγεται υπνω '

ψ 121 έρμα πόληος, deshalb ίαμ’
οδυνάων der Pfeil , insofern er die
Schmerzen in sich trägt und ver-
anlafst . Vgl . Schiller Teil IV, 3 :
Komm du hervor , du Bringer bitt¬
rer Schmerzen.

118 . επί νευρή , Einl . § 23.
κατεκόβμει ordnete , fügte , legte
ihn darauf .

119—121 = 101 - 103 .
121 . νοατήβας , wenn er heim-

gekehrt sein würde , vgl . zu N 457
u. Σ 13 .

122 . ε' λκε , absolut zog an . γλυ¬
φίδας auch von Herodot VIII, 128
erwähnt . Schol. at παρά τοίς πτε-
ροΐς έντομαϊ (Kerben) τοϋ βέλους ,
όπου έντί&εται ή νευρά . νεύρα ,
der Plural , weil die Sehne aus meh¬
reren Därmen geflochten war , des¬
halb O 463 έυοτρεφής und O 469
νεόατροφος genannt ; übrigens fin¬
det sich der Plural nur hier , sonst
steht überall νευρή , wie auch
Δ 118, 125 .

123 . Dadurch , dafs die Bogen¬
sehne durch das Zurückziehen näher
an die Brust kommt , nähert sich
die Pfeilspitze (οίδηρος ) dem Bügel
des Bogens.

124 . κυκλοτερές , auch bei
Herod . I , 51 , gekrümmt , wie καμ¬
πύλα τόξα.

125 . λίγξε , ein onomatopöisches
Wort , wie unser „klingen “ , φ 411

ή δ ’ υπό καλόν άειαε. Verg . Aen.
IX , 631 sonat arcus.

126 . όξυβελής mit scharfer
Spitze versehen , μενεαίνων , wie
es auch von den Speeren heilst
λιλαιόμενα χροός äeai Λ 574 ,
Ο 317 .

127 . ουδέ doch nicht , σέ& εν
Μενέλαε , Apostrophe, wie Δ 146 ,
Η 104 , Ν 603 , Ρ 679 , 702, Ψ 600 ;
aufserdem in der Ilias bei Patroklos
Π 20 , 584 , 693 , 744 , 787 , 812 , 843 ;
bei Achill T 2 ; bei Melanippos
O 582 ; in der Odyssee nur bei
Eumaios, wie £ 165 , 360 , 442 , 507 ,
π 60 , 135 , ρ 380 , 579 . Die Apo¬
strophe hat nur formale Ursachen
und nicht ihren Grund in der Teil¬
nahme , welche der Dichter für
diese Persönlichkeiten erwecken
will.

128 . άγελείη , Beute wegführend ,
heifst Athene als kriegerische Göt¬
tin , wie K 460 λψτις .

129 . τοι gehört zu αμυνεν . βέ¬
λος εχεπευκές zu A 51 .

130 . χροός Leib , wie 187 , 237
u, ο.

131 . έέργη , der Konjunktiv im
Gleichnis nach ώς οτε wie B 147,
Δ 141 , E 598 , Z 507 , Θ 339 , A 155,
293 , 325 , 415 , N 334 , 589 , # 16,
O 81 , 264 , 606 , 624 , Π 212 , 298 ,
642 , P 390 , Σ 207 , 601 u . a . λέξε -
ται ist Konjunktiv , Einl . § 16.



150 ΙΛΙΑΔΟΣ Δ .

αντ -η <5
’ αυτ ί'&υνεν ό&ι ξωβτηρος όχηες

χρύβειοι βύνεχον καί διπλόος ηντετο &<άρηζ .
εν δ ’ επεΰε ξωβτηρι άρηρότι πικρός όιϋτός ’

135 δια μεν αρ ζωΰτηρος εληλατο δαιδαλέοιο ,
και δια &ώρηκος πολυδαιδάλου ηρηρειΰτο
μι

'
τρης ην εφόρει ερυμα χροός , ερκος άκόντων ,

η οι πλεΐβτον ερυτο ' διά προ δε είΰατο καί της .
άκρότατον δ ’

άρ
’ όιΰτός επεγραψε χρόα φωτός '

140 αυτίκα δ ’
ερόεεν αίμα κελαινεφες εξ ώτειλης .

132 . ο & ι dahin wo , wie Γ 145.
ξωστήρ ist der lederne mit Metall
verzierte Leibgurt , welcher ver¬
mittelst Spangen oder Schliefsen
(οχήες) um die Hüfte , da wo Har¬
nisch und Panzerhemd (ξωμα ) an-
einanderstiefsen , befestigt wurde.

133 . ήντετο zusammentraf mit
dem Leibgurt , deshalb auch διπλόος,
weil hier der Harnisch über das
Panzerhemd ging .

134 . άρηρότι bezeichnet die
Festigkeit des Leibgurtes , der aus
mehreren Schichten bestand .

135 . διά μεν Dactylus , wie
Γ 357 , vgl . Einl . § 27 . εληλατο
war durchgefahren , wie E 400 ,
N 595 .

136 = Γ 358 , H 252 , A 436 .
137 . μίτρης , eine Binde aus

Erz um die Weichteile des Unter¬
leibes zu schützen , die innen mit
Wolle gefüttert war und unter dem
ξώμα getragen wurde . Vgl. Sehol.
Τήλεφός φηβι το από αυχένας αχρι
τον όμφαλον βτατόν θώρακα
ν.αλεία&αι , τό δε από λαγάνων άχρι
κνημών ζώμα . περί δε τό ητρον
η μίτρα εσωθεν έριώδης,̂ περί δε
την επιφάνειαν χαλκή ονβα προς
τό μη &λίβειν την γαβτέρα. διό
την ΰυμβολήν διπλό ον θώρακα
φηαιν . άνωθεν δε τής μίτρας καί
τής Οννδέαεως τοϋ ξώματος ζώνη
επέκειτο ονοφίγγοναα τα πάντα,· ην
ξωατήρα καλεΐ. ερυμα und ερ -
κος stehen prädikativ , zum Schutze
und zur Abwehr“ .

138 . ή οί πλείατον ερυτο , der
Paraphrast ή τις αΰτω πολύ έβοή -
&ηαε giebt wohl den richtigen Sinn
wieder , wir erwarteten aber dann

ή ε πλείατον ερυτο „welche ihn am
meisten schützte“

, wie N 555 Νέατο-
ρος υιόν ερυτο . Ebenso steht der
Accusativ in dem Hemistichion ή 5’
ονκ εγχος ερυτο E 538 , P 518 ,
ω 524 der Schild hielt die Lanze
nicht auf. Absolut steht ερυτο
E23 άλλ’ "Ηφαιατος έ'ρυτο , αάωαε δε
νυκτί καλΰψας, Η . schützte ihn,
und Ψ 819 ερυτο γάρ ενδοϋτ ϋτόρηξ
der Panzer leistete inwendig Wider¬
stand . In der letzteren Bedeutung
mufs auch an unserer Stelle ερυτο
gefafst werden „diese leistete ihm
(dem Menelaos, Dat . commodi) am
meisten Widerstand “

, gewährte ihm
am meisten Schutz, nämlich unter
den verschiedenen Teilen der
Rüstung , welche er um den Leib
trug , dem Panzerhemd , Harnisch
und Leibgurt , doch drang er auch
durch diese. Man könnte auch als
Objekt όιατόν ergänzen, sowie Ψ 819
δόρυ oder εγχος und ερυτο in der
Bedeutung „abhalten “ nehmen , διά
durch , πρό hinaus : beide Präpo¬
sitionen sind in den besten Hand¬
schriften getrennt . είαατο , Aorist
zu εΐμι , fuhr , drang hindurch , wie
Γ 61 είαιν διά δονρός , E 538 ,
N 191 , P 518 ,,

ω 524 .
139 . άκρότατον χρόα die

Oberfläche des Körpers. επέ¬
γραψε ritzte , bei Homer immer
von einer leichten Verwundung ge¬
braucht , wie A 388 , N 553 , P 599,
χ 280 ; ebenso επιγράβδην βάλλειν
Φ 166.

140 . Dieser Vers, wie auch 149,
wurde von den Alexandrinern für
unecht erklärt , weil ώτειλή bei
Homer sonst nur die durch einen



ΙΛΙΑΔΟΣ IV. 151

ως δ ’ οτε τις τ ελέφαντα γυνή φοινίκι μιήνη
ΜηονΙς η

'ε Κάειρα, παρψον έμμεναι 'ίππων
κεϊται δ ’ εν &αλάμω , πολέες τέ μιν ηρήΰαντο
ίππηες φορέειν ' βαΰιλήι δΐ κεϊται αγαλμα,

145 άμφότερον , κόδμος &’
ϊππφ έλατήρί τε κνδος '

το ιοί τοι Μενέλαε μιάν&ην αΐματι μηροί
ευφυΐες κνήμαί τε ίδέ δφνρα κάλ ’

νπένερδε .
ρίγηβεν δ ’

αρ
’ έπειτα ανα% άνδρών

’Αγαμέμνων ,
εϊδεν μέλαν αιμα καταρρέον έ% ώτειλής '

150 ρίγηβεν δε και αντος άρηίφιλος Μενέλαος .

ώς δ £ ί'δεν νενρόν τε καί ογκους έκτος έόντας ,
αψοβρόν οί Ο-νμδς ένϊ βτη&εββιν άγέρ&η .
τοΐς δε βαρν βτεναχων
χειρος έχων Μενέλαον '

Hieb oder Stofs beigebracbte Wunde
bezeichnet ; die durch den Wurf
beigebrachte Verwundung heifst
έλκος , vgl . 190 , 217 .

141 . ελέφαντα eine Elfenbein¬
platte . μιήνη bemalt , eigentlich
befleckt . Vgl. Vergil Aen . XII , 67
Indum sanguineo veluti violave¬
rit ostro si quis ebur .

142 . Κάειρα , auch von Herod.
V , 88 gebraucht , Femininum zu
Κάρ statt Κάιρα , entstanden wie
δότειρα aus δοτέρια. παρήιον der
Teil des Pferdezaums , welcher vom
Gebifs bis zu den Ohren geht , hier
wohl überhaupt für Zaum . In ähn¬
licher Weise verziert man jetzt das
Riemzeug des Pferdegeschirres mit
Metallplatten .

143 . έν & αλάμω , dem Arbeits¬
zimmer der Frauen , zugleich auch
Aufbewahrungsorte der verschie¬
densten Kostbarkeiten , ήρήααντο -,
gnomischer Aorist .

144 . ιππήες Reisige , Wagen¬
kämpfer . ay αλμα = ώ τις άγάλλε-
ται , Prachtstück , Kleinod, κεϊται
liegt da , wird aufbewahrt ; davon
auch der Ausdruck κειμήλιον.

145 . άμφότερον , wie Γ 179,
Δ 60 .

146 . μιάν & ην gewöhnlich als
verkürzte Dualform statt μιαν&ήτην
aufgefafst , von anderen auch als
Plural für das gewöhnliche μίαν&εν

μετεφη κρείων Αγαμέμνων
επεβτενάχοντο δ ’

εταίροι·

statt μιάν&ηααν , wenn nicht viel¬
leicht geradezu μίαν&εν zu schrei¬
ben ist , welches auch in einer
Handschrift steht , da es im alt¬
attischen Alphabet für E und ff
nur ein Zeichen gab . Die kurze
Silbe wäre vor der bukolischen
Diärese gerechtfertigt .

147 . τε ίδε , stabiler Hiatus in
der Cäsur nach dem dritten Tro¬
chäus wie Z 469 , Θ 162 , K 573 ,
M 311 , P 534 , Φ 351 , X 469 , vgl.
Einl . § 27 und Anhang , νπένερ & ε
so wie auch ένερ & ε wird häufig bei
πόδες , yvia , γούνα der gröfseren
Anschaulichkeit wegen zugesetzt,
wie bei den oberen Körperteilen
(κεφαλή , χαΐται , ώμος , χεΐρες , νω -
τον) νπερ&ε , έφνπερ9ε , καϋ·ύπερ&ε ,
vgl . Β 218 , Γ 337 , Ε 122 , Λ 42 ,
421 , Ν 61 , 75 , 78 , 473 , Ρ 386 , 541 ,
Φ 458 , X 452 , Ψ 772 , δ 150 , φ 135 ,
μ 248 , ν 352 , % 173, 406 , ω 230 .

148 = Λ 254 . ρίγηβεν , zu
Γ 259 .

151 . νενρον : Schol. φ δίδεται
τό αίδηρον τον βέλους προς τον
κάλαμον, εκτός sc . ωτειλής, denn
nach 214 waren sie durch den
Leibgurt gedrungen und brachen
beim Herausziehen.

152 . αιρορρον άγέρ & η wurde
zurückversammelt , d . h . der ganze
Mut kehrte wieder zurück.

154 . έπιοτενάχομαι dazu stöh-
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165 „φίλε καΰεγνητε , θάνατόν νν τοε όρκε
’

έταμνον ,
οΐον προΰτηΰας προ

’Πχαεών Τρωΰε μάχεΰ&αε ,
(0$ ΰ εβαλον Τρώες , κατά δ ’

ορκεα πεΰτά πάτηΰαν.
οχ μέν πως άλεον πέλεε ορκεον αεμά τε άρνών
ΰπονδαί τ ’

άκρητοε και δεζεαί, ής επεπε &μεν.
160 εΐ περ γάρ τε καί αντίκ ’

Ολνμπεος ονκ ετελεββεν ,
εκ τε καε όψε τελεί, ΰνν τε μεγάλω άπετεΰαν,
ΰνν βφηβεν κεφαλήΰε γνναεζί τε καε τεκέεΰΰεν .
εν γάρ εγώ τάδε οίδα κατά φρένα καε κατά &νμόν '
εΰβεταε ημαρ , οτ ’ ’άν ποτ ολώλη

’Ίλεος ερη
165 καε Πρίαμος καε λαός ενμμελίω Πρεάμοεο ,

Ζευς δε βφε Κρονίδης νψεξνγος , αί&έρε ναίων ,
αντδς έπεβδείηαιν έρεμνην αιγίδα πάβε
τηΰδ’ απάτης κοτεων. τά μεν έΰΰεταε ονκ άτέλεΰτα '
αλλά μοε αίνον άχος βί&εν εΰΰεταε , ώ Μενέλαε,

nen , wie έπιάχω , επευφημείν, επαε-
νε'ω, acclamare , applaudere .

155 . φίλε mit verlängerter An¬
fangssilbe wie E 359 , Φ 308 . Die
gewöhnliche Schreibweise φίλε wi¬
derstreitet den Gesetzen der Be¬
tonung, vgl . Anhang, χασεγνητε
wie E 359 mit verlängerter End¬
silbe vor der Hauptcäsur , vgl . Einl .
§ 21 . Die Endung ε des Vokativs
wird auch noch lang gebraucht
A 338 , T 400 , Φ 474 , y 230 . θά¬
νατον zum Tode , zu B 160.
εταμνόν ist erste Person Sing.

156 . oiov sc . ΰε . προ ’Αχαεων
gehört zu προατήσας, nicht zu μά-
χεσ&αε . Agamemnon nimmt hier
die Schuld auf sich , obwohl er den
Zweikampf nicht veranlafst hatte,
weil er seine Zustimmung dazu ge¬
geben.

175 . cos a ’ εβαλον begründend
= οτε όντως , wie oiov — οτε τοεον.
Vgl. Φ 441 , ρ 449 , ω 195 . χατά
nieder, wie unser „mit Füfsen tre¬
ten“.

158 . ορχεον , sonst der Plural .
159 = B 341 . αχρητοε aus un¬

gemischtem Wein.
160 . ovx im hypothetischen Satz,zu V 289 . ίτέλεσσεν und άπέ -

τεΰαν gnomisch.

161 . τελεί , welches Tempus?
συν μεγάλω mit etwas Grofsem,
einer grofsen Bufse , schwer , Kr . Di .
§ 68 , 13. Aelian Var . Η . XIII , 2
ετισε αύν τη εαυτόν χεφαλή .

162 . Die Männer wurden getötet,
die Weiber und Kinder in die
Sklaverei geführt, vgl. A 237 , 238,
l 593 , 594 .

163 — 165 = Z 447 - 449 . Die
beiden letzten Verse soll Scipio
beim Anblick des zerstörten Kar¬
thagos ausgerufen haben in Voraus¬
ahnung des dereinstigen Unter¬
ganges von Rom , Appian Bell . Pun .
132 . Polyb. XXXIX , 6 , 3 .

166 . νιρίζυγος der hoch am
Ruder sitzt , der Weltbeherrscher
da oben . Aisch. Agam . 169 δαι¬
μόνων δέ που χάρΐ 5 βίαια σέλμα
σεμνόν ημίνων.

167 . επεσσείησεν wird gegen
sie schütteln zu A 262 . ερεμνήν
finster , furchtbar .

168 . τάμεν ί'ασεταε , den Troern
wird ihre Strafe nicht ausbleiben ,
aber was habe ich für einen Nutzen
davon , wenn du stirbst und die
Achaier dann heimkehren ?

169. σε'θεν deinetwegen,
' um

dich , objektiver Genetiv .
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170 αϊ κε & άνης καν πότμον άναπληΰης βιότοιο .
καν κεν έλέγχνΰτος πολυδιψίαν "

Αργος νκοίμην '

αυτίκα γάρ μνηΰονταν
’
Αχανον πατρίδος αί’

ης '

κάδ δέ κεν ευχωλην Πρνάμφ καν Τρωβϊ λίπονμεν
’Αργείην

'
Ελένην ' ΰέο δ ’ όΰτέα πΰβεν άρουρα

175 κενμένου εν Τρονη άτελευτψω έπν έργω .
καν κέ τις ώδ ’

έρέεν Τρώων υπερηνορεόντων
τνμβω έπν&ρωΰκων Μενελάου κυδαλίμονο '

,κι -9·
’ ούτως έπν πάΰν χόλον τελέβεν 'Αγαμέμνων ,

rag καί νϋν άλνον ΰτρατόν ηγαγεν εν&ά&
’ ''Αχανών,

180 καν δη έβη οΐκόνδε φίλην ές πατρίδα γαναν
βύν κεννήΰνν νηυβί , λνπών άγα&ον Μενέλαον
rag ποτέ τις ερέεν τότε μον χάνον ευρεΐα χ&ών.

“

τον δ ’ έπνϋ'αρΰύνων προβέφη ζαν&ος Μενέλαος'

, ,&άρΰει , μηδέ τί πω δενδίββεο λαόν 'Αχανών.

170 . πότμον άναπλι jojjs , in¬
haltlich = &άνης , vgl . zu A 88
und δανεΐν ν.αϊ πότμον επιοπεΐν
δ 196 , s 308 , λ 389 , ξ ‘274 , ω22 ,
Η 52 , ähnlich X 197 . πότμον άνα-
πΧήβαι steht aufser hier nur noch
A 263 . Bei Herodot III , 142 steht
μοίραν εξέπΧηοε .

171 . ποΧνδίι piov sehr durstig ,
wasserarm . Nach Strabon , VIII , 370
und dem Scholiasten hat es die
Bedeutung von ποΧνπό &ητον (wo¬
nach man sehr dürstet ) , noch an¬
dere schrieben πολυί-ψιον oder πολύ
δ’ i'tpiov. Eurip . Ale . 560 όταν ποτ’
Άργους διιρίαν έΧ&ω χϋάνα .

172 . μνηαονται , weil nach dem
Tode des Menelaos der Krieg ge¬
genstandslos geworden ist , da der¬
selbe um den Besitz der Helene
geführt wird.

173 = B 160 .
174 . π von , kausativ , der Boden

wird sie faulen machen , statt „deine
Geheine werden in der Erde ver¬
faulen“ . Anders α 161 άνερος ον
δή πον Χενκ’ όοτέα πν&εται όμβριο.
Die Gebeine, welche auf dem Schei¬
terhaufen nicht vollständig ver¬
brannten , wurden gesammelt , mit
Fett umwickelt und in eine Urne
gelegt , in welcher sie heigesetzt
wurden, Ψ 252 ff.

175 . άτεΧεντήτω έπι έργω ,
wie π 111 ανηννατω επϊ έργω bei
unvollendetem Werke , d . h . ohne
das Werk vollbracht zu haben , um¬
sonst .

176 . νπε ρη vo ρεόντω v = υπερ¬
φιάλων, wie die Troer auch N 621 ,
Φ 224 , 414 , 449 genannt werden ;
ebenso heifsen die Freier in der
Odyssee bald ΰπερηνορέοντες, bald
υπερφίαλοι.

177 . έπι & ρωσκων , wie zum
Hohne.

178 . πάοι , Neutrum , τελέοε i ,
selten elidierte Optativform , Einl.
§ 31.

180 . και δη έβη , wie % 249 .
181 . ν,εινηοιν ohne Beute, vgl.

B 298 . άγα & όν , gewöhnlich noch
mit welchem Beisatz?

182 — © 150 . μοι χάνοι möge
mir sich öffnen , dann möge mich
die Erde verschlingen , vgl . Z 282 ,
P 417 . Lukian 58 , 18 ευέ,η τότε
χανεΐν οοι την γην , ähnl . 71 , 28 .
Vergil Aen . IX , 675 ima dehiscat
terra mihi . Ovid Heroid. III , 63
devorer subito telluris hiatu , εν -
ρεΐα , Attribut , nach der Auffassung
der Alten prädikativ .

183 . έπι & αρον νων , aufmun¬
ternd , Mut zusprechend.

184 . δειδίσαε o , hier und M 52,
•
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185 ονκ έν καιρΐφ όξΰ πάγη βέλος , άλλα πάροι &εν

εΐρνΰατο ζωΰτηρ τε παναίολος ηδ
’

ντιένερΟ·ε
ζώμά τε καί μίτρη , την χαλκηες κάμον άνδρες .

“

τον δ ’
άτίαμειβόμενος προβέφη κρείων Αγαμέμνων '

,,άΐ γαρ δη όντως εί'η φίλος ώ Μενέλαε '

190 έλκος δ ’
ίητηρ έπιμάΰβεται ηδ ’ έπι &ήΰει

φάρμαχ , ά κεν τιανβηΰι μελαιναων δδννάων .
“

ή , καί Ταλ&νβιον , &εΐον κηρυκα , τΐροβηνδα '

,,Ταλ&νβά , οττι τάχιΰτα Μαχάονα δενρο κάλεβΰον ,
φώτ Αβκληπιοϋ νίδν , άμνμονος ιητηρος ,

195 ο φρα ίδη Μενέλαον άρήιον , Ατρέος υιόν ,
ον τις όιΰτενΰας έβαλεν τόξων εν είδώς
Τρώων η Αυκίων , τώ μεν κλέος , άμμι δέ πέν&ος^

ως έφατ ονδ ’
αρα οί κήρνζ άπί &ηΰεν άκονΟας ,

βή δ ’ ίέναι κατα λαόν Αχαιών χαλκοχιτώνων

Ν 810 ; Σ 164 transitiv ; Β 190 in¬
transitiv .

185 . Ir καιρίω an einer töd¬
lichen Stelle , vgl . © 84 , 326 , Λ 439 .
εις καιρόν τνπεϊς Eurip . Andr. 1120 .
καιρίη τετνφ9αι Herod . III , 64 .
πέπληγμαι καιρίαν πληγήν Aisch.
Ag. 1343 . Vgl . 1292 , 1344 . Xen.
Kyr. V , 4 , 5 . Luk . 39 , 1 . Plutarek
Philop . 6 , 4 . πάροι & ιν oberhalb ,
hier lokal wegen des folgenden
νπένερ9ε .

186 . παναίολος , wie 135 δαιδα-
λέοιο , bezieht sich auf die Ver¬
zierungen des Leibgurtes , die wahr¬
scheinlich von Metall waren.

187 = 216 . κάμον verfertigt
haben , wie E 338 , 735 , © 386 ,
Σ 614 , i 127 , λ 523 , o 105 , ψ 189 .

189 . αϊ γάρ δή , wie K 536 ,
Σ 272 , δ 697 , i 523 , τ 22 , v 169 ,
φ 402 . φ/ log ω Μενέλαε , wie
άγακλε'ες ώ Μενέλαε Ρ 716 ; διοτρε -
φες ω Μενέλαε Κ 43 , δ 26 , 561 ;
πάτερ ω ξεινε 9 408 , ο 122 , ν 199 ;
μάκαιρ’ ω Λητοί Hymn. I , 14 ; πο-
λνατάψνλ’ ω Λιόννοε Hymn . XXVI,
11 ; ήρως ώ ’ΐόλαε Hesiod Scut . 78,
118 . φίλος als Vokativ aus metri¬
schem Grunde wie / 601 , Φ 106 ,
Ψ313 , 343 , α 301 , y 199, ρ 17 , 415 .

190 . επιμάααεται wird befüh¬
len , untersuchen .

191 , παναηαι μελαινάων όδυ -
νάων , nämlich es , wie M 389 ,
O 250 , 459 (Var . μάχην) , δ 35 , wo
ebenfalls blofs der Genetiv steht
und der Accusativ des persönlichen
Objekts zu ergänzen ist . πανειν
τινά τίνος Β 595 , E 909 , Ο 15 ,
Φ 137 , 249 , δ 801 , ε 492 , ο 342,
φ 298 ; έπαυα’ όδΰνας Π 528 . Der
Konjunktiv mit κεν im Relativsatz
für das Futurum , wie I 165 , ß 176,
196, i 356 , λ 135 , ip 282 , ( Φ 126) .

193 . οττι τάχιατα , wie O 146,
Ψ 71 , 403 , 414 , s 112, π 162 , eine
elliptische Ausdrucksweisewie auch
ως τάχιατα sc . δύναααι.

194 . φώτ ’ ’Λακληπίον νίόν
den mannhaften , tapferen Sohn des
Asklepios wie Φ 546 , φ 26 .

195 .
’Λτρέος νίόν , vulgo άρχόν

’
.Αχαιών wie 205 , vgl . Anhang .

196 . όιατεναας έβαλεν durch
einen Pfeilschufs getroffen hat .

197 . Λνκίων , die bedeutendsten
unter den Bundesgenossen, neben
den Troern auch noch Z 78 , / I 584
genannt und in dem Verse Τρώες
καί Λνκιοι καί Λάρδανοι άγχιμαχη-
ταί © 173, Λ 286 , Ν 150, Ο 425 ,
486 , Ρ 184 . τώ , SC. βαλόντι. κλεοϊ
zum Ruhm , zu Β 160.

199 . Vgl . Β 163 .
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200 παπταίνων ηρώα Μαχάονα . τον δ ’ ένόηβεν
εβταότ ' άμφϊ δε μιν κρατερα

'ι βτίχες άβπιΰτάων
λαών , οΐ οι έποντο Τρίκης ε’ξ ίπποβότοιο.
άγιον δ ’ ίΰτάμενος έπεα πτερόεντα προβηνδα '

, ,όρο
’ Αΰκληπιάδη , καλέει κρείων Αγαμέμνων ,

205 όφρα ΐδη Μενέλαον άρήιον , άρχον Αχαιών ,
ον τις όιΰτενΰας έβαλεν τόξων εν είδιος
Τρώων η Ανκίων , τώ μεν κλέος, άμμι δε πέν&οςΧ

ως φάτο , τώ δ ’
αρα &νμδν ένι ΰτή^εΰβιν όρινε '

βαν δ ’ ίέναι κα&
’ όμιλόν άνα ύτρατον ευρνν Αχαιών .

210 αλί! οτε δή ρ ικανόν οΟί 'ξανθός Μενέλαος
βλήμενος ήν , περί δ ’ αντον άγηγέραθ1’ οβΰοι αριβτοι
κνκλόο , ο δ ’ εν μέΰβοιβι παρίβτατο ίβό&εος φως,
αντίκα ό ’ εκ ζωβτήρος άρηρότος έλκεν διβτόν
τον δ ’ έξιλκομένοιο πάλιν άγεν όζέες όγκοι .

215 λνβε δέ οι ζωβτήρα παναίολον ηδ’
νπένερ &ε

ζώμά τε και μίτρην , την χαλκηες κάμον άνδρες.
αντάρ έπει ίδεν έλκος , οθ ’ έμπεΰε πικρός διβτός,
αιμ

’ εκμνξηβας έπ’
άρ

’
ήπια φάρμακα είδώς

πάββε , τά οΐ ποτέ πατρι φίλα φρονέων πόρε Χείρων.

200 . παπταίνων mit dem Ziel -
aecusativ wie Ρ 115 .

201 —203 = 90— 92.
202 . ΤρίH7js , zu Β 729 .
204 . Vgl . zu Γ 250 .
205 — 207 = 195— 197 .
208 = Γ 395 . ^210 . ί’χανον ο & ι wie Γ 145,

Δ 132 .
211 . Vgl . λ 388 , <a 21 βλήμε¬

νος ήν , nicht gleich ε
'
βλητο , son¬

dern „wo der verwundete Menelaos
sich befand“ .

212 . κνχλόαε in die Runde, wie
P 392 ; an beiden Stellen schrieb
Aristarch xvχλος . o ö’ Machaon.
παρίβτατο trat neben Mene¬
laos hin .

213 . Hier beginnt der Nachsatz .
214 . πάλιν gehört zu εξελχο -

μένοιο. άγεν , ursprünglich digam-
miert , = εάγηοαν. Die Wider¬
haken des Pfeiles brachen beim
Herausziehen an dem Metalle der
einzelnen Rüstungsteile .

216 = 187 .

217 . (δεν besichtigt hatte .
218 . επ ’ gehört zu πάβσε . ήπια

besänftigende , lindernde , είδώς
kunstverständig .

219 . oi zu πόρε statt πατρϊ αυ¬
τόν , zu Γ 338 . Χείρων , der ge¬
rechteste unter den Kentauren ge¬
nannt , der auf dem Berge Pelion
wohnte und den Achill, Jason nebst
anderen Helden erzogen haben soll.
Anders wird die Behandlung einer
Wunde Λ 844 beschrieben : dort
legt Patroklos den durch einen
Pfeil verwundeten Eurypylos nieder ,
schneidet den Pfeil mit einem
Messer aus der Wunde heraus (wahr¬
scheinlich weil auch die Wider¬
haken in das Fleisch eingedrungen
waren) , reinigt die Wunde mit
Wasser und streut eine bittere
Wurzel , nachdem er sie mit der
Hand zerdrückt hatte , auf die
Wunde , wodurch die Blutung ge¬
stillt wurde , τ 457 wird die Wunde
des Odysseus verbunden und das
Blut durch einen Zauberspruch ge -
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220 οφρα τοί άμφεπένοντο βοην αγα &ον Μενέλαον ,
τόφρα δ ’ επί Τρώων ΰτίχες ηλν&ον άβπιΰτάων
ο 'ί δ ’

αντις κατά τενχε έδυν , μνήΰαντο δε χάρμης .
έν&

’ ονκ αν βρίξοντα ίδοες ’Λγαμέμνονα δϊον ,
ονδε καταπτώβΰοντ , ονδ ’ ονκ ε&έλοντα μάχεβ&αι ,

225 άλλα μάλα βπενδοντα μάχην ες κνδιάνειραν .
ίππους μεν γάρ έαβε καί άρματα ποικίλα χαλκω '
καί τους μεν θεράπων άπάνενϋ·’ έχε φυβιόωντας
Ενρνμέδων , νιος Πτολεμαίον Πειραΐδαο'
τω μάλα πολλά επέτελλε παριβχέμεν, οππότε κέν μιν

230 γνϊα λάβη κάματος πολέας διά κοιρανέοντα ’

αντάρ ο πεξδς εών έπεπωλεϊτο ΰτίχας άνδρών.
καί ρ oi)g μεν βπενδοντας ϊδοι Παναών ταχνπώλων ,

stillt . Wie ungefährlich übrigens
die Verwundung des Menelaos war,
geht schon daraus hervor , dafs er
bereits E 50 wieder unter den
Kämpfenden erwähnt wird , also
gleich im Anfang des Kampfes,
der A 457 beginnt , worin ihm nur
Antilochos , Aias, Odysseus, Thoas,
Diomedes , Agamemnon und Ido¬
meneus durch Erlegung je eines
Troers zuvorgekommen waren.

220 — 421 . Erneuerung des
Kampfes . Agamemnon mustert
das Heer , belobt die eifrigen
unter den Führern und tadelt
die säumigen .

220 . άμφεπένοντο mit ihm
beschäftigt waren , fast nur vom
Herumsein um Verwundete (Π 28,
τ 455 ) und Tote (N 656 , Φ 203 ,
Ψ 184) gebraucht .

221 = A 412 , P 107 . επί (heran)
gehört zu ηλν & ον , welches Plus¬
quamperfektbedeutung hat .

222 . αντί « , denn Γ 114 hatten
sie dieselben ausgezogen. Unter
den ausgezogenen Waffen sind je¬
doch nur Schild und Helm zu ver¬
stehen , X 111 . μνήβαντο χάρ·
μη « , zu N 835 .

223 . iSoi « zu Γ 220 .
224 . ονκ έ & έλοντ a , ein Be¬

griff, unentschlossen .
225 . κνδιάν ειρα , vgl . Γ 189

άντιάνειραι .
226 . έαβε : der Paraphrast ν.ατί -

λειψε . Wir fügen in der Regel
noch einen Infinitiv hinzu : stehen,
gehen , liegen lassen.

227 . φνβιόωντα « schnaubend,
weil sie zurückgehalten werden.

228 . Eurymedon hiefs auch der
Wagenlenker des Nestor Θ 114
(Homonymie) .

229 . πολλά eindringlich , bei
έπιτέλλω E 197 , Z 207 , Λ 782,
Π 838 , P 668 , Φ 230 , μ 268 , 273.
παριβχέμεν sc . ίππον «, in seiner
Nähe zu halten .

230 . λάβη , über den Konjunktiv
im abhängigen Satz nach einem
Imperfekt , vgl . zu A4 , μιν yv ία ,
Accusativ des Ganzen und des
Teils bei λαμβάνω, wie & 475 , 506 ,
Sl 170 , a 193 . διά , nicht δία , weil
dieses sowie άνά nicht anastrophiert
wird , διακοιρανέοντα mit den Hand¬
schriften zu schreiben verbietet die
bukolische Diärese , vgl . κάτα v.oi-
ρ aviovoiv a 247 , v 377 ; νπο λαμπο-
μενάων Σ 492 , τ 48 ; νπο δηω &έν-
τε « ι 66 ; κάτα δηριάαο&αι Π 96 ;
γ.άτα βονκολέοντο Τ 221 ; μέτα
&ωρήοαοντο Τ 329 ; εκ νοβτήβαντι
Ρ 207 , ß 709 , wo die meisten
Handschriften zusammenschreiben.

231 . πεξδ « εών zu Fufs , wie
A 230 , λ 58. έπεπωλεϊτο , wie
Γ 196 , A 250 .

232 . βπενδοντα « sc . εΐ« μάχην,
wie 225 . ί’δοι , iterativ , zu A 610,
B 188.
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τους μάλα ίλα.ρΰννεΰκε παριΰτάμενος επεεΰΰιν '

,^Αργειοι , μη πω τι με& ίετε &ονριδος αλκής '

235 ον γα.ρ επί ψενδέΰβι πατήρ Ζευς εββετ ’
αρωγός ,

άλλ ’ οι περ πρότεροι υπέρ όρκια δηληβαντο,
των ή τοι αυτών τέρενα χρόα γΰπες εδονται ,
ημείς αυτ αλόγους τε φιλάς καί νήπια τέκνα
αξομεν έν νηεβϋιν , επην πτολίε&ρον ελωμεν} '

240 ονς τινας αν με&ιέντας Ι’δοι βτυγεροΰ πολέμοιο ,
τους μάλα νεικείεβκε χολωτοΐΰιν έπέεββιν ’

, ,
’Λργεΐοι ιόμωροι, έλεγχέες, ον νν βέβεΰ&ε·,

τίφ&
’

ούτως έΰτητε τε&ηπότες ηντε νεβροί ,
αϊ τ έπεί ούν έκαμον πολέος πεδίοιο ίλέονΟαι ,

245 εΟταο ’
, ου δ ’

αρα τίς 6φι μετά φρεΰϊ γίγνεται αλκή '

ως υμείς έΰτητε τε&ηπότες ουδέ μάχεβ&ε.
η μένετε Τρώας ΰχεδόν έλ&έμεν, έν%α τε νήες
είρνατ ενπρνμνοι , πολιης έπι & ινί &αλάββης ,
όφρα ϊδητ , αϊ κ νμμιν νπέρΰχη χεΐρα Κρανίων,“'

234 . με & ίετε mit dem Genetiv,
wie 240 , 351 , Z 330 , M 268 , 409 ,
N 97 , 116 . & ούριδος : Paraphr .
τής ορμητικής.

235 . έπϊ ψευδέσσι ε' σσετ ’
αρωγός = ψευδέααιν επαρήξει.
Vgl . Eurip . Erg . 291 ψευδέσι δ ’
’'Αρης φίλος (vulgo ψεΰδεαι) . ψεύ¬
δεσαι von einem Adjektiv ψευδής,
welches Homer sonst nicht ge¬
braucht (φιλοψευδής M 164) ; des¬
halb schrieben andere ψεύδεσαι
(v . ψευδός) , er wird den Lügen,
d . h . dem Vertragsbrüche nicht
beistehen . Es wird aber weder
a^coyos noch έπαρωγός oder άρήγω
und έπαρήγω jemals mit einem
sächlichen Dativ verbunden , son¬
dern immer mit persönlichem.

236 . wie 67, 72 , 271 .
237 . των αυτών χρόα , von

diesen den eigenen Leib , αυτών
im Gegensatz zu άλόχουςund τέκνα,
γΰπες εδονται , wie Π 836 , X 42 .

238 . φιλάς zu Γ 138 .
240 . Vgl. Z 330 ον τινά που με &-

ιέντα ίδοις στυγερόν πολέμοιο.
242 . Ιόμωροι , wohl pfeilgierig ,

obgleich Ιός sonst überall langes i
hat , zu B 692 . έλεγχέες steht

nur hier und ß 239 als Adjektiv
(sonst έλέγχεα) „ihr Schändlichen“.
σέβεσ & αι Ehrgefühl haben , sich
schämen.

243 . έστητε , Aorist, nicht Per¬
fekt , welches έ'στατε lautet Δ 340 ,
T 354 . Der Sinn verlangt wohl
ein Perfekt , aber auch der Aorist
hat nicht selten Perfektbedeutung ,
vgl . zu A 158 , 207 . νεβροί junge
Hirsche, als Sinnbild der Feigheit ,
wie N 102 , Φ 29 , X 1 .

244 . πεδίοιο zu B 785 .
245 . αλκή Stärke zur Abwehr

(άλαλκεΐν) , wie B 45 neben βίη .
μετά φρεαϊ wie I 434 , B 264 ,
Σ 419 , 463 , Τ 29 , 213 , 343 , Τ 310 ,
Ψ 600 , β 105, δ 825 , κ 438 , ν 362 ,
π 436 , ρ 470 , ω 357 , 435 für das
gewöhnliche ivi φρεσί , meist aus
metrischen Rücksichten .

247 . μένε iv mit dem Acc . cum
Inf . wie a 422 , δ 786 , ξ 98 , a 305 ;
Herod . VI , 22 ; Thuk . III , 2 ; IV,
135 ; Xen . Anab. III , 1 , 14 ; Platon
Rep . II , 375 C . ivfta dorthin wo .

249 . υπέροχη χεΐρα zum
Schutze , wie E 433 , I 420 , 687 ,ß 374 , I 184 .
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260 ώς ο γε κοιρανέων επεπωλΰτο βτίχας άνδρών
ηλ&ε δ ’ επί Κρήτεδδι αιών άνά θάλαμον άνδρών.
οι' δ ’

άμφ’ '
Ίδομενηα δαΐφρονα ϋ'ωρ-ηδδοντο'

’
Ιδομενενς μεν ivi προμάχοις, δνι εί’κελog αλκήν ,
Μηριόνης δ ’

άρα οί πνμάτας ωτρννε φάλαγγας.
255 τούς δε Ιδών γή &ηδεν άναξ άνδρών

'
Αγαμέμνων ,

αντίκα 0 ’ ’
Ιδομενήα προδηνδα μειλιχίοιδιν '

,,
’
ΐδομενεν , περί μεν δε τίω Ααναών ταχύπώλων

ημεν ενί πτολεμω ηδ ’ άλλοίω επί εργω
ηδ

’ εν δαί&
’
, οτε περ τε γερονδιον αΐ&οπα οίνον

260 ’
Αργείων οι άριδτοι ενί κρητηρι κερωνται .
εϊ περ γάρ τ ’ άλλοι· γε κάρη κομόωντες '

Αχαιοί
δαιτρον πίνωδιν , δον δε πλεΐον δέπας αίεϊ
εδτηχ , rag περ εμοί , πιίειν , οτε 0·νμος άνώγη.

250 . Vgl . Β 207 und Δ 231 .
251 . επί Κρήτεβαι wie 273 ,

Β 6 , Ρ 574 , 706 ( ρ 330 , 342) wo
επί mit dem Dativ eines persön¬
lichen Begriffes nicht wie sonst
immer eine Annäherung in feind¬
licher Absicht bezeichnet , ο v Χα¬
μόν Gedränge , Gewühl, von ονλος
dicht .

253 . ενί προμάχοις sc . ην,
nicht &ωρήβαετο . avi einem Eber,
wie P 281 , vgl . φλογί εΐκελος αλκήν
N 330 , Σ 154 .

255 = 283 , © 278 .
256 . μειλιχίοιβιν , zu A 539 .
257 . περί ist Präposition , nicht

Adverbium , vgl . E 325 ον περί πά-
αης τίεν ομηλικίης. I 38 τετιμήο9αι
περί πάντων . Σ 81 τον εγώ περί
πάντων τΐον εταίρων. Τ 304 ον
Κρονιδης περί πάντων φίλατο παί -
δων, adverbial © 161.

259 . δαί &’
: die Dative Sing, auf

ϊ werden nur selten elidiert , wie
E 5 , K 277 , Λ 544 , 589 , M 88,
N 289 , Π 385 , Ψ 64 , 693 , ß 26,
ß 246 , ε 62 , i 302 , κ 106 , o 364 ,
τ 480 . γερούοιον oivov wie v 8 ,
den Wein , welchen die γέροντες er¬
hielten , wenn sie beim Oberkönig
zum Mahle geladen waren , den
Pürstenwein , gewifs eine vor¬
züglichere Sorte ; vgl . unsere Aus¬
drücke „Prälatenwein , Bischofbrot ,
Kaiserbirnen “ u. ähnl .

260 . κρητηρι , Anhang , κέρων -
ται sich mischen lassen.

261 . εϊ περ τε mit dem Kon¬
junktiv , zu A 81 u . 82.

262 . δαιτρον (δαίω) das Zuge¬
teilte , Zugemessene. Nach Aristarch
wurden den Angesehensten die Be¬
cher voll angefüllt , den anderen
nur ein Teil derselben . Vgl . © 161
Τνδείδη , περί μέν βε τίον Δαναοί
ταχνπωλοι έδρη τε κρέαβίν τε ίδε
πλείοις δεπάεαβι , ebenso Λί311
von den Lykierfürsten Glaukos und
Sarpedon.

263 = θ’ 70. πιέειν , abhängig
von πλεΐον εοτηκε , steht vollgefüllt
da zum Trinken , άνώγη : der Kon¬
junktiv nach dem Haupttemp\ is,
da der Optativ nur die Wieder¬
holung für die Vergangenheit be¬
zeichnet , wie πίνε καί r}o& ' οτε
9νμδς Ivi οτήϋ·εββιν άνώγοι π 141 .
Es findet sich zwar auch der Opta¬
tiv nach einem Haupttempus wie
ξ 374 ονδε πόλινδε έρχομαι, εϊ μή
πού τι περΐφρων Πηνελόπεια έλ& έ -
μεν οτρννηοιν , oV αγγελίη πο& 'εν
ελβ -οι (Var . ελ9η) . Ν 320

^
αΐπν

οί έββεΐται νήας ενιπρήβαι, οτε μη
αντός γε Κρονίων έμβάλοι cu'do-
μενον δαλον νήεαβι dorjaiv, doch
sind derartige Stellen sehr zweifel¬
haft , da die Endungen öl und y in
den Handschriften konstant wech¬
seln . Vgl. Anhang.
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άλλ’
όρβεν πόλεμόνδ ’

, οίος πάρος ενχεαι είναι .
“

26Β τον δ ’ αν τ ’
Ίδομενενς , Κρη των άγος , άντίον ηνδα '

,^Ατρείδη, μάλα μέν τοι έγών έρίηρος εταίρος
έββομαι, ως τδ πρώτον νπέβτην καί κατένενβα '
άλλ’ άλλονς ’

ότρννε κάρη κομόωντας ’
Αχαιονς ,

δφρα τάχιβτα μαχώμεϋ·
’
, έπει βνν γ ορκι

’
έχεναν

270 Τρώες ' τοΐβιν δ ’ αν θάνατος και κηδε
’ όπίββω

έββετ , έπεϊ πρότεροι νπερ ορκια δηλήβαντο.
“

ώς έφατ , Ατρείδης δε παρωχετο γη &όβννος κηρ .
ήλ&ε δ ’ επ ' ΑΙάντεββι κιών άνα ουλαμόν άνδρών '
τώ δ% κορνββέβ&ην , άμα δε νέφος εΐπετο πεζών.

275 ώς δ ’ οτ άπί βκοπιης είδεν νέφος αίπόλος άνηρ
ερχόμενον κατά πόντον νπο Ζεφνροιο ίωης '
τώ δέ τ ’ ανεν&εν έόντι μελάντερον ηντε πίββα
φαίνετ ιόν κατα πόντον , άγει δέ τε λαίλαπα πολλήν ,
ρίγηβέν τε ίδών υπό τε βπέος ηλαβε μήλα ’

280 τοΐαι αμ
’ ΑΙάντεββι διοτρεφέων αίζηών

δψον ές πόλεμον πνκιναι κίννντο φάλαγγες
κνάνεαι , βάκεβίν τε καί έγχεβι πεφρικνΐαι.

264 . οίος in der Art wie , nach
dem zu achliefsen wie, vgl . TL 557 ,
■Σ 262 , ε 183 , £ 392 , 491 , o 212 .
Ähnlich gebrauchen die Lateiner
ihr Relativpronomen , wie Cicero
ad Att . VI , 9 spero, quae tua pru¬
dentia et temperantia est , te iam
ut volumus valere .

265 = N 221 , 259 , 274 , 311 .
266 . νπέσττιν καί , κατένενβα

versprochen und zugesagt habe .
Sonst wird neben κατένενβα nur
νπέβχετο gebraucht , wie M 236 ,N 368 , O 374 , v 133, co 335 .

269 . βνν - έχεναν durcheinander¬
geschüttet , d . h . nicht unverfälscht
erhalten , gebrochen haben ; vgl .
Vergil Aen. V, 496 iussus confun¬
dere foedus. Man beachte die
verschiedenen Ausdrücke für den
Vertragsbruch Γ107 , 299 , A 67,157.

271 = 236 .
272 = 326 . γη&άβννος κηρ , auch

Σ 557 .
273 = 251 .
274 . δε νέφος als Dactylus

Einl . § 23 . νέφος Schwarm, dicht¬
gedrängte Schar , wie Π 66 , P 755,

Ψ 133. Eurip . Phoen . 250 νέφος
ασπίδων (Schildträger ) . Herod . VIII,
109 νεφο8 ανθρώπων . Veigil Aen.
VII, 793 insequitur nimbus peditum.

276 . ερχόμενον , ziehen , vgl.
Π 364 , P 755 . κατά πόντον die
sich auf das Meer herabsenkt , wie
278 , nicht „über das Meer bin“

, in
welchem Falle επί stehen müfste.
νπο veranlafst von .

277 . τώ sc . αΐπόΐω . -ηντε (ebenso
im Deutschen „schwärzer wie Pech“ ,
pice nigrius Ovid Heroid. 18 , 7 .
pice nigrior atra Metam. XII , 402 .)
statt des gewöhnlichen rj , wie Apoll.
Rhod. I , 269 ως έχετο κλαίονβ’
άδινώτερον ήντε κονρη.

278 . άγει führt mit sich, hat im
Gefolge. Ιαίλαπα Sturm mitRegen .

280 . τοΐαι derartig , in derselben
Weise.

281 . δτμον verheerend.
282 . κνάνεαι wie IT66 κυάνεον

νέφος Τρώων , insofern sie ganzdicht beisammen standen . Schiller
„und über dem Theater hin sieht
man im schwärzlichtem Gewimmel
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καί τούς μεν γή& ηΰεν ίδων κρείων
’Αγαμέμνων .

καί βφεας φωνήΰας επεα πτερόεντα προβηνδα '

285 ,,Αϊαυτ ,
’
Αργείων ήγήτορε χαλκοχιτωνων ,

ΰφώι μεν (ον γαρ εοικ ’ ότρυνέμεν) ον τι κελεύω '

αύτώ γαρ μάλα λαόν άνώγετον ΐφι μάχεβ&αι .
άΐ γαρ Ζεν τε πάτερ και ’Α&ηναίη καί "Απολλον

τοϊος παΰιν &νμος ενί ΰτή&εοΰι γένοιτο '

290 τω κε τάχ ημνβειε πόλις Πρίαμοιο ανακτος

χεροϊν νψ
’

ήμετερηβιν αλονϋά τε περ &ομένη τε .
“

ως είπων τους μεν λίπεν αντον , ßrj δε μετ
’ αλλονς.

εν&
’ ο γε Νεβτορ

’
έτετμε , λιγνν Πνλίων αγορητήν,

ονς ετάρονς ΰτέλλοντα καί ότρννοντα μάχεβδαι ,
295 άμφϊ μέγαν Πελάγοντα

’
Αλάβτορά τε Χρομίον τε

Αϊμονά τε κρείοντα Βίαντά τε , ποιμένα λαών ,

ίππήας μεν πρώτα βνν ΐπποιΰιν καί όχεβφι ,
πεζούς δ’ έ%όπιϋ·ε βτήβεν πολέας τε καί έΰ&λονς

ερκος εμεν πόλεμόιο ' κακούς δ ’ ές μεββον ελαΰβεν,
300 όφρα καί ονκ έ&έλων τις αναγκαίη πολεμίξοι .

ein Kranichheer vorüberziehen“.
πεφρικνΐαι wie Η 62 , Ν 239 ,
und Eurip . Phoen . 1105 άβπίβιν
πεφρικώς . Arrian An . III , 14 , 3
ή φάλαγξ η Μακεδονική πνκνή καϊ
ταΐς βαρίαβαιςπεψρικυία . Vgl. Horaz
Serm . II , 1,12 horrentia pilis agmina.

283 . τονς γή &ηβεν Ιδών bei
deren Anblick empfand Freude.

284 . βφεας einsilbig .
286 . βφώι , Acc . Dual , zu ov.

έ’οικε = χρή.
287 . αντω aus eigenem Antrieb .
288 = B 371 .
290 , 291 = B 373 , 374 .
292 = 364 .
293 . έτετμε synkopierter Aorist

vom Stamme τεμ. λιγνν Π . αγο¬
ρητήν = A 248 .

294 . βτέλλοντα der in Bereit¬
schaft setzte , wie M 325 , Ψ 285 ,
ß 287 , ξ 248 .

295 . Alastor und Chromiosheifsen
auch zwei Lykier E 677 . Alastor
wird auch noch © 333 , N 422 ge¬
nannt neben Mekisteus . Chromios
heifst λ 286 ein Sohn des Neleus ;
aufser diesem und dem schon er¬
wähnten Lykier kommen noch drei

auf Seite der Troer vor , ein Sohn
des Priamos E 160 , ein anderer
Troer © 275 und der Anführer der
Myser P 218 , 494 , 534 , welcher
B 858 Chromis genannt wird . Pe -
lagon ein Lykier , E 695 .

296 . Αί'μων und Bi ας nur hier.
Bias heifst auch ein Athener N 691
und ein Troer T 460 . Auffallend
ist es , dafs die nach Nestor her¬
vorragendsten Pylieranführer , An-
tilochos und Thrasymedes über¬
gangen werden.

297 . πρώτα nicht „vornhin“
, was

sich wegen des folgenden εζόπι&ε
von selbst versteht , sondern „zu¬
erst“ ; zu ergänzen ist ατήβεν .

299 . έρκος πολέμοιο , wie A 284.
κακόν g unkriegerisch . Vgl . Xen .
Kyr. VII , 5 , 5 ίν μέβω δε τονs
κακίβτονς τετάχ&αι . Mem . III , 1 , 8
εν τω πολεμώ τονς αρΐβτονς πρωτονς
δει τάττειν καί τελενταίονς, εν μέβω
δε τονς χειρίβτονς, ΐνα νπδ μεν των
αγωνται , νπδ δε τών ω&ώνται.

300 . ονκ έ & έλων , unfreiwillig ,
wie N 572 , T 377 , Ψ 88 , ε 99 , 155 ,
£ 31 , ω 307 . αναγκαία = αναγκα¬
ζόμενος , notgedrungen .
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ίππενΰιν μεν πρωτ έπετέλλετο ' τους γαρ ανάγει
ϋφονς ίππους έχέμεν μηδε κλονέεβ&αι δμΐλω '

,,μηδέ tig Cmtotivvft τε και ηνορέηφι πεποι &ώς
olog πρόβΰ·

’ άλλων μεμάτω Τρωεββι μάχεβ&αι ,
305 μηδ

’
άναχωρείτω ' άλαπαδνοτεροί γάρ εβεβ &ε .

og δέ κ άνηρ άπδ ων οχέων ί'τερ
’

άρμα® ’
ΐκηται ,

έ’
γχει όρεξάβ&ω , έπει η πολύ φέρτερον οντω .

ώδε και οί πρότεροι πόλιας καί τείχε επόρ&εον
τόνδε νόον και &υμον ένϊ 6τή&εΟΰιν έχοντες .

“
310 Mg δ γέρων ωτρννε πάλαι πολέμων εν είδάς .

καί τον μεν γή&ηΰεν ιδων κρείων Αγαμέμνων ,
καί μιν φωνηΰας έπεα πτερόεντα προόηνδα '

,,ώ γέρον , εί'& ’
, ως &νμδς ένϊ βτή&εΰβι φίλοιΰιν ,

ως τοι γοννα & ’ έποιτο , βίη δέ τοι έμπεδος είη .
315 αλλά 6ε γήρας τείρει δμοίιον ' ως δφελέν τις

άνδρων άλλος έχειν , 6ν δε κονροτέροιβι μετεΐναι .
“

τον δ ’
ημείβετ ’ έπειτα Γερηνιος ίππότα Νέβτωρ '

, Α̂τρείδη , μάλα μέν τοι έγων ε&έλοιμι και αυτός
rag έμεν , cog οτε δΐον ’

Ερεν&αλίωνα κατέκταν .

302 . έχέμεν anzuhalten , zurück¬
zuhalten , durch das folgende näher
bestimmt . κλονέεσ & αι sich in
Unordnung bringen lassen, όμίλω ,lokaler Dativ.

303 . ιπποαύ vrj Kunst des Bosse-
lenkens , wie Π 776 , 809 , Ψ 289 ,
307 ; so auch τοξοσννη, παλαιαμο-
ovv η , δρηατοοννη, τεκτοΰννη.

304 . ο Fog als πρόμαχος. Die
Beihen der Wagenkämpfer sollen
festgeschlossen bleiben , vgl . 330
βτίχες ονκ άλαπαδναί .

306 . ετερ ’ άρματα , d. h . auf
einen feindlichen stöfst.

307 . ορεξκ e & co soll einen Aus¬
fall auf ihn machen , οντω , An¬
hang .

308 . οί πρότεροι die Helden
der Vorzeit , έπόρ & εον , dreisilbig,Einl . § 31 . ^309 . νόον Anschauungsweise
(Grundsatz) . & νμόν Streben , Ge¬
sinnung.

310 . πάλαι von lange her . πο¬
λέμων bei ευ είδώς , wie τόξων,
&εοπροπίων, οιωνών , τεκτοσννάων,

Homers Iliae von La Koche . I .

B 823 , E 11 , 549 , Z 438 , M 100,
O 525 , 527 , δ 818 , s 250 und zu
B 718 .

314 . έποιτο nachkommen könn¬
ten .

315 . όμοίιον neben όμοΐον, wie
γελοίων B 215 . Es bedeutet das,
was für alle gleich ist , was allen
bevorsteht , woran jeder gleichen
Anteil hat , nach Schol. V το
ομοίως πααι χαλεπόν και xoivrj
επερχόμενον. νεΐκος όμοιων Α 444 .
θάνατον όμοιων γ 236 . όμοιίον
πολέμοω I 440 , Ν 358 , 635 , Ο 670 ,Σ 242 , Φ 294 , ο 264 , ω 543; Zu
bemerken ist dabei , dafs όμοιος
nie in derselben Bedeutung ge¬
braucht wird.

316 . κούρο τέροιοι , Einl . § 5 .
318 . μέν τοι , vulgo μέν κεν,

vgl . Anhang . Der Optativ ohne av
wie E 303 , K 247 , 557 , O 45, 197,T 321 , T 286 , Ψ 151 , Sl 213 , γ 231,
319 , η 314 , ξ 123 , {A 93 , Η 48 ,S 190) ; vgl . Kr . Di . § 54, 3 , A . 9 .
και αντός , wie auch du .

319 . rag έμεν — τοιοντμς , wie
11
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320 αλλ ’ ου πως άμα πάντα &εοI δόβαν άν &ρώποιβιν '

εΐ τότε κούρος ia , νυν αυτό με γήρας όπάζει .
αλλά καί ώς ίππεΰΰι μετεΰΰομαι ήδε κελενβω
βουλή καί μύ&οιβι ' το γάρ γέρας εϋτι γερόντων,
αίχμάς δ ’ αίχμάΰβουβι νεώτεροι, οϊ περ άμεΐο

325 όπλότεροι γεγάαβι πεποί &αβίν τε βίηφιν .
“

rag εψατ ,
’
Λτρείδης δε παρώχετο γη & όΰυνος κήρ .

ευρ
’ υιόν Πετεώο Μενεβ&ηα πλήζιππον

εϋταύτ ' άμφί δ ’ ’Λ&ηναΐοι, μήΰτωρες αυτής'

αυταρ ο πληΰίον εΰτηκει
330 πάρ δε Κεψαλλήνων άμφ

Λ 762 , Ψ 643 ; vgl . ως ήν I 528 ,
ως ίαεταί περ Α 211 , τ 312 , φ 212 .
Derselbe Versanfang ως εμεν ώς
auch x 416 . Uber Ereuthalion
vgl . die Erzählung Nestors H 136 ff.
Nestor tötete denselben in dem
Kampfe zwischen den Pyliern und
Arkadern . Derartige Erzählungen
Nestors von seinen früheren Helden-
thaten beginnen immer mit dem
Wunsche noch so jung zu sein wie
zu der Zeit , da er diese oder jene
Probe seiner Tapferkeit ablegte ,
vgl . H 132 , Λ 670 , Ψ 629 .

320 . Vgl . S 729 ff. , ff 167 .
321 . εκ mit lang gebrauchter

Endsilbe vor der Penthemimeres ,
vgl . Einl . § 21 . Dasselbe bei ία
E 887 vor der Hephthemimeres ,
vgl. auch | 362 , wo ία vor der
bukolischen Diärese nicht elidiert
wird . Dafs a wirklich kurz ist ,
beweist die augmeniierte Form ηα
x 156 , λ 620 , μ 368 , π 472 , τ 549 .
Vor viv werden wie hier auch
sonst noch kurze Vokale lang ge¬
braucht wie 0 99 ίτι viv , Π 566
Αίαντε viv , X 303 είρνατο viv ,
Ψ 602 ’

Αντίλοχε viv , ö 685 πνματα
vvv , aber Ψ 643 steht ίον viv ,
nicht ία , wie an unsrer Stelle .
όπάζει begleitet mich wie Θ 103,
vgl . Ψ 623 .

322 . μετέαβομαι , in dem be¬
vorstehenden Kampfe.

323 . γέρας Vorrecht , alles das ,
was man infolge einer besonderen
Stellung anzusprechen berechtigt
ist . Deshalb vorzugsweise das aus

πολυμητις Οδυΰΰευς,
Οτίχες ουκ αλαπαδναϊ

der Kriegsbeute auserlesene Ehren¬
geschenk an die Fürsten A 118,
120, 133 u . o . ; die Opfergaben an
die Götter Δ 49, & 70 ; die könig¬
liche Würde T 182 , λ 175, o 522 ;
die Totenehren Π 457 , 675 , ω 190,
296 . Vgl. δ 66, 197, v 297 .

325 . όπλότεροι kräftiger , rüsti¬
ger .

326 = 272 .
327 . Πετεώο zu B 552 . πλήξ -

ιππον , vgl . B 553 . In der Ilias
aufser B 104 (von Pelops) Bei¬
wort unbekannter Persönlichkeiten ,
E 705 , A 93 . Auch Menestheus
tritt in der ganzen Ilias niemals in
den Vordergrund .

328 . μήβτωρες άντής , JV 93,
476 , Π 759 ; Schol. επιστήμονες
μάχης , da αυτή vorzugsweise vom
Kampfgeschrei gebraucht wird .
μήβτωρ findet sich sowohl absolut
als auch mit den Genetiven άντής
und φόβοιο und ist das Verbal¬
substantiv zu μήδομαι (ersinnen,
beschliefsen , bedacht sein auf et¬
was) , daher μήστωρε ? aurijs die
auf den Kampf bedacht sind , die
kampflustigen , μήβτωρ φόβοιο der
auf die Flucht ^anderer ) sinnt, nach
Analogie von μήδεσ & αί τινι όλε &ρον
γ 249 , t 92 , ξ 300 , ω 96 auf das
Verderben eines sinnen .

329 . o kurz vor πλησίον , vgl.
B 504 , I 382 , δ 127 , E 31 , ff 35,
l 583 .

330 . Κεψαλλήνων die Unter-
thanen des Odysseus , B 631 . πάρ
— άμφί neben ihm zu beiden Sei-
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εδταβαν' ον γάρ πώ δφιν άκονετο λαός αυτής,
άλλα νέον βυνορινόμεναι χίννντο φάλαγγες
Τρώων ίπποδάμων καί Αχαιών ' οΐ δε μένοντες
έδταδαν, όππότε πύργος

’Λχαιών άλλος έπελ&ών
335 Τρώων ορμήδειε και άρξειαν πολέμοιο .

τους δε έδών νείκεδδεν άναξ, άνδρών
’Λγαμέμνων ,

καί βφεας φωνήδας έπεα πτερόεντα προδηνδα '

,,ώ νίε Πετεώο , διοτρεφέος βαβιλήος,
και δν , κακοΐδι δόλοιδι κεκαδμένε, κερδαλεόφρον,

340 ζίπτε καταπτώδδοντες άφέδτατε , μίμνετε δ ’ άλλους ;
δφώιν μεν τ ’ έπέοικε μετά πρώτοιδιν έόντας
έδτάμεν ήδε μάχης κανδτείρης άντιβολήδαι.
πρώτω γάρ και δαιτος άκονάζεδ&ον έμεΐο ,

ten , zum Verbum gehörig statt
άμφιπαρέαταβαν.

331 . βφιν geht auf Menestheus
und Odysseus= laog αυτών, άκού -
ετο , hatte gehört , zu & 125 .

332 . νέον eben erst, zu κίννντο
gehörig . Die Krieger des Odysseus
und Menestheushatten den Schlacht¬
ruf noch nicht gehört , sondern ge¬
rade im Momente setzten sich erst
die achaiischen und troischen
Schlachtreihen in Bewegung, avvo -
ρινόμεναι zu gleicher Zeit in
Aufruhr gebracht . Odysseus und
Menestheus standen demnach in
einer ziemlichen Entfernung γοη
dem Platze , wo Menelaos verwun¬
det wurde , auf dem sich die feind¬
lichen Abteilungen auch zuerst
gegen einander in Bewegung setz¬
ten , während die entfernteren , die
vom Vertragsbruch keine Ahnung
haben konnten , die Entwickelung
der Dinge ruhig abwarteten , κ i -
ννντο , von der noch nicht voll¬
endeten Handlung.

334 . πύργος : Schol. τάξις .
335 . Τρώων , Objektsgenetiv zu

όργ,ήαειε , wie £? 488 ; Φ 495 . ορ -
μαω hat im Aktiv ebensowohl in¬
transitive als transitive Bedeutung.
αρζειαν nach dem Sinne kon¬
struiert , da πύργος ein Collectivum
ist , zu £ 278 .

336 = 368 .
337 = 284 .

338 . νίε mit langgebrauchter
Endsilbe , zu Δ 155.

339 . » iZKSfift ’£ (zu καίννμαΐ )
hervorragend , ausgezeichnet , κ ε ρ -
δαλεόφρον wie A 139 , von dem,
der nur auf seinen eigenen Vor¬
teil bedacht ist . So läfst Soph.
Phil . 111 den Odysseus den Grund¬
satz aussprechen „όταν τι δράς ές
κέρδος, οΐ) κ οκνεΐν πρέπει“ .

340 . καταπτώσβοντες eigent¬
lich sich niederduckend , zaghaft,
wie 224 , E 254 , 476 .

341 . έόντας nach βφωιν , zu
A 541 .

342 = M 316 . κανατείρης
brennend , hitzig , zu καίω , wahr¬
scheinlich das Femininum des
Verbalsubstantivs κανστήρ ( wie
δρήβτειρα, δμήτειρα, άντιάνειρα ) .

343 . Denn ihr werdet auch von
mir zuerst zur Mahlzeit gerufen,
so nach Aristarch , der έμεΐο nicht
von daiTog , sondern von άκονάξε-
a& ov abhängen läfst , ihr erhaltet
von mir Nachricht in betreff der
Mahlzeit. Sonst haben die Verba
des Hörens neben dem persönlichen
Genetiv in der Hegel nur einen
sächlichen Accusativ bei sich : so
άκοήω T 185 , Si 767 , δ 94 , μ 389 ;
κλύω Γ 87 ; ξννίημι ξ 289 , & 241 ;
ανντί&εμαι ρ 153, τ 268 ; zwei Gene¬
tive stehen in der Formel κέκλντέ
μεν μύ&ων κ 189, μ 271 , 340 . Ob
übrigens , wie die Alten lehrten ,

11 *
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όππότε δαϊτα γέρονβιν εφοπλίζωμεν
'Αχαιοί.

345 έν&α φίλ
' όπταλέα κρέα έδμεναι ηδε κύπελλα

οίνον πινέμεναι μελιηδέος, όφρ
’ ε&ελητον'

νυν δε φίλος χ όρόωτε και εί δέκα πύργοι
'Αχαιών

ύμείων προπάροι&ε μαχοίατο νηλει χαλκά .
“

τον δ '
αρ

' ύπόδρα ΐδών προβε
'φη πολνμητις Όδνι16ενς~

350 „
'Ατρείδη, ποιόν 6ε έπος φύγεν ερκος όδόντων.

πώς δη φης πολέμοιο με&ιεμεν, όππότ 'Αχαιοί
Τρωβίν έφ

’ ίπποδάμοιΰιν έγείρομεν όζνν άρηα ;
όψεαι , ην εδέλη6δα , και αϊ κεν toi τα μεμήλη ,
Τηλεμάχοιο φίλον πατέρα προμάχοιβι μιγέντα

355 Τρώων ίπποδάμων ' ΰν δε ταντ άνεμώλια βάζεις .
“

τον δ ' έπιμειδήΰας προβέφη κρείων
’Αγαμέμνων ,

ώς γνώ χωομένοιο' πάλιν δ ’ ο γε λάζετο μυ&ον

„διογενες Ααερτιάδη, πολνμήχαν
’ '0δν66εν ,

οντε 6ε νεικείω περιώβιον οντε κελεύω '

360 οΐδα γάρ ως τοι ϋ·νμος ένϊ 6τή%·ε66ι φίλοιΰιν

ήπια δήνεα οίδε ' τα γάρ φρονέεις ά τ ' έγώ περ .
άλλ! ί&ι , ταϋτα δ ' οπιβ&εν άρε660με&

’
, εί' τι κακόν ννν

der Genetiv des orthotonierten Pro¬
nomens nicht possessiv gebraucht
werden kann , steht sehr in Frage ,
vgl . Z 344 , O 76 , Φ 112 , X 454 ,
π 102 , τ 348 . Dafs Zenodot der¬
artige Genetive für zulässig hielt ,
bezeugen seine Schreibweisen S118 ,
Sl 486 , a 413 , ζ 290 , τ 180 .

344 .
'Αχαιοί . auf deren Kosten

die Mahlzeiten der Geronten ver¬
anstaltet wurden.

345 . φίλ ’ ist Prädikat , κρία
Subjekt , vgl . A 107 . κυπελλα
οίνον wie Σ 545 , Ψ 170 , β 340 ,
γ 51 , ε 265 , f 70, ι 196 , 346 , & 528 .

346 . οφρ
’ έ & ίλητον , so lange

es euch behagt .
347 . φίλ ως gern , sonst άβπά-

βιος.
360 = & 83 , ο: 64, y 230 , ε 22,

τ 492 , φ 168 , ψ 70 . Vgl. Herodot
VII , 103 κοΐον έφϋ 'έγξαο έπος.

351 . πώς δη wie Σ 364 , χ 231 .
με & ιΐμεν SC. εμέ.

352 = Τ 237 . εγείρομεν wel¬
cher Modus? vgl . A 164 , Λ 305 ,
N 271 , Ο 359 , Π 245 , Τ 201 ,

Φ 112 , δ 650 , 792 , g 170 , ρ 472,
τ 169 .

353 = I 359 .
354 . Vgl. Β 259 ff.
355 . ταντα und άνεμώλια ,

was für Satzglieder ? άνιμώλια
βάξειν unser „in den Wind reden“,
wie d 837 , X 464 ; daneben μετά-
μώνια βάζειν e 332 , 392 in dersel¬
ben Bedeutung ; vgl . 363. Theognis
1168 τών ds κακών άνεμοι δειλά
φίροναιν επη.

356 = © 38 , Ä 400 , χ 371.
357 . γνώ χωομένοιο , wie 1̂ 452

τοίο δ’ άνιυ &ιν ιόντος αμοκλητήρος
άκονσας εγνω, vgl . auch φ 36 , ψ 109 .
Sonst steht bei γιγνώσκω der Par-
ticipialsatz im Accusativ d 250 ,
λ 144 , I 118 , o 532 , ρ 649 , 556,
co 159 . πάλιν λάζετο nahm zu¬
rück , wie v 254 ; vgl . zu A 526
und / 56 .

359 . περιώβιον überm'äfaig.
κελεύω treibe an.

361 . ήπια (freundlich ) sc. εμοί.
περ gehört zu a .

362 . άλλ ’ ί& ι , soviel wie άλλ
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εί'
ρηται , τά δε πάντα θεοί μεταμώνια %εϊεν .

“

tag είπών τους μεν λίπεν αντον , βη δε μετ
’

άλλους .
365 ενρε δε Τνδεος υιόν , νπέρδνμον Αιομν,δεα ,

εβταότ ’ εν θ ’ ϊπποιβι καί άρμαβι κολλητοΐβι'

πάρ δε' οι εβτηκει Σ&ε'νελος , Καπανψος υιός,
και τον μεν νείκεββεν ίδων κρείων

’Αγαμέμνων ,
καί μιν φωνήβας επεα πτερόεντα πρυβηνδα '

370 ,,ώ μοι , Τνδεος νίε δαΐφρονος , ίπποδάμοιο ,
τί πτώββεις, τί δ ’ οπιπενεις πολεμοιο γέφυρας ;
ον μεν Τνδει γ

’ ώδε φίλον πτωβκαζέμεν ήεν ,
αλλά πολύ προ φίλων έτάρων δηίοιβι μάχεβ&αι ,
ως φάβαν ο'ί μιν ΐδοντο πονευμενον ’ ον γάρ εγώ γε

376 ήντηβ
’ ονδε ί’δον περί δ ’ άλλων φαβϊ γενέβϋ 'αι .

ή τοι μεν γάρ άτερ πόλεμόν είβήλ&ε Μνκήνας
ξεϊνος άμ

’ άντιθεω Πολννείκεϊ , λαόν άγείρων.

αγε , vgl . Γ 432 , Κ 53 , 175 , Τ 347 ,
χ 157 . Andere nehmen ί& ι -wört¬
lich , „aber gehe in den Kampf“ .
άρεοαό με & α ich werde es wieder
gut machen , wie Z 526 , % 56.

363 . μεταμώνια & εΐεν mögen
nichtig , ungeschehen machen . Vgl.
& 4081 Schiller Jungfrau v . Orl .
II , 2 Mögen die Winde das Ge¬
sprochene verwehen . Theokr . 22,
181 τά S ’ ovk αρ

’
εμελλε &εος

μεταμώνια &ηβειν.
364 = 292 .
366 = Λ 198 . ίπποι καί άλ¬

ματα der mit den Pferden be¬
spannte Wagen , κολλητοΐβι mit
Pflöcken zusammengefügt , fest ge¬
zimmert , wie sonst ενποιητός , εν
άραρώς. Vgl . ψ 286 und Eurip .
Hipp . 1225 «οΗητορ όχος .

367 . Καπανι jtos νιος zu B 20 .
368 . Vgl . 336 .
371 . οπιπενεις schaust dich

um , vgl . Anhang , πολεμοιο γέ¬
φυρας , nach dem Scholiasten zag
διόδους των φαλαγγών , so dafs
also nach dieser Auffassung Dio¬
medes gesucht hätte sich dem
Kampfe zu entziehen . Aber eine
Vergleichung der anderen Stellen
© 378 , 553 , A 160 , T 427 zeigt,
dafs darunter der Zwischenraum

zwischen beiden Heeren zu ver¬
stehen ist , wie auch der Scholiast
zu © 568 erklärt , der Kaum , der
gleichsam als Brücke für die
Schlacht dient .

372 . φίλον ήεν , wie unser „es
beliebte “

, so viel als „er war nicht
gewohnt “, wie v 295 , ρ 15 ; vgl.
auch A 107 , 177 , E 891 . πτωσκα -
ξέμεν , andere πτωκα'ζέμεν , wel¬
ches handschriftlich schlecht ge¬
stützt ist .

374 . πονεύμενον , wie auch
πόνος von den Anstrengungen des
Kampfes , deshalb geradezu für
μαχόμενον, vgl . zu T 359 .

375 . ήντηβ ’ ονδε ΐδον , da
der Krieg der Sieben gegen Theben
eine Generation früher stattfand ,
denn die Väter des Diomedes und
Sthenelos nahmen an demselben
teil . περί άλλων γεν έβ & αι
dafs er die anderen übertroffen
habe , wie Ψ 318 , θ 103 , A 258 ,
N 631 , P 171 , 279 .

376 . ατερ πολέμου , Paraphrast
χωρίς πολεμικής παρατάξεως, d . h.
nicht als Feind , sondern als Ver¬
bannter . E ίΰήλ & ε Μνκήνας um
Bundesgenossen zu werben für den
Zug gegen Theben.
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οϊ δε τότ έβτρατόων& ιερά προς τείχεα Θήβης ,
καί ρα μάλα λίύβοντο δόμεν κλειτούς επίκουρους.

380 οϊ δ ’ ε&ελον δόμεναι και έπήνεον ως εκελευον
άλλα Ζευς ετρεψε παραίβια βήματα φαίνων .
οϊ ό ’ επεϊ ούν ωχοντο ίδε προ οδοϋ έγενοντο ,
’Αβωπον δ ’ ΐκοντο βαδύβχοινον λεχεποίην ,
έν&

’ αυτ άγγελίην επί Τνδή βτεΐλαν
''
Αχαιοί.

385 αυτάρ ο βή , πολεας δε κιχήβατο Καδμείωνας
δαινυμένους κατά δώμα βίης

’Ετεοκληείης.
εν&

’ ουδέ ίςεινός περ εάν ίππηλάτα Τυδεύς
τάρβει, μοϋνος εάν πολεβιν μετά Καδμείοιβιν,
άλλ ’ ο y άε&λενειν προκκλίζετο , πάντα δ ’ ένίκα

390 ρ-η ιδίως ' τοίη οί έπίρρο &ος ηεν ’Λ&ήνη .
οϊ άε χολωβάμενοι Καδμείοι , κεντορες ίππων ,
αψ άναερχομένω πυκινον λόχον είβαν άγοντες ,
κούρους πεντήκοντα ' δύω δ ’

ηγήτορες ήβαν,

378 . έβτρατόωντο , konatives
Imperfekt , sie -wollten zu Felde
ziehen , betrieben den Heereszug
gegen Theben , ιερά mächtig , ge¬
waltig .

379 . μοtlä λίββοντο , Einl . § 23 .
380 . οϊ δ ’ die Bewohner von

Mykenai. έ& ελον waren ent¬
schlossen.

381 . έτρενρε brachte sie davon
ab , vgl . Z 61 . παραίβια , Schol.
εναντία , ungünstige , Unglück ver-
heifsende Zeichen.

382 . ωχοντο ίδε , Anhang , προ
οδοϋ iy ένοντο = προεγένοντο
τής δδον , wie Aelian Nat . An. 3 ,
16 , des Wegs fürder , fürbafs ge¬
kommen waren , partitiver Genetiv
wie bei πρήββειν, zu A 483 .

383 .
’Αβωπον , ein Flufs in Boio-

tien , südlich von Theben , ßa & v -
βχοινον mit hohem Schilf be¬
wachsen . λεχεποίην (zu B 697)
steht auch bei Herodot IX, 43 als
Beiwort des Asopos.

384 . Mit εν&’ beginnt der Nach¬
satz . άγγελίην = άγγελον , zu
Γ 206 . i π l gehört zu βτεΐλον, sie
sandten hin . Τυδή wie Μηκιβτή
O 339 , βαβιλή in einem Orakel bei
Herod. VII , 220 ; vgl . Einl . § 2 .
Zur Sache vgl . K 285 ff.

385 . κιχήβατο neben έ'κιχε,
Einl . § 12 . Χαίμειώναρ , neben
Καδμείοι Einl . § 3 .

386 . κατά δώμα im Palast ,
wo die Geronten mit dem Könige
speisten .

387 . oudl nicht einmal.
389 . o y

’ nimmt das Subjekt
wieder auf, wie O 392 , X 33 , Ψ 5 ,
i 288 , 554 , v 254 , a 324 . πάντα ,
Acc . Neutr . „überall , in jedem
Wettkampf “

, vgl . B 643 , E 681,
807 , A 613 , Φ 600 , X 491 , Ψ 483 ,
ρ 21 , e 167 , 03 446 . ενίκα war
Sieger . Plut . Anton . 22 , 1 Αντώνιος
ήν b νινιών πάντα .

390 . Ähnlich E 808 . έπίρρο & ος ,
wie auch ΐπιτάρρο &ος, Helferin .

391 . χολωβάμενοι über ihr
Unterliegen in den Wettkämpfen .

392 . άψ άναερχομένω , vgl.
Anhang , λόχον εΐβαν legten einen
Hinterhalt , wie Z 189 . πυκινόν
entweder fest , stark , oder fein aus¬
gesonnen , wie δόλον Z 187 . άγον¬
τες nachdem sie sie an den be¬
stimmten Ort hingeführt hatten .

393 . κούρονς , bestehend aus
50 jungen Männern . Man könnte
auch λόχον als Prädikat und κού¬
ρους als Objekt fassen , sie legten
ihm 50 Mann als Hinterhalt .
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Μαίαν Αιμονίδης , έπιείκελος ά&ανάτοιΰιν ,
395 νίός τ ’

Αντοψόνοιο , μενεπτόλεμος Πολνφόντης .

Τνδενς μεν καί τοΐΰιν άεικέα πότμον έφηκε '

πάντας έπεφν
’
, ένα δ ' οίον ΐει οίκόνδε νέεβ9·αι'

Μαίον άρα προέηκε ϋ·εών τεράεϋβι πι& ήβκς .
τοΐος έην Τνδενς Αίτωλιος ' άλλα tbv νίον

400 γείνατο είο χέρεια μάχη , άγορη δε % άμείνω

ως φάτο , τον δ ’ ον τι προΰέφη κρατερδς Διομήδης
αίδεβ&είς βαΰιλήος ένιπην αίδοίοιο.
τον δ ’ νίδξ Καπανηος άμείψατο κνδαλίμοιο ’

, ,
’
Ατρείδη , μη ψευδε’ έπιβτάμενος βάφα είπεΐν .

405 ημείς το * πατέρων μέγ
’

άμείνονες ενχόμε &
’ είναι '

ημείς καί Θήβης έδος εϊλομεν έπταπνλοιο

πανρότερον λαόν άγαγόν%
' νπο τείχος

’άρειον,
πει&όμενοι τεράεβΰι &εων καί Ζηνος αρωγή ’

κείνοι δε ΰψετέρηβιν άταβ&αλίηΰιν ολοντο.
410 τω μη μοι πατέρας πο &

’
δμοίη έν&εο τιμή .“

τον δ ’
άρ

’ νπόδρα ίδών προβέφη κρατερδς Αιομηδης-

, ,τέττα , (ίιωπή ηβο , έμω δ ’ επιπεί&εο μυ&ω .
ον γάρ εγώ νεμεΰω

’Αγαμέμνονι , ποιμένι λαών,

394 . Die Namen der Kadmeionen
sind ihrem blutigen Geschäfte ent¬
sprechend gebildet .

396 . καί τοιαιν , sowie er auch
seine Gegner in den Wettkämpfen
besiegt hatte .

397 . i'si entsandte , liefs entkom¬
men, wie 398 προέηκε schickte heim.

398 . & εων τεράεββι , wodurch
sie seine Schonung forderten , vgl.
408 .

400 . χερεια geringer , von χερης
— χερείων, Anhang, άγορή , hier
tadelnd „mit der Zunge“ . Anders
I 53 , 54 , wo Diomedes von Nestor
wegen seiner Tüchtigkeit in der
Schlacht und im Rate gelobt wird.

402 . αΐδεβ & είς , wie P 95 .
aiäoioio = αΐδονς άξίον.

404 . ιρενδε ’ — τρενδεο . σάψα
= άλη &ώς , όρ&ώς .

405 . ημείς , ich und Diomedes,
als Teilnehmer am Zuge der Epi¬
gonen. Diesen Vers parodiert Arist .
Thesm. 810 όντως ημείς πολύ βελ-
τΐονες των άνδρων ενχόμε& ’ είναι .

Horaz Carm. I , 16 , 28 Tydides
melior patre .

406 . Θήβης έδος wie λ 263 ,
v 344 , eine Umschreibung für Θή-
βην (später Θήβαι , vgl . Μνκήνη
Μνκήναι , Πλάταια Πλαταιαΐ ,

’Α&ήνη
’Α&ήναι , Einl . § 3 ).

407 . παυρότερον weniger
Kriegsvolk als unsere Väter , νπό
vor , zu B 216 . άρε ιον stark , fest
wie O 736 , andere fassen es als
Komparativ und ergänzen τον εν
Τροία.

409 = a 7 . Find . Nem . IX , 18
καί ποτ ες έαταπνλονς Θήβας
αγαγον στρατόν άνδρων alaiäv ον
κατ’ όρνίχων οδόν .

410 . έν & εο τιμή setze in gleiche
Ehre , mache gleicher Ehre teilhaft .

412 . τεττα freundschaftliche An¬
rede wie unser „Alter“ , ηβο ver¬
halte dich ruhig , wozu σιωπή ver¬
stärkend hinzutritt wie in ,,άκήν
έγένοντο βιωπή α

, vgl . Γ 134.
413 . νεμεσω verarge , verüble ;

dabei steht wie bei anderen Verben
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οτρννοντι μάχεβ&αι ένκνήμιδας '
Αχαιούς '

416 τοντω μεν γάρ κνδος άμ
' ε'

ψεται , εΐ' κεν ’
ΑχαιοΙ

Τρώας δηώΰωβιν έλωαί τε "Ιλιον ίρήν ,
τοντω δ ’ αν μέγα πέν&ος

'
Αχαιών δηω&έντων.

αλλ άγε δη καί νώι *
μεδώμε &α &ονριδος αλκής .

“

η ρα , καί έ£ δχέων βνν τενχεβιν αλτο χαμαζε '
420 δεινόν δ ’

εβραχε χαλκός επι <3τή&ε0ΰιν άνακτος
δρννμενον ’ νπό κεν ταλαΰίφρονά περ δέος είλεν.

ως δ ’ οτ έν αίγιαλώ πολνηχέι κύμα %-αλάΰΰης
ορνντ επαΰΰντερον Ζεφνρον νπο κινήοαντος'

πόντφ μεν τε πρώτα κορνΰΰεται, ανταρ έπειτα
426 χέρΰφ ρηγννμενον μεγάλα βρέμει , άμψΐ δέ τ ’ ’

άκρας
κυρτόν εον κορνφονται ,

der Gemütsstimmung das ergän¬
zende Verbum im Particip (ότρν -
νοντΐ ) , sobald der Affekt auf etwas
Thatsäehlichem beruht , der Infini¬
tiv , wenn auf etwas Gedachtem,
z. B. αίαχννομαι ποιείν ich thue
etwas nicht , weil ich mich schäme,
αίαχννομαι ποιων (ποιήαας) ich
schäme mich darüber , dafs ich
etwas thue (gethan habe) . Das
Participium bei νεμεαώ , νεμεοίζομαι
auch E 872 , a 229 ; der Infinitiv
B 296 , O 116 , a 120 , S 168 , 195 ,
c 227 ; vgl . Γ 156 .

417 . μέγα πέν & ος , sc . έαται.’Αχαιών δηω & έντων braucht
nicht als Genetiv absol. aufgefafst
zu werden .

418 = E 718 . αγε Sri , zu 62.
419 = Γ 29.
420 . i βράχε vom Rasseln der

Waffen, wie Π 566 ; auch κοναβέω
N 498 , Φ 255 , vgl . auch A 46,
N 245 , X 32. Vergil Aen. IX , 731
arma horrendum sonuere.

421 . νπό unten , weil sich die
Furcht zuerst in dem Schlottern
die Kniee offenbart (das Klappern
der Zähne K 375 , N 283 , Herz¬
klopfen N 282 , Blässe K 376 ,N 279 , O 4) , vgl. zu Γ 34 u . A 117,E 862 , x 42 , ω 450 . ιίλε v , Nach¬
satz eines Bedingungssatzes (il
είδεν , il παρεχένετο) .

422 — 456 . Beschreibung des
Aufmarsches beider Heere .

αποπτνει δ αλος άχνην '

422 . πολνηχέι vielrauschend,
tosend , nur noch τ 521 von der
Nachtigall . Vgl. ίΐάΐασσα ήχήεααα
A 157.

423 . έπαααντερον zu A 383 .
Ζεφνρον νπο veranlafst durch
den Zephyr , der sich erhoben hat .
zu B 95.

424 . πόντω , lokaler Dativ , auf
der hohen See . μεν τε , vulgo μεν
τά , Anhang , τε in Gleichnissen,
wie B 145 , 456 , 463 , 470 , 481 ,
Γ 25 , 33 , vgl . das häufige tos τε
„wie da“

, worin τε immer . auf et¬
was Bekanntes hinweist . Ähnlich
442 ή τ ’ ολίγη μεν πρώτα πορνσαε -
ται . τά πρώτα bedeutet „das erste¬
mal“ A 6 , Z 489 , M 420 , N 679 ,
P 612 , Ψ 523 , & 268 , 553 . Mit
nachfolgendem έπειτα oder δεύτε¬
ρον steht nur πρώτον oder πρώτα,
Γ 330 , Δ 442,· K 344 , Λ 17 , 244 ,
301 , Π 131 , 495 , 532 , 694 , Τ 369 ,
κ 519 , λ 27 , 640, χ 448 . « ορύσσε¬
ται sie rüstet sich, gleichsam zum-
Kampfe gegen das Land , sie er¬
hebt sich.

425 . χέραω , lokal , am Festland ;
vgl . zum Gedanken & 394 . ρηγνν¬
μενον sich brechend, daher ρηγμίν
die Brandung , άμφ 'ι ά r. oag an
den Vorgebirgen , eigentlich zu
beiden Seiten der vorspringenden
Felsen.

426 . χορνφονται türmt sie
sich auf. κνρτον έόν im Bogen,
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<ng τότ επαββύτεραι Ααναών κίννντο φάλαγγες
νωλεμέως πόλεμόνδε . κέλευε δε οϊβιν έκαΰτος
ηγεμόνων ' ο £ δ ’ άλλοι άκην ί'βαν (ουδέ κε φαίης

430 τόβΰον λαόν έπεβ &αι έχοντ εν βτή & εΰιν ανδήν )
ΰιγη δειδιότες ΰημάντορας ' άμφί δε πάΰι
τενχεα ποικίλ ’ έλαμπε , τά είμένοι εΰτιχόωντο .
Τρώες δ ’

, ως τ ’ όιες πολνπάμονος άνδρος εν αύλη
μνρίαι έϋτήκαΰιν άμελγόμεναι γάλα λευκόν ,

435 άξηχές μεμακνΐαι , άκοΰονΰαι όπα άρνών ,
(» g Τρώων άλαλητος άνά ΰτρατόν ενρνν όρώρει '

ον γάρ πάντων ήεν όμδς &ρόος ονδ ’ ΐα γήρνς ,
άλλα γλώβο ’

εμέμικτο , πολνκλητοι δ ’ έΰαν άνδρες .
ώρβε δε τονς μεν

"
Αρης , τονς de γλανκώπις ’Λ&ήνη

eigentlich gekrümmt , und zwar
nach innen . Aristarch schrieb κυρ¬τόν ιόν , das hiefse „indem sie
bogenförmig , wellenförmig sich be¬
wegt“

; dies geschieht aber nur so
lange , als die Wellen die vor-
epringenden Felsen nicht erreicht
haben . kIo '

s des Meerwassers.
άχνην , sonst auch άφρόρ und φν-
κίον, tpvv. og genannt ; zum Gedanken
vgl . Λ 307 , μ 238 .

427 . κίνυντο , wie 332 . Der
Vergleich liegt darin , dafs die
Reihen der Achaier so dicht hin¬
ter einander gingen , wie die Wo¬
gen auf dem Meere einander fol¬
gen ; das Weitere gehört zur Aus¬
schmückung und Vervollständigung
des Bildes.

428 . νωλεμέως unaufhörlich .
κέλευε rief zu .

429 . φαίης , zu Γ 220 ; über
die Parenthese zu Γ 134 .

430 . τ άσσον so zahlreich .
431 . αημάντορας die Anführer,insofern sie Befehle erteilen ; ηγή¬

τορες, ηγεμόνες insofern sie an der
Spitze marschieren . Sonst heifsen
sie auch noch άγοί (duces) , κοσμή¬
τορες die das Heer in Schlacht¬
ordnung aufstellen , ταγοί (v . τάσ¬
σε iv) nur Ψ 160.

432 . έστιχόωντο in Reihen
marschierten .

433 . Auch Γ 2 ziehen die Troer

unter grofsem Lärm heran , wäh¬
rend die Achaier sich ruhig ver¬
halten . ώ s τ ’ ’όιες der Vergleich
soll das ungeordnete Durcheinander¬
schreien der Troer veranschaulichen .
πολυπάμονος vielbesitzend.

434 . μνρίαι zahlreiche , unzäh¬
lige , bei Homer noch nicht zur
Bezeichnung einer bestimmten Zahl
gebraucht . άμελγόμεναι γάλα
die sich die Milch melken lassen ,Milch gebend.

435 . άξηχές : Schol. άδιαλεί-
πτως , συνεχώς, μεμακυΐαι , das
Masculinum K 363 μεμηκώς. άκοΰ -
ουααι , kausal .

436 . Der Dichter , welcher oben
mit Τρώες den Satz begonnen,wechselt das Subjekt wie Z 511 ,Έ 135 , A 833 ; vgl . auch a 275 ,
wo das umgekehrte Verhältnis
stattfindet .

437 . ϋ' ράος , nicht Lärm , son¬
dern Rede, Sprache , vgl . die άλλό-
& ροοι αν&ρωποι. ία eine einzige,darum „ dieselbe “

, vgl . N 354 ,
Φ 569 und zu Γ 238 . γήρυς
Sprache . Appian B . Civ . II , 75
πολύ &ρουν δε ην το Πομπηίου
συμμαχικόν καί πολύγλωσσον , vgl .
Polyb . XV , 12 , 9 .

438 . γλώσσα zu Β 804 . εμέ¬
μικτο war durcheinandergemischt ,verschieden.

439 . τους μέν die Troer , auf
deren Seite unter den Göttern noch
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440 Λεΐμός τ ’
ηδέ Φόβος καί "

Ερις άμοτον μεμανία ,
”
Αρεος άνδροφόνοιο καΰιγνήτη έτάρη τε ,
η τ ’ ολίγη μεν πρώτα κορΰδβεται , αντάρ έπειτα

ονρανώ έΰτήριί,ε κάρη καί επί χ&ονί βαίνει ,
η ΰψιν και τότε νεΐκος όμοίιον έμβαλε μήΰΰω

445 ερχόμενη κα& ’
όμιλον , όφέλλονΰα βτόνον αιώρων .

οι' δ ’ ότε δη ρ
’

ες χώρον ένα ίςυνιόντες ΐκοντο ,
βνν ρ έβαλαν ρινονς , ΰνν δ ’

εγχεα καί μένε
’ άνδρών

χαλκέο&ωρηκων άταρ άοπίδες όμφαλόεΰΰαι
επληντ άλληληΰι, πολύς δ ’

ορυμαγδός όρώρει.
450 έν & α δ ’

αμ
’

οίμωγη τε καί ενχωλη πέλεν άνδρών
όλλνντων τε καί όλλνμένων , ρέε δ ’ αΐματι γαϊα .
ώς δ ’ ότε χείμαρροι ποταμοί κατ ’

όρεΟφι ρέοντες
ες μιΰγάγκειαν ΰνμβάλλετον όβριμον νδωρ

Apollon , Aphrodite und Artemis
standen . Vgl . auch Σ 516 .

440 . άεΐμος und Φόβος sind
Diener des Ares O 119 ; nach N 299
ist Φόβος des Ares Sohn , nach Hes.
Theog . 934 sind beide Söhne des
Ares und der Aphrodite . Vergil
Aen. IX , 719 Pugam atrumque
Timorem .

’Έοις die Göttin des
Streites hält es nach Λ 73 mit kei¬
ner Partei , sie geht blofs deshalb
in den Kampf , weil der Anblick
des Gemetzels ihr Freude macht .

442 = 424 . Der Sinn dieses
und des folgenden Verses ist „aus
geringer Ursache entsteht oft der
gröfste Streit “ . Ähnlich beschreibt
Vergil Aen . IV, 176 ff. die Fama
„parva metu primo mox sese attol¬
lit in anras ingrediturque solo et
caput inter nubila condit“ . Kalli-
machos Hymn. auf Demeter 59
ί'&ματα μεν χέροω (Dorischer Gene¬
tiv) , κεφαλά δέ οί αψατ ’ Όλύμπω.

443 . Der gnomische Aorist neben
dem Präsens in demselben Verse
wie Λ 481 , M 46 , O 636 , P 112 ,
392 . Der Unterschied zwischen bei¬
den Zeitformen ist der , dafs nament¬
lich im Gleichnis der Aorist er¬
zählend , das Präsens zur Schilde¬
rung gebraucht wird , vgl . Λ 63,
88 ff. , 175 ff. , 561 ff. , N 298 ff.,
O 626 ff. , Π 823 ff., X 140 ff.

444 . αψι v den beiden kämpfen¬
den Teilen , όμοίιον , zu 315 .

446 — 644 . Beginn des Kam¬
pfes , der für die Troer un¬
günstig ausfällt , weshalb sie
Apollon zum Widerstande
anfeuert .

446 — 451 = © 60— 65.
447 . avv g

’ έβαλον vereinigten,
trafen zusammen mit , vgl . das lat .
committere , conserere, ξινούς die
aus Rindsleder verfertigten Schilde.

448 . όμφαλόεοοαι mit Buckeln
versehen.

450 . οίμωγη auf όλλνμένων,
ενχωλη auf όλλνντων zu beziehen .
Appian B . Pun . 45 φόνος τε ήν
πολύς έν&άδε xal τραύματα μέγιστα
και πιπτόντων άτονος και άναιρονν-
των μεγαλανχία. Wie sich die
Sieger ihres Sieges rühmen , davon
finden sich N 373 , 413 , 445 , 619,
3 453 , 478 , 500 Beispiele.

452 . χείμαρροι eigentlich ein
Adjektiv „ vom Unwetter ange¬
schwollen“

, dann auch substanti¬
viert wie torrens , ein Giefsbach.

453 . μιογάγκειαν , der Ort, wo
zwei Schluchten zusammenstofsen,
die Mündung zweier Schluchten.
e v μß ά λ λ ε τ ο ν vereinigen, wie Ε774.
Herod. IV , 60 συμβαλλόμενοι τό
οφέτερον νδωρ. Arrian An . VI, 14, 6
εις τον !Ινδόν ποταμόν τό ύδωρ
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κρουνών έκ μεγάλων , κοίλης εντοβ&ε χαράδρης'
455 των δέ τε τηλόΰε δονπον εν ονρεΰιν εκλνε ποιμήν

ftij των μιβγομενων γένετο ιαχή τε πόνος τε.
πρώτος δ ’ ’

Αντίλοχος Τρώων ελεν άνδρα κορυβτην
έο&λόν ένϊ προμάχοιΰι , Θαλνϋιάδην ’

Εχεπωλον '
τόν ρ

’ έ'
βαλε πρώτος κόρν&ος φάλον Ιπποδαΰείης,

460 εν δε μετώπω πήζε , περηβε δ ’
αρ

’ όοτέον εΐΰω
αιχμή χαλκείη ' τον δε βκότος όββε κάλυψεν,
ήριπε δ ’ ώς ότε πύργος ένϊ κρατερή νβμίνη .
τον δ '

ε πεΰόντα ποδών έλαβε κρείων ’
Ελεφήνωρ

Χαλκωδοντιάδης, μεγα&νμων άρχος ’Αβάντων '
465 ελκε δ ’ νπ εκ βελέων , λελιημένος όφρα τάχιβτα

τενχεα ΰνλήβειε ’ μίννν &α δε' οι γένε& ορμή ,
νεκρόν γάρ ρ έρνοντα ίδών μεγάθυμος ’

Αγήνωρ

συμβάίλονσιν. Theophr . de Caus .
PI . V , 5 , 2 οί ποταμοί οί συμβάλ -
Ιοντες άίλήλοις. Aelian Nat . Δη.
14 , 29 δ Τάναρος καί ο Ηριδανός
συμβάΙΙετον . οβριμον gewaltig ,
wegen des starken Gefälles.

454. κρουνών gekört zu ρέοντες.
Gemeint sind die Spalten innerhalb
der Schlucht , aus denen das Wasser
dem Giefsbach zufliefst.

455 . ποιμήν , der Hirt als Be¬
obachter von Vorgängen in der
Natur , wie Δ 275 , Θ 559 , vgl . auch
Γ 11 ; O 627 , % 306 . Vergil Aen .
II, 307 stupet inscius alto accipiens
sonitum saxi de vertice pastor .

456 . γένετο , Tribrachys für
Anapäst , wie 506 vor dem digam-
mierten Ιαχή . Ιαχή τε πόνος τε ,
Kampfgeschrei . πόνος schrieb
Aristarch ; die Handschriften haben
<poßos , das bei Homer immer die
Bedeutung von φυγή hat .

457 . Antilochos , der tapfere
Sohn des Nestor , der jüngste unter
den achaiischen Fürsten (O 569) ,
von Homer öfter wegen seiner
Schnelligkeit gerühmt (O 570, 585 ,
Σ 2 , δ 202 ) , ist der erste , der sei¬
nen Gegner erlegt . Seinen Tod
durch Memnon erzählt Homer ge¬
legentlich δ 187 .

459 —461 = Z 9 — 11 . πρώτος
wie Z 9 mit Nachdruck nochmals
wiederholt .

460 . πήξε , machte fest, bohrte
hinein.

461 . τον σκότος όσσε κοίλυ -
ψεν wie 503 , 526 , Ζ 11 , Ν 575 ,
£ 519 , Ο 578 , Π 316 , 325 , Τ 393 ,
471 , Φ 181 , das bekannte σχήμα
καθ ’ ολον καί μέρος wie Δ 459 ,
480 , 491 , 501 u . ο . Dem Dichter
stehen zur Bezeichnung für den
Tod in der Schlacht eine Menge
von Ausdrücken zu Gebote , vgl .
469 , 470 , 482 , 504 , 517 , 522 , 531 ,
544 , E 47 , 68 , 75 , 83 , 155 , 163 ,
166 , 190 , 250 , 296 , 553 , 654 , 659 ,
abgesehen von den einfachen Aus¬
drücken εκτείνε , έπεψνε, έλε, ενή-
ρατο , ίνάριζε , ήριπε, έπεσε , έδάμη
u . a.

462 . ώς οτε πύργος se . ήριπεν,
vgl. Ν 399 , Π 482 .

463 . ποδών έΐαβε , um ihn zu
den Achaiern herüberzuziehen und
ihm dann die Waffen auszuziehen.

464 == B
s

641 .
465 . νπ ’ έκ unten hervor aus,wie Σ 232 , gewöhnlich νπεκ ge¬

schrieben . οφρα αυΐήσειε , wie
E 690 , statt des gewöhnlicheren
Infinitives, zu A 133 .

466 . μίνυνΦα γένετο dauerte
nur kurz , vgl . Λ 317 μίννν&α
ήμέων έασεται ηδος. Vgl. zu A 416 .
ορμή impetus.

467 .
’Αγήνωρ , ein Sohn des

Antenor A 59 , Φ 579 .
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πλευρά, τά οί κύψαντι παρ
’ άΰπίδος εζεφαάν&η ,

ούτηΰε ίςυΰτώ χαλκήρε 'ϊ, λϋΰε δε γνΐα .
470 cjg τον μεν λίπε &υμόζ , επ ’ αντώ δ ’ έ'

ργον έτνχ &η
άργαλέον Τρώων καί ’Αχαιών " οι δε λύκοι cog
άλληλοις έπόρουΰαν , άνήρ δ ’ άνδρ ’ έδνοπάλιξεν.

εν%
’

έβαλ
’ ’Αν&εμίωνος νίον Τελαμώνιος Αίας ,

ηί&εον θαλερόν , Σιμοείΰιον , ον ποτέ μήτηρ
476 ’

ΊδηΟ -εν κατιονΰα παρ
’

όχ&'ησιν Σιμόεντος
γείνατ , έπεί ρα τοκενΰιν άμ

’ εβπετο μήλα ίδεΰ&αι .
τοννεκά μιν κάλεον Σιμοείΰιον ουδέ τοκενΰι
%·ρέπτρα φίλοις άπεδωκε , μιννν &άδιοξ δε οί αιών
έπλεδ’ νπ ’ Αΐαντος μεγάθυμου δονρϊ δαμέντι.

480 πρώτον γάρ μιν ιόντα βάλε ΰτήθ -og παρά μαζόν
δεξιόν " αντίκρυ δε δι ώμου χάλκεον εγχος
ήλ&εν " ο δ ’ εν κονί^ΰι χαμαί πέΰεν αΐγειρος ώς ,
ή ρά τ ’ εν ειαμενή ελεος μεγάλοιο πεφύκτ ]

468 . χΰιμαντι , nachdem er eich
gebückt hatte , denn vordem war
die Seite durch den Schild gedeckt .
πλευρά nur hier , sonst πλενρή
πλενραί , vgl . Δ 122 νεύρα neben
νενρή . ί ^ εφαάν & η zum Vorschein
kam , unbedeckt , entblöfst war,
vgl . X 324 , σ 74 .

469 . ζνβτω , eigentlich der
Speerschaft , wie δόρυ , μελίη . λνβε
γνΐα , streckte ihn nieder .

470 . επ ’ αΰτώ , über dem da¬
liegenden und seinetwegen , im
Übergang von der lokalen in die
kausale Bedeutung , wie K 185 ,
P 236 , 400 , Φ 585 ; lokal Λ 261 ,
ΙΊ 649 , T 395 . εργον ίτνχ & η
entspann sich ein Kampf ; εργον,
wie sonst πόνος, vgl . J 539 , Z 522 ,
Λ 734 , JT 208 .

471 . Xvxoi rag , zur Bezeich¬
nung der Kampfbegierde , vgl . Λ 72,
Π 156 , 352 .

472 . εδνοπάλιζεν , mit der¬
selben Bedeutung wie ελεΐν , der
Paraphr . άνήρει. Yergil Aen . XI,
632 legitque virum vir.

473 . νίόν , mit kurzer erster
Silbe, vgl . Einl . § 21.

474 . ήί & εο v jugendlich . Σιμο -
είβιος , der am Simoeis Geborene,
wie 0 443 Satnios der am Sat-

nioeis Geborene , vgl . Σχαμάνδριος
E 49 , Z 402 . Andere von Ört¬
lichkeiten hergenommene Namen
sind ΘνμβραΐοςΛ 320 ,

’ΐδαΐος Γ 348,
Ε ΙΙ,Τμβριος ΝΠΙ, ’ΑβχάνιοςΒ 862,
Αϊβηπος und Πήδαβος Ζ 22.

476 . άμ ’ εβπετο begleitete .
μήλα ίδεβ & αι , vgl . zu Z 25.

477 —79 = P 301— 3 .
478 . & ρεπτρα den Lohn für

das Aufziehen , wie Χντρον , δίδαχ -
τρον . Aisch. Ag . 729 χάριν τροφ&ς
άμείβων. Lyk . g . Leokr . 53 ovx
άπέδωχε τά τροφεία τη πατρίδι .
άπέδωχε hatte zurückerstattet ,
abgetragen , retulit .

479 . νπό gehört zu δονρϊ , vgl.
zu Γ 436 .

480 . πρώτον in der vordersten
Reihe ; Schol. έν τοΐς προμάχοις.
βάλε e τή & ος παρά μαξόν wie
Θ 121 , 313 , Ο 577 , Ρ 606.

482 . αΐγειρος die Schwarz¬
pappel ; der Vergleich mit den
fallenden Bäumen wie E 560 , Y178 ,
389 , 0 414 , Π 482 .

483 . ειαμενή έλεος wie 0 631 ,
in einer sumpfigen Niederung , im
feuchten Wiesengrund , deshalb
ρ 208 αίγεΐρων νδατοτρεφέων. πε -
ψύχη , der Konjunktiv in allgemei¬
nen Sätzen , namentlich in hypo-
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λείη , άτάρ τέ οι οζοι εκ’
άκροτάτη αεφΰαβΓ

485 την μεν θ ’
άρματοπηγδς άνηρ αί ’&ωνι ΰιδήρω

εξεταμ
’
, οφρα ΐτνν κάμψη περικαλλή δίφρω'

η μεν τ ’
άξομενη κεΐται ποταμοΐο παρ

’
οχ&ας .

τοΐον άρ
’ Αν &εμίδην Σιμοείβιον έί-ενάριξεν

Λϊας διογενής. τον δ ’ Άντιφοξ αίολο &οίρηζ
490 Πριαμίδης καθ ’

όμιλόν άκόντιΰεν όξει δονρί .
τοϋ μεν άμαρ &

’
, ο δε Αενκον ,

'Οδυββέος εβ&λδν εταΐρον,
βεβλήκει βουβώνα νέκνν ετέρωΰ

’
ερνοντα '

ηριπε δ ’ άμφ’ αντω , νεκρδξ δέ οι εκπεβε χειρός.
τοϋ δ ’ ’Οδνΰεν g μάλα θυμόν άποκταμένοιο χολω &η ,

thetischen Relativsätzen und Zeit¬
sätzen , wie Γ 61 , E 138 , 407 ,
I 117 , M 300 , N 64 , O 412 , 681 ,
P 110 , 435 , 726 , Σ 208 , 319 , Φ 347 ,
S 207 , μ 66 , χ 469 , vgl . Kr . Di. § 54,
16 , A . 2 . Die Handschriften haben
unrichtig πεφνκει , vgl . Anhang .

484 . λ 1 ίη , glatt , d . h . ohne
Zweige unten am Stamm , ln
άκροτάτη auf dem Gipfel, auf of
zu beziehen ; das Femininum , wegen
des gleichen Geschlechtes von αϊγει -
ρος , vgl . i 382 μοχλόν οξνν επ’
άκρφ . ίϊ 728 πόλις ηδε κατ’ άκρης
πέρΰεται . X 411 ως εΐ Ιλιος πνρι
ΰμνχοιτο κατ’ άκρης.

486 . άρματοπηγός άνηρ ein
Wagner , άνηρ bei Appellativen , die
einen Stand bezeichnen, wie άνηρ
χαλκεύς , τέκτονες άνδρες , αίπόλος
άνήρ^ έπιβονκόλοςανηρ, Ιητρός ανηρ,
άοιδος άνηρ, Τάφιοι ληίατορες άν¬
δρες , ähnlich im Deutschen , Zim¬
mermann , Jägersmann , Kriegsmann,
Schiffmann, Wandersmann , Bauers¬
mann , Waidmann , Kaufmann, Han¬
delsmann . αί '& ωνι funkelnd , d . h.
scharfgeschliffen , αιδήρω Beil, wie
auch χαλκός zur Bezeichnung der
daraus verfertigten Gegenstände
(Messer, Schwert , Lanzenspitze) ge¬
braucht ; ähnlich das deutsche
„Stahl “

, vgl . A 236 .
486 . Ϊτνν die Felge des Rades.

κάμψη „durch Biegen daraus ver¬
fertige“ . Der gnomische Aorist ver¬
tritt die Stelle eines Haupttempus ,
daher steht im abhängigen Satze

nach demselben nicht der Optativ ,
sondern der Konjunktiv , wie E 524 ,
H 5 , K 225 , Λ 116 , 477 , N 64,
O 363 , 626 , P 726 , 728 , T 168,
δ 357 , 792 , £ 65 , o 409 , τ 206 , und
nie der Indikativ des Imperfekts
oder Plusquamperfekts , sondern des
Präsens oder Perfekts . Der Optativ
steht nur zur Bezeichnung einer
subjektiven Annahme, wo er auch
nach vorausgehendemPräsens stehen
müfste , vgl . Σ 322 .

487 . άξομενη trocknend , zur
Bezeichnung des fortdauernden Zu¬
standes ; dem Sinne nach so viel
als „zum Trocknen“.

488 . τοΐον , d . h . ebenso da lie¬
gend wie der gefällte Baumstamm,
vgl . zu P 59 .

’A v & ε μίδη v , Patrony -
micum von ’Αν& εμίων (473) .

489 . a Ιολο & ώρηί , mit schillern¬
dem, buntem Panzer , vgl . αίολομί-
τρης E 707 ; παναίολος A 186 , 215 .
Anders αίολόπωλος , κορν &αίολος .

491 . ο δέ , über die Wiederholung
des Subjekts vgl . zu A 191 . Αεν¬
κον , die den oxytoniertenAdjektiven
gleichen Eigennamen sind Barytona ,
wie ΪΑάν9ος , Γλαύκος,

"Αργος , Άρη -
τος , Πνρρος , Τενκρος.

492 . νέκνν , Είηΐ . § 28 u. 29 . ετέ¬
ρωΰ ε nach der Seite der Achaier.

494 == N 660 . τον άποκταμέ -
νοιο , kein absoluter , sondern ein
kausaler Genetiv, wie 501 . & νμδν
ist Beziehungsaccusativ zu χολώ&η ,
wovon Homer auch die mediale
Form gebraucht , vgl . 501 .
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495 ßrj ό'ε δια προμάχων κεκορν &με
'
νος αΐ & οπι χαλκώ ,

βτϊ] δε μάλ
’ εγγύς ίων , και ακόντιζε δουρι φαεινώ

αμφι ε παπττνας . υπό δε Τρώες κεκάδοντο
ανδρος άκοντίββαντος' ο δ ’

ονχ άλιον βέλος ηκεν ,
αλλ ’ υιόν Πριάμοιο νό&ον βάλε Αημοκόωντα,

500 ος οι ’
Αβυδό &εν ηλ&ε παρ

’ ίππων ώκειάων .
τον ρ

’Οδυβεύς έτάροιο χολωβάμενος βάλε δονρι
κόρβην ’

η δ ’
ετέροιο δια κροτάφοιο πε'

ρηϋεν
αιχμή χαλκέ ίη ' τον δε ϋκότος

’όΰΰε κάλυψε ,
δονπηβεν δε πεΰών , άράβηΰε δε τενχε

’ επ ’ αύτώ.
505 χώρηΰαν δ ’ υπό τε πρόμαχοι και φαίδιμος

"
Εκτωρ '

’
Αργεΐοι δε μέγα ί'αχον , έρνβαντο δε νεκρούς,
ί&νΰα.ν δε πολύ προτέρω . νεμεβηβε δ ’ ’Απόλλων
Περγάμου εκκατιδών , Τρώεββι δε κέκλετ άυβας '

,,δρνυβ&
’ ίππόδαμοι Τρώες , μηδ

’ εΐ'κετε χάρμης
510 ’

Αργείοις , επεί ου ΰφι λί &ος χρως ουδέ βίδηρος
χαλκόν άναβχεβ&αι ταμεβίχροα βαλλομενοιβιν.

495 = Ε 562 , 681 , Ρ 3 , 87 , 592 ,
Τ 111 .

496 = Ε 611 , Λ 577 , Ρ 347 .
497 , 98 = Ο 574 , 75 . άμφϊ ε

nach beiden Seiten vor sich , denn er
war nur von vorn durch den Schild
gedeckt , κεκάδοντο , reduplizierter
Aorist von χάξομαι. Dabei steht wie
bei anderen Verben des Fliehens ,
Zurückweichens der Genetiv mit
νπό , vgl . N 153 , Θ 149 , Π 303 ,
Φ 22 , 494 , 527 , 553 .

498 . ahov ist Prädikat .
600 . παρ ’ ίππων , wahrschein¬

lich hatte Priamos dort ein Gestüte.
502 . ετέροιο κροτάφοιο durch

den gegenseitigen Schädelknochen .
504 = E 42 , 58 , 540 , _

N 187,
P 50, 311 . Das erste Hemistichion
findet sich noch öfter , wie N 373 ,
442 , O 421 , 524 , 578 , Π 325 , 401 ,
599, 822 , P 580 , T 388 . άράβησε
rasselten , ein onomatopöischesWort .
Vgl . Verg . Aen. X , 488 corruit in
vulnus ; sonitum super arma dedere .

505 = 21 588 , P 316 . νπο gehört
zu χώρηααν, sie wichen zurück.

506 = P 317 . μέγα , in der Pen¬
themimeres vor dem digammierten

ΐαχον , dessen letzte Silbe durch
das Digamma von έρνααντο ver¬
längert ist .

508 . Die Handschriften haben
hier und H 20 εκκατιδών , nicht
εκ κατιδών . Auf der Burg Perga-
mos hatte Apollon seinen Tempel,
vgl . E 446 .

609 . εΐκειν wird sowohl mit
dem persönlichen Dativ „vor einem
weichen“ als auch mit dem Gene¬
tiv der Sache „von etwas weg,
aus“ konstruiert , wie E 348 , σ 10 ;
hier sind beide Konstruktionen ver¬
einigt , wie x 91 εϊ πως οΐ εί'ζειε
ϋ-νράων und π 42 τω δ ’ έδρης
έπιόντι πατήρ υποειξεν Οδνοοενς.

510 . λί & ος , Prädikat : wir „von
Stein“ . Vgl. Φ 568 και γάρ 9ην
τοντφ τρωτός ό £ ε

' ι χαλκφ .
511 . άνασχέο & αι so dafs sie

aushalten können, ohne verwundet
zu werden , r α μ ε σ f£ ρ ο α , wie IP803 ,
vgl. 2V 501 . ß αλλομένοιαιν , wenn
sie getroffen werden , richtet sich
im Casus nach βφι. Der Paraphrast
bezieht es auf ταμεβίχροα und über¬
setzt τον τέμνοντα τον χρώτα (σώμα)
τιτρωβκομένοις .
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ον μάν ονδ Αχιλενς , Θέτιδος πάις ήνκόμοιο,
μάρναται, άλλ ’ έπι νηνβϊ χόλον ϋ-νμαλγέα πέβΰει.

“

rag φάτ
’ άπο πτόλιος δεινός &εός ' αντάρ Αχαιούς

615 ώρβε Αιός &νγάτηρ κνδίΰτη τρίτογένεια ,
ερχόμενη καθ ’’ όμιλόν , ό&ι με& ιε'ντας ί'δοιτο .

ενϋ· ’ Αμαρνγκείδην Αιώρεα μοΐρ
’

έπέδηβε .
χερμαδίω γάρ βλήτο παρά ΰψνρον όκριόεντι
κνήμην δεξιτερήν βάλε δε Θρηκών άγος άνδρών ,

620 ΙΙείροος
’
ίμβραΰίδης , ος άρ

’ Αίνό &εν εΐληλον & ει '

άμφοτε
'
ρω δε τενοντε καί όΰτέα λάας αναιδής

άχρις άπηλοίηΰεν' ο δ ’ νπτιος εν κονίηΰι
κάππεΰεν άμφω χεΐρε φίλοις έτάροιΰι πετάΰβας,
&νμον αποπνείων . ο δ

512 . ον μάν ονδε , fürwahr
nicht einmal , wie Ψ 441 , ρ 470 .
Das ονδέ ist dem vorangehenden
ον assimiliert , wie M 73 , S 80,
P 641 , X 219 , «■ 159 , 280 , μ 107 ,
vgl . zu B 703 .

513 . πια βει läfst kochen , con¬
coquit , wie I 565 ; vgl . ß 617 , 639
und zu A 81 , B 237 . Der Gegen¬
satz ist σβέσαι , dämpfen, I 678 .

515 = y 378 . τριτογένεια die
Wassergeborene , vgl . Τρίτων,

'Αμφι¬
τρίτη. Diodor V , 72.

516 . Vgl. 240.
517 . Vgl. B 622 . έπέδηαε , eig.

hinderte , fesselte , wie X 5 vom
Tode ; vgl . y 269 , a 155 , wo noch
δαμήναι hinzutritt .

518 . χερμαδίω , ein Stein , der
sich mit der Hand werfen läfst,
vgl . 2T 735 μαρμαρον όκριόεντα, τον
οί περί χεΙρ έκάλνψεν. άκριάεντι ,als Gegensatz zu ζεστός -, vgl . Η 265 ,
Φ 404 Ιί&ον μέλανα, τρηχνν τε μέ ~
γαν τε . Die Heroen bedienten sich
auch der Feldsteine gelegentlich
als Wurfgeschosse, wie aufser den
genannten Stellen E 302 , © 321 ,
M 380 , T 285 .

519 ; κνήμην , wenn die σχήμα
καθ ’ ολον και μέρος genannte Kon¬
struktion in das Passiv umgesetzt
wird , so bleibt der Accusativ des
Teils stehen , wie E 284 , Π 660 ,
P 598 .

520 . Πείροος zu B 844 , vgl .

επέδραμεν ος ρ εβαλεν περ ,

Anhang . Ainos , Stadt an der Mün¬
dung des Hebros.

521 . τένοντε , bei Homer fast
ausnahmslos im Dual , selten im
Plural , die Sehnen (von τείνω an¬
spannen) : es sind die beiden Seh¬
nen gemeint , die sich bei jedem
Gelenke zum Anspannen und Nach¬
lassen der Muskeln befinden, λ dag
αναιδής wie % 598 , und άναιδέος
πέτρης N 139 , nicht der unver¬
schämte , tückische Stein , sondern
der harte , herzlose , insofern er
tötet ; ähnlich νηλέι χαλκω . Vgl .
θάνατος αναιδής Theognis 207 ;
πότμος Pind . 01. X , 105 ; λέοντας
d-νμός Hes . Theog . 833 ; οδούς
Theokr . 24 , 24 . Aristarch erklärt
es mit σκληρός , der Paraphrast
übersetzt τραχύς.

522 . άχρις vollständig , o cf —
κονίησι = N 548 , Ο 434 , Π 289 .
f

523 = Ν 549 ; vgl . 8 495 , Φ 115 .
ετάροιαι nach den Gefährten ,
der Dativ zur Bezeichnung der An¬
näherung bei einfachen Verben,
wie E 82 , H 187 , T 222 , κ 333,
λ 129 , μ 15 , 257 , besonders häufig
bei κλίνε tv , έρείδεα &αι und πελά 'ζειν,
bei den Tragikern bei βάλλειν und
πίπτειν (zu E 82 ) Aisch. Prom. 706.
Sept . 1048 . Soph. Phil . 67 . Trach.
916 , 940 . Eur . Phoen . 1530 .

524 . αποπνείων , konativ , mit
dem Tode ringend , ος περ , der
eben , ganz derselbe der.
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525 Πείροος ' οντα δε δουρι πσ.ρ ομφαλόν έχ δ ’ ’
άρα πάβαι

χυντο χαμαί χολάδες, τον δε βκότος οβΟε κάλυψε .
τον δε Θόας ΑΙτωλός άπεΰΰυμενον βάλε δονρϊ

ΰτερνον υπέρ μαζοΐο, πάγη δ’ εν πνευμόνι χαλκός ,
άγχίμολον δέ οι ήλ&ε Θόας , εκ ά’ όβριμον εγχος

530 έΰπαβατο ΰτε'
ρνοιο , έρυβΰατο δε ζίφος οξύ ,

τω δ γε γαΰτερα τύψε μέΰην , εκ δ ’ ο. ί’νυτο &υμόν ,

τεύχεα δ ’ ονκ άπέδυΰε ' περίΰτηΰαν γάρ εταίροι
Θρήικες άκρόκομοι δολίχ εγχεα χεραΐν εχοντες,
οΐ έ μεγαν περ ιόντα και Ι'

φ&ιμον και άγαυόν
635 ώδαν &πό ΰψείων ' ο δε

525 . 26 = Φ 180 , 81 .
526 . χνντο , dazu εχ, sie drangen

heraus , χ ο 1 ά δ ε ς ■ Schol. τά ε
'ντερα.

527 . άπεααν μενον , mit Ari-
starch , nicht όπεσσνμε vov , wie noch
in sehr vielen Ausgaben mit den
meisten Handschriften steht . Diese
Lesart widerspricht dem Homeri¬
schen Gebrauch , denn es könnte
dieselbe nur von einem erneuerten
Angriff des Peiroos auf einen an¬
deren Achaier zu verstehen sein,
da der auf den Diores (524 επέ-
δραμεv) schon geschehen und auch
geglückt ist . Die Homerischen
Helden gehen , wenn sie einen An¬
griff beabsichtigen , aus der Reihe
der Ihrigen heraus ; ist derselbe
geglückt und die Möglichkeit vor¬
handen , dem Erschlagenen die
Waffen abzunehmen , so geschieht
dies in der Regel , oder bei günsti¬
ger Gelegenheit läfst man die Er¬
schlagenen liegen und geht zum
erneuerten Angriff über . Dies er¬
wähnt aber Homer immer aus¬
drücklich , so z . B. mit den Worten
τον (τονς) μεν εαο ’

, ο δε (τον
δείνα ) επψχετο Ε 148 , Λ 148 , 323 ,
oder ν,αϊ τονς μεν λίπεν trofft —
αντάρ ο βη Λ 99 ; vgl . auch Ε 162,
159 , Π 401 , 411 , 415 . Ist es nicht
möglich , zum erneuerten Angriff
vorzugehen , oder ist der versuchte
Angriff mifslungen , so ziehen sich
die Helden wieder in die Reihen
der Ihrigen zurück , dafür bei
Homer der Yers ätp δ ’ ετάρων
είς ε

'&νος εχάξετο χηρ άλεείνων

χαΰΰάμενος πελεμίχ&η .

Λ 585 , Ν 566 , 596 , 648 , Ε 408 ;
ΤΙ 817 (Ν 165 , 533) . Gewöhnlich
findet sich zur Bezeichnung dieses
Zurückweichens der Ausdruck άπιέ -
ναι , N 516 , 567 , 650 , E 409 , 461 ;
dafs man dabei dem Feinde nicht
den Rücken zukehrte (dafür μετα-
στρέφεσ &αι) , beweisen die in sol¬
chen Fällen vorkommenden Ver¬
wundungen.

528 . πάχη — χαλχός = T 486 ;
vgl . Δ 185 , E 616 .

530 . έαπάοατο , wie E 621,
H 255 , N 510 ; das Aktiv E 589,
Z 65 , 1H 395 , N 178 in gleicher
Bedeutung .

533 . άχρόχομοι , entweder von
dem Haarschopf zu verstehen , oder
weil sie ihr Haar oben in einen
Busch zusammengebunden hatten ,
während die χάρη χομόωντες 'Αχαιοί
vorn und rückwärts , die οπι&εν
χομόωντες ’Άβαντες blofs rückwärts
langes Haar hatten .

534 f. = E 625 f. άγανόν (von
ya , woraus yaim , mit intensivem a)
sehr prangend , herrlich ; der Para¬
phrasi λαμπρόν.

535 = Ν 148 . πελεμίχδη· . Pa-
raphr . : διεαεία&η , εχινήΟη. Ari-
starch erklärt den Ausdruck da¬
mit , dafs die auf solche Weise Zu¬
rückgedrängten die vielen in dem
Schilde steckenden Speere abschüt¬
telten , wohl mit bezug auf E 619 .
Gewöhnlich fafst man das Wort in
der Bedeutung „wurde erschüttert “
von dem Klirren der Waffen beim
Zurückspringen ; dafür aber wäre
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ώς rra γ εν κονίηβι παρ
’ άλλήλοιβι τετάό&ην ,

η toi ο μεν Θρακών , ο δ ’ ’Επειών χαλκοχιτώνων,
ηγεμόνες ' πολλοί δϊ περί κτείνοντο καί άλλοι .

ενξία κεν ουκετι εργον άνηρ όνόβαιτο μετελ&ών ,
540 og τις ετ αβλητος καί άνοντατος οξει χαλκώ

δινενοι κατά μεΰΟον ,
’άγοι δε ε Παλλας ’Α&ηνη

χειρός έλονβα, άταρ βελεων άπερνκοι ερωην'

πολλοί γαρ Τρώων καί ’Αχαιών ηματι κείνφ
πρηνέες εν κονίηΰι παρ

’ άλλήλοιβι τέταντο.

der Ausdruck viel zu gesucht, vgl.
Δ 420 . Noch andere nehmen πείε-
fιίζεβ&αι in der Bedeutungvon trepi¬
dare . πελεμΐ'ζειν heilst „hin- und
herbewegen“

, also πείεμίζεσ& αι
„hin und her bewegt werden ,
schwanken “

, daher πεΧεμίχ&η „ er
schwankte , taumelte “

, als ganz
natürliche Folge davon , wenn so
viele Feinde mit den Lanzen wider
den Schild eines einzigen Gegners
stofsen , vgl . N 147 und besonders
Π 108 ovä ' εδύναντο άμφ ’ αύτω
τιελεμίξαι (sc . σάκος) ερείδοντες βε -
λέεααιν.

536 . τετάσ &ην lagen ausge¬
streckt (von τείνω ) , wie 544 .

539 . όνόααιτο hätte tadeln mö¬
gen ; vgl . N 127 qpalayyss καρτε-
ραί, &s οντ’ αν κεν "

Αρης όνόααιτο
μετελ&ών. Ρ 398 ονδε κ ’ "Αρης
Χαοααόος ουδέ κ ’ Α&ήνη τον γε
(μωΧον ) ιδονα ’ όνόααιτο .

540 . άβλητορ von keinemWurfe ,
άνοντατος von keinem Hieb oder
Stofs verwundet.

541 . ayoi δε ε , ein Anako -
luth im Relativsatz statt και ον
αγοι , vgl . zu A 79 .

’Α&ήνη , da nur
unter göttlichem Schutz ein siche¬
rer Aufenthalt zwischen den. Käm¬
pfern möglich gewesen wäre .

542 . εΧονσα άτάρ , Hiatus wie
Θ 503 , Ψ 694 , t 83 , vgl . Anhang .

ANHANG .
A.

11 . Die zuerst von Bekker (2) wieder eingeführte Lesart
ητίμαΰεν haben die besten Quellen für das seither allgemein
übliche ητίμηδ ’

. ατιμάζω steht aufser hier und I 450 nur noch in
der Odyssee *) .

15 . Hier und 374 habe ich mit Aristarch und dem Venetus
A Ιίϋΰετο geschrieben statt des gewöhnlichen ελίΰϋετο , denn ein
ίλίΰβετ o mit kurzer erster Silbe findet sich im ganzen Homer nicht,
sondern nur ελλίβΰετο . Auch bildet λ in λίβΰομαι allein schon Po¬
sition , weil dieses Wort ursprünglich wahrscheinlich mit 2 Kon¬
sonanten anlautete , vgl . Homerische Untersuchungen (H . U .) , Leipzig
1869 bei Teubner , S . 51 u . 86.

20 . d ’ όμοϊ (nicht δί μοΐ) , welches der Sinn der Stelle fordert,
haben die besten Quellen mit Apollonios Dyskolos . Ebenso haben
die besten Quellen den Optativ λνΰαιτε (nicht λνβαί τε), welcher

*) Von der urkundlichen Begründung der verschiedenen Schreib¬
weisen konnte in dieser Auflage Umgang genommen werden, da unter¬
dessen des Herausgebers gröfsere kritische Textausgabe erschienen ist.

Homera Ilias von La Koche . I . 12
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auch durch die Bemerkung des Schol . BL το δε δέχεΰ &αι άντ ,
προΰταχτιχοϋ άπαρέμφατον bestätigt wird , denn sonst hätte der
Scholiast wohl das früher stehende λνΰαι erwähnt , λνΰατε und
δέχεΰ&ε (itacistisch) , wie in einem Teil der Handschriften geschrie¬
ben steht , sind Schreibfehler . Der imperativische Infinitiv neben
dem Optativ steht auch noch ρ 354 , häufiger neben dem Imperativ
(zu Γ 459 ).

41 . το δέ (nicht τάδε ) schrieb Aristarch , vgl . Horn . Textkritik
(Η . T .) Leipzig 1866 bei Teubner , S . 362 ff. Zu den dort (363 f.)
genannten Stellen füge ich noch hinzu Sl 17 τον δε τ ’

ε
'αβκεν und

ο 546 τον δέ τ’ εγώ χομιώ.
135 . Vgl . Stallbaum zu Platon Prot . 325 D . Krüger zu Xen .

Anab . VII , 7 , 15 . Breitenbaeh zu Xen . Kyrop . IV , 5 , 10 . Die
Stellen sind : Plat . Prot . 325 D xal εάν μεν εχών πεί&ητca (sc.
χαλώς έχει) ' εί δε μη , ώΰπερ ξνλον διαβτρεφομενον χαί χαμπτό -
μενον ευ&υνονΰιν απειλαΐς χαϊ πληγαΐς . Xen . Anab . VII , 7 , 15 ει
μεν ΰν τι έχεις προς ημάς λέγειν ' εί δε μη , ημείς προς ΰε έχομεν.
Kyrop . IV , 5 , 10 χαί νυν , άν μεν Κύρος βουληται ' εί δε μη , υμείς
την ταχίΰτην πάρεΰτε. VIII , 7 , 24 εί μεν ουν εγώ υμάς ίχανώς
διδάΰχιο , οι'ονς χρη προς άλληλονς είναι ' εί δε μη , χαϊ παρα των
προγεγενημένων μαν&ανετε ' αντη γαρ αρίΰτη διδαΰχ αλία. Mem . III ,
1 , 9 εί μεν τοίνυν χαί διαγιγνώΰχειν ΰε τους άγα&ονς χαϊ τους
χαχους έδίδαξεν ' εί δε μη , τί ΰοι οφελος ών έμα &ες ; Thuk . III , 3 ,
3 χαί ην μεν ζνμβη η πείρα ' εί δε μη , Μντιληναίοις είπεϊν ναΰς
τε παραδοϋναι χαί τείχη χα&ελεΐν. Demosth. 32 , 27 όφλειν δε παρών
έκεϊνος ου βννεχώρει , ιν εάν μεν αντω ποιώΰιν ά ώμολογηχαΰιν '

εί δε μη , την έρημον άντιλάχη . Thuk. IV , 13 , 3 . Xenoph . Kyr.
VII , 5 , 54 . Platon Eep . IX

'
575 D . Sympos . 185D . Leg . IX,

854 C. Theophr . Hist . Plant . II , 5 , 3 . Appian B . Civ. III , 17 .
193 . Statt εϊος , wofür andere auch ηος schreiben wollten ,

haben die Handschriften an allen Stellen unmetrisch εως , vgl . H.
U . S . 233 .

205 . όλέΰΰαι haben die besten Quellen wie ß 76 τάχ άν
ποτέ χαί τίβις εΐη. In Verbindung mit τάχ άν oder τάχα χεν steht
nur der Optativ , B 373 , A 290 , Η 158 , Λ 654 , 1171 , 723 , Χ42

(libri έδονται , Aristarchus έδοιεν) , μ 387 , ο 536 , ρ 164 , τ 310 ,
φ 374 , χ 78 , 134, oder der Indikativ des Aorist N 676 , Π 617 ,
Ψ 606 , ψ 23 ; einmal auch im hypothetischen Relativsatz der In¬
dikativ futuri P 241 .

234 . Die Stelle ist nachgeahmt von Vergib Aen . XII , 206 — 211
ut sceptrum hoc (dextra sceptrum nam forte gerebat (numquam
fronde levi fundet virgulta nec umbras , cum semel in silvis imo
de stirpe recisum matre caret posuitque comas et brachia ferro , olim
arbos , nunc artificis manus aere decoro inclusit , patribusque dedit
gestare Latinis .

260 . Das Aristarchische ημΐν haben auch die beiden besten
Handschriften .



ANHANG. 179

265 . Dieser unechte Vers steht schon hei Pausanias , fehlt
aber in den besten Quellen , und wo er vorkommt , wie in H Townl .
Vrat . a . Mose. 2 . ist er von zweiter Hand später zugesetzt .

428 . Ich habe hier ds lin für das handschriftliche δ, ihn
geschrieben , denn B 35 hat nicht nur die beste Handschrift δε
lin im Texte , sondern auch das wahrscheinlich Didymeische Scho-
lion όντως ίωνιχώς το Ιίηε am Bande , so dafs wir diese Schreib¬
weise als Aristarchische anzusehen haben . I wird an dieser Vers -
steile nicht elidiert , sondern es entfällt dafür das Augment , vgl .
H . U . S . 86 f. Auch ist damit die Überlieferung nicht geändert ,
denn es ist sowohl δε lin als d’ ’ihn ehe die prosodischen Zeichen
erfunden wurden Δ6ΛΙΤΤ geschrieben worden und erst die alexan -
drinischen Grammatiker haben abgeteilt . Da man auch A 625
οτε ηεοοεν gegen ADGS Harl . Mose. 3 . , Π 34 σε τί '/.τε gegen AC
DECant . Mor . Lips . Mose. 2 . Vrat . b ., λ 453 με ηεψνε gegen
CKQSV schreibt , so setze man ebenfalls

446 . δε δεξατο mit ACTownl . Eton . , dasselbe Ψ 565 mit
DLS , 624 mit S , 797 mit L , o 130 mit I 1 . man . N . An einigen
Stellen haben sogar einzelne Handschriften die Diastole δε, δεξατο:
so C zu A 446 , DL zu Ψ 565 , L zu Ψ 797 , N zu o 130 . Ebenso
ist v 265 mit AKV de χτηβατο , ω 426 mit EPGMQBV οδε μηβατ

’
,

und ω 444 mit DEFILMQRS τάδε μη βατό zu schreiben .
520 . Alle Handschriften haben αίεΐ εν , nicht cdhv εν, welches

sich durch Wohlklang wenig empfiehlt . Der Annahme , dafs vor
Vokalen immer αιεν und am Versende immer ahi stehen müfste ,
widerstreitet die Überlieferung . So haben αίεΐ εμην I 322 AC
DEGHL und wahrscheinlich auch die übrigen in dieser Hinsicht

ungenau kollationierten Handschriften ; akl ivi a 341 alle Hand¬
schriften , x 464 aicl αλης ACDEHIKNQS , μ 64 αίει αφαιρεΐται
ACDEIKLMNQS , φ 146 akl άταβ&αΐίαι DEFKLMNR . Andererseits
haben αιεν am Versschlusse a 68 alle Handschriften aufser AB ,
τ 591 und A 827 alle meine Handschriften . Wir haben aber kein
Recht den Homer zu uniformieren und unseren Geschmack über
die Tradition zu stellen .

541 . ano νόΰφιν verlangt der Vers , vgl . Hom . Unt . S . 88 .
Diese Schreibweise ist an allen Stellen handschriftlich gestützt ,
hier aufserdem noch durch Schol . ABLV . Die Betonungsweise
άηονόβφιν , wie sie gleichfalls in Handschriften vorkommt , ist kein
Beweis gegen die getrennte Schreibart , denn in den Handschriften
findet man sehr oft die Präposition unbetont und mit dem folgen¬
den Wort zusammengeschrieben : so A 40 χαταηίονα ACGL ; 101
χαταρέ

'
ζετο CD ; 317 ηεριχαηνώ A ; 396 ενιμεγάροιβιν A ; 413 χατα-

δαχρυχεουΰα DG, χαταδάχρν CL ; 424 μεταδαΐτα A ; 440 εηιβωμον
A ; 462 εηιβχιξ 'ης A ; 555 χαταφρενα A ; 611 ηαραδε A ; B 5 κατα-
&νμον A ; 18 εηατρείδην A ; 19 ηεριδ AD ; 20 u . 59 νπερκεφαίης
A ; 44 νηοΐιηάροΐΰιν AD ; 176 χαδδεχεν ACDGL und so fast über¬
all ; Γ 135 ηαραδ

’ ACL ; 261 avS ’ ADGL ; 303 μεταμΰ&ον CDL ;
12 *
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311 ανδ ’ ACDGL ; καταδ’ DL ; 312 ηαρδε CD ; 299 νηερόρχια
ACDGL (ebenso A 67 , 72) ; A 222 χαχατενχε ACDGL ; 330 άμφι-
βτίχες ACL ; 497 ΰηοδε A ; 502 διακροτάφοιο Α . Die gleiche
Schreibweise findet sich in den Handschriften der Odyssee , vgl.
die Prolegomena meiner Ausgabe pag . XXXII .

575 . κολωόν hat nach der besten Überlieferung das Jota
subscriptum , vgl . Hom . U . 217 ; so haben auch hier ACDE .

598 . Ähnlich hat Homer initoi βουκολέοντο T 221 (weideten ) ,
vgl . ϊηηοβουκόλος Eurip . Phoen . 28 . τριηρεις νανηηγεΐβ &αι Xen.
An . III , 4 , 11 . Hell . IV , 1 , 4 . Diodor XIV , 98 . Isokr . 9 , 47 .
Aischines 2 , 173 . 3 , 30 . τείχος οιχοδομεϊν Herod . V , 126 . otV.o-
δάμεε γέφυραν Herod . I , 186 , vgl . das lateinische naves aedificare .
Dieselbe abgeschwächte Bedeutung eines Compositums findet sich
bei Homer auch an Stellen , wo das Objekt mit dem einen Be¬
standteil desselben gleich ist : ξείνους ’ξεινίζειν (bewirten ) y 355 ;
αίχμας αίχμάξειν (schwingen ) A 324 ; οίνον οινίξεβ&αι (herbeischaf¬
fen) Θ 506 , 546 ; οίνον οΙνοχοεΐν (eingiefsen ) γ 472 ; Anakreon
Frg . 32 ; τείχος τειχίξειν (bauen ) Η 449 ; Thuk . V , 33 , 1 ; 82 , 4 ;
Aristoph . Αν . 1165 ; Xen . Hell . VII , 2 , 23 ; Aisch . 2 , 174 ; βονς
βουκολέειν (weiden ) Φ 448 ; Hymn . IV , 55 ; olxiav οιχοδομεϊν
(bauen ) Xen . Mem. I , 1 , 8 ; οϊχηβιν οιχοδομεϊν Platon Kritias 112 C ;
οικοδόμημα οιχοδομεϊν Gorgias 514 B ; ναυς νανπηγεΐΰ &αι (bauen )
Xen Hell . V , 4 , 34 ; Platon Alkib . I , 107 C ; Diodor XIV , 42 ;
XVI , 73 ; οδόν οδοκοιεϊν (anlegen , bauen ) Xen . Anab . IV , 8 , 8 ;
V, 1 , 13 ; 3 , 1 ; είδωλα ειδωλοττοιεΐν Platon Rep . X , 605 C .

B.

4 . τιμηβΎ ) und όλέΰη haben alle Quellen , nur Schol . ABL
τιμηαει , welches Optativ sein soll , όλέβαι ist Konjektur , vgl . H.
ü . S . 242 .

28 und 65 habe ich β, εχέλευβε geschrieben , an beiden
Stellen mit guten Quellen . So haben auch η 304 alle Hand¬
schriften bis auf K μ

, έκέλενε oder μ
’ εχέλευβε, x 373 alle

aufser AC d ’ έχέλευεν oder δ’ εχέλευβεν, η 262 μ έχέλευβεν alle
aufser Η, Ο 176 σ’ εχέλευβε DGL , wofür ACLips . die unmetrische
Lesart βε χέλεται bieten , Π 777 d’ εχέλευβε alle , Ai 13 η τ έχέλευον
alle , vgl . die übrigen Hom . U . S . 101 angeführten Stellen .

35 . vgl . A 428 .
76 — 83 wurden von Aristarch für unecht erklärt , βουλής

έ '
ξ ηρχε νέεβ& ια (84 ) pafst blofs auf Agamemnon , dem es allein

zukommt , die von ihm berufene Ratsversammlung aufzuheben :
darauf führt auch das πεί&οντό τε κοιμένι λαών (85 ) , denn auch
darunter kann nur Agamemnon gemeint sein , νέεβ&αι auf Nestor
bezogen , wäre ebenfalls auffällig , da die Versammlung der Fürsten
bei seinem Schiffe abgehalten wurde . Auch sagt Nestor , wie Ari¬
starch richtig bemerkt , gar nichts Neues , und das Lob , welches
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er der Wahrheitsliebe des Agamemnon zollt , ist für die anderen
Pürsten geradezu verletzend.

125 . Aristarch soll Τρώες geschrieben haben, wie Lehrs aus
den Scholien des Aristonikos und Didymos schliefst. Da aber alle
Handschriften Τρώας haben und es weder im Scholium des Didy¬
mos noch des Aristonikos deutlich ausgesprochen ist , dafs Aristarch
den Nominativ gesetzt habe , so ist Τρώας , welche Schreibweise
Schol . BL mit unzweideutigen Worten erwähnt , beizubehalten , so
ansprechend auch Τρώες sein mag.

139 . εγώ haben die Handschriften , yo immer dieser Vers
sich findet , fast ohne Ausnahme , vgl . Proleg . zur Odyssee pag.
XXXIX . Das paragogische

~v ist hier überflüssig vor der Penthe¬
mimeres und vor dem digammierten εΐπω .

147 . Der Konjunktiv κινηβη steht nur in den beiden besten
Handschriften , dafür schrieb man bis auf Wolf mit den übrigen
κινηβει , vgl . die im Anhang zu A 483 angeführten Beispiele .

168 . Dieser Vers kommt nur in einigen jüngeren Handschrif¬
ten im Texte vor, D hat ihn von zweiter Hand an den Rand ge¬
schrieben.

171 . Für das einstimmig überlieferte άκτετ haben andere
aus Konjektur ηπτετ

’ geschrieben; aber auch 0 127 haben die Mss.
κα&άπτετο, und Ψ 666 nicht nur alle Mss . αψατο, sondern es wird
diese Stelle sogar von den alten Grammatikern als Beispiel für
die Auslassung des Augments citiert . άψάβ&ην K 377 ist regel-
mäfsig , da die Dualformen das Augment verschmähen.

196 . Die Schreibweise Zenodots δ ιοτρεφέων βαβιληων fin¬
det sich schon bei Aristoteles Rhet . II , 2 und steht auch in guten
Handschriften. Aristarch setzte den Singular wegen des darauf
folgenden φύει δε έ , welches sich auf Agamemnon bezieht , ver¬
kannte aber dabei die Bedeutung des Plurals , der generisch steht
„eines gottentsprossenen Königs “.

198. δήμον ανδρα hat die beste Handschrift neben einigen
anderen und dies ist in den Text aufgenommen, da τ nur des
vermeintlichen Hiatus wegen zugesetzt scheint, der aber auch noch
sonst vor άνηρ vorkommt: A 151 η άνδράβιν . B 216 δε άνηρ .
B 819 η τοι ανδρες . JV 635 δη ανδρεββι. λ 414 άφνειον | | άνδρός .
& 291 , Τ 74 θεοί , ανδρες . Dreimal wird auch vor άνηρ eine
kurze Silbe lang gebraucht : Λ 68 ελαννωβιν |j άνδρός . Λ 371
κεκλιμένος | | άνδροκμψω. E 874 χάριν ανδρεββι , wo Aristarch
χάριν δ , gesetzt hat , welches auch in vielen Handschriften ge¬
schrieben steht . Auch die Stellung des δήμον vor der Trithe-
mimeres rechtfertigt den Hiatus , vgl. Zeitschr. für öster. Gymn .
1871 , S . 501.

206 . Dieser unmetrische Vers fehlt in allen guten Hand¬
schriften und steht nur in zweien , deren keine vor dem 13 . Jahr¬
hundert geschrieben ist . Er scheint aus I 99 zugesetzt, damit
dcajte ein Objekt habe.
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278 . Für das gewöhnliche δε πτολίπορ&ος haben d ’ δ πτολί -
ηορ & ος alle meine Handschriften mit Aristarch , ebenso K 363 .
Dafs auch Herodian so las , bezeugt seine Bemerkung zu Γ 440 .

349. Die meisten und besten Handschriften haben εϊ τε - εϊ
τε, die übrigen εϊ τε-ψ . Da die besser begründete Schreibart
nicht unhaltbar ist , so entfällt die Notwendigkeit der Änderung
in η τε -ψ , oder η τε.

351 . εν für in haben drei, darunter die zwei besten Hand¬
schriften : so schreibt auch Bekker mit Recht, vgl. meine Note zu
a 211 und die daselbst angeführten Stellen ß 18 , 27 , y 131 , v 317,
& 445 , δ 181 . inl νηνβΐ βαίνειν kann nach Homerischem Sprach¬
gebrauch nur bedeuten „den Schiffen oder auf die Schiffe zugehen“,
vgl. E 327 , Θ 180 , A 274 , 400 , O 259, 743 , 2 7,1 392 . In
der Bedeutung „die Schiffe besteigen“ steht ανά oder ini mit dem
Genetiv . Ygl. Beobachtungen über den Sprachgebrauch von επί
im Homer in der Zeitschr. f. öster. Gymnasien 1870 , S . 101
und 104.

388 . Für das gewöhnliche δτη & εδδιν haben ACL βτή&εδφιν ,
ebenso 544 LBekk. An. 836 , 9 ; E 452 DYrat. b. ; E 722 αμφ

1

οχεεδφι ADGLMNOSLips . Mose . 1 . 2 . Townl . Yrat . b . A ; M 151
inl βτή&εδφι D ; M 401 περί δτή&εδφι ADG und die Handschriften
Heynes aufser Dips . Cant. Frgm. Mose. ; M 425 άμφί ΰτήϋ'εβφι
Vrat . A ; N 245 δτή&εδφι G . Barocc . Mor , Yrat . b . 2 . man . Dafs
hier δτή&εδφι den Dativ vertreten soll , beweisen die Parallelstellen,
besonders das häufige αμφ

'
ωμοιδιν Γ 328 , Z 509 , K 34 , A 527 ,

Ο 266 , 479 u . ο . αμφϊ κροτάφοιδι Ο 608 , άμφι κεφαλή SI 163 .
Nun findet sich aber δτή&εδφι bei Homer immer nur für den Ge¬
netiv gebraucht , wie E 41 , 57 , Θ 259 , A 374 , 438 , £? 150, 214 ,
X 284 , % 93 , da ihm für den Dativ ja die rhythmisch gleiche
Form βτή&εβδι zu Gebote stand und darum ist hier die Schreibart
δτή&εδβί vorzuziehen. Ebenso mufs E 722 trotz der guten hand¬
schriftlichen Begründung όχεεδδι geschrieben werden, da die Form
mit dem Suffix φι , welche meistens an Stelle des Dativs steht ,
sonst überall δχεβφι lautet .

410 . περίδτηδάν τε ist hier und μ 356 von Bekker für das
handschriftliche περιδτήβαντο gesetzt, vgl . A 532 . Doch liefse sich
die Schreibweise der Mss . verteidigen , da βτήδαβ&αι auch Σ 533
und t 54 intransitive Bedeutung hat wie δτήναι , während es ge¬
wöhnlich bedeutet „für sich stellen“

, z . B . A 480 , Z 528 , ß 94 , 431 .
461 . Άδίω haben die besten Quellen mit Aristarch , Ptole-

maios von Askalon und Herodian , als Genetiv von Άβίας, analog
mit Βορέω, Αινεία, ενμμελίω . Die meisten Herausgeber schreiben
’Αΰίω und legen damit der Auffassung des Yergil (Asia prata
Georg. I , 183) ein Gewicht bei , welches dem auch sonst nicht
überall ein richtiges Yerständnis zeigenden Nachahmer Homers
nicht eingeräumt werden darf , zumal hier , wo er sich mit der
gesamten grammatischen Tradition des Altertums im Widerspruch
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befindet. Auch Herodot IY , 45 erwähnt einen alten lydischen
König 1Άΰίας .

549 . Ich habe hier mit guten Quellen iv statt des gewöhn¬
lichen ivi geschrieben und an dieser Versstelle iv als regelmäfsig
erwiesen in der Zeitschrift f. österr . Gymnasien, 1876 , S . 414f .

558 . Dieser Vers, welcher von den Alten als ein Zusatz des
Solon oder Peisistratos betrachtet wurde , fehlt nur in 2 Hand¬
schriften , darunter der besten , gänzlich . Dafs derselbe nicht in
allen Ausgaben stand , erwähnt auch Quintilian Y , 11 , 40 qui
tamen ipse non in omni editione reperitur .

621 . Άκτορίωνε ist die Schreibart Aristarchs nach Aristonikos,
so hat auch die beste Handschrift mit Schol . N 185 , die übrigen
Αχτορίοινος . Die Schreibweise Bekkers ’

Αχτορίωνες ist reine Kon¬
jektur .

661 . τραφ ’ ivi ist die handschriftlich am besten beglaubigte
Schreibweise, wofür nur untergeordnete Quellen τράφη iv haben,
welches sich in den meisten neueren Ausgaben findet. Die in¬
transitive Bedeutung von ετραφον ist durch die in der Note an¬
geführten Stellen sicher gestellt . Dagegen steht Γ 201 τράφη iv
in allen und A 222 in fast allen Handschriften.

665 . γάρ oi ist allgemein überliefert und auch die alexan-
drinischen Grammatiker sahen in oi den Dativ des persönlichen
Pronomens. Dafür schreiben die neueren Herausgeber γάρ oi dem
Digamma zu Liebe. Doch würde man den Dativ des Objekts sehr
schwer entbehren und zudem giebt es ja Stellen genug, an welchen
das Digamma dieses Wortes unberücksichtigt geblieben ist , wie
E 338 , Z 101 , 289 , A 339 , Π 735 , Ψ 865 , Sl 53 , 72 , ε 234,
ξ 280 , λ 442 , v 430 , ο 105 und zu T 282 . Darum ist mit Rück¬
sicht auf die spätere Entstehung des Katalogs die alte Schreib¬
weise beizubehalten.

766 . Πηρείη ist handschriftlich sehr schwach gestützt , denn
es findet sich nur bei Eustathios und Macrobius Saturn . I , 17 , 44.
Der Yen . A hat πηερίηι , die übrigen Handschriften ιτιερίη, wie
Hes. Theog . 53 . An die Landschaft Pierien in der Umgegend
des Olymp kann hier nicht gedacht werden, denn Pherai , wo Admet
wohnte, in dessen Dienst Apollon sich befand, ist davon viel zu
weit entfernt, als dafs der Gott dort die Herden desselben geweidet
haben könnte. Deshalb schreibt man jetzt allgemein nach Stephan.
Byzant. ( Πηρεία , Θεοβαλίας χωρίον) Πηρείη . Ähnlich hat auch
Hesychios III , 332 Πηρίη πόλις εν Θεββαλία. Nach Eustath . 341,
39 stand in einigen Handschriften Πειρίη . Valckenaer zu Ammonios
pag. 206 empfiehlt Φηρείη , vgl. auch Wolf Proleg . pag . 28 .

795 . Das allein sprachlich richtige κροΰέφη haben hier
ACLVrat. a . Gewöhnlich schreibt man mit der Mehrzahl der
Handschriften μετεφη , vgl . Hom . Stud. S . 209.

859 . ερνΰατο haben hier wohl nur untergeordnete Quellen
(EGL ) für das seither übliche ερνβΰατο, dagegen an den übrigen
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Stellen (E 344 , Λ 363 , 0 290 , T 194 , 450 , c 6 , | 279 , χ 372)
weitaus die besten Handschriften , vgl . den Anhang zu E 344 .

868 . Φ&ιρών ist die Schreibweise Herodians und der besten
Handschriften , und nicht Φ&ειρων. Vgl . Et . Mg . 792 , 43 b μεν
τεχνικός δια του τ γράφεβ&αι λέγει. Cram . An . Οχ . II , 274 , 5
Φ&ιρών όρος άκριτόφυλλον 6 τεχνικός δια του I γράφει , λίγων καρά
το Φ&ίρ (cod. φ&ηρ ), το επί του υιόν του ’Ενδυμίωνος (vgl . Schol . A).
Auch Stephanos v . Byzanz schreibt das Wort mit Jota . Dafs
unter δ τεχνικός hier Herodian zu verstehen ist , ersieht man aus
Eustath . 368 , 12 .

Γ.
22 . βιβώντα haben hier alle Handschriften , auch Et . Mg.

197 , 22 ; 574 , 23 ; Et . Gud . 378 , 8 . Trotzdem schreiben alle

übrigen Herausgeber βιβάντα , wahrscheinlich als vermeintliche Lesart
Aristarchs ; dieser aber schrieb auch O 307 nach dem Zeugnisse
des Didymos βιβών , dagegen H 213 βιβάς und N 371 βιβάντα,
vgl . Hom . Textkr . S. 215 . Aristarch hielt demnach beide Formen
für statthaft und richtete sich wahrscheinlich in der Wahl der
Schreibweise nach seinen Handschriften . Auch N 807 haben alle

Handschriften κροβιβώντι , o 255 κροβιβώντα , λ 539 βιβώΰα.
35 . άψ δ’ haben alle meine Handschriften und der Eton . bei

Heyne ; dafs aber dessen übrige Handschriften alle oder auch nur

zum gröfsten Teil άψ τ’ haben sollten , ist mehr als unwahr¬

scheinlich , viel eher ist es möglich , dafs gar keine so hat ; wie

denn überhaupt die Kollation von Heyne vielfach unverläfslich ist .
Auch Bekker erwähnt άψ δ ’ nicht , obwohl es zweimal bei Eustathios
steht , aber auch seine Adnotatio ist nicht auf Grund handschrift¬
licher Kollationen zusammengestellt .

46 . Die besten Handschriften haben η mit Herodian und

Nikanor , dafür untergeordnete Quellen η.
112 . Schol . B 12 und alle Handschriften haben καυβασ & αι .
160 . μη δ’ (nicht aber ) haben nicht blofs hier , sondern noch

an vielen anderen Stellen (z . B . A 509 , E 440 , 830 , Z 206 , H 111 ,
279 , Θ 399 , I 12 , 523 , 600 ) die Handschriften getrennt , vgl.
C . A . I . Hoffmann 21 . und 22 . Buch der Ilias S . 113 . Ich habe

μηδ
’ beibehalten , um nicht hierin von den anderen gebräuchlichen

Schulausgaben abzuweichen .
186 . Μυγδόνος betonen die besten Handschriften ACDGCant .

Mor . Lips . Vrat . A . So auch bei Eurip . Bhes . 539 .
215 . εί και haben die meisten Handschriften , r] και nur

AEton . Townb , Eust . beides . Die Alten schrieben teils η teils η,
letzteres als gleichbedeutend mit εί, wie es sonst nur im ersten
Gliede der indirekten Doppelfrage gebraucht wird . Die Stellen,
an welchen ein einzelnes η in der Bedeutung von εί in der in¬
direkten Frage gefunden wird ( Θ 111 , v 415 , n 138 , τ 325 ) sind
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kritisch nicht sicher, da überall daneben εί als Variante vorkommt.
Dafs aber η auch die Stelle des hypothetischen εί vertreten sollte,
dafür hat man aus Homer noch kein zweites Beispiel zu finden
vermocht.

221 . δη ona haben alle mir bekannten Quellen : gewöhnlich
schreibt man δη ρ ona vermutlich um den Hiatus zu beseitigen;
derselbe ist aber hier statthaft , vgl . die in der Zeitschr. für öster.
Gymnasien 1871 , S . 498 ff. angeführten Fälle , είη haben 4 eng¬
lische Handschriften bei Heyne , aufserdem Strabon und Gellius,
annähernd AD εΐη7 die anderen ΐει oder ΐει . Den Optativ erfordert
hier analog mit άναΐίςειεν (216) der Sinn der Stelle, und da es sich
hier nur um eine Verwechslung der Laute Γ εϊ und η handelt , so
kann die Auktorität der Handschriften, welche den Indikativ haben,
nicht schwer in die Wagschale fallen.

295 . άφυββόμενοι haben nur die wenigeren Handschriften,
aber so schrieb schon Aristarch und so verlangt es auch der Sinn
der Stelle. Dieselbe Verschiedenheit der Schreibweise findet sich
auch K 579.

348 . χαλκός steht in nur wenigen, aber guten Handschriften
und so schrieb auch Aristarch sowohl hier als an den beiden
Parallelstellen H 259 , P 44 . Die vulgata χαλκόν ist aus zwei
Gründen unhaltbar : 1) gebraucht Homer χαλκός nie vom Schilde ,
sondern in der Eegel nur von den Angriffswaffen , ausnahmsweise
auch vom Helm oder Panzer ; 2) kann sich das folgende ol nur
auf ein Wort des vorangehenden Satzes beziehen , also hier ent¬
weder auf das Subjekt oder auf das Objekt; aber weder von Paris
noch von dem Schild kann sich die Spitze biegen, sondern blofs
von der ehernen Lanze (χαλκός) und zudem folgt auch noch iv
άβηίδι nach .

349 . άβηίδι εν (oder ενί) haben hier die besten Handschriften
ebenso wie in dem gleichen Verse P 45 . Auch H 272 haben die
zuverlässigsten Quellen άβηίδι εγχριμφ &είς und nicht άβnίδ, ενι-
χριμφ&είς , da die Elision des ϊ im Dativ Singul . möglichst ver¬
mieden wurde, worüber zu vgl. Homer. Unters . S . 127 .

357 . όμβριμον ist handschriftlich schlecht beglaubigt (AD
haben überall όβριμος) vgl. Δ 453 , 529 , E 403 , 747, 790 , 845,H 251 , Θ 391 , 473 , K 200 , Λ 347 , ebenso auch in der Odyssee
(a 101 , y 135 , i 233 , 241 , 305 , ω 540) und durch die Prosodie
nicht gefordert vgl. Horn . Unt . S . 7 . Die spätere Aussprache hat
Schreibweisen wie όμβριμος, καμβαλε , άμηεμψει veranlafst.

366 . Alle meine Quellen haben τίβαβ & αι und es ist zu be¬
zweifeln , ob τίβεβ&αι überhaupt handschriftliche Stützen hat , anders
ist es Vs . 28 , wo τίβεβ&αι in der besten Handschrift steht.

387 . ναιετοήβη ist die Lesart Aristarchs, vgl. Hom . Textkr.
S . 310 . Die Handschriften haben fast alle ναιεταωβη , nur eine
ναιεταοΰβη.

411 . Die Aristarchische Schreibweise ηορβανίονβα (Hom.
Homers Ilias von La Roche. I . 12 **
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Textkr . S . 344 ) bieten an dieser Stelle die besten Handschriften
AD mit noch fünf anderen .

447 . Die unaugmentierte Form αρχε haben hier alle Hand¬
schriften . ήρχε , welches die meisten neueren Herausgeber aufge¬
nommen haben , ist Konjektur von Barnes .

A.
58 . δέ ftot haben alle Handschriften ; d ’ εμοϊ schreibt man

erst seit Wolf , mit Unrecht , denn der Nachdruck liegt auf γένος
und nicht auf dem Pronomen , vgl . E 428 , Θ 289 , Hom . Unt .
S. 279 .

97 . παρ
’ und nicht πάρ

’ haben die besten Handschriften mit
Herodian .

147 . An den in der Note angeführten Stellen schreiben viele
Herausgeber (Ernesti , Heyne , Wolf , Bothe , Spitzner , Crusius ,
Dindorf ) , denen der hier statthafte Hiatus anstöfsig gewesen zu
sein scheint , τ ’ ηδέ gegen die Auktorität der besten Handschriften .
Hier haben τε Ιδε ACDHLMNO , Z 469 alle aufser G , Θ 162
ACDEHL , K 573 ACDEH (τε t’Ä av LHarl .) , M 311 ACDEHLSyr .,
φ 351 ACDHL , X 460 ABCDHLSLips . , nur P 534 alle τ’ ηδέ.
G hat an fast allen Stellen τε ηδ

'
ε (itacistisch ) . Ygl . auch Αντρώνα

Ιδε B 697 (ACEHLS Strabon ) und ωχοντο ίδε A 382 (ACEGHLMNO ) .
Dafs Ιδέ ursprünglich konsonantischen Anlaut gehabt hätte , läfst
sich aus diesen Stellen noch nicht schliefsen , eher aus Σ 589 , wo
hurzes äg davor lang gebraucht wird ; doch bleibt davor die Silbe og
kurz Z 4 , χ 341 , ebenso ον B 511 , E 171 und einmal tritt davor
Elision ein Sl 166 . Von diesen Stellen könnten E 171 und Sl 166
durch leichte Emendation geändert werden .

155 . φίλε haben AG ; E 359 GM ; Φ 308 ALSyr . So betonte
auch Ptolemaios v . Askalon nach Eust . 556 , 34 .

195 . Άτρέος νίόν haben die besten Quellen , nicht άρχον
’
Αχαιών .

260 . Ich habe mit Aristarch κρητηρι geschrieben gegen die
in allen Handschriften stehende Vulgata κρητηρβι.

263 . Die meisten und besten Handschriften haben ανωγοι ,
einige άνωγετ und LN beides , der Paraphrast übersetzt κελενοι.
Auch | 374 schreibt man in dem ganz gleichen Fall ελ&οι, dafür
haben jedoch gute Quellen das richtige ελ&η . Zur Bezeichnung der

Wiederholung in der Gegenwart kann nur der Konjunktiv und nicht
der Optativ gebraucht werden (vgl . die Beispiele in der Zeitschrift
f. öster . Gymn . 1876 , S . 408 ) , und darum ist die Änderung von
öt in ij notwendig . Viele Herausgeber interpungieren nur vor,
und nicht hinter πιέειν , mit Unrecht , denn nicht so oft er trinken
will , steht der Becher vollgefüllt da , sondern er ist angefüllt zum
Trinken , so oft er dazu Lust hat . In den beiden besten Handschriften
steht ebenfalls ein Komma hinter ηιέειν , während der Paraphrast
dieses Verbum zum abhängigen Satz zieht .
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307 . οντω haben alle Handschriften : erst seit Wolf schreibt
man όντως , weil dies ein kräftigerer Versschlufs sein soll . Dafs
aber der Hexameter einen kräftigen Schlufs verlange , davon weifs
die Überlieferung nichts , vgl . Hom . Unt . S . 160 ff.

318 . Ich habe aus den meisten und weitaus besten Handschriften
μεν το i statt des seither üblichen μεν κεν (so LO) aufgenommen ,
weil bei Homer , wie die in der Note citierten Stellen beweisen ,
das χεν beim potentialen Optativ nicht notwendig stehen mufs .

i Auch der Paraphrast hat kein κεν vor sich gehabt .
371 . οηιττενεις haben die besten Handschriften (ACDNLips .)

hier und H 243 ACD , τ 67 A. 1 . man . DGHILMN . Die Schreibart
δπιπτενεις verdankt ihren Ursprung der Nichtbeachtung der natür¬
lichen Länge des i vgl . A 385 παρ &ενοπΐπα .

378 . ο 'ι δε hat A mit noch 2 Handschriften : vulgo o”
ρα.

382 . ωχοντο Ιδε haben ACEGHLMNO , ωχοντο ήδε DS : vulgo
ωχοντ ηδε, vgl . Anhang zu 147 .

384 . inl haben alle Handschriften mit Aristarch ; mit diesem
Τυδή AC. 1 . m . EHL sup . MNOS 1 . man ., dafür Τνδεΐ C 2 . man .
DGL . 1 . man . S sup . Cant . Mor . Yrat . a . e. Da htl άγγελίην βτείλειν
oder ein ähnlicher Ausdruck sich bei Homer nicht nachweisen läfst ,
Τνδη auch noch durch die Scholienangaben gestützt ist und ein
Substantiv αγγελίης in der Bedeutung von άγγελος (vgl . zu Γ 206 )
doch nicht geleugnet werden kann , so ist die im Text stehende
Schreibweise die am besten begründete . Heyne , Wolf , Bekker ,

. ... % Bothe , Bäumlein und Düntzer schreiben ’ε'πι .
·· 392 . αψ αναερχομενω haben AHNOTownl . Yrat . a . ex corr .
: §. Ü Harl . , αψ ανερχομενω CDEGLMSMor . Cant . Lips . Yrat . b . c. A . Mose.

1 . 3 . Dafür schrieb Bentley aus Konjektur , mit Bücksicht auf Z 187 ,
vi 'oflt' αψ αρ

’
ανερχομενω, welches Bekker , Dindorf , Bäumlein in den

Text aufgenommen haben . Der Hiatus in αναερχομενω (so auch
«op* Apollon . Ehod . I , 821 αψ αναερχομενονς) läfst sich rechtfertigen

durch ετίιόψομαι I 167 , ß 294 , χαταΐβχεται i 122 , αηοαίρεο A 230 ,
« B dif 275 , άηοαίννμαι N 262 , ετνιοΰβομενω P 381 , καταείβατο A 358 ,

επιείβομαι A 367 , T 454 .
v0jjOh 400 . In den besten Quellen steht χερεια und so schrieb auch
xfifi# Aristarch (Hom . Textkr . S . 379 ) und citiert auch Herodian zu A 80 .
| ja(5t Nur untergeordnete Quellen haben χερηα, sowohl hier als an den
jDg

der übrigen Stellen , vgl . Hom . Unt . S . 157 .
424 . μεν τε haben ALYrat . c . μεν τοι M, die übrigen μεν τα

;tJf |irifi mit Et . Mg . 531 , 17 . Et . Gud . 339 , 19 .
lDg i®11 426 . εάν haben alle Handschriften , nicht Ιόν wie Aristarch .
ur vä Die Beobachtung des bewegten Meeres bestätigt die Richtigkeit der

Schreibweise der Handschriften . Die Wellen erheben sich auf der
,|j z# hohen See und bewegen sich in auf - und absteigenden Windungen
jbrift

®11 ĉ em Lande zu . An den Eelsvorsprüngen brechen sie sich mit Ge-'
^öse türmen sich dort infolge des Widerstandes hoch auf ,
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so dafs der Schaum emporspritzt, während sie sich auf ebenem
Strande verlaufen.

467 . ερνω lautete ehmals mit Digamma an (Einl. § 24) ; darum
dürfte ρ , welches in CGLNOHarl . Lips. Townl . Eton. fehlt, zu
streichen sein .

483 . Das handschriftliche πεφνκει ist falsch , da aufser dem
Konjunktiv hier nur noch der Indikativ πεφνκε grammatisch zulässig
wäre, vgl. G . Herrn . Opusc . II , 44 . Auf die Schreibweise der von
dem Itacismus beherrschten Handschriften darf kein grofses Gewicht
gelegt werden , denn sie haben auch fast ohne Ausnahme P 435,
1 469 εβτηκει oder είβτηκει . a 316 ανοίγει , δ 400 άμφιβεβηκει, Π 54
προβεβηκει, I 610, Α 477 , Π 633 und σ 133 teilweise όρωρει, wo
überall das Plusquamperfekt unmöglich ist . Dafs die Handschriften
in dieser Hinsicht nicht verläfslich sind , beweisen Schreibweisen wie
κινηβει B 147 , 395 , 17264 , 298 ; φιληβει 1 117 , 481 ; νοηβεις -4 543 ;
δρέ

'
ξει Ε 33 ; επιβοίϋει E 91'

; χραύΰει E 138 ; ί&νοει M48 ; όρμηοει
Ν 64 ; ωβει Ν 538 ; ποιηβει Ο 363 ; εγγναλιξ,ει Ο 451 ; άίζει Ο 580 ;
άρπάΰει Ρ 62 ; βμαραγήβει Φ 199 ; επικλοίΰει δ 207 ; ρε

'
ξει θ 148 ;

πελάβει μ 41 ; μογήΰει π 19 ; άμφικαλνψει ν 86 ; ραίΰει ψ 235 ; νηάρ
'ξει

ω 286 ; ηβει Ο 359 ; φηβει α 168 ; άποδώΰει & 318 ; εεργει Α 131 ;
κρίνει Ε 501 ; ηγεμονεύεις Ο 46 ; διώκει Ο 681 ; ηγεμονεύει Φ 258 ;
ε&είρει Φ 347 ; επιψαύει θ 547 ; εποτρννει ο 72 .

"
Vgl. Zeitschrift

f. oster. Gymnasien 1876 , S . 401 ff.
520 . Die Handschriften haben hier und 525 Πείρως , welches

man wahrscheinlich wegen der Stelle im Schiffskatalog B 844 , wo
im fünften Fufs Πείροος steht, geändert hat . T 483 steht , ver¬
mutlich von derselben Person, der Genetiv Πείρεω .

527 . Das Aristarchische άπεΰβνμενον haben nur GMOTownl.
Mose . 3 .

542 . αταρ haben A 1 . man . EGH und die Florentina , aber
sämtlich εlovβ , bis auf Ε . ελονβα αυταρ 0 . In betreff des Hiatus
vor άταρ vgl. ίφοπλιβόμεβ &α αταρ Θ 503 , ποτάμοιο αταρ Α 732,
άνεπαλτο αταρ Ψ 694, ιχ&νόεντα άτάρ ι 83 , μεγάροιο αταρ φ 229.
Yor ατάρ bleibt ein langer Endvokal lang E 483 , 833 , I 56 , A 614,
£ 105 , T 181 , Ψ 265 , ß 240 , v 243 , und dreimal wird davor eine
kurze Endung lang gebraucht E 287 , 485 , Ψ 104 . Wo die Wahl
zwischen αντάρ und άτάρ frei steht , wird das letztere genommen ,
z . B . κανεοιβιν άτάρ I 217 , SI 626 , ημιόνοιοιν άτάρ Η 333 ; προμα-

χοιβιν άτάρ Α 744 ; επεφνεν άτάρ Κ 488 ; εβτίν άτάρ ρ 307 , nicht
κανεοις αντάρ, επεφν

’ αντάρ . Der Hiatus ist an dieser Versstelle
zulässig, vgl . Einl . § 30.
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